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POPPELE-LÄDELE
Echte fastnächtliche Raritäten bietet Irmgard
Mautner noch bis zum Schmotzige im Poppe-
le-Lädele in den Räumen des Ex-Baur-Rüth-
Geschäftes in der Ekkehardstraße, Ecke Au-
gust-Ruf-straße. Täglich von 10  bis 18 Uhr
gibt’s hier Plaketten, Bücher und CD’s. Es
sind auch Karten für den Zunftball erhältlich. 

-frö-

SINGENkommunal

HOFFEN! DIESE WOCHE

Volkertshausen aktuell
Amtsblatt der Gemeinde Volkertshausen

Anmeldung für den Karaoke-Wettbe-
werb der Poppele am  Schmotzige
von 10 bis 12 Uhr auf www.poppele-
zunft.de.

Die neue Linie Fraktion lädt auf Frei-
tag, 13. Februar, um 19.30 Uhr ins
Nebenzimmer des Gastshauses Trat-
toria Salento, Schaffhauser Straße
43, zur Vorbereitung der Gemeinde-
ratssitzung. 

Die Siedlergemeinschaft Singen ver-
anstaltet am Rosenmontag, 23. Fe-
bruar, um 14 Uhr den Damenkaffee
im Siedlerheim.
Der Narrenverein Katzdorf aus Arlen
lädt am Donnerstag, 12. Februar, um
19.30 Uhr in die Arlener Gems zur Or-
denssitzung. 
Die Biotonnen werden wegen Fast-
nacht erst am Freitag, 20. Februar,
geleert.
Vom 19. bis 27. Februar bleiben die
Singener Sporthallen geschlossen.

Hemdglonker mit Kneipennacht. - Gro-
ßes Programm in Radolfzell. Mehr auf
der Seite 12

Eine klare Botschaft. - Fri-Wö-Compa-
ny führt Musical in der Gems auf. 

Seite 15

Konkrete Hilfe vor Ort.- Die Initiative
»Skipsy« in Singen. Mehr auf 

Seite 18

Mit Spaß am Laufen. - Der junge Timo
Benitz läuft allen davon. Mehr auf der 

Seite 20

Klimawandel beschleunigt. Experten
bei Diskussion der Jungen Union. 

Seite 31

Christoph Bauer, Chef des Kunstmu-
seums erhält einen Ruf in die Jury der
Vila Massimo. Mehr auf der Seite 29
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Singen (frö). Es war der zweite Poppele-
Narrenspiegel in der Singener Stadthalle,
an die 800 Gäste erlebten einen fulminan-
ten Abend voller Witz, Geist und sprühen-
dem Humor. Timo Heckel, der neue Pop-
pele der Zunft, erwachte aus Donner und
Nebel, er lud ein zur Nacht der Nächte
und gab der  Hoffnung Ausdruck, dass der
Spiegel nicht blind geworden sei. Danach
marschierte die Zunft in die Halle ein,
Rebwieber, Zunftgesellen, Hansele, Schel-
lenhansele und Hoorige Bären. Natürlich
mit Eierwieb und Narrenbolizei. 
Gleich ging man zur Frozzelei über: Die
Stadthalle mit ihren strengen Regeln: Kei-
ne Jacke darf mit in den Saal, die Treppe
darf nur nach unten benutzt werden,  zwei
von der »Security« sorgten für Ordnung.
Scheinbar. Zunftmeister Stephan Glunk
wurde aus dem Saal  gejagt, auf dass er sei-
nen Mantel abgebe. 
Neues von der Sicherheit: Der Poppele
Nacktscanner. Veronika Netzhammer,
Walter Möll und Oliver Ehret mussten sich
durchleuchten lassen und wurden als Co-
micfiguren auf einer Leinwand abgebildet.
Wer sind die 10 größten Sesselfurzer im
Gemeinderat? Das ist nur der Zunft be-
kannt. Die 10 größten Steuerbetrüger: Das
weiß nur das Finanzamt.
Stephan Glunks Lieder-Potpurri war
gleich zu  Beginn einer der Höhepunkte.
Er benutzte vertraute Melodien, etwa von
Simon and Garfunkel oder von Nena.

Skandal im Gemeinderat. Völlig schwere-
los rutscht der Kandidat auf der Liste nach
unten. »Sänger von Beruf« nach einer
Reinhard-May-Melodie. Glunk erzählt
Geschichten von Singenern, niemals böse,
aber immer mit dem Finger auf dem neu-
ralgischen Punkt. Klar kriegen Promis wie
Bernd Häusler oder Andreas Renner ihr
Fett ab. »Ebbis goht immer«, Kunsthalle
oder Krankenhauskapelle eignen sich für
Aberwitz, das spielt Glunk von einer Poin-
te zur anderen. 
Die Bänklefurzer sind Kult. Hier hat Nar-
renspiegel-Gründer Walter Fröhlich noch
einmal mit die Texte verfasst. SKF Skandal,

Seniorenheim oder Kondomfirma, vor
nichts machen die Furzer Halt. »Insolvenz
und Impotenz«, nah beim Krankenhaus
wohnend - »dann isch es zum Friedhof
numme  weit. Katzenfutter und Eierlikör
im Supermarktregal. Nichts bleibt bei der
Nummer wie es war, der Narr zeigt mit
dem Finger auf die teils  absurden Ereig-
nisse aus der Kommune. 
Der Rebwiebertanz zu Abbas »Money
Money Money« war ein musikalisches und
choreografisches Highlight. Die Wieber
setzten das Lied über den Mammon  gran-
dios in eine sehenswerte Show um. 
Mehr zum Narrenspiegel auf der Seite 3 .

»Insolvenz und Impotenz«
Poppele zelebrieren Narrenspiegel in der Stadthalle

Security Check beim Narrenspiegel: Zunftmeister Stephann Glunk musste Schuhe
und Mantel abgeben. swb-Bild: frö

Singen (frö). Michael Gnädig von der
Singener  Kriminalprävention stellte am
vergangenen Donnerstag der Presse sein
aktuelles Konzept unter dem Namen  »Si-
cheres Singen - ein starkes Netzwerk« vor.
Das Projekt »Kriminalprävention« besteht
aus 5 Säulen: 
Zum ersten handelt es sich um eine wissen-
schaftliche Analyse über Jugendliche, de-
ren Störpotential, aber auch das Ge-
schützt-Werden-Wollen, es geht um die
Innenstadt, um Ordnungswidrigkeiten,
um Sauberkeit und um die Präsenz der Po-
lizei. Präventionsfelder sind die Jugendge-
fährdung, die Fest- und Ausgehkultur, die
Gastronomie und die Entwicklung der
Innenstadt. Die dritte Säule betrifft konse-
quentes, gemeinsames Handeln. Dazu ge-
hören die blauen Briefe an die Eltern, die
schon jetzt eine gute Wirkung erzielen.
Auch das Alkoholverbot an Schulen, die
Einhaltung der Sperrzeit, das Thema Lärm

und Verschmutzung oder das gemeinsame
Hausverbot und die Platzverweise so wie
die Arbeitsstunden bei den Stadtwerken,
all diese Maßnahmen haben in den vergan-
genen zwei Jahre Wirkung gezeigt. 
Im Rahmen der polizeilichen Maßnahmen
wurden von der Bereitschaftspolizei in
2008 mehr als 2.600 Personen kontrolliert,
es gab 665 Bürgergespräche und 112 Platz-
verweise. Die Stadt  zeigte 66 Ordnungs-
widrigkeiten an und verschickte 30 blaue
Briefe. Von den angezeigten Jugendlichen
waren 70 Prozent bereits bekannt. »Die
blauen Briefe zeigen Wirkung«, sagte OB
Oliver Ehret, der die Briefe persönlich
unterschreibt. Zwei Drittel der Empfänger
sind Jungs. Die meisten derer, die einen
Brief erhalten haben, leisteten freiwillig ih-
re Arbeitsstunden ab. 
Eine weitere Säule ist der Personaleinsatz.
Hier ist die Polizei zu nennen, außerdem
die Bereitschaftspolizei, die Präventivstrei-

fen, die Arbeitstündlerbetreuung, die Ver-
kehrspolizei, die Netzwerkpartner und die
Suchtberatung.
Die Bereitschaftspolizei Biberach hat in
Singen in 2008 5.800 Einsatzstunden ge-
leistet. Zwischen sechs und acht Personen
waren pro Schicht im Einsatz. Die Haupt-
aufgabe liegt beim Jugendschutz im öffent-
lichen Raum. 
Oliver Ehret lobte das Konzept als eines
das landesweit auf positive Resonanz ge-
stoßen sei. »Gerade die Zusammenarbeit
mit der Polizei funktioniert gut«, sagte
Ehret.
Auch der Chef des Singener Polizeireviers
Christoph Moosmann sprach von einer ge-
lungenen Kooperation. Moosmann setzt
auf einen gesamtgesellschaftlichen Ansatz
und auf Vernetzung. Er sieht die Rahmen-
bedingungen für eine erfolgreiche Arbeit
als gegeben an. »Kommunen und Polizei
stehen in einer guten Partnerschaft.« 

Ein starkes Netzwerk
Aktion für mehr Sicherheit in Singen

Torsten Kalb, Andreas Feser, Wolfgang Seliger, Michael Gnädig, Christoph Moosmann und Oliver Ehret machen sich stark für ei-
ne verbesserte Kriminalprävention. swb-Bild: frö

Schiesser in Radolfzell hat einen In-
solvenzantrag gestellt. Mehr zu dieser
aktuellen Meldung aus der Wirtschaft
auf der Seite 17

Von Hans Paul Lichtwald

Dass es Schiesser nicht besonders
gut geht, haben die Spatzen von den
Dächern gepfiffen. Sorgenfalten hatte
auch Oberbürgermeister Dr. Jörg
Schmidt zum Jahreswechsel auf der
Stirn, wenn der Name fiel. Seit zehn
Jahren geht es um den Standort in
Radolfzell - eigentlich um das nackte
Überleben. Gelungen ist zwischen-
zeitlich die Umnutzung der alten Ge-
werbeflächen. Da hat Hesta als
Schiesser-Tochter ganze Arbeit ge-
leistet. Wichtig war der Umbruch des
Unternehmens, ohne die Marke zu
beschädigen. »Mit 500 bis 600 Mitar-
beitern ist Schiesser weiterhin ein
bedeutender Arbeitgeber in der Re-
gion. 130 Millionen Euro hat Schies-
ser 2008 umgesetzt, das seien am
Ende sogar 20 Prozent mehr als im
Vorjahr gewesen. Die ausgelaufenen
Lizenzverträge waren aber offenbar
das Problem. Die Geschäftspolitik in
bedeutenden Teilen darauf auszurich-
ten, war wahrscheinlich von vorne
herein falsch.  Zwischen Börse und
Insolvenz, das ist die Spannung, unter
der viele Unternehmen heute stehen. 
Die Bankenkrise liefert manchem Ma-
nager allerdings auch einen passen-
den Aufhänger, um Verantwortung auf
andere zu schieben. Aber es gibt
auch heute noch Chancen für Schies-
ser, für Radolfzell und die ganze Re-
gion.

KURZ NOTIERT

Junkerreute 6 · 78224 Singen-Hausen
Tel. 077 31/79 99 00 · Fax 79 99 01
info@autogaszentrum-hegau.de
www.autogaszentrum-hegau.de

Umrüstung für
Benzin-Fahrzeuge

ab 1.950,– € oder
49,– €* monatl. Finanz.-Rate

Bei einer Laufleistung ab 12.000 km
p.a. deckt die

monatl. Einsparung die Finanz.-Rate.
Tanken für 56,9 ct.

*Finanz-Beispiel:
500,– € Anzahlung, Laufzeit 36 Monate, 5,99 % p.a.
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Singen (li). Alle haben über
ihn, aber nicht mit ihm ge-
sprochen: Michael Burzinski
hat jetzt gegenüber dem WO-
CHENBLATT selbst zu sei-
ner politischen Zukunft Stel-
lung bezogen. 
Er wird sein Mandat im Ge-
meinderat behalten und sich
den Freien Wählern ansch-
ließen. Für sie wird er auch
für den neuen Gemeinderat
kandidieren.
Die Aufstellung der CDU-
Liste für die Gemeinderats-
wahlen war schon immer et-
was Besonderes, wobei
Abweichler wie 1985 Emil
Sräga immer gnadenlos auf
die Hinterplätze gesetzt wur-
den.

Michael Burzinski sah
sich plötzlich auf 
einem hinteren 

Listenplatz

Der ging anschließend zu den
Freien Wählern und wurde
wieder Gemeinderat. Auch
die Gründung der Neuen Li-
nie durch Marion Czajor hat-
te ihren Ursprung in einer
CDU-Kandidatenaufstel-
lung, bei der Machtpositio-
nen ausgespielt wurden.
Jetzt ging es um Michael Bur-
zinski, dem vor zwei Wochen
am Montag in der Fraktion

verkündet wurde, dass er sich
auf dem 11. Platz der neuen
Liste befinden werde.
Nachrücker wie eine Neu-
kandidatin wurden noch vor
ihm platziert. Diese Liste sei
unverrückbar. Am Mitt-
wochabend fehlte dann sein
Name auf der Liste bei der
Mitgl iederversammlung.
Burzinski hatte zuvor schrift-
lich erklärt, daß er für diesen
Platz nicht zur Verfügung
stehe.
Im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT erklärte er
jetzt seinen Schritt. Er habe
schon 2008 in der Fraktion
gesagt, dass man etwas Rich-
tung Kommunalwahl tun
müsse. Ihm sei kein Gehör
geschenkt worden. 

Schlechter Stil

Die Kandidatensuche sei of-
fenbar das Monopolrecht der
Vorsitzenden Inge Kley. In
der Fraktion fehle schlicht-
weg das Gespräch. Wenn man
mit ihm frühzeitig gespro-
chen hätte, um die Platzie-
rung zu begründen, wäre es
anders gewesen. 
Er sei weniger wegen des 11.
Platzes frustriert, sondern
wegen der Art, wie man bei
der CDU miteinander umge-
he. Es war schließlich nicht
das letzte Mal, dass er bei der
Kandidatenaufstellung nach

hinten bugsiert wurde. Und
es traf bisher nicht nur ihn,
denn auch Benedikt Wissert
hatte vor fünf Jahren aus ähn-
lichen Gründen aufgehört.
Beim bürgerlichen Ehrenamt
könne es nicht wie in einem
Betrieb mit Anweisungen
von oben zugehen, sagt Bur-
zinski.
Er könne manchen Wähler-
frust verstehen, wenn immer
oben einer sitze, der alles be-
stimme. Es sei in der Singener
CDU kein Konsens mehr da
und Kreativität werde nicht
ernst genommen. 
Burzinski war vorgeworfen
worden, er leiste zu wenig
Parteiarbeit.

Es gab den Vorwurf,
Burzinski leiste zu 
wenig Parteiarbeit

Dabei ist er ein gefragter Mo-
derator in vielen Konflikten.
Sein Herz schlägt für das He-
gau-Klinikum und den City-
Ring. Er engagiert sich im
Hospiz-Verein wie bei »Men-
schen helfen«. Jetzt will der
62Jährige sein Engagement
weiterhin wirkungsvoll ein-
bringen.
Aus der CDU gibt es bereits
eine Sprachregelung zum Fall
Burzinski: »Auf die 4500
Stimmen können wir verzich-
ten!«

Gespräche haben gefehlt
Michael Burzinski geht zu den Freien Wählern

Für Dreharbeiten zu einem neuen Tatort-Konstanz war die
Filmcrew des SWR am vergangenen Samstag in Singen zu
Gast. Eine Straße unterm Hohentwiel war für mehrere
Stunden gesperrt. Zahlreiche Schaulustige waren gekom-
men, um die Schauspielerin Eva Mattes alias Klara Blum und
den Assistenten Sebastian Bezzel alias Kai Perlmann bei den
Dreharbeiten zu beobachten. »Freund oder Feind« lautet der
Titel der Folge, die in 2010 in der ARD zu sehen sein wird 

swb-Bild: frö

Karten für
Dorfabend

Rielasingen-Arlen (swb).
Der Narrenverein Katzdorf
Arlen veranstaltet am Sonn-
tag, 22. Februar, seinen tradi-
tionellen Dorfabend in der
Arlener Gems. Die Karten
sind im Vorverkauf und an
der Abendkasse erhältlich.
Programmbeginn ist um 19
Uhr. 

Schnörrle
Essen

Singen (swb). Am Fast-
nachtsfreitag, 22. Februar fin-
det in Überlingen am Ried
das Schnörrle Essen der Feu-
erwehr Überlingen statt. Die
Bevölkerung ist eingeladen. 

Schorlemmer
kommt

Singen (swb). Der als
scharfsinnig und sprachge-
waltig bekannte Theologe,
Publizist und Buchautor Frie-
drich Schorlemmer stellt in
freier Rede sein neues Buch
»Lass es gut sein«  am Mitt-
woch, 11. Februar, um 20 Uhr
in der Stadthalle Singen vor. 
Als Bürgerrechtler war Fried-
rich Schorlemmer in der ehe-
maligen DDR sehr populär
und eine Ikone. 
Der 1944 in Wittenberge ge-
borene Theologe gehörte zu
den Aktivisten, die sich 1968
gegen den militärischen Ein-
marsch in der Tschechoslowa-
kei wandten und war seit den
70er Jahren Mitglied der Frie-
dens-, Menschenrechts- und
Umweltbewegung.

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeiposten: 07731/8880

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst:
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Gas- u. E-Werk: 07731/5900-426

Tierschutzverein: 07731/65514

Tierrettung: 07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Einsatzleitung Dorfhelferinnen:
Jutta Gold 07731/795504

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014

Gemeindeverwaltung: 92930

Wassermeister: 245

Stromversorgung: 929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 12.2.: Christophorus-
Apotheke, Bahnhofstr. 3, Engen,
und Flora-Apotheke, Brühlstr. 2,
Radolfzell

Fr., 13.2.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 75, Radolfzell

Sa., 14.2.: Central-Apotheke,
Hegaustr. 26, Singen

So., 15.2.: Apotheke Sauter,
Ekkehardstr. 18, Singen

Mo., 16.2.: Hohentwiel-
Apotheke, Hegaustr. 14, Singen

Di., 17.2.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell

Mi., 18.2.: Sonnen-Apotheke,
Hegaustr. 21, Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61, Hilzingen

Tierärztlicher Notdienst

14./15.2.:
Praxis Möbius, Untertorstr. 16,
Radolfzell, 07732/56667

Servicekalender

Redaktionsschluss
für Wochenblatt-Service

jeweils freitags 12 Uhr
mit Vermerk – Service –

Fax: 07731/880036

✂

Christine Wittmer ✆ 0 77 31 / 88 00-28

Sascha Engelmann ✆ 0 77 31 / 88 00-26

Regina Kreutz ✆ 0 77 31 / 88 00-27

WERBEN SIE IN

30.492
HAUSHALTEN!

IM RAUM 
SINGEN,
RIELASINGEN,

STEISSLINGEN

45 mm x 20 mm

große Werbung

WIR SIND FÜR SIE DA! IHR/E ANZEIGENBERATER/-INNEN:

für 
nur 26,00€

*

*sw-Ortspreis abzgl. Kunden-Rabatt, zzgl. geset. MwSt.

Wir bezahlen BAR und GEBÜHRENFREI:

Rielasingen
Niedergasse 611.-14.02.09

Mi. -Fr. 10-17:30, Sa. 10-13:00 Uhr 

EdelmetallVerwertungsGesellschaft Hörnle 30 78073 Oberbaldingen

*Unselbständige Zweigstelle

GOLDANKAUF      GOLDANKAUFGOLDANKAUFGOLDANKAUF      GOLDANKAUF      GOLDANKAUF      GOLDANKAUF      GOLDANKAUF      GOLDANKAUF      GOLDANKAUF      GOLDANKAUF      GOLDANKAUF
ALTGOLD UND ZAHNGOLD

      GOLDANKAUF
ALTGOLD UND ZAHNGOLD

*

G.g.über Rosenegg-Apotheke
Im “Schnick-Schnack”

21 € für 1 Gramm Feingold  !!!

Info unter Tel. 07706/923721

Omaschmuck-Silber(z. B. Besteck,Schmuck)-Münzen-Uhren-Diamanten-Briefmarken-Orden-usw.
(999,9)

STEISSLINGEN • � 0 77 38 / 50 90

KAROSSERIE + LACK
Café • Portofino • Pizzeria

Kaffee + Kuchen
Singen Tel. 6 88 00/Schwarzwaldstr. 1

Rudolf-Diesel-Str. 5 – 9 · 78239 Rielasingen
Tel. 0 77 31/5 16 59 · Fax  0 77 31/2 70 06

Klicken Sie 
doch mal rein!

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
gekochte Ripple, saftig 100 g 0,85
Fleischkässe, gebacken, auch in Vesperscheiben 100 g 0,70
Kalbsbierschinken, mit Pistazien 100 g 1,40
Kalbsleberwurst, grob – fein 100 g 1,00
Bierwurst, deftig, in Kugel – Portion 100 g 0,90
Lachsschinken, mild gesalzen 100 g 1,80

...bar-
geldlos

bezahlen!

✎ Wurst der Woche: Wienerle knackig– Partywienerle 100 g 0,90

HOHENTWIELER LAMMFLEISCH
KANINCHENTEILE, FRISCHGEFLÜGEL

WURSTSPEZIALITÄTEN
AUCH IN DER DOSE – KUTTELN IM GLAS

FISCHTHEKE KÄSETHEKE

Schweinefilet, enthäutet 100 g 1,40
Schweinebraten, von der Schulter
auch mit Schwarte 100 g 0,68
Gulasch, mager, Rind – Schwein 100 g 0,75
Rinderbraten – Sauerbraten, mager 100 g 0,95
Putenschnitzel, ohne Sehne geschnitten 100 g 0,92

Dachsteiner
45% Fett i. Tr. 100 g 1,39Zanderfilet

100 g 2,28
–  Fischsalate  –  Rollmöpse  –

BUROW TOURISTIK
78262 Gailingen

Tel. 0 77 34/26 27
Viele Zusteigemöglichkeiten!

Erstklassige Busreisen mit Klasse, Stil und Niveau

12 T. Montegrotto Terme... TOP ***Hotel 05.03.–16.03. HP 825,–
10 T. Montegrotto Terme... TOP ***Hotel 07.03.–16.03. HP 712,–
3 T. Mandelbaumblüte – Bad Dürkheim

Neustadt – Wissembourg/Elsass 20.03.–22.03. HP 218,–
4 T. Berlin – ZUSATZTERMIN KNÜLLER 24.03.–27.03. ÜF 199,–
4 T. San Remo – Monaco – Nizza – TOP **** 29.03.–01.04. HP 345,–
4 T. Dresden – Meissen – TOP **** 05.04.–08.04. ÜF 347,–

AKTION – 2 Pers. im DZ nur 297,–
6 T. Montegrotto Terme... OSTERN 10.04.–15.04. HP 495,–
4 T. Gardasee – Bardolino - TOP **** 18.04.–21.04. HP 335,–
3 T. Dresden – Semperoper - TOP ****

ZAUBERFLÖTE inkl. 1. Kat. !! 24.04.–26.04. ÜF 385,–

Viele weitere Reisen wie Slowenien, Zillertal, Kärnten, Insel Rügen, Zer-
matt, Erzgebirge, Wien – Burgenland, Heide, Thüringen, Dolomiten, Toska-
na, Bad Füssing, Bamberg u.v.m.

Alle Reisen im Exklusiv-Fernreisebus der TOP CLASS, erstklassigen ***- u.
****Hotels in ZENTRALER LAGE und tolles Rahmenprogramm. Bei uns
wissen Sie mit wem Sie reisen. Hier fährt der Chef!
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Wir

verteilen für Sie

jede verfügbare Stückzahl

von Flyern oder Prospekten 

in jedem denkbaren Ort 

im Landkreis Konstanz 

und darüber hinaus 

gegebenenfalls auch bundesweit.

WIR UNTERBREITEN IHNEN
GERN EIN ANGEBOT.

Hadwigstraße 2a
78224 Singen

Tel. 077 31/ 88 00 -35 oder -68
Fax 077 31/ 88 0073

E-Mail: j.heim@wochenblatt.net

Für alle Neukunden gibt es bis
Ende Februar 5,– € Gutschrift auf die

Folgebestellung.
Rapido Pizzaexpress gehört zum Geschäftsbereich

Restaurant Salerno Gottmadingen

Rapido-Pizzaexpress
Gottmadingen

Tel. 018015 85 54 53 oder 0 77 31/7 98 3166
und 7 98 3167

Agron
Innenausbau, Trockenbau

aller Art
Inh. Ratkoceri Agron

Tel. 01778228552
agronbau@hotmail.de



Singen (frö). Was wäre der Nar-
renspiegel ohne Fidele und Nazi,
sie gehören zu den ältesten Figuren
des Spektakels. Hier wurde mit
harten kabarettistischen Bandagen
gekämpft und schonungslos hu-
moristische  Hiebe ausgeteilt. Mei-
nungsforschung und Singen 2020,
die beiden Protagonisten treffen
sich wieder und nehmen  das kom-
munale Geschen aufs Korn. Fuß-
gänger-Zone und Poppele-Brun-
nen, sind Stadträte kreativ?
Braucht Singen ein Kombibad? Fi-
dele und Nazi geben  Antwort. 
Der nächste Höhepunkt: Angelika
Berner-Assfalg und Elisabeth Paul
liefern Slapstick vom Feinsten.
Überall isch nix und nix isch übe-
rall. Die beiden Wieber zeigen

Orientierung, wo keiner mehr
durchblickt. Leerstand Markthalle
ist ein dankbares Thema, die ganze
Innenstadt ist Leerstand. 
»Ich komme vom demagogischen
Institut Allensbach«, mit diesem
Kalauer eröffnete der Lehrerchor
seinen Reigen. »Eine neue Liebe«,
der Chor kann nicht nur singen, er
kann auch dichten und Heiteres
mit Nachdenklichem verbinden.
Singens Neid auf Konstanz, Skan-
dal im Conti. Wenn nichts mehr
geht, dann geht ein Kreisel. Oder
das Kombibad, einer der kommu-
nalpolitischen  Dauerbrenner.
Pack die Badehose ein, wer soll das
eigentlich alles bezahlen? Die
Scheffelhalle opfern oder nicht?
Auch die lokale Presse bekam ihr
Fett ab. Jeder Schule ihre Mensa.
Die Fasnet isch halt einfach schön. 

Neu im Narrenspiegel eine Grup-
pe von Ärzten aus dem Klinikum,
die vorführten was eine  Turbo-
Chirurgie alles leisten kann. Ulla
Krankheit fordert fürs Kranken-
haus eine Qualitätspolizei. Medi-
zin ist teuer, schlecht und langsam.
Es lebe der neue Turbo. Gebnix
von der AKO und Geschäftsführer
Langtnix verhandeln knallhart
miteinander. Es gibt zu viele Kran-
ke, die Kasse muss Gesundheits-
kasse heißen. Die Ärzte kennen ih-
re Situation genau, sie karrikieren
prächtig die neuralgischen Punkte.
Frau Hatwas als Gesundheitspoli-
tesse: Köstlich. Schlussendlich
kommt der falsche Mann auf den
OP-Tisch, es wird gesägt, gehäm-
mert und gemurxt. Dr. Nebel gibt

den blutrünstigen Operateur. Ab-
wrackprämie im Krankenhaus?
Natürlich Pflicht der -Seitenhieb
auf das Konstanzer Feldbetten-La-
zarett. Eine Bloody Mary für den
Anästhesisten, wenn das keine
Qualität ist. 
Nochmal die beiden Wieber in der
zweiten Zwischenszene. Wieder
spitzenmäßig gelaunt, Stadtpla-
nung mitten im Kabarett-Kakao.
Kunsthallen-Areal, Heinrich-We-
ber-Platz, die Mimik der beiden ist
großartig. Gott gebe eine Oase in
der Wüste Innenstadt. 
Die Ranzengarde zeigt, was Män-
ner alles mit Tschaikowsky’s
»Schwanensee« auf die Bühne
bringen können. Balett-authen-
tisch in der Verkleidung, durchaus
ernsthaft choreografiert aber eben
komisch, wie es komischer kaum

mehr geht. Die Mischung von Ein-
studiertem und witziger Unbehol-
fenheit macht die Nummer zu ei-
ner Galashow. 
Florian Zimmermann als Marcel
Reich-Ranicki war auch in seinem
dritten  Narrenspiegel ein Meister
der Parodie. Er verkörperte den
Literatur-Papst authentisch, natür-
lich mit dem Thema des abgelehn-
ten Preises. Reich-Ranicki immer
mit der falschen Rede, im Nebel
rumstochernd, dann doch den Bo-
gen zur Kriminale findend. Die
Singener sollten an den Ekkehard
denken, den Scheffelpreis werde er
dann schon annehmen. 
Die Dramatischen Vier sind Spitze.
Jedes Jahr und immer wieder. Sie
habe sich einen Rentenjodler aus-
gedacht, ein Überfall auf die Apo-
theke macht Spaß. »Hasch au die
Apothekenrundschau dabei?«. Die
Vier sind A-Capella auf höchstem
Niveau, das hat Klasse, das klingt
und das reißt das Publikum zur
Begeisterung hin. Die können sin-
gen und nebenbei auch nocht zoti-
ge Pointen kreieren. Was gibt es
Komischeres als ein Hüftgelenk
von Ebay?
Nochmal ein Zwischenspiel mit
den  beiden Wiebern, dieses Mal
mit einem humorigen Ausblick auf
das kommende Narrentreffen. 
Peddi Schwarz ist ein begnadeter
Büttenredner. Er setzt seine Verse
treffsicher, glänzt als Städtischer
Vollzugsbeamter mit einem wah-
ren Feuerwerk an Pointen. »Wer
am meisten aufnotiert, wird am
Jahresschluss prämiert«. Der Red-
ner erzählt aus dem Leben eines
Städters, vom den Leiden am Starr-
sinn der Menschheit. Marktpassa-
ge, Hegau Tower, Innenstadt, hier
gibt es viel zu schelten, das
weißSchwarz als Stadtrat nur zu
genau. Die Gemeinderäte mögen
dem  Poppele-Brunnen nach jeder
Sitzung ihre Referenz erweisen. 
Himmlische Gesänge des Poppele-
Chores unter der Leitung von Ek-
ke Halmer, der auch die Regie des
ganzen Abends inne hatte, bildete
den Schluss eines grandiosen
Abends. Noch einmal Conti und
GVV, was Heiligeres als Hoorig
gibt’s gar nicht. Hoorig Hoorig
Halleluja klingt Händel an, Ster-
nenhimmel erzählt vom Sternen,
den es nicht mehr gibt. Der Schluss
mit »Ich will heim zu meinem
Narrenbaum«, das war der 
Schlussakkord.
Klasse waren auch die Musiker der
Formation »Aussteiger« um Hans
Seiler. Gibt’s was Schöneres als
Fasnet?
Übrigens: Bei der Samstag-Vor-
stellung löste ein 65-jähriger Rent-
ner in der Tiefgarage versehentlich
den Feueralarm aus. Die Halle
musste geräumt werden, die Hälfte
der Zuschauer war bereits
draußen, als Entwarnung gegeben
wurde. Danach fiel auf der Empo-
re der Feuerwehrvorhang, Stephan
Glunk musste den laufenden
Sketch für die kommentieren, die
nichts mehr sehen konnten, nach
einer Viertelstunde nahm der Nar-
renspiegel seinen weiteren Verlauf.
Hoorig isch de Sell...
Bilder vom Narrenspiegel unter
www.wochenblatt.net / Bilderga-
lerie.
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Anlässlich der feierlichen Eröffnung des Luther-
parks vergangene Woche wurde das neue Gebäude
für eine halbe  Stunde von dem Berliner Lichtkünst-
ler Reinhold Dawid illuminiert. Von Gelb- über
Grün bis hin zu Blautönen waren die schillernsten
Farben zu sehen. Damit wurde die feierliche Eröff-
nung des Lutherparks farblich in der passenden
Stimmung gestaltet. -frö-   

ILLUMINIERT 
»Es ist was es ist - sagt die Liebe« ist das Motto für
einen Gottesdienst zum Valentinstag am Sonntag,
15. Februar, 19 Uhr, in der Peter und Paul-Kirche
Singen. Es ist ein besonderer Gottesdienst für Ver-
liebte, ihre Liebe vor Gott in den Blick zu nehmen.
Der Valentinstag gilt traditionell als der Tag aller
Verliebten, Verlobten und Verheirateten. Den Anlass
dazu hat der heilige Valentin gegeben, der als Pa-
tron der Verliebten gilt. 
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...vom demagogischen Institut 
Die Poppele-Narren erobern die Stadthalle / Brandalarm

Angelika Berner Assfalg und Elisabeth Paul gehörten zu den Höhe-
punkten des Narrenspiegels. swb-Bild: li

Singen (frö). Der SPD-Ortsver-
ein Singen hielt am vergangenen
Mittwoch eine Mitgliederver-
sammlung ab, um die Kandidaten
für die kommenden Kommunal-
wahlen zu wählen. 
Vorsitzender Bernd Karcher
wünschte sich bei seiner Be-
grüßung ein sachliches und offenes

Miteinander. Wahlen seien für De-
mokraten immer ein bedeutsames
Ereignis.
»Wir müssen bürgerschaftliches
Engagement ernst nehmen« sagte
Karcher. Eine Stadt brauche gute
Volksvertreter, die SPD setze auf
profilierte Leute, die man ins
Stadtparlament bringen wolle. 
Manfred Bassler berichtete in einer
Bilderschau über einige Aktionen
des vergangenen Jahres. Die SPD

befasste sich mit  Themen wie si-
chere Wege, auch für Radfahrer,
mit dem Hallenbad oder der Bus-
Situation.
Es fanden zahlreiche Ortstermine
und Betriebsbesichtigungen statt.
Bassler dankte noch einmal Clau-
dia Weber und Harry Falk, die
2008 aus dem Gemeinderat ausge-

schieden waren. Bernd Karcher
sprach im Anschluss von der ge-
lungenen Mischung der Kandida-
ten zwischen Alt und Jung. »Wir
brauchen keinen Starrsinn«, sagte
Karcher. Und: »Wir möchten offen
für Diskussionen sein«. 
Karcher sprach auch von einem
kritischen Geist, den man bewah-
ren müsse und von einem Charak-
terbild der Partei, das sich aus den
Kandidaten ergebe. 

»Bei einer Kandidatur sind immer
Gefühle und Emotionen dabei.
Wir können stolz auf unsere Liste
sein, sie ist geprägt vom Profil der
Kandidaten«, sagte Karcher. Er
freute sich über Offenheit und So-
lidarität.
Fraktionsvorsitzende Regina
Brütsch erklärte, dass das Wahl-
programm sich in den nächsten
Wochen erst entwickeln werde.
Brütsch gab einen detailierten
Überblick über die aktuellen The-
men der Kommunalpolitik: Bahn-
hofsvorplatz, östliche Innenstadt,
Herz-Jesu-Platz, neue Baugebiete
oder das Thema Verkehr. 
»Wir haben leer stehende Parkhäu-
ser, da müssen wir ran« sagte
Brütsch. Sie möchte die Innenstadt
für Fahrradfahrer freundlicher ge-
stalten.
Die Mittelspange war Thema, be-
sonders am Herzen liegt der Spit-
zenkandidatin das Thema Kinder-
betreuung. Bildungshaus, Schulso-
zialarbeit, Schulsanierungen und
Krankenhaus waren weitere Eck-
pfeiler. Brütsch sprach auch von
der Wichtigkeit kultureller Ein-
richtungen wie etwa der Färbe
oder der Gems. 
Im Anschluss stellten sich die Kan-
didaten vor, dann wurde gewählt.
Alle Kandidaten der Liste wurden
bestätigt. Die meisten Stimmen bei
26 Wahlberechtigten erhielten: Re-
gina Brütsch (26 Stimmen), Diet-
mar Johann (25 Stimmen) und
Walafried Schrott und Carmen
Haberland (beide 24 Stimmen).
Das komplette Ergebnis und alle
Kandidaten auf www.spd-sing-
en.de.
Am 14. Februar findet in der Stadt-
halle der Landesparteitag der SPD
statt. Als Gast wird Frank-Walter
Steinmeier erwartet. 

Offen und solidarisch
SPD legt Kandidaten für Kommunalwahl fest

Sie sind die zehn aussichtsreichsten Kandidaten der SPD für die kom-
menden Kommunalwahlen: (vorne v.li.): Susanne Sargk, Gabi Eckert
und Christel Höpfner. Stehend v. li.: Emmi Kraus, Walafried Schrott,
Bernd Karcher, Manfred Bassler, Ulrike Wiese, Dietmar Johann, Regi-
na Brütsch und Hans-Peter Storz. swb-Bild: frö

Neues von Ihrem Figurspezialisten

Georg-Fischer-Straße 27
78224 Singen

Der myline-Kurs im In-
joy Singen hat mir sehr
gut gefallen, was ich
davor nie gedacht hätte,
da ich früher schon
Versuche unternommen
hatte, etwas für meine
Gesundheit und meine
Figur zu tun.
Es fiel mir daher auch

schwer, große Erwar-
tungen in den Kurs zu
setzen. Jedoch wurde
ich vom Gegenteil über-
zeugt, denn der Aufbau
des Kurses war sehr
interessant und wurde
von unserem Kursleiter
leicht verständlich und
abwechslungsreich
umgesetzt.
Das Umfeld, die freund-
lichen Mitarbeiter und
die anderen Mitglieder
in diesem modernen
Studio sind sehr positiv.
Von jung bis alt und dick
und dünn ist alles ver-
treten. Man fühlt sich
von Anfang an wohl und
gut betreut.
Sehr hilfreich für Trai-

ningsneulinge ist das
chipkartengesteuerte
Training. An diesen mo-
dernen Geräten muss
man nichts einstellen
und kann keine Fehler
mehr machen.
Über mein neues Ge-
wicht freue ich mich to-
tal und kann das Injoy
Singen, den myline-Ab-
nehmkurs und das
kompetente Team je-
dem, der sein Gewicht
reduzieren möchte,
empfehlen!
Von meinem tollen Er-
folg bin ich sehr moti-
viert und bin mir sicher,
mein Wohlfühlgewicht
zu erreichen und auch
zu halten.

Jetzt einsteigen
07731 – 93160

myline-Kursleiterin
Kathleen Söder
Teilnehmerin
Sabine Lockenvitz

10 kg Gewichtsreduktion in nur 4 Wochen!!
Starten Sie jetzt
mit dem vielseitigen
Bewegungsprogramm
in unserem Fitness-
club, damit sich
Körper und Geist

wieder wohlfühlen:

Jetzt
einsteigen
• keine Aufnahmegebühr
• bis zu 8 Wochen gratis

Nur gültig für die ersten
29 Anmeldungen

Bitte vereinbaren Sie
vorab Ihren persönlichen
Beratungstermin.
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SINGEN
NEU-BÖHRINGER
Donnerstag, 12.2.: 9.45 Uhr Kin-
dergartenbesuch Masurenstraße
Freitag, 13.2.: 9.45 Uhr Kindergar-
tenbesuch Don Bosco
Sonntag, 15.2.: 14 Uhr närrischer
Nachmittag für Senioren im St.
Anna-Saal.
Dienstag, 17.2.: 10 Uhr Kindergar-
tenbesuch Oberlin
Mittwoch, 18.2.: 19.30 Uhr Or-
densabend in der Radrennbahn
Schmutziger Dunschdig, 19.2.:
5.30 Uhr Treffen zum Wecken; 9.15
Uhr Narrenbaum stellen am FC-
Clubheim; 10 Uhr Kindergärten
besuchen; 20 Uhr Ausklang im
FC-Clubheim.
Fasnet-Mäntig, 23.2.: 19 Uhr
Hausball im FC-Clubheim
Fasnet-Dienstag, 24.2.: 14 Uhr
Kinderball im St. Anna-Saal, Moto:
Mythen und Sagen; 19.30 Uhr Fas-
net-Ausklang mit Beerdigung im
FC-Clubheim
Aschermittwoch, 25.2.: 9 Uhr
Narrenbaumfällen; 19 Uhr Geld-
beutelwäsche im FC-Clubheim
POPPELE-ZUNFT
Samstag, 14.2.: 20 Uhr Zunftball
mit »Tom-Alex-Band«; 23 Uhr
Maskenprämierung
Dienstag, 17.2.: 20 Uhr Ordens-
abend im Gems-Saal
Schmutzige Dunschdig, 19.2.:
8.45 Uhr Schulen schließen; 13 Uhr
Machtübernahme im Rathaus;
14.30 Uhr Narrenbaumumzug;
18.30 Uhr Hemdglonkerumzug
und Bögverbrennung, närrisches
Treiben um den Hohgarten, abends
Ohrebloogerball im Krüüz
Freitag, 20.2.: 14.30 Uhr Kinder-
nachmittag Scheffelhalle, Motto:
»Zirkus Ramba-Zamba«; 19.49
Uhr Hansele- und Hoorige Bären-

Fest (Scheffelhalle) mit der »Hans-
Wöhrle-Band«
Fasnet-Samschdig, 21.2: 14.15
Uhr großer Fasnetsumzug; 20 Uhr
Singemer Fasnetsnacht in der Schef-
felhalle, Motto: »So en Zirkus«
Fasnet-Sunndig, 22.2.: 12.30 Uhr
närrischer Jahrmarkt rund um den
Hohgarten
Fasnet-Mändig, 23.2.: 20 Uhr
Rebwieberball für alle Narren in
Holzinger’s Pavillon, Motto:
»Rebwieberball«, Eintritt frei
Fasnet-Zieschdig, 24.2.: 20 Uhr
öffentliche Narrenbaumversteige-
rung, Galerie Scheffelhalle, musi-
kalsiche Unterhaltung; 24 Uhr
Poppele steigt wieder in die Gruft

BOHLINGEN
TRUBEHÜETER
Schmutzige Dunschtig, 19.2: 6
Uhr Wecken ; 9 Uhr Schließen des
Kindergartens; 9.30 Uhr Schließen
der Schule; 10 Uhr Machtübernah-
me auf dem Rathaus; 11 Uhr Hock
mit den Holzern am Narrenbrun-
nen (Kesselfleisch/Würste); 14-19
Uhr Schnorren im Dorf; 19 Uhr
Hemdglonker-Umzug; 19.30 Uhr
Hemdglonker-Hock im Rathaus-
keller, Musik: CD und DJ Tobias
Fasnetfreitag, 20.2.: 17-19 Uhr
Möglichkeit zum Abendessen
(Eintritt frei); 20 Uhr Fleischkäs-
abend in der Aachtalhalle mit
»Aachtalern«, Guggenmusiken
»Heulüecher« und »Buttele«
Fasnetsamschtig, 21.2.: 15.30 Uhr
Ausschank des Weibertrunks für
alle im Rathauskeller
Fasnetsamschtig, 21.2.: 15.30 Uhr
Ausschank des Weibertrunks für
alle im Rathauskeller
Fasnetsunntig, 22.2.: 14 Uhr Bob-
by-Car-Rennen, Rennstrecke ist
Straße »Zum Espen«; 16 Uhr Sie-

gerehrung im Jugendkeller mit
Kaffee/Kuchen anschl. gemütlicher
Ausklang
Fasnetdienschtig, 24.2.: 14 Uhr
närrischer Frauenkaffee im Weih-
bischof-Gnädinger-Haus, Aus-
klang bis Beginn des Trauermar-
sches; 16 Uhr Fällen des Narren-
baums; 19 Uhr Trauermarsch zur
Fasnetverbrennung mit Zunftmu-
sik; 19.30 Uhr Schlussrummel im
Gasthaus Sternen mit Narren-
baumverlosung

HAUSEN A. D. A.
REBLAUS-ZUNFT
Schmutzige Dunschtig, 19.2.: 8
Uhr Narrenfrühstück im Kranz; 9
Uhr Narrenbaumholen durch die
Holzer; 10 Uhr Schnörleessen Ei-
chenhalle; 14 Uhr Rathausüber-
nahme, anschl. Umzug, Narren-
baumstellen an der Eichenhalle; 18
Uhr Hemdglonckerumzug von der
Eichenhalle zur Alten Gemeinde-
halle mit Bögenverbrennung, an-
schl. Närrisches Treiben im Rats-
keller zum Kranz.
Fasnet-Samstig, 21.2.: Narren-
spiegel im »Gasthaus zum lustigen
Alemannen« Motto: »Rund um die
Baustelle«; 18.30 Öffnung der Ei-
chenhalle; 19 Uhr Musik und Un-
terhaltung; 19.30 Uhr Eröffnung
durch die Guggenmusik Untersee-
geister Öhningen; nach dem Nar-
renspiegel Tanz und Unterhaltung
mit Werner u. Werner.
Fasnetmäntig, 23.2.: 14 Uhr Kin-
derumzug ab Alte Gemeindehalle
in die Eichenhalle mit Kinderfas-
net, Wurst- und Weckenverteilung;
19 Uhr Treffen aller Närrinnen und
Narren zum Ausklang im Ratskel-
ler zum Kranz.
Fasnet-Dienstig, 24.2.: 17 Uhr
Rucksackfesper im Jugendtreff mit

Trauerfeier, das Vesper ist selbst
mitzubringen, Getränke sind vor-
handen; 19 Uhr Fasnetsverbren-
nung mit Katzenmusik nach dem
Motto »Guck it so dumm die fas-
net isch um.
Aschermittwoch, 25.2.: 18 Uhr
Aschermittwochessen im Sportler-
heim, Platzreservierung Tel.
47973/0172/6624305.

FRIEDINGEN
KÄ-STOCK
Schmutziger Dunschtig, 19.2.: 6
Uhr Wecken durch Fanfaren- und
Spielmannszug; 9 Uhr Rathaus-
schließung; 9.45 Uhr Schulbefrei-
ung; 10.15 Uhr Kindergartenbefrei-
ung, anschl. Treiben in der Schlos-
sberghalle; 14 Uhr Narrenbaum-
umzug, Narrenbaumstellen und
Unterhaltung in der Schlossberghal-
le; 19 Uhr Hemdglonkerumzug, an-
schl. Hemdglonkerball mit DJ-Un-
terhaltung in der Schlossberghalle.
Fasnet-Samschtig, 21.2.: 20 Uhr
bunter Abend in der Schlossberg-
halle, Ausrichter: Turnverein, Mu-
sikverein, Akkordeonorchester
Fasnet-Sunntag, 22.2.: 14 Uhr
Umzug durchs Dorf, Motto: »Wir
machen eine Reise in die Karibik«,
anschl. Programm und Unterhal-
tung in der Schlossberghalle mit
dem MV; 18 Uhr Beach-Party mit
DJ-Unterhaltung, Schlossberghalle
Fasnet-Dienschtig, 24.2.: 14 Uhr
Kinderumzug ab Schlossberghalle,
anschl. Kinderfasnacht in der Halle
mit MV.

RIELASINGEN
BURG ROSENEGG
Freitag, 13.2.: 20 Uhr 3. Narren-
spiele in der Rosenegghalle
Samstag, 14.2.: 18 Uhr 4. Narren-
spiele in der Rosenegghalle

Schmutzige Dunnschtig, 19.2.: 6
Uhr-Wecken; 8.30 Uhr Schließen
der Kindergärten Rosenegg und St.
Raphael; 9.30 Uhr Befreien der
Schüler in der Scheffelschule; 10.15
Uhr Befreien der Schüler in der
Ten-Brink-Schule; ab 10 Uhr bun-
tes Treiben auf dem Narren-
platz/Hauptstraße; 11 Uhr Abset-
zung des Bürgermeisters auf dem
Narrenplatz; 13 Uhr Narrenbaum-
schmücken durch die Kinder; 14
Uhr Narrenbaumumzug mit Nar-
renbaumstellen, anschl. »Ratten-
tanz« mit der Ratten- und Hanse-
legruppe; 19 Uhr Hemdglonkerum-
zug ab Narrenplatz, anschl. Buntes
Narrentreiben; 20 Uhr Hemdglon-
kerparty in der Rosenegghalle mit
der »Tom-Alex-Band«
Fasnet-Sunntig, 22.2.: 10.15 Uhr
Gottesdienst in der St. Stephanskir-
che in Arlen; 13.11 Uhr Umzug am
Fasnet-Sunntig, Motto: 100 Jahre
Scheffelschule: »Früher und Heut«;
14 Uhr Kinderfasnet in der Rose-
negghalle, nach dem Umzug: »Zi-
geunerlager« hinter der Rosenegg-
halle »30 Jahre Zigeunergruppe«
Fasnet-Dienschtig, 24.2.: 19 Uhr
Trauerumzug ab Narrenplatz mit
Böög-vobrenne hinter der ten-
brink-Schule; 20 Uhr Schlussrum-
mel in der Rosenegghalle mit der
Band »Rubin«; 0 Uhr Rathaus-
schlüssel-Übergabe an den Bürger-
meister und dann heisst es: Lirum,
Larum, Löffelstiel ... Die Beerdi-
gungszeremonie der Rattlinger

WORBLINGEN
SCHAFLINGER
Samstag, 14.2.: 20 Uhr Narrenspie-
gel (Einlass 19 Uhr), anschl. Unter-
haltung mit dem Musikverein.
Schmutzige Dunschtig, 19.2.: 6
Uhr Wecken durch Fanfarenzug

und Musikverein; 9 Uhr
Schließung der Kindergärten und
Schulen, danach närrisches Treiben
im Dorf; 14 Uhr Narrenbaumum-
zug, Aufstellen des Narrenbaumes
an der Hardberghalle, anschl. Spiel
und Spaß in der Hardberghalle,
Unterhaltung mit der Jugendkapel-
le des MV; 19 Uhr Hemdglonker-
umzug; 19.30 Uhr Hemdglonker-
ball mit der Kapelle »Steiger
Burschen«, Einlass nur mit Kostü-
mierung als Hemdglonker
Fasnet Samschtig, 21.2.: 20 Uhr 6.
Mega Party (ab 16 J.) mit Party-
band »Lemongras«, Guggenmusik
Fasnet-Sunntig, 22.2.: 20 Uhr Ba-
discher Herdöpfelobend des MV,
Unterhaltung durch die »Aachta-
ler«, Kostümprämierung
Fasnetmäntig, 23.2.: 14 Uhr Kin-
derumzug unter dem Motto:
»Heute bleibt die Küche kalt, wir
gehen in den Märchenwald«, da-
nach gibt’s Wurst und Wecken, Be-
wirtung durch Sportverein.
Fasnetdienschtig, 24.2.: 19 Uhr
Fasnachtsverbrennung: Umzug
mit Böög, Verbrennung an der
Halle, danach Ausklang im »Gol-
denen Rössle«.
SV
Rosenmontag, 23.2.: Rosenmon-
tagskinderball des SV ist am 23.2.
in der Hardberghalle

ARLEN
NARRENVEREIN KATZDORF
Fasnachts-Samstag, 21.2: Närri-
scher Jahrmarkt auf dem Gemshof
Fasnachts-Sonntag, 22.2.: Dorf-
abend im Kulturpunkt Arlen
Rosenmontag, 23.2.: Maskenball
in der Rosenegghalle
Fastnachts-Dienstag, 24.2.: Fast-
nachtsverbrennung beim Gasthaus
Gems.

Rielasingen (frö). Die Rose-
negg- Halle war bei den  51. Ratt-
linger Narrenspielen bis auf den
letzten Platz gefüllt. Pünktlich um
20 Uhr am vergagenen Samstag
marschierte die Zunft mit allen Hä-
strägern in die Halle ein und eröff-
neten das Konzert. Zunftmeister
Roland Schoch begrüßte die Gäste.
Es sei ein wenig wie beim Neujahr-
sempfang, stieg Schoch gleich ins
Frotzeln ein. Er sprach vom Schau-
laufen der Politiker, das Lachen der
Damen ginge ohne Ohren einmal
rings um den Kopf. Es lebe das
Lachmodell Veronika oder Birgit.
Statistisch gerechnet werde Peter
Friedrich i einigen Jahren zum
SPD-Vorsitzenden gewählt. Aber
nur statistisch.
In der ersten Nummer entstieg der
Burgvogt seiner  Gruft. Wer hatte
nicht alles schon Besuch abgestat-
tet: Russen, Chinesen, Arlener. Die
Gemeinderäte würden am Abend
kräftig durch den Kakao gezogen.
Michael Blum spielt den Vogt nun
im  20. Jahr. »Mir gond zum Rat-
tentanz, Hoorig isch de sell«. 
Stadt-und Landratte sangen jede
für sich das Loblied auf Stadt und
Land, beide haben ‘s schön, beide
nehmen sich gegenseitig aufs Korn.
Ä Navi isch halt »In«, der Stau auf
der Ekkehard-Straße, Naturbad
bei der Landratte, Kombibad bei
der Städtere, es lebe das Dreckloch.
Klaro  ist der Dorfplatz Arlen ein
Thema, »Kanal Nr 5 «- das Parfum
der Saison. Die Singener sind
saumäßig stolz auf ihre Stadthalle,
die Bohlinger dagegen sind nur
noch  Schlammteich. Stadt- und
Landratte waren das furiose Duo
zum Einstieg. 
Die Garde mit dem Fanfarenzug

Arlen waren wie immer ein Augen-
und Ohrenschmaus. Sie brachten
Stimmung und sorgten für eine
glänzende närrische Unterhaltung.
Josef Brütsch als »Hasel« stellte ei-
ne ganz eigene Logik vor: Rattlin-
ger, Arlener, Kunstdünger. Er
brachte ein ganzes Potpurri an Ka-
lauern, Rentnerentsorgung, Ab-
bruch der Halle, der Verkehr in der
Hauptstrasse jage die Rentner
durchs Dorf. 
Und dann habe Ralf Baumert noch
die Idee vom Seniorenrat. »Die
Ordnungshüter brächten das ganze
Dorf durcheinander«, Brütsch leg-
te seinen Finger auf sämtliche
kommunalpolitischen Wunden.
Die Singener hätten mit der Schef-
felhalle auch eine Halle nur für die
älteren Bürger. Auch der Poppele
Brunnen war Brütsch einen Seiten-
hieb wert. 
»Die verfrorenen Damen in Ewig-
keit Amen«, schnell erzählt die
Posse vom Modellflugzeug das sich
in einem Baum verfangen hatte.
Chaos bei der Bergungsaktion der
Feuerwehr. Ein Hund bei einer
Geburtstagsfeier, das falsche Bau-
gerüst, Ungeziefer in der Unterho-
se, das geklaute Handtuch vom
Kronenwirt, die Überdachung Ar-
lens als Höhepunkt, das war schon
große Klasse. 
Familie Wosch war Bauerntheater
auf hohem Niveau. Ein vermeintli-
cher Lottogewinn lässt alles anders
erscheinen als es tatsächlich ist. Die
Weiber geben das Geld in vollen
Zügen aus, es wird kräftig um die
Männer gebuhlt, Money makes the
World go round. Armani, Gucci al-
les klaro. Walking Talking. Modern
Times. Zum Essen gibts Sushi,
susch isch glei hi.... Noch schöner,

noch eitler gehts nicht mehr. Flori-
an Silbereisen passt da wie die
Faust aufs Auge. Schampus statt
Prosecco, zum Schluss platzt der
Lottogewinn, alles war nur eine
Riesen-Seifenblase.
Rattlingen sucht das Supertalent
bot mit der Parodie von Peter Maf-
fay und »So bist du« noch einen
Kracher vor der Pause. 
Nach dem Fanfarenzug waren die
»Grassen 3« der Höhepunkte des
kabarettistischen Nachwuchses.
China oder Ballermann, Schach
oder Wurschtschnappen, die drei
brannten ein Feuerwerk an Kalau-
ern ab. Teich-Schi, Taichi oder Su-
shi, Glasnudeln mit Splitter in der
Gosch, das forderte die Zuschauer
zu offenem  Szenenapplaus. Mit
den Dreien muss man sich um den
närrischen Nachwuchs keine Sor-
gen machen. 
Gerd Schoch konnte seine  Premie-
re als Büttenredner feiern. Er
brannte sein Wortfeuerwerk ab wie
ein alter Hase. 
Die neue Halle ist überall, und
überall sucht der Gemeinderat
nach einer neuen Halle. Inklusive
Probesitzen auf Klos. Nur wenn de
zahlsch krigsch in de Kirche Licht.
Naturbad, Hegau Tower, die Ten-
Brink; Mensa, auch für Lehrer for-
dert Schoch die Aufstockung auf
die 40 Stunden Woche. Ein gelun-
genes Debut. 
Wie man klassisches Balett und
Hip-Hop miteinander auf die Büh-
ne bringt, zeigten die Shake Sessi-
on. Klasse choreografiert  und
schmissig auf die Bühne gebracht. 
Dann die drei Nachtwächter, einer
der Höhepunkte des Abends. 
Hier waren Philosophen am Werk,
gesonnen wurde übers Nix, übers

Nint und alles was demit zam-
mehängt. De Arlener schtoht ufem
Schluuch, wir brauchen ein hydro-
logisches Gutachten Talwiese, am
besten wir fluten alles, wenns nie-
mand stört, dann lassen wir es so.
»Baumertingen« heißt der neue
Ort, die Kultur bei den Arlenern
war nie besonders groß.
Sponso(h)ren  hören, wenn einer
Geld braucht, die Arlener brau-
chen ein Gymnasium. Subtrahier
dich oder zieh ab, Wort(un)sinn
wird zum Hinter-Sinn. Die Welt
wird von geistigen Schwachmati-
kern regiert. Hätte Lenk den Pop-
pele-Brunnen gemacht, wäre Ren-
ner mit dem Gesicht von Netz-
hammer als Hintern dargestellt.
Großartig.
Die Tänzer Night Factory leiteten
mit gelungener Choreografie zu
Cecille und Hermine über. Dort
brennt no a Lichtle im Kopf, die
beiden Wieber strapazieren die
Lachmuskeln aufs Heftigste. Sie
plädieren für mehr junge Männer
in der Sozialstation, sie sind für die
Quote, gegen Mobbing, sie klagen
über ausgefallenen Sex, weil er alle
Tage ausfällt. 
Der Mann ist eben nur scheinbar
die Krone der Schöpfung. Wie
wärs mit FKK im Naturbad? Oder
mit dem  berühmten Gummitwist?
Wirtschaft im Plastiksack verbes-
sert den Geschmack. 
Allein bei der  Mimik der beiden
Ladies konnte man sich das Lachen
nicht verkneifen. Grandios. 
Die »Tierinale« setzte den Schluss-
akkord unter einen furiosen
Abend. Noch einmal Gesang und
tolle Kostüme. Pinguine, Löwen
und Elefanten bildeten das gelun-
gne Schlussbild. 

Schöne Fasnet in Baumertingen
Furioses Narrenspiel der Rattlinger in Rielasingen

Bei Familie Wosch glänzte der fastnächtliche Nachwuchs.
swb-Bilder: frö

Glänzend aufgelegt: Cecille und Hermine.

Die Nachtwächter machten vor nix und niemandem Halt...

WAS, WANN, WO BEI DER SINGENER FASTNACHT
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Steißlingen (le). Mit allem, was
sie aufzubieten hatten waren die
Steißlinger Störche, gemeinsam mit
dem Musikverein, jeweils am Frei-
tag und Samstag, zu den Klängen
des Narrenmarsches in die närrisch
geschmückte Seeblickhalle einmar-
schiert. Dort boten sie dann mit al-
len Aktiven den vielen Besuchern
der beiden Veranstaltungen über
vier Stunden lang beste Unterhal-
tung. Und wenn alle von Krise re-
den, dann muss man ganz klar sa-
gen, dieser Steißlinger Narrenspie-
gel steckt nicht in der Krise! Schon
die närrische Begrüßung durch
Zunftmeister Wolfgang Hertrich
steckte voller lustiger Gags und
guter Einfälle und danach hatte
Moderator Roland Hirt Aktive

und Gäste bestens im Griff. Das
war eigentlich auch kein Problem,
denn mit Ausnahme des Mikros
klappte alles wie am Schnürchen.
Als Erste klapperten die Jungstör-
che in ihren Tonnen und erzählten
lustig, was sie so alles bei der Ar-
beit als Müllmänner erleben. Die
Narreneltern nahmen kein Blatt
vor den Mund, dafür aber alles und
jeden auf die Schippe. Von den Eh-
rennarren bis zu den Holzern
ließen Ilona Wohriska und Nadine
Kuppel kein männliches Wesen
aus. Die Ehrennarren zeigten  da-
nach, dass sie doch noch so einiges,
was auch immer, drauf haben. Auf
der richtigen Fährte zeigte sich der
Pfadi-Chor beim 1. Internationa-
len Stießlinger Chorfestival. In im-

mer wieder neuen Kostümen und
dem Lied »Die Gedanken sind
frei...« begeisterten sie nicht nur
das Publikum im Saal, sondern
auch den »Altmeister« des Chorge-
sangs, »Gotthelf Fischer«, der es
sich natürlich nicht nehmen ließ,
zur Freude aller die ganze Halle
mitsingen zu lassen. Sportlich
schwungvoll bewarben sich die
Straßenfeger von Gerlinde Pröll
um einen Job bei der Gemeinde.
Wenn sie angenommen werden,
würden sicherlich auch die Proble-
me der Seejungfrauen kleiner, die
sich mitten im Steißlinger Bermuda
Dreieck niedergelassen hatten und
vehement den »Artur-Ostermaier-
Kreisel« in der Ortsmitte forder-
ten. Sehr intim und deftig unter-

hielt sich anschließend der Narren-
rat auf der Herrentoilette und gab
dabei einiges Insiderwissen be-
kannt, ehe Nicole Scholz mit ihrer
Wasserfee im Steißlinger See den
ersten Teil des Abends beschloss.
Nach der stärkenden Pause ver-
wandelten der Musikverein und
Michael Forster die Halle in einen
Hexenkessel und vertrieben mit
ihrem Vortrag gekonnt die wohlige
Trägheit nach dem Wurstsalat. Er-
staunlich, wo sie immer wieder die
tollen Ideen und Einfälle herneh-
men und mit welcher Komik sie sie
zur Freude des Publikums umset-
zen. Nach den kaminfegenden See-
riedwiebern erfuhren die Besucher
von den Nachtwächtern das Neue-
ste aus dem videoüberwachten

Dorf. Dem Narrenrat sei Dank.
Mit seinen unermüdlichen Proben
ist es ihm gelungen, dass nun auch
Steißlingen mit den drei Tenören
über ein neues strahlendes Ge-
sangsensemble verfügt. Sportlich,
unter den Augen der Polizei, be-
wies die Gymnastiktruppe von
Thomas Kuppel, dass sie nicht nur
zur Körperpflege ins Training geht.
Eigentlich hatten wir dem Rot-
käppchen immer den bösen Wolf
zugeordnet. Nun bewiesen die
Störche im letzten Auftritt vor dem
großen Finale furioso auf ihre Wei-
se, dass es auch mit ihnen geht. Da-
mit ging dann ein überaus gelunge-
ner Narrenspiegel zu Ende, an dem
alle, im Saal und auf der Bühne,
große Freude und viel Spaß hatten.

Von einer ernsten Krise keine Spur
Glanzvoller Steißlinger Narrenspiegel 

Musikverein und Storchenzunft
eröffnen den Steißlinger Nar-
renspiegel. swb-Bild: le
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07. KW vom 12.02. - 14.02.09 - Ec/WiNh - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge.

20%

3.753.75

20%

ZOTT Jogolé
150 g Becher
100 g = 0.19

LUSTENBERGER 
Schweizer Käse-Spezialitäten
150 g Packung
100 g = 1.19

Hähnchen-
Minutenschnitzel
500 g
1 kg = 5.98

„Hab Dich lieb”
Konditortorte*
380 g Packung
1 kg = 6.03

Kasseler Minuten-Lachs
Zart und würzig
500 g
1 kg = 5.98

10%

1.89

Gourmetschinken
200 g Packung
100 g = 0.84

8%

1.95

NESCAFE Typ Cappuccino
oder Typ Latte Macchiato
250 g Dose
100 g = 1.20

MILKA I love Milka
Geschenkherz*
187 g Packung
100 g = 1.60

AMICELLI
212,5 g Packung
100 g = 0.80

29%

2.39

Feinste Pralinen*
280 g Packung
1 kg = 8.89

Für Sie 
und Ihn:
Marken-Düfte*
30 - 100 ml
Vaporisateur
100 ml = 16.65 - 33.30

MM Extra
0,75 Liter Flasche
1 Liter = 3.32

Orchideen*
Verschiedene 
Sorten, im 
11 oder 12 cm 
Kulturtopf

Deko-Serie FRÜHLING*
Alle Kissen mit Reißverschluss

• Cocktailkissen, Stück 4.99 
• Sofakissen, Stück 7.99
• Sitzkissen, Stück 9.99
• Tischläufer, mit Ziernaht

Stück 5.99

LCD-TV 42”*
• Kontrast 1.000:1, 500 cd2 Helligkeit
• Auflösung 1366 x 768 
• DVB-T und analog Tuner mit EPG

• Anschlüße 2 x HDMI, 2 x Scart,
• Musikleistung 2 x 8 Watt ( RMS )   
• Inkl. Standfuß, Fernbedienung  

Socken*
Größen: 35/38 - 43/46

Packung

Schlaufenschals*
• Blickdicht oder transparent
• Größe ca.: 130 x 245 cm, inkl. Schlaufen

25%

3.99

WIR LIEBEN 

NIEDRIGSTE
PREISE!

WIR LIEBEN 

NIEDRIGSTE
PREISE!

42"/106 cm 

Bildschirmdiagonale

Packung

0.39

25%

Romatomaten
Spanien, Hkl. I

500 g Packung
1 kg = 1.58

Minneola/Ortanique
Türkei/Spanien, Hkl. I
1 kg Netz

1.29

38%

Verschiedene
Packungsgrößen!

Verschiedene
Packungsgrößen!

Bodenvase*
Dekorative Ausführung, verschiedene 
frische Frühlingsfarben,
ca. 41 cm 
hoch

579.-579.-Stück

Stück

Stück ab

3.29

24%

2 x 5er Packs!

2er Pack!

20%

0.99
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Jahren angeschaffte Geräte. Mit sei-
ner Zustimmung zu diesen Anschaf-
fungen gab der Gemeinderat auch ein
erneutes Bekenntnis zum Bestand
der Volkertshauser Hauptschule ab.
Diese außerplanmäßige Ausgabe ist
durch Einsparungen bei der Kreisum-
lage abgedeckt. In seiner Sitzung am
Montag der vergangenen Woche hat-
te der Kreistag beschlossen, den He-
besatz der Kreisumlage von bisher
32,4 % auf 31,0 % zurückzuführen.
Für unsere Gemeinde Volkertshausen
bedeutet dies, dass statt einer Kreis-
umlage in Höhe von 753.104 Euro
(beim bisherigen Hebesatz von 32,4
%) in diesem Jahr 2009 bei einem He-
besatz von 31,0 % jetzt nur noch eine
Kreisumlage von 720.562 Euro an-
fällt. Volkertshausen muss also
32.541 Euro weniger an Kreisumlage
an das Landratsamt abführen.

Bildung des Gemeindewahlausschus-
ses für die Kommunalwahlen am 7.
Juni 2009
Für die Abwicklung der am 07.Juni
2009 stattfindenden Gemeinderats-
und Kreistagswahlen bildete der Ge-
meinderat den Gemeindewahlaus-
schuss. Zu den Aufgaben des Ge-
meindewahlausschusses gehören die
Zulassung der Wahlvorschläge und
die Prüfung der Wählbarkeit der Be-
werber sowie die Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses. Der
Gemeindewahlausschuss besteht
aus dem Vorsitzenden, mindestens 2
Beisitzern und ebenso vielen Stellver-
tretern. 
Zum Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses wurde Hauptamts-
leiter Martin Gschlecht bestimmt.
Sein Stellvertreter ist Werner Kon-
gehl. Als Beisitzer und stellvertreten-
de Beisitzer gehören dem Gemeinde-
wahlausschuss ferner Peter Kratt,
Monika Muffler und Sabine Sapper
sowie Gebhard Martin, Reinhard Veit
und Andrea Schwab an.

Baugesuch
Der Gemeinderat stimmte dem Bau-
antrag zum Neubau einer Garage auf
einem Grundstück in der Hegaus-
traße zu. Der Bauantrag wird nun zur
abschließenden Genehmigung an die
Baurechtsbehörde beim Landratsamt
Konstanz weitergeleitet.

Im Jahr 2009 möglicherweise Bauar-
beiten an der Ortsdurchfahrt
Bürgermeister Mutter informierte den
Gemeinderat über den Inhalt eines
Antwortschreibens des Herrn Regie-
rungspräsidenten. Der Bürgermeister
hatte beim Regierungspräsidium Frei-
burg darauf gedrängt, den äußerst
schlechten Fahrbahnzustand der L
189 in der Ortsdurchfahrt von
Volkertshausen (Hauptstraße) zu ver-
bessern und die seit den letzten Bau-
maßnahmen zu Beginn der 90er Jahre
übrig gebliebenen Straßenabschnitte
auf 6 m Fahrbahnbreite zurückzu-
führen. Regierungspräsident Julian
Würtenberger hat nun geantwortet,
dass das Regierungspräsidium Frei-
burg beabsichtige, im Rahmen des
anstehenden Konjunkturprogramms
des Landes Baden-Württemberg noch
für dieses Jahr die entsprechenden
Mittel für den Rückbau der Landes-
straße bereitzustellen, sofern dem
Regierungspräsidium diese Mittel im
ausreichenden Maß zur Verfügung
stehen.
Sobald die verlässlichen Zahlen vor-
liegen, werde sich die in Singen an-
sässige zuständige Bauleitung des
Regierungspräsidiums mit der Ge-
meinde in Verbindung setzten, um die
Kostenbeteiligung der Gemeinde für
die Arbeiten an den Gehwegen und
den Randbereichen der Straße abzu-
klären. Hierfür benötigte Mittel ste-
hen, so der Bürgermeister, in der All-
gemeinen Rücklage der Gemeinde
zur Verfügung.

Förderverein gleicht Kosten für den
Betrieb der Alten Kirche aus
Der „Förderverein Alte Kirche
Volkertshausen e.V.“ hat für das Jahr

BUND Versammlung

Die nächste BUND Versammlung fin-
det am 11.02.2009 um 20.00 Uhr im
Gasthaus Sternen statt.
Kommen Sie einfach vorbei, wenn Sie
Interesse an regionalen Umweltthe-
men haben. Über zahlreiches erschei-
nen würden wir uns sehr freuen.

Nachwuchsgruppe „Jungstörche“

Die erste Exkursion fand im Januar
statt und war mit 45 Kindern ein voll-
er Erfolg. Darum geht es ab sofort
weiter.  

Das nächste Treffen findet statt am: 
12. Februar von 15:00 bis 16:30 Uhr  
Treffpunkt: Musikhaus Lüttke, Mühl-
hauser Straße

Thema: Die Hexen sind los!
Jetzt zur Fasnachtszeit sind im Win-
terwald die scheuen Waldhexen un-
terwegs. Mal sehen, ob wir – wenn
wir vorsichtig und leise sind – welche
aufstöbern! Diese Gelegenheit bietet
sich, wenn Du am 12.02. um 15:00
Uhr zum Treffpunkt vor dem Musik-
haus Lüttke kommst. Hier startet die
BUND Kindergruppe „Jungstörche“
unter Leitung der Naturpädagogin
Waltraud Kostmann, Du bist herzlich
eingeladen. 
Wenn Du kannst, bringst Du einen Be-
sen und eine Schürze mit. Wofür? Das
wird nicht verraten!
Waltraud Kostmann, Tel.07774-1072,
Mobil:01727406414, www.kostmann-
natur.de

Mitgliederversammlung am Mitt-
woch, den 11.Februar 2009

Heute, Mittwoch, den 11. Februar
2009, findet um 20.00 Uhr im Gast-
haus "Mohren" die diesjährige Mit-
gliederversammlung des "Wiesen-
grundhallen-Förderverein Volkerts-
hausen" statt. Unsere Mitgliederver-
sammlung hat folgende 

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Neuwahlen zur Vorstandschaft
6. Verschiedenes, Wünsche, Anträge

Alle Mitglieder und Freunde unseres
Vereins sind herzlich eingeladen!

Einladung zum Bunten Nachmittag

Einen bunten Fasnet-Nachmittag fei-
ern die Schnupfer am Freitag, den 13.
Februar 2009 im Gasthaus Mohren.
Eröffnung um 14:30 Uhr. Auf dem Pro-
gramm stehen, Büttenreden, lustige
Sketche, Vorträge und Gedichte.
Für gute Unterhaltung und Tanz sorgt
eine bewährte 3-Mann-Band. Bunte
Kostümierung, zumindest Kopfbe-
deckung, würde zur fasnächtlichen
Stimmung beitragen.
Gäste und Gastbeiträge sind herzlich
willkommen!

Der VdK informiert:
Für Hartz-IV-Empfänger darf weder
die Verpflegung von bei den Eltern
mitessenden erwachsenen Kindern
auf das ALG II angerechnet noch die
Leistung gar gekürzt werden, nur weil
der betreffende Arbeitslose in einer

Wohngemeinschaft lebt (AZ: B 14 AS
46/07 R und B 14/11b AS 61/06 R).
Betroffene erhalten Sozialrechts-
schutz beim VdK.

GOTTESDIENSTE IN ST. VERENA
VOLKERTSHAUSEN

Sonntag 15. Februar
10.15 Uhr Wortgottesfeier
10.15 UhrKinderkirche

Montag 16. Februar
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeiereifer
für Edgar, Arthur, Rolf und Lotte Werk-
meister und verstorb. Angehörige der
Fam. Werkmeister-Gaißer, für Alfred
Allweiler und Salvatore Chiodo

Dienstag 17. Februar
09.00 Uhr Betstunde der kfd

Mittwoch18. Februar
07.45 Uhr Schülergottesdienst

Sonntag 22. Februar
09.00 Uhr Eucharistiefeier

Folkloretanz
Am Montag, 16. Februar, treffen wir
uns um 19.30 Uhr im Verenasaal.

Frauenfastnacht am Mittwoch, dem
11.02.2009, um 19.11 h im Verenasaal.
treffen wir uns zum Motto: „Hei-ja Sa-
fari“. 
Wir bitten, wie in jedem Jahr, um Sala-
te, Gebäck (pikant, süß), Frikadellen,
Nachspeisen ... für unser Büfett.
Gäste sind herzlich willkommen.
Wer nicht gut zu Fuß ist, möge sich
bei Erika Götz, Tel. 07774/317 mel-
den, wir holen Sie ab und bringen Sie
auch nach Hause.
Es geht weiter: Wir feiern Fasnet! -
Neu ! - Am Fasnet-Mäntig, dem
23.02., um 12.11 Uhr im Verenasaal an
der Dschungelbar und beim Kanniba-
leneintopf.
Wir bitten um Kuchenspenden und
freuen uns auf Ihr Kommen.

EVANG. PFARRAMT
AACH-VOLKERTSHAUSEN

Donnerstag, den 12.02.
15.00 Uhr Seniorenkreis im Gemein-
dezentrum Volkertshausen Die Seni-
oren feiern Fastnacht
20.00 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung im Gemeindezentrum Volkerts-
hausen

Sonntag, den 15.02.
08.45 Uhr Gottesdienst in Friedingen
St. Leodegar
09.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindezentrum Volkertshausen 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Chris-
tuskirche in Aach

Mittwoch, den 18.02.
Es findet kein Konfirmandenunter-
richt statt

Sonntag, den 22.02.
08.45 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum Volkertshausen
10.00 Uhr Gottesdienst in der Chris-
tuskirche in Aach

2007 einen Betrag von 10.213,61 Euro
an die Gemeindekasse überwiesen,
um die nach der Verrechnung von Be-
nutzungsgebühren noch nicht ge-
deckten laufenden Kosten für den Be-
trieb und die Unterhaltung des
Volkertshauser Kultur- und Bürger-
zentrums auszugleichen. Für das Jahr
2008 betrug dieser überwiesene Aus-
gleichsbetrag 14.637,45 Euro. Bei der
Bekanntgabe dieser Zahlen wies der
Bürgermeister darauf hin, dass der
Förderverein mit seiner Unterstüt-
zung und entsprechend seinem Sat-
zungszweck auf diese Weise sicher-
gestellt habe, dass der Gemeinde-
haushalt seit der Inbetriebnahme des
Kultur- und Bürgerzentrums im De-
zember 2000 keinen einzigen Cent für
Betrieb und Unterhalt der Alten Kir-
che habe aufbringen müssen. Die Alte
Kirche sei damit eine Ausnahmeer-
scheinung: normalerweise sei es
nämlich nicht möglich, ein solches
Kultur- und Bürgerzentrum kosten-
deckend zu betreiben.

Sparkasse hat Schule unterstützt
Bürgermeister Mutter gab bekannt,
dass die Sparkasse Singen-Radolfzell
die Volkertshauser Grund-, Haupt-
und Werkrealschule im Jahr 2008 im
Rahmen ihres Schulsponsorings mit
einem Betrag von 2.454,82 Euro un-
terstützt habe. Die Sparkasse enga-
giere sich dankenswerterweise aktiv
als Partner der örtlichen Schulen und
fördere jedes Jahr zahlreiche Projekte
und Veranstaltungen sowie Lehrma-
terialien.

Achtung:
Wegen des Schmutzigen Donners-
tags geänderter Redaktions-
schluss für unser Mitteilungsblatt

Am Schmutzigen Donnerstag ist
das Rathaus geschlossen. Der Re-
daktionsschluss für das Amtsblatt
vom 25. Februar 2009 wird des-
halb auf Mittwoch, den 18. Febru-
ar 2009, 10.00 Uhr, vorverlegt

Wir bitten um Beachtung!

Achtung!
Geänderter Termin für Sperrmüll-
und Altholzabfuhr

Der Termin für die Sperrmüll- und
Altholzabfuhr wird auf Mittwoch,
den 18. März 2009 verschoben!

Wir bitten um Beachtung!

Narri, Narro!

Bi uns goht de   P U N K   ab.

wann: am Schmutzige Dunschdig,
wenn de Narrebomm
schtoht.

wo: im Kindergarte

wa giets:  coole Kueche und Kaffee,
Sekt  und Wi,
Kinderprogramm

wer ladet i:  die coole   P U N K E R 
vum Kindergarte

Montag, 16. Februar 2009
Biomüll / Blaue Tonne
Montag, 23. Februar 2009
Restmüll
Montag, 02. März 2009
Biomüll
Montag, 09. März 2009
Gelber Sack
Montag, 16. März 2009
Biomüll / Blaue Tonne
Mittwoch, 18. März 2009
Sperrmüll
Altholz

am 14.02.2009:
Herr Herbert Rokweiler, Waldstraße 2
seinen 76. Geburtstag
Herr Johann Sonn, Kastanienweg 18 a
seinen 76. Geburtstag

am 15.02.2009:
Frau Rosa Rokweiler, Börisriedstr. 11
ihren 70. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Lebens-
jahr alles Gute, vor allem eine gute
Gesundheit!

Beschaffungen für die Grund-, Haupt-
und Werkrealschule
In seiner Sitzung am Montag dieser
Woche beschloss der Gemeinderat,
außerplanmäßig einen Betrag von
12.000 Euro zur Verfügung zu stellen,
um der Schule verschiedene notwen-
dige Anschaffungen zu ermöglichen.
Unter anderem handelt es sich dabei
um neue Tische, höhenverstellbare
Stühle, einen Beamer, einen Drucker-
wagen sowie Kabel für den PC-Raum,
neue Mikroskope für den Naturlehre-
raum sowie um zwei neue Nähma-
schinen für den hauswirtschaftlichen
Unterricht als Ersatz für vor über 20
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Spendenkonto
– „Alte Kirche 2009“:
50,-- € von Herrn Rainer Kenzler aus
dem Samariterweg

Neuer Kontostand: 265,00 €
Herzlichen Dank.

– Kindergarten 2009
200,-- € von den Eheleuten Volker
und Barbara Oppermann aus der He-
gaustraße 

Neuer Kontostand: 200,-- €
Herzlichen Dank!

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH  
ZUM   GEBURTSTAG !

In den kommenden Tagen können in
unserer Gemeinde folgende Jubilare
ihren Geburtstag feiern: 

am 13.02.2009:
Herr Theodor Schädler, Hauptstr. 38
seinen 79. Geburtstag

Am Donnerstag, den 12. Februar
2009, findet um 20.00 Uhr im Ju-
gendtreff „Bunker“ unter der Schul-
turnhalle eine gemeinsame Infor-
mationsveranstaltung von Gemein-
de Volkertshausen und Jugendtreff
Volkertshausen e.V. mit der Aktion
„b.free“ statt.

Die in unserem Landkreis Konstanz
ins Leben gerufene Aktion „b.free“
will Jugendliche über Alkoholmis-
sbrauch und dessen Auswirkungen
aufklären und Alternativen aufzei-
gen. Die Initiative proklamiert keine

generelle Ablehnung des Alkohols,
sondern einen verantwortungsvol-
len Umgang damit.

Im Mittelpunkt des Abends steht
ein sehr interessanter Fachvortrag
von Chefarzt Dr. Wolfgang Höcker
vom Zentrum für Psychiatrie Rei-
chenau. Zu dieser wichtigen Infor-
mationsveranstaltung laden wir alle
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen aus Volkertshausen sowie die
in unserer Gemeinde in der Jugend-
arbeit verantwortlich Tätigen ganz
herzlich ein!

Einladung zur Informationsveranstaltung
mit der Aktion „b.free“

Alfred Mutter Dominik Lüttke
Bürgermeister 1. Vorsitzender des 

Jugendtreff Volkertshausen e.V.

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

auf die Teilnahme am Narrentreffen
in Bohlingen am vorletzten Wo-
chenende folgt für unsere Narren-
zunft Rehbock ein weiterer Höhe-
punkt der diesjährigen Fasnachts-
zeit: die Wiechser Schlosshexen fei-
ern am kommenden Wochenende
ihr 50-jähriges Gründungsjubiläum,
und auch die Volkertshauser Narren
nehmen an den Narrentagen in un-
serem Nachbardorf Wiechs teil! Das
Jubiläumsprogramm der Wiechser
Schlosshexen beginnt am Freitag-
abend um 18.59 Uhr mit dem Nach-
tumzug, an den sich ein buntes Trei-
ben in den Besenwirtschaften und
im Festzelt anschließt. Am Samsta-
gnachmittag findet nach dem um
16. 00 Uhr beginnenden Narren-
baum-Umzug dann um 18. 00 Uhr

der Hexensprung statt, bevor um
20.30 Uhr im Festzelt der Hexen-
und Geisterball steigt. Am Sonntag-
nachmittag beteiligt sich unsere ge-

samte Rehbocks-Zunft ab 13.59 Uhr
am Jubiläumsumzug der Wiechser
Schlosshexen.

Ich freue mich sehr, dass ich mich 3
Tage lang als Rehbock in Wiechs
herumtreiben darf, und wie mir geht
es sicherlich auch vielen anderen
Närrinnen und Narren unserer Nar-
renzunft. Ich darf auch alle unsere
Mitbürger und Mitbürgerinnen ganz
herzlich einladen, unsere Narren
recht zahlreich zu den Narrentagen
vom 13. –15. Februar in Wiechs zu
begleiten!

Den Wiechser Schloßhexen und al-
len Bürgerinnen und Bürgern unse-
res Nachbardorfes Wiechs, die ja
unser in der Ausgabe "Singen" des
Wochenblattes enthaltenes Amts-
blatt ebenfalls lesen können, wün-
sche ich auf diesem Wege einen
guten und erfolgreichen Verlauf ih-
res Festprogramms! Wir Volkerts-
hauser freuen uns auf die bevorste-
henden närrischen Tage in Wiechs,
auf eindrucksvolle Stunden im Zei-
chen des fasnächtlichen Brauch-
tums und auf das fröhliche Beisam-
mensein mit unseren Wiechser
Nachbarn!

Mit närrischen Grüßen

Ihr
Alfred Mutter, Bürgermeister
und Rehbock

Einladung zum Narrentreffen in Wiechs
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Eigenes Bild 
machen

Gottmadingen (swb). Als Ant-
wort auf den Leserbrief von Rei-
ner Ruess aus Gottmadingen er-
reichte uns folgendes Schreiben: 
»Als Kommandant der Feuerwehr
Gottmadingen kann ich die An-
sichten des Herrn Ruess in kein-
ster Weise teilen. Seit 1999 bin ich
mit der Gemeindeverwaltung im
Gespräch, da zu diesem Zeitpunkt
erstmals die Gefahrenpunkte und
Unzulänglichkeiten im Feuer-
wehrhaus Gottmadingen durch ei-
ne Sicherheitsuntersuchung festge-
stellt wurden.
Die Umkleidebereiche in der
Fahrzeughalle befinden sich un-
mittelbar neben den Feuerwehr-
fahrzeugen, der Funkraum ist nur
über eine nicht geprüfte Leiter zu
erreichen, die Sanitären Einrich-
tungen 50 Jahre alt .
Die Feuerwehr ist Infrastruktur-
bestandteil der Gemeinde, für die
51 Aktiven die ihren Einsatz- und
Übungsdienst ehrenamtlich zum 
Wohle der Bevölkerung leisten, ist 
es nicht mehr tragbar, dass man
z.B. beim Umkleiden Gefahren
ausgesetzt wird. Das Feuerwehr-
haus Gottmadingen wird vielfältig
genutzt.
Der Musikverein, Jugendblasor-
chester, Fanfarenzug und die Seni-
orengymnastik des DRK sind zu-
sammen mit der Feuerwehr seit
vielen Jahren in einvernehmlicher
Lösung Nutzer des Obergeschos-
ses. Vielleicht hätte sich Herr Ru-
ess (im Rahmen seines anstehen-
den Gemeinderatswahlkampfes)
zuerst vor Ort das Feuerwehrhaus
anschauen sollen, dann wäre auch
er der Meinung, dass die Sanierung
nicht bis ins Jahr 2016 hinausge-
schoben werden kann. 
Ich freue mich heute schon auf das
Dorfgespräch am 26. März 2009
im Feuerwehrhaus und bitte alle
»aktiven« Bürger und Meinungs-
bildner der Gemeinde Gottmadin-
gen sich vor Ort und mit kompe-
tenten Ansprechpartnern ein Bild
vom Zustand des Feuerwehrhau-
ses in Gottmadingen und einer

notwendigen Sanierung zu ma-
chen«. Stefan Kienzler

Kommandant der Feuerwehr
Gottmadingen

Feuerwehr ist-
Pflichtaufgaben

Gottmadingen (swb). Zum Le-
serbrief von Rainer Ruess in der
Ausgabe des Wochenblatts vom 4.
Februar wird uns geschrieben:
»Es ist Pflicht der Verwaltung, des
Gemeinderats und aller Bürger, die
Feuerwehr so auszustatten, dass
sie ihre Aufgabe erfüllen kann. Die
räumlichen Zustände im Geräte-
haus gefährden jedoch die Sicher-
heit der Feuerwehrleute. Dies ist
seit längerer Zeit bekannt und
kann beim geplanten Dorfge-
spräch im Feuerwehrhaus selbst in
Augenschein genommen werden.
Deshalb steht die Sanierung auf
der Prioritätenliste des Gemeinde-
rats. Dieser wird sehr bald ent-
scheiden, ob eine Sanierung oder
unter Umständen ein Neubau die
beste Lösung ist. Eines ist jedoch
sicher: Vom Grundsatzbeschluss
von 2004, im Kernhaushalt
zukünftig ohne Neuverschuldung
auszukommen, wird das Gremium
nicht abrücken. Es ist polemisch
und spaltend, wenn im Zusam-
menhang mit dieser Thematik von
einer Erhöhung der Grundsteuer,
von Sparmaßnahmen im sozialen
Bereich oder gar von der Schließ-
ung des Höhenfreibads gespro-
chen wird. Damit werden Ängste
in der Bevölkerung geschürt und
Stimmung gegen den Gemeinderat
gemacht. Von einem Gemeinde-
ratskandidaten würde ich eine an-
dere und vor allem auch korrekte
Art der Argumentation erwarten.
Im Übrigen stimmen die Bürger
am 7. Juni nicht über das Feuer-
wehrhaus ab. Gewählt wird ein
neuer Gemeinderat, der sich auch
in Zukunft verantwortungsbewus-
st mit allen Themen in unserer Ge-
meinde auseinandersetzt.

Herbert Buchholz, 
Fraktionssprecher Freie Wähler

Gottmadingen

Singen (frö). In einer mit den
Kräften der Singener Feuerwehr
und zahlreichen Besuchern voll
besetzten Halle der  Wehr wurden
am vergangenen  Sonntag drei neue
Fahrzeuge ihrer offiziellen Bestim-
mung übergeben. Kommandant
Andreas Egger begrüßte die An-
wesenden und überreichte OB
Oliver Ehret als symbolisches Ge-
schenk ein kleines Feuerwehr-
Spielzeugauto. »Immer wenn Sie
das Auto sehen, sollen Sie an uns
denken«, sagte Egger zum OB.
Neue Fahrzeuge zu beschaffen sei
immer mit grauen Haaren verbun-
den, so der Kommandant. Die fi-
nanziellen Mittel seien immer
knapp und die Bedarfslisten der
Stadt lang. Dennoch ist es gelun-
gen, die drei Fahrzeuge anzuschaf-
fen. Ein großes Löschgruppen-
fahrzeug, bei dem der Mann-
schaftsraum in die Kabine inte-
griert wurde, das Fahrzeug bietet
Platz für neun Personen. Kosten:
rund 340.000 Euro. Zudem wur-
den ein Mannschaftstransportwa-
gen und ein Gerätewagen ange-
schafft. Auch wurden für alle
Atemschutzgeräteträger neue
Schutzkleidung angeschafft. 
Andreas Egger freute sich auch
über neu gestaltete Räume im
Gerätehaus. »Mit unserer neuen

Ausrüstung befinden  wir uns auf
der Höhe der Zeit.« Egger dankte
insbesondere allen  freiwilligen
Helfer, ohne die eine funktionie-
rende Wehr gar nicht möglich sei.
»Die Welt lebt von Menschen  die
mehr tun  als ihre Pflicht«, sagte
Egger. Die Aufgabe der Wehr sei
bergen, retten, löschen und schüt-
zen. Das alles habe auch während
der Sanierung reibungslos ge-
klappt. Egger bat den OB um Un-
terstützung  für eine neue Kleider-
kammer und ein neues Florian-
stüble. Auch die Abgasabsaugeran-

lage ist ein offenes Projekt. Weitere
Projekte, die in  den Haushalt ein-
gebracht wurden: Sanierung Sa-
nitärräume und ein neuer Boden-
belag.
Diakon Norbert Keiner  nahm im
Anschluss die Segnung vor. Gott
habe ein gutes Wirken zugesagt.
Den Segen gäbe es nicht nur in der
Kirche, sondern eben auch hier bei
der Wehr. Die Wehrler erfüllten ih-
re Pflicht, sie mögen unter dem
Schutz Gottes stehen. Keiner las
aus dem Johannes-Evangelium.
»Es geht um Menschen und auch

um solche, die Hilfe brauchen«,
Keiner zitierte den bekannten
Spruch: »Gott zur Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr«. Es gelte, die
Grenzen des eigenen Tuns zu er-
kennen. OB Oliver Ehret dankte
in seiner Ansprache auch Veronika
Netzhammer, die für die neuen
Fahrzeuge Landesgelder organi-
siert hatte. Mit den neuen Anschaf-
fungen habe man eine moderne
Task-Force-Einheit geschaffen.
Die Investitionen würden dazu
beitragen , die Arbeitsbedingungen
zu verbessern. 
Die Anforderungen an die Feuer-
wehr haben sich in den letzten Jah-
ren verändert. Um den An-
sprüchen zu genügen, sei modern-
ste Technik von Nöten. »Mit ein
paar Eimern und einer Leiter ist es
heute nicht mehr getan«. Die
Wehr soll schnell und effektiv ihre
Aufgaben bewältigen können. Für
diese Verpflichtungen möchte der
OB Mittel im Haushalt bereitge-
stellt wissen. Auch Ehret lobte
noch einmal explizit das ehrenamt-
liche Engagement. »Die Wehrler
verrichten ihren Dienst an der öf-
fentlichen Sache«. 
Dafür sprach Ehret den Dank der
Stadt Singen  aus. »Die Wehrler su-
chen keinen persönlichen Vorteil«,
schloss Ehret seine Dankesrede. 

... dem Nächsten zur Wehr
Feuerwehr Singen erhält drei neue Einsatzfahrzeuge

Norbert Keiner, Oliver Ehret mit Sohn Jakob und Andreas Egger
freuten sich über drei neue Fahrzeuge für die Singener Feuerwehr. 

swb-Bild: frö

Dienststellen
an Fasnet

Singen (swb). Am Schmutzige
Dunschtig übernehmen die Nar-
ren die Stadtgewalt in Singen. 
Die städtischen Dienststellen
schließen daher am 19. Februar ab
10 Uhr. Die Stadtbücherei bleibt
am »Schmutzige« ganztägig zu.
Das Hallenbad ist von 7 bis 13
Uhr geöffnet. Der Fasnet-Mändig,
23. Februar, ist für die »Rothüs-
ler« (Bedienstete der Stadtverwal-
tung) ein ganz normaler Arbeits-
tag, allerdings schließt das BÜZ ab
12 Uhr seine Pforten. Das Hallen-
bad bleibt zu.

Bücher
gesucht

Rielas ingen-Worbl ingen
(swb). Der Freundeskreis der Ju-
gendabteilung des SV Worblingen
veranstaltet am 4. /5. April, jeweils
zwischen 9 und 17 Uhr im Club-
heim des SV Worblingen den 5.
Worblinger Bücherflohmarkt.
Bücher können im Clubheim des
SV Worblingen abgegeben wer-
den. Freitags ab 19 Uhr und am
Samstag  zwischen 15 und 18 Uhr
ist das Clubheim geöffnet. 
Abgabeschluss ist Samstag, Info
07731/52624, oder Frau Zinsmay-
er, Telefon 07731/911150.

Kurs für
Jungfunker

Singen (swb). Die Arbeitsge-
meinschaft Funk-und Computer-
technik Singen führt einen Elek-
tronikkurs für Jugendliche ab 10
Jahren durch. Anmeldung und er-
stes Treffen ist am 13. Februar ab
16 Uhr im  Clubheim, Inselwiese 3
in Singen. Infos: 07731/26889.

Kolping
bewirtet

Rielasingen (swb). Im Rahmen
des fastnächtlichen Treibens des
Narrenvereins Burg Rosenegg am
Schmutzigen Dunschtig auf dem
Kirchplatz bewirten die Kolpings-
familie Rielasingen sowie die Bar-
tholomäus-Hexen und Wald-
schraten den ganzen Tag über in
der Unterkirche. 

Zecca’s Atelier 
offen

Singen (swb). Antonio Zecca
wird am 28. Februar um 18 Uhr in
den Postarkaden mit Schülerm des
Konstanzer Humboldt- und des
Singener Friedrich-Wöhler Gym-
nasiums ein  offenes Atelier anbie-
ten.

LESERBRIEFE Einladung von Ihrem
                        -drogerie markt

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr dm-Markt im Kornblumenweg neben Aldi
in Gottmadingen wird 3 Jahre alt.  
Das möchten wir von Montag, den 16. Februar bis
Samstag, den 21. Februar 2009 gemeinsam mit Ihnen feiern.

Das Team von Ihrem dm-drogerie markt
Kornblumenweg 41 /
Hauptstraße, neben Aldi
78244 Gottmadingen

Unser Geschenk für Sie vom 16.–21.2.2009:

   10% Rabatt auf Ihren Einkauf!

Sie sind herzlich eingeladen:

•  Montag, 16.2. bis Samstag, 21.2., 8–20 Uhr 
Geburtstags-Gewinnspiel: Wir verlosen 1 Digital-Kamera 
im Wert von ca. 150 Euro

•  Montag, 16.2., 10–18 Uhr 
Lustiges Kinder-Schminken

•  Dienstag, 17.2., 10–18 Uhr
Individuelle Kosmetik-Beratung

•  Samstag, 21.2., 8–16 Uhr 
Bio-Cocktails von Alnatura zum Probieren &
Luftballon-Modellierer
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Danksagung
Es ist schwer einen lieben Menschen zu verlieren, aber 
tröstlich zu wissen, wie viele ihn mochten und schätzten.
Wir danken allen für die große Anteilnahme beim Tode 
unseres lieben Verstorbenen

Johann Hildebrand
*03.06.1934    †31.12.2008

Unser Dank gilt im Besonderen:
– Herrn Diakon Keiner für die würdevolle Gestaltung der 

Trauerfeier
– dem diakonischen Dienst, Haus Hohentwiel und dem

Pflegepersonal
– allen, die durch Wort und Schrift, Blumen und Geldspenden

ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten und ihn auf
seinem letzten Weg begleitet haben.

Singen, im Januar 2009 Im Namen aller Angehörigen
Katharina Hildebrand

Danksagung
Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die
Liebe ist die Größte unter ihnen

Wir danken allen von ganzem Herzen, die unsere liebe
Verstorbene

Luise Küchler
geb. Riede

auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Jedes tröstende Wort, jede liebevolle Umarmung tat so gut.

Danke Herrn Pfarrer Fischer und Herrn Pfarrer Ehrminger
für diese zu Herzen gehende Trauerfeier

Danke dem gesamten Team der Sozialstation „Oberer Hegau“
in Engen für die so helfende pflegerische Begleitung

Danke Herrn Dr. Hamann für die langjährige ärztliche
Hausbetreuung

Danke allen für Blumen- und Geldspenden.

Mühlhausen-Ehingen,
im Februar 2009 Im Namen aller Angehörigen

Ernst Küchler

In liebevoller Erinnerung an

Antonio De Luca
† 14. 02. 1999

Tag für Tag begegnen wir
Spuren Deines Lebens:
In Gedanken, Bildern, Augenblicken und Gefühlen
bleibst Du für immer in unseren Herzen.

Deine Familie und Deine Freunde

Jeder Tag ist Anfang des Lebens,
jedes Leben der Anfang der Ewigkeit.

(Rainer Maria Rilke)

Todesanzeige und Danksagung

Plötzlich und unerwartet verstarb Frau

Carin Grambsch
* 5. 6. 1924 † 2. 2. 2009

Für die erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.

78247 Hilzingen-Riedheim
Säntisstr. 2

Für Angehörige und Freunde
Bestattungshaus
PIETÄT Decker, Singen

Heinz Widmann
† 04. 02. 2004

Immer, wenn wir von Dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten Dich gefangen,

so, als wärst Du nie gegangen.

Wir lieben Dich!

Deine Kinder Bärbel & Pit mit Familien

Danksagung
Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig,
sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen und zu lachen,
lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir danken allen, die unserem lieben verstorbenen

Manfred Wagner
durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden gedachten.

Unser besonderer Dank gilt
meiner Schwester und unserer Tante Ela
unseren Verwandten und Bekannten
Hausärztin Frau Dr. Vanscheidt
Herrn Dr. Mutter
den Ärzten und dem Pflegepersonal des Krankenhauses Radolfzell

Rielasingen, im Februar 2009 In stiller Trauer
Roswitha Wagner
Sven Wagner
Sandra Arnold mit Peter
Sabrina, Vanessa und Corinna

Blühen, Werden und Vergehen
ist des Menschen Schicksalslauf,
Erinnerungen an vergangene Jahre
richtet auch im Schmerze auf.

In Liebe und stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Werner Frey
»Bebes«

* 6. 6. 1930     † 3. 2. 2009

78224 Singen, Fichtestr. 45

Wir werden dich in liebevoller Erinnerung behalten
Edith Frey mit Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 13.2.2009 um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Herr in deine Hände,
lege ich Anfang und Ende.

Im gesegneten Alter von 94 Jahren verstarb
heute meine liebe Schwester, unsere Tante
und Patin

Theresia Nientiedt
Singen, den 9.2.2009

In stiller Trauer
Rosa Jäkle
und alle Anverwandten

Traueradresse: Rosa Jäkle,Feuchtmayerstr. 24,
78224 Singen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
den 17.2.2009 um 13.45 Uhr auf dem Waldfriedhof
Singen statt.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Sohnes und
Vaters

Klaus Klampferer
bedanken wir uns bei allen, die ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Blumen und Geld-
spenden bekundeten und unserem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Karcher und der Organistin Frau Ducae sowie dem 
Bestattungsinstitut G. Koller für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Maria und Egon Klampferer
Thomas Klampferer

Singen, im Februar 2009 Irmgard Weber

Statt Karten!
Danksagung

Alfons Waibel
Besonderen Dank

– an Dr. Binder im Hegau-Bodensee-Klinikum Singen und dem Pflegepersonal 
für die medizinische Betreuung und den tröstenden Worten in den schweren 
Stunden

– an das Pflegeheim Schloß-Blumenfeld und dem Pflegeteam,
der Pflegestation III, für die liebevolle Pflege

– für die jahrelange hausärztliche Betreuung von Dr. Hasso Dorn (Singen) und
der medizinischen Betreuung von Dr. Hahn (Tengen) im Pflegeheim

– für die fachärztliche Betreuung von Dr. Vetter und Dr. Müller
– an den ambulanten Pflegedienst DRK Singen für die Zuverlässigkeit
– für tröstende Worte und Gesten der Anteilnahme
– für Blumen, Karten und Geldspenden
– an das Bestattungshaus Decker für die Pietät.

Singen, im Februar 2009 Silvia Isele
und alle Angehörigen

Statt Karten

Gottfried Vetter
Danke von Herzen
allen, die sich in der schweren Zeit des Abschieds von unserem
Vater mit uns verbunden fühlten, an der Trauerfeier teilnahmen
und uns mit tröstenden Worten beigestanden haben.

Dank für die Verbundenheit durch Schrift und Spenden.
Herrn Pfarrer Graf danken wir für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier.

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Singen, im Januar 2009 Im Namen aller Angehörigen
Angelika Leiber
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In liebevollem und ehrwürdigem Gedenken an

Angelika Schuler
geb. Heim

* 07. 01. 1920 † 09. 02. 2008

Dein Tun war unerschöpflich,
Dein Handeln selbstlos,
Dein Glaube unbeirrbar,
Deine Kraft bewundernswert.

Jedes Leben ist auf  Zeit
Deine Liebe – ist unendlich.

Mit Dir unendlich verbunden

Deine Lieben
Familie Carola Schuler

Todesanzeige und Danksagung
Fürchte dich nicht,

er kommt zu dir als Freund.
Er holt dich ab in lichte Höhen.

Du wirst ihn fühlen,
aber niemals sehen.

Es ist, als hättest du geträumt.
Fürchte dich nicht,

und hattest du auch viel zu leiden,
er führt dich in das wahre Glück,

führt dich ins Paradies zurück.
Es ist wie Heimkehr, nicht wie Scheiden.

Unsere liebe Mutter

Dorothea Ehing
* 27.01.37             † 13.01.09

ist heimgekehrt zu ihren vorausgegangenen Kindern und fand dort ihr Glück.

Aus tiefstem Herzen sagen wir Dank für all ihr Tun und wünschen ihr die ewige Ruh.

Deine Kinder
Angelika Herkert mit Familie
Johann Ehing mit Familie
Eberhard Ehing mit Familie
Kornelia Schlimper mit Familie

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung fand am 30. 01. 2009 in Monheim statt.

Vor meinem eigenen Tod ist mir nicht bang,
nur vor dem Tod derer, die mir nahe sind.

Wie soll ich leben, wenn sie nicht mehr da sind?

Allein im Nebel lass ich mich willig
in das Dunkel treiben.

Das Gehen schmerzt nicht halb so wie das Bleiben.
Bedenkt: den eigenen Tod, den stirbt man nur,

doch mit dem Tod der Anderen muss man leben.

Danke
allen, die an der Trauerfeier teilgenommen haben,
für liebevolle Schreiben und gesprochene Worte,
für Umarmungen und Gedanken an sie und uns,
für Blumen und Geldgaben

Melitta Spiri
Ihre Liebe hat uns reich gemacht.

Nina und Dino Spiri
im Namen aller Angehörigen

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren
aber es ist tröstlich zu wissen, wie viele sie mochten und schätzten

Herzlichen Dank

allen, die sich beim Heimgang meiner lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter und
Oma

Paula Zipperer
in Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme mit liebevollen
Schreiben und Worten, Umarmungen und Gedanken, Blumen und Geldgaben zum
Ausdruck gebracht haben und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Wir danken besonders
– allen, die sie während ihrer langen Krankheit mit einem Besuch und einem 

kleinen, netten Gespräch im Vorbeigehen erfreut haben
– Herrn Pfarrer Diesch für die einfühlsamen und tröstenden Worte bei der

Trauerfeier
– dem Pflegepersonal der Sozialstation Hegau West für die hilfreiche und liebevolle

Pflege in den letzten Jahren
– der Praxis Dr. Steckkönig für die gute Betreuung

Schlatt a. Rd., im Februar 2009 Reinhold Zipperer mit Kinder

Der Mensch geht,
die Gedanken an ihn bleiben.Danksagung

Hilde Rey

In unserer Trauer durften wir viel Anteilnahme und Trost erfahren.

Wir danken allen, die uns ihr Mitgefühl durch Worte, Karten, Blumen-

und Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Randegg, im Februar 2009 Im Namen aller Angehörigen

Familie Rey

Danksagung

Wir fühlen uns getröstet von der großen Anteilnahme und den vielen Zeichen
der Verbundenheit, die wir in den Tagen des Abschieds von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Hedwig Krotz
erfahren durften.

Herzlichen Dank allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet und ihrer durch
Schrift, Blumen-, Geld- und Messespenden gedacht haben.

Bohlingen, im Februar 2009 Im Namen aller Angehörigen
Richard Krotz mit Familie

Danksagung

Für die überaus große Anteilnahme, die wir beim Abschied von meiner lieben Frau, gu-
ten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Margaretha Haller
erfahren durften, danken wir von ganzem Herzen.

Herrn Dr. Dörflinger für die gute ärztliche Betreuung,

den Ärzten und dem Pflegepersonal der Intensivstation vom
Hegauklinikum Singen,

Herrn Pfarrer Diesch für die tröstenden Worte und würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier.

Ebenso danken wir allen, die durch Wort und Schrift, Blumen-, Messe- und Geld-
spenden ihre Verbundenheit bekundeten und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Hilzingen, im Februar 2009 Hugo Haller
Harald Haller mit Familie
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Orbitalum Tools mit neuem Gebäude
Mittwoch, 11. Februar 2009

Orbitalum Tools mit neuem Gebäude
Rohrverbindungs-Spezialist jetzt in der Josef-Schüttler-Straße an der B34

Singen (swb/of). Mit einem
Festakt konnte das neue Firmen-
gebäude der Orbitalum Tools
GmbH in der Josef-Schüttler-
Straße 17 in Singen am 29. Januar
2009 eingeweiht werden. Gemein-
sam mit Vertretern aus Politik und
regionaler Wirtschaft sowie im
Beisein von Mitarbeitern und
zahlreichen Gästen wurde das Ge-
bäude vom Architekten Ludwig
Schweiger (Rottweil) an den Ge-
schäftsführer Achim Schneider
übergeben. Der neue Firmensitz
wurde von den rund 65 Mitarbei-
tern nach nur 7-monatiger Bauzeit
bezogen. Unter dem Motto »Auf-
gestellt für die Zukunft - Set up
for the Future« konnten sich die
geladenen Gäste bei einem Rund-
gang ausgiebig über die Leistungs-
fähigkeit und Produktvielfalt rund
um die industrielle Rohrendenbe-
arbeitung informieren. 
Die Orbitalum Tools GmbH,
früher als Georg Fischer Rohrver-
bindungstechnik GmbH bekannt,
ist nunmehr schon seit drei Jahren
eine Gesellschaft des amerikani-
schen Industriekonzerns ITW (Il-

linois Tool Works, Chicago) und
konnte auch im vergangenen Jahr
die erfolgreiche Geschäftsentwick-
lung fortsetzen. Der Umsatz
wuchs um 7 Prozent. Aufgrund
des hervorragenden Ergebnisses
wurde der Belegschaft ein Sonder-
bonus ausgezahlt. Mittlerweile
merkt man zwar auch bei Orbital-
um Tools mit einem Exportanteil
von fast 80 Prozent, dass die Wirt-

schaftskrise nicht spurlos am Un-
ternehmen vorbeiziehen wird.
Das Unternehmen entwickelt,
produziert und vermarktet mit
nunmehr 65 Mitarbeitern portable
Metallbearbeitungsmaschinen für
den industriellen Anlagen- und
Rohrleitungsbau. Das breite Sorti-
ment ist auf die Kundenbedürfnis-
se abgestimmt und umfasst Ma-
schinen und Werkzeuge für die

Rohrtrenn- und Anfastechnik,
Rohrenden-Bearbeitungstechnik,
Wolfram-Elektroden-Bearbei-
tungstechnik zum Einsatz. Kom-
plettiert wird das Angebot durch
umfangreiches Zubehör für die
Werkstatt und Baustelle. Einge-
setzt werden die Maschinen vor al-
lem in den Bereichen Nahrungs-
mittel-, Chemie-, Pharmazie- und
Elektronik-Industrie sowie im
Kraftanlagen-, Pipeline- und
Schiffbau. Das Wachstum der ver-
gangenen Jahre hat ITW veranlas-
st, ein neues Firmengebäude in
Singen für rund 4 Millionen Euro
zu investieren. Oberstes Ziel des
Neubaus war die Voraussetzung
für eine Modernisierung der Pro-
duktion und Logistik zu schaffen,
Produktionsabläufe zu optimieren
um die Wettbewerbsfähigkeit wei-
ter zu stärken. Zusammen mit dem
Architekten wurden verschiedene
Gebäude- und Energiekonzepte
auf Wirtschaftlichkeit und Nach-
haltigkeit untersucht und ein auf
die Zukunft ausgerichtetes Kon-
zept entwickelt. Insgesamt finden
die Mitarbeiter in dem neuen Ge-

bäude auf rund 4200 Quadratme-
tern, davon 1100 Quadratmeter
für die Verwaltung, Platz. Der Bau
ist so ausgelegt, daß bei wachsen-
dem Unternehmen eine weitere
Etage aufgestockt werden kann.
Das neue Werk schafft die Voraus-
setzungen für einen optimalen
Materialfluss durch die flexiblen
Produktionszellen. In der Verwal-
tung zeigen sich die Kernelemente
der Unternehmenskultur: Die
Kommunikation der Mitarbeiter
soll durch die offene und transpa-
rente Gestaltung weiter gefördert
werden. Den Mitarbeitern, Kun-
den und Partnern steht eine mo-
derne Cafeteria mit angrenzendem
Feng-Shui-Garten zur Verfügung.
Orbitalum Tools sieht seine Er-
folgsfaktoren in der hohen Pro-
dukt- und Servicequalität, der ei-
genen Innovationskraft und der
weltweiten Präsenz. Kontinuierli-
che Verbesserung, offene Kommu-
nikation und gegenseitiges Ver-
trauen sind für die Geschäfts-
führung die Grundpfeiler der Un-
ternehmenskultur. »Durch das
neue Gebäude sind wir auch ein
noch attraktiverer Arbeitgeber«
freut sich Schneider. Die Entschei-
dung für den Neubau spiegelt sei-
nes Erachtens das Vertrauen von
ITW in den Standort Singen und
die Erwartung eines gesunden

Wachstums wieder. Aufgrund der
guten Infrastruktur, der meist in
Singen und Umgebung wohnen-
den Mitarbeiter und der guten Zu-
sammenarbeit mit der Stadt hat
sich die Geschäftsführung für ei-
nen Verbleib am Standort Singen
entschieden.

Ein Zeichen für den Standort
Orbitalum Tools konnte Neubau in Singen einweihen / Erweiterung geplant

Geschäftsführer Achim Schnei-
der an einem speziellen porta-
blen Schneidegerät, mit dem
selbst Pipelines sauber abge-
trennt und nachher ver-
schweisst werden können.

Die internationalen Gäste der Einweihung konnten sich bei Werks-
führungen nach dem Festakt über die Produkte und Verarbeitungs-
methoden informieren.

spielmann+partner officehouse gmbh
an der  welle 4
d-60322 frankfurt

tel +49 (0) 69 / 69 76 22 00
fax +49 (0) 69 / 69 76 22 22
www.spielmann-partner.de

k r e a t i v z o n e n

der beschleunigte wandel in der büro- und arbeitswelt bedingt
eine veränderte infrastruktur für mehr flexibilität, teamgeist
und kommunikation.
spielmann's officehouse ist ein designorientiertes
dienstleistungsunternehmen mit beratungs- und
gestaltungskompetenz für alle einrichtungsfragen.

der beschleunigte wandel in der büro- und arbeits-
welt bedingt eine veränderte infrastruktur für mehr
flexibilität, teamgeist und kommunikation.
martin + hutter officehouse ist ein designorientier-
tes dienstleistungsunternehmen mit beratungs- und
gestaltungskompetenz für alle einrichtungsfragen.

martin+hutter officehouse
otto-hahn-straße 7
d-78224 singen
tel. +49 (0) 77 31 /86 04-0
fax +49 (0) 77 31 /88 04 59
www.martin-officehouse.de

wir gratulieren herzlich zum gelungenen firmengebäude.
baustatik relling. im pappelhof 1. singen. fon 0 77 31/8 72 70

®:

Malerwerkstätten
Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Stockholzstraße 15, 78224 Singen 
Telefon 07731 182545, Fax 07731 182546
singen@heinrich-schmid.de, www.heinrich-schmid.de

®

78224 Singen, Stockholzstr. 11/beim TÜV
Tel. 0 77 31/6 4667, Fax 6 46 68
E- Mail: kellhofer@t-online.de

KELLHOFER
Sonnenschutz- und
Rollladentechnik
Sonnenschutz- und
Rollladentechnik

Wir bedanken uns!
Lieferung der Außenraffstore.

schweiger architektur gmbh

Rottweil Bad Dürrheim    Engen 

Gewerbepark Neckartal 

Neckartal 177- 177/1  Hauptstrasse  20    Hegaustrasse 6 

D-78628 Rottweil D-78073 Bad Dürrheim D- 78324 Engen 

Ph.: (+49) 0741 – 942 3 800 Ph.: (+49) 07706- 91 94 94  Ph.: (+49) 07733- 99 33 61 

mail to:info@schweiger-architektur.de     http://www.schweiger-architektur.de

Haller Industriebau GmbH
Steinkirchring 1
78056 VS-Schwenningen
Tel. (07720) 6918-0
Fax (07720) 6918-45
www.Haller.de
Info@Haller.de Bauen mit Profil Industriebau

Auch im Winter 

das Richtige

zum Lesen

Das Medium 

mit den 

vielen

guten

Seiten
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Wir hoffen, Grande, du bist bereit,
denn morgen, ja da ist’s soweit.
70 Jahre zählst du dann,
ein stolzes Alter, Mann oh Mann.
Doch so fit und durchtrainiert
wirst du 100 – ganz ungeniert.
Einen großen Wunsch willst
du dir noch erfüllen,
die vielen PS werden nun
hoffentlich bald brüllen.
Nun freu’ dich auf dein großes Fest,
denn wir machen ja den ganzen Rest.
Wir wünschen dir im neuen Lebensjahr,
dass alle deine Wünsche werden wahr.
Ach ja, der Grande ist in Worblingen bekannt
als Wolfgang Wiesmann, der Getränkelieferant.

Alles Gute zum Geburtstag wünschen dir
Susi + Tom, Harald + Evi und natürlich Iris

Endlich zieh ich um vom 1-Zi.-Appartement
in Mamas und Papas Eigenheim

Felix Tim Jäckle
geb. 31. 01. 2009

Es freuen sich mit deinen Eltern
Deine Gotte, Dein Getti und Dein Opa aus Singen

Liebe Rebecca,
herzlichen Glückwunsch zur

Neueröffnung
Nail-Design Orchidee

Lahrer Straße 2 · Singen Süd
Tel. 077 31/92 26 76 · Mobil 0172/617 56 99

Deine Susi und Katrin

ValentinsgrüßeValentinsgrüße
Die LIEBEN

grüßen mit dem

Hey mein Schatz
Ich wünsche Dir alles Gute
zum Valentinstag!

Ich liebe Dich
Dein Schatz Jessy

Endlich Teenager!
Zum Geburtstag wünsche
ich Dir alles, alles Liebe

Mama

Liebster Schnuck,
Danke, dass Du immer für uns da
bist, uns lieb hast wie wir sind und
für alles, was Du für uns tust.
Danke für alles, was Du bist und
dass es Dich gibt!
Deine 2 Dich liebenden D.’s

Hallo liebe Andrea
Einen lieben Valentinsgruß –
schön, dass es Dich gibt.

Dein Schatz Mario
PS: Ich liebe Dich

Für Rainer
zum Valentin!
„Jeder gemeinsame Tag ist
ein kostbares Geschenk …“

In Liebe Deine Edith

Liebe Familie
DANKE dass ihr bei mir seid
DANKE für ein offenes Ohr
DANKE für eure Zeit
DANKE für die Unterstützung
DANKE dass ihr so seid wir ihr seid

Ich liebe Euch Ivonne

Lieber Schnuki !
Du bist der allerbeste und
liebenswerteste Ehemann und Papi.
Wir haben Dich sehr lieb !

Von Herzen Deine 3 Frauen
Spatzele mit S. & M.

Liebes Engelchen,
schön, dass wir uns haben.
Ich hab Dich sehr lieb!

Einen herzlichen Valentinsgruß
von Deiner Puppe

Mein David,
ich geniesse jeden Tag mit dir!
Ich bin so glücklich, dass ich dich hab!
Ich liebe dich!!!
Geb dich nimmer her!!!

Kuss, Deine Steff

Lieber Renè
Einen lieben Valentinsgruß.
Schön, dass es Dich gibt !
Ich liebe dich.
Deine Dina

Querida Catarina !
Es a melhor MAE e AVÓ do
mundo obrigado  por estares
sempre presente Feliz Aniversário!

Teus Filhos e Neto
Elsa & Fabio, Michael

Einen lieben Valentinsgruß
an alle,
die uns mit ihrer Hilfe, Rat und Tat
zur Seite stehen.
Andrea und Sabine Bohner

Liebe Jana,
DANKE für die 7 schönen Jahre mit Dir ! Ich bin
froh, Dich getroffen zu haben und freue mich sehr
auf die kommenden gemeinsamen Jahre.

******* Ich liebe Dich *******

Einen herzlichen Valentinsgruß, Dein Schatz

Lieber Kuschelhase
Vielen Dank für die schönen Stunden
mit dir!
Dickes Bussi Willi

Ein lieber Valentinsgruß
Doris

Lieber Manuel,
einen lieben Valentinsgruß.
Schön, dass Du für mich da bist.
Bin froh, dass ich Dich habe.

Deine Jessy
P.S. Ich liebe Dich über alles!

In liebevoller Erinnerung an

Marleen Fontyn
† 10.02.2008

Gestorben, wo sie leben wollte.

Viele haben uns durch dieses schwierige Jahr geholfen.
Besonders möchen wir uns bedanken bei:
– unserer lieben Nachbarschaft und vielen Freunden in

Friedingen und Singen,
– unseren Bergkameraden des Alpenvereins,
– Marleen’s Kollegen im Nestlé PTC
– unseren beiden Familien.

Jos, Ine und Arne Aerts
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WÖRTLICH  GENOMMEN
Deutsche Sprichwörter und was sie aussagen

Früher, als es noch viele
Schuster oder Schneider oder
Kesselflicker gab, als das
Handwerk und das Können
des Einzelnen noch etwas
bedeutete, traute man sich
nicht etwas zu machen, was
man selber nicht konnte.
Deshalb wurde den Men-
schen geraten, sie sollen nur
das tun, was sie wirklich
können. Das ist mit diesem
Sprichwort gemeint: »Tue
nur das, was du gut kannst!«
Heute sind wir vielseitig,
dank der vielen Möglichkei-
ten, die uns geboten werden.
Heute können wir alles
Mögliche – Handwerkliches,
Kulinarisches, Gärtnerisch-
es, Technologisches! Ja, wir
sind viel schneller im Begrei-
fen und Umsetzen. Glauben
wir zumindest! »Ja, schon«,
sagen einige und zählen auf,
was sie alles können. Bewei-
sen müssen sie es ja nicht un-
bedingt. Doch fragt man
dann nach, so entdeckt man
schnell, dass alles nur Pseu-
dowissen ist. 
Dank TV und Internet haben
wir schnell Zugriff auf alles
Wissen dieser Welt und kön-
nen es uns »reinziehen« oder
nachmachen. Sehr beliebt
sind Kochshows, bei denen
die Meisterköche uns zeigen,
wie man das eine oder an-
dere leckere Gericht kochen

kann. Die Zutaten sind ja
auch überall zu haben, also
nichts, wie »ran an den Bra-
ten«. Was dabei am Ende
herauskommt, ist entweder
verbrannt, matschig oder gar
versalzen. Zwar kann (fast)
jede Frau (oder Mann) ko-
chen, aber so besonders, wie
die Sterneköche, nun auch
wieder nicht. So etwas muss
man lernen, besonders das
Anrichten und Dekorieren
der Speisen ist ein Fach für
sich. Genauso ist es mit dem
Töpfern: auch das ist ein Be-
ruf, der gelernt werden soll-
te, wollte man damit auf
Märkte gehen. Als Hobby
kann es jeder mal ausprobie-
ren. Spätestens dann merkt
man, dass es zwar Spaß
macht, aber die Figuren se-
hen schon etwas »unprofes-
sionell« aus. Und so ist es
mit allem: ich möchte hier
nicht den »Fachidioten« die
Stange halten. Die wiederum
sind das andere Extrem der
Vielseitigen. Doch auch die
Vielseitigen sollten begrei-
fen, dass man nicht alles
können muss, um in der Ge-
sellschaft anerkannt zu wer-
den.
Lieber weniger, dafür kom-
petent: eben bei den eigenen
Leisten bleiben, egal wie
groß oder klein diese sind!

Margeto

»Schuster bleib’ 
bei deinen Leisten«

Radolfzell (swb). Was beim
Hemdglonker noch bleibt
wie immer: die weißen Hem-
den, die fahlen Gesichter, die
weißen Mützen auf dem
Kopf und Krachinstrumente.
Der Umzug als solches bleibt
wie es die Zeller und die Gä-
ste aus der Umgebung ge-
wohnt sind genau so beste-
hen, wie es seit vielen Jahren
Tradition ist. Beim diesjähri-
gen Hemdglonker wird auch
dieses Mal das Sicherheits-
konzept so umgesetzt, wie es
sich letztes Jahr bewährt hat.
Das Mitbringen von Alkoho-
lika ist auch dieses Jahr ver-
boten und in der ganzen In-
nenstadt sind Glasbehälter
wieder nicht erlaubt.
Kleppern auf dem Markt-
platz, Livebühnen in der In-
nenstadt und jede Menge
weitere Unterhaltung mit
DJs in den Lokalen in Radol-
fzell: So präsentiert Radolf-
zell am 18. Februar auf fünf
Bühnen und in 17 Lokalen ei-

ne Kneipenfasnet vom Fein-
sten mit Musik und Pro-
gramm für jedermann und je-
des Alter. 
Nach dem Umzug geht es für
alle Narren auf den Markt-
platz, wo in einem großen
Zelt zwischen Kaufhaus
Kratt und Österreichischem
Schlössle das Preiskleppern
mit anschließender Livemu-
sik (»Last Train for the Co-
ast«) stattfinden und auf einer
weiteren Livebühne mit den
»Hot Lips« den Narren rich-

tig eingeheizt wird. Auf Live-
bühne 2 gibt es Guggamusik.
Im Tanzschlössle bietet DJ
Funny sein ganzes Können
auf. Im Tiramisu ist Fasnets-
treff.
Im Liesele gibt es den Sound
von DJ Franky-Boy. Im Ja-
milz Pub ist Hemdglonkerfe-
te. In der Weinstube Baum
Hemdglonkertreff mit Lau-
gelefuchser. In der alten
Zunft ist Fasnetsparty mit
DJ. Weitere Liveacts sind in
der Höllturmpassage Bühne

»The Rock Live« und im Ca-
fe Viva Hemdglonkerparty.
Im Gasthof Kreuz ist Hemd-
glonkerparty mit DJ Mike,
im »Hotel Krone« Hemd-
glonkerball mit DJ Jason, im
Nordbahnhof brennt der
Ofen mit DJ Sveni. Im »alten
Simpel« gibt es eine heiße
Kneipenfete.
Weitere Feierorte sind »Es-
sbar« und »Zunfthaus«, beim
»Forsteibrunnen«, Tankstel-
le, Bühne beim Il Postino, im
Il Postino. Im Ruppaner
geht’s schon ab 15 Uhr bei ei-
ner Vorglühparty rund. Ab
20 Uhr ist Stimmungsball mit
dem Duo »Flamengo«. Das
Sicherheitsarmband zu drei
Euro gibt es in den teilneh-
menden Kneipen und Loka-
litäten, bei EP Hiller in der
Löwengasse.
Mit dem Sicherheitsbändel ist
der Zugang zu allen Lokalen
und Events gewährleistet. 
Infos unter www.hemdglon-
ker-radolfzell.de.

Hemdglonker mit Kneipennacht
Großes Programm macht Umzug zum Familienfest

Der Radolfzeller Hemdglonkerumzug soll wieder ein Fest
für die ganze Familie werden. swb-Bild: pr

Bewährung
für Landwirt

Singen (frö). Der Versuch ei-
nes Landwirtes aus einer He-
gau-Gemeinde, den örtlichen
Pfarrer zu erpressen, scheiter-
te. Nun musste sich der Land-
wirt vor dem Singener Amts-
gericht wegen versuchter
Erpressung verantworten. Der
Angeklagte schilderte desolate
Familienverhältnisse. Er hatte
den Pfarrer gebeten, die Ver-
hältnisse regeln zu helfen,
zwischenzeitlich war der An-
geklagte im ZPR Reichenau
untergebracht.
Der Pfarrer habe die Hilfe
verweigert, daraufhin be-
schloss der Landwirt, sich zu
rächen. Offenbar war bekannt
geworden, dass der Pfarrer
Ministrantinnen unsittlich
berührt habe. Das wollte der
Landwirt zu einer Erpressung
nutzen. Er schickte Postkar-
ten und verlangte 13.000 Euro
Schweigegeld. Der Pfarrer er-
stattete Anzeige. Nun kam es
zum Prozess, der Angeklagte
erhielt zwei Jahre Freiheits-
strafe, die zur Bewährung aus-
gesetzt wird. 

Singen (swb). Die Ausbil-
der und Koordinatoren der
ehrenamtlichen Sprachmittler
im Kreis,  Annette Breitsame-
ter-Grössl von der Fachstelle
für Bürgerschaftliches Enga-
gement, Elke Cybulla, Inte-
grationsbeauftragte der Stadt
Konstanz, Shu Jiuan Wid-
mann, ehrenamtliche Koordi-
natorin für die Projektumset-
zung sowie die Referentinnen
Sabine Kölbel und Gabrielle
Zimmermann bieten eine
ganztägige Schulung an zum
Thema: »Strategien für mehr
Balance im Ehrenamt« am
Samstag, 14. Februar, von 9
bis 18 Uhr im Bildungszen-

trum Singen, Zelglestraße 4.
Ehrenamtliche Sprachmittler
im Landkreis will man nicht
mehr missen. Sie helfen mit,
dass Gesprächssituationen in
sozialen und gesundheitli-
chen Einrichtungen für viele
Menschen besser und leichter
klappen. Sprachmittler fühlen
sich oftmals mitverantwort-
lich für einen guten Ge-
sprächsverlauf.
Die Ehrenamtlichen können
bei der Schulung bestimmte
Techniken kennenlernen, die
ihnen helfen werden, leichter
mit Belastungen im Ehrenamt
wie im normalen Arbeitsall-
tag  umzugehen.

Fortbildung für
Sprachmittler

Highlights der
Moderne

Konstanz (swb). Schon
zum vierten Mal in Folge
spielt das Ensemble Integral,
Philharmonisches Orchester
für Neue Musik, ein Konzert
von hochkarätigen avantgar-
distischen Komponisten im
Saal des Inselhotels Kon-
stanz. Dieses Jahr stehen
Werke von Berio, Varese, Lu-
toslawski, Nono und Take-
mitsu auf dem Programm.
Den Solopart in Berios »Folk
Songs« singt Mezzosoprani-
stin Julia Kraushaar, Dirigent
de Ensembles ist Eckart
Manke. Das Konzert ist am
Sonntag, 15. Februar, um 19
Uhr im Inselhotel Konstanz
zu hören. Kartentelefon
07531/900-816)

Innovation
zum Erfolg

Neuhausen a. Rh. (swb).
Mit Dr. Ingrid Kissling-Näf,
Leiterin der Förderagentur
für Innovation KTI, Bern,
und Dr. Jeanette Müller, CEO
accelopment AG, Zürich,
kann das ITS mit zwei Exper-
tinnen aufwarten, die aus er-
ster Hand die für Schweizer
Unternehmen verfügbaren
nationalen und internationa-
len Förderinstrumente vor-
stellen werden. 
Michael Kleiber,wird zudem
ein gefördertes Projektbei-
spiel aus der Praxis näher
bringen. Anmeldung online
www.its.sh.ch/anmeldung. 
Ort: Montag, 16. Februar, ab
17.30 Uhr im SIG-Hus, Neu-
hausen am Rheinfall. 
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Gültig ab Do. 12.02.09
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

*
u

n
ser alter Preis

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

Kapp- und Gehrungssäge
• mit Laser
• 4800 U/Min.
• ø 250mm Hartmetall-Sägeblatt
• max. Schnitttiefe ca, 80mm, 

max. Schnittbreite ca. 130mm
• 13 Arretier-Position

1800Watt

inkl. Untergestell

*

Calgonit Powerball 5in1
Lemon

Vorteilspack

2x30 Tabs

*

(1 Tab = -,13)

XX2tlg.

Holz-Portraitrahmen
oval, mit Passepartout 
für Fotos 10x15cm, 
versch. Farben

15x20cm

Super Silk Taschentücher
mit Menthol-Duft, 4-lagig

15x10Tücher

Traubensaft 
100% Fruchtgehalt

1Liter 
oder
Rote Früchte
Mehrfruchtnektar mit
stillem Mineralwasser

1,5Liter 

je

(100g = -,24)

Rexim 
Kaffeeweißer
köstlich für Kaffee 
oder Tee

250g

(1kg = -,20)

Cat-Tonit Katzenstreu
• sparsam
• klumpenbildend
• geruchsbindend
• umweltfreundlich

20kg

870Watt

KEIN
PFAND

auf diesen Artikel!

(1L = -,59)

gold

weiß

Kopierpapier DIN A4
für Kopierer, Laserdrucker und Faxgeräte 80 g/m2

500Blatt

*

Unterwäsche-
Geschenk-Set
T-Shirt und Panty
• hautfreundlich und 

strapazierfähig
• hoher Baumwoll- 

und Viskoseanteil
• Gr. M-XXL
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b
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*

Vorteilspreis

2 Stück =

Kaminholz
für Kachelöfen, Kamin-
öfen und Heizkamine
Restfeuchte 20-25%, 
versch. Holzarten

21,4rdm
(1rdm = -,14)

Vorteilspreis

2 Sack =  42,8rdm
(1rdm = -,12)

Blütensamba
Vollwaschmittel

23Wäschen
*

Plüsch-Herzkissen

ca. 30cm

je

versch. 
Sorten

ab 160g 
(100g ab -,62)

Handgefertimit Fotofach

MICROFASER
Valentin Bettwäsche
• wärmeausgleichend

• knitterfrei
• mit Reißverschluss

2tlg.
Kissenbezug 80x80cm
Bettbezug 135x200cm

zur Befeuerung mit 
Bio-Ethanol, Edelstahl, 
ca. 600x450x120mm, 
inkl. Montagematerial, 
silber oder schwarz

(1 Wäsche = -,09)

Cool Touch 
Toaster
• 2 Scheiben-Toaster
• elektronische 

Bräunungskontrolle
• automatische 

Brotscheibenzentrierung
• stufenlos einstellbarer 

Röstgrad
• automatische 

Endabschaltung
• Brötchenaufsatz
• Stopptaste
• Aufwärm- und 

Auftaufunktion
• integrierte Krümellade

*

• kein Rauchabzug 
und Schornstein nötig

• genehmigungsfrei



STANDESAMTLI CHE NACHRI CHTEN

in Singen
23.12 Nisa Nur Özdemir, Emel Özdemir geb. Kalkan und

Mehmet Özdemir, Singen, Uhlandstr. 47
25.12 Jasmina Ahmetasevic, Elvira Ahmetasevic geb. La 

Camera und Husein Ahmetasevic, Singen, Ringstr. 20
28.12 Merlin Dokic, Tatjana Dokic geb. Schreivogel und 

Jasmin Dokic, Tengen, Am Hummelbuck 2
28.12 Leon Benz, Jenny Sabrina Benz geb. Koulmann und

Alexander Benz, Geisingen, Ob den Häusern 3
28.12 Tom Lienert, Kirsten Simone Lienert geb. Braun und

Jochen Lienert, Stockach, Weißmühlenstr. 6
29.12 Philip Rittner, Melanie Rittner geb. Streck und Sebasti-

an Georg Rittner, Donaueschingen, Tulpenweg 2
29.12 Simon Keller, Roswitha Franziska Keller geb. Frei und

Klaus Keller, Eigeltingen, Im Obstgarten 3
29.12 Tiffany Sarah Smith, Jacquelin Edith Cooper-Smith

geb. Cooper und Mark Jonathan Peter Smith,
Seegräben, Mythenweg 3, Schweiz

31.12 Leandro Musano, Efisia Josefa Nistal Gonzalez und
Michele Musano, Engen, Distelstr. 5

31.12 Alexander Haas, Manuela Haas geb. Oexle und Roland
Oskar Haas, Singen, An der Aach 7

31.12 Yasmin Fatma Chebbani, Amel Chebbani geb. Louahab
und Mohammed Chebbani, Wurmlingen. Schlossstr. 42

02.01 Tim Noah Weigert, Janine Bettina Weigert geb. Resch
und Thomas Weigert, Tengen, Wannenstr. 1

02.01 Marcel Marian Gatza, Luminita Gatza geb. Dîrstar und
Bernhard Jan Gatza, Radolfzell, Ostlandstr. 47

02.01 Rommy Marie Weigert, Janine Bettina Weigert geb.
Resch und Thomas Weigert, Tengen, Wannenstr. 1

02.01 Lena Sofia Hoffmann, Michaela Dorothea Hoffmann
geb. Backmund und Manfred Reinhold Hoffmann,
Singen, Im Vogelplatz 14

03.01 Sofia Scheu, Edith Scheu geb. Strohmeyer und Heiko
Scheu, Blumberg, Im Dorf 11

03.01 Lara Marie Brumm, Bianca Brumm geb. Kuxhausen
und Andreas Rudolf Erwin Brumm, Singen, Obere 
Beugen 26

03.01 Leon-Christian Braun, Sabrina Anita Wenk und Jörg
André Braun, Rielasingen-Worblingen, Hardstr. 84

03.01 Chiara Cirillo, Izilda Maria Rodrigues Cirillo geb. De 
Jesus Rodrigues und Roberto Cirillo, Singen, Hohent-
wielstr. 1c

04.01 Leah Dragunsky, Stefanie Baumann und Matthias 
Dragunsky, Steißlingen, Seestr. 7a

04.01 Christian Steiger, Kristina Steiger und Viktor Steiger
geb. Nekrasov, Singen, Kornblumenweg 8

06.01 Isabella Frank, Elena Frank und Eugen Müller, Singen,
Fichtestr. 57

07.01 Mikaela Chiara Aiden Lederer, Nicola Jutta Irmgard
Lederer geb. Rinck-Nowotny und Michael Lederer,
Radolfzell, Gnadenseestr. 10a

07.01 Ian Chaim Näther, Melanie Näther geb. Belka und 
Steven Frank Näther, Gottmadingen, Petersburg 26

11.01 Yannis Rafael Müller, Marion Müller geb. Zollinger und
Danito Müller, Hilzingen, Stockergarten 2

11.01 David Samuel Soares Rondulha, Liliana Reis Soares
Rondulha geb. Reis Soares und Luis Miguel Couceiro
Rondulha, Singen, Hohenhewenstr. 40

12.01 Silas Tim Bonauer, Alexandra Kohler und Thomas 
Bonauer, Sipplingen, Klosterstr. 6

12.01 Olivia Emma Morgan Lemke, Melanie Sonja Lemke
und Claus-Jürgen Lemke geb. Volz, Bodman-
Ludwigshafen, Am Gießbach 20

13.01 Jannik Noel Lederer, Daniela Rita Anna Lederer geb.
Rebholz und Michael Lederer, Gottmadingen, Grenz-
landhof 1

13.01 Jolina Trapp, Jessica Trapp geb. Klauser und Andreas
Trapp, Singen, Fasanenweg 9

13.01 Jayden-Luis Inácio Roller, Alexandra da Silva Inácio
und Roland Roller, Singen, Am Posthalterswäldle 75

14.01 Leticia Petrovic Catediano, Maria Carmen Catediano
Herrero und Dusan Petrovic, Singen, Oberzellerhau 10

14.01 Kevin Volkmann, Bianca Mandy Volkmann geb.
Schmidt, Singen, Hohenhewenstr. 23

15.01 Alina Löffel, Sina Löffel geb. Preiser und Markus 
Löffel, Steißlingen, Schulstr. 35a

15.01 Erin Anouk Garschke, Alexandra Isele und Thomas
Rainer Garschke, Tengen, Buckstr. 12

17.01 Mia Marleen Stecker, Stephanie Cecilia Stecker und
Uwe Herwig, Konstanz, Blarerstr. 15

18.01 Celin Viktorina Huber, Manuela Magdalena Huber geb.
Sernatinger und Klaus Jürgen Huber, Stockach,
Kolpingstr. 17

19.01 Davis Daniel Siegel, Katharina Siegel und Daniel 
Siegel geb. Vasilciuc, Singen, Reichenaustr. 46

19.01 Melisa Pllana, Aferdita Pllana geb. Qerimi und Enis
Pllana, Singen, Feldbergstr. 41

19.01 Raphael Thomas Tomberg, Jutta Tomberg geb. Birke
und Markus Tomberg, Rielasingen-Worblingen, Arlener
Str. 74

19.01 Santino Tigani Papallo, Dunja Tigani Papallo geb. Dold
und Massimiliano Tigani Papallo, Singen, Obere 
Beugen 14

20.01 Alessandro-Manuel Schindler, Tanja Jasmin Schindler,
Rielasingen-Worblingen, Gartenstr. 30

20.01 Anna Maria Allgöwer, Ilona Anna Elisabeth Allgöwer
geb. Bahr und Günther Allgöwer, Singen, Belchenstr. 5

20.01 Miriam Petersen, Christine Petersen geb. Weidig und
Jens Petersen, Stockach, Saalenstr. 8a

21.01 Maxie Christiane Vetter, Sandra Christina Vetter geb.
Klausmann und Dieter Vetter, Moos, Waldstr. 14

09.01 Paula Lydia Oehrlich geb. Ohnmacht, Singen,
Virchowstr. 6a

09.01 Francisca Vazquez Pereira, Singen, Aluminiumstr. 2
10.01 Lina Pfaff geb. Kleiser, Tengen, Quellstr. 3
11.01 Renate Anneliese Heinrich geb. Endberg, Singen,

Erzbergerstr. 10
11.01 Margarete Hensler geb. Muffler, Singen,

Alter Grenzpfad 4
12.01 Egon August Kaiser, Engen, Alpenstr. 1
14.01 Alfred Heinrich Börger, Gottmadingen, Wiesenstr. 21
14.01 Ingeborg Selma Eugenie Wiedemann geb. Binanzer,

Gottmadingen, Wiesenstr. 13
15.01 Rosemarie Glombik geb. Wanzke, Singen, Blauenstr. 13
15.01 Hedwig Flaig geb. Schafheutle, Rielasingen-Worblin-

gen, Gänseweide 9a
16.01 Isolde Friedl geb. Biehler, Mühlhausen-Ehingen,

Schlossstr. 21
17.01 Hildegart Sofie Rieger geb. Schott, Engen, Zur Ebene 4
17.01 Walter Josef Bayer, Singen, Virchowstr. 6a
18.01 Klaus Wilhelm Kühnemann, Gottmadingen,

Ob dem Dorf 3
18.01 Berta Scholl geb. Bernauer, Gottmadingen,

Hewenstr. 21
18.01 Irene Ruth Fendrich geb. Hermann, Singen,

Sonnenblumenweg 15
20.01 Gabriel Johann Maier, Steißlingen, Im Städtle 27
21.01 Paul Menzler, Singen, Alter Grenzpfad 5
22.01 Hedwig Roth, Blumberg, Scheffelstr. 119
22.01 Walter Hermann Vogler, Singen, Freiburger Str. 1a
22.01 Johann Werner, Rielasingen-Worblingen, Bergstr. 7
23.01 Klara Sophie Klopfer geb. Lauber, Tengen, Körbelstr. 16
23.01 Gertrud Emma Anna Maria Wegner geb. Burß,

Radolfzell, Hegaustr. 20
23.01 Klara Franziska Gnirß geb. Pfleghaar, Engen,

Neuhewenstr. 2
23.01 Wolfgang Josef Maier, Singen, Worblinger Str. 2
24.01 Emma Irma Amchewicz geb. Kaufmann, Singen,

Freiburger Str. 1
24.01 Luzie Anna Zeller geb. Larisch, Singen,

Marienburgstr. 13
25.01 Hilda Petersilie geb. Gantert, Singen,

Richard-Wagner-Str. 65
25.01 Margaretha Düpree geb. Steigberger,

Rielasingen-Worblingen, Im Hasel 43
26.01 Wilhelm Franz Mink, Gottmadingen, Dorfgärten 4
27.01 Lina Maria Wikenhauser geb. Wikenhauser, Engen,

Sonnenweg 3
28.01 Eberhard Johannes Julius Jakob, Singen,

Am Heidenbühl 45

in Rielasingen-Worblingen
06.01 Philippina Maier geb. Albrecht,

Rielasingen-Worblingen, Gänseweide 7
09.01 Wilhelm Wagner, Rielasingen-Worblingen, Hegaustr. 11F
15.01 Maria Überall geb. Feuchtl, Rielasingen-Worblingen,

Gänseweide 7
15.01 Irma Friederika Graf geb. Neidhart,

Rielasingen-Worblingen, Gänseweide 7

in Engen
30.12 Georg Karl Michael Korn, Engen, Hewenstr. 21
01.01 Dieter Kurt Holzinger, Engen, Hewenstr. 21
01.01 Emil Richard Veit, Engen, Anselfinger Str. 14
05.01 Gustav Hermann Neu, Engen, Hewenweg 2
08.01 Hedwig Binder geb. Hutter, Engen, Jahnstr. 2
11.01 Alfred Hermann Dähring, Engen, Hewenstr. 21
16.01 Herbert Hans Stoll, Rielasingen-Worblingen,

Römerstr. 19
20.01 Käthe Anni Martha Agnes Mielke geb. Jarmatz, Engen,

Ballenbergstr. 14A
27.01 Frida Hermina Fehringer geb. Schmid, Engen,

Hewenstr. 21
ein weiterer Sterbefall bekundet

in Aach
wurden keine Sterbefälle bekundet

in Gottmadingen
08.01 Rosa Jehle geb. Reich, Gottmadingen,

Sankt-Georg-Platz 2
10.01 Luigi Moscatello, Gottmadingen, Roseneggstr. 37
18.01 Friedrich Wirtensohn, Gottmadingen, Weinbergstr. 14
28.01 Maria Susanna Wider geb. Schuhmacher,

Gottmadingen, Ebringer Str. 16

in Hilzingen
wurden keine Sterbefälle bekundet

in Mühlhausen-Ehingen
03.01 Melitta Maria Spiri geb. Röderer, Mühlhausen-Ehingen,

Kräherweg 9
12.01 Elfriede Maria Maier geb. Schwegler, Mühlhausen-

Ehingen, Hauptstr. 38
22.01 Luise Küchler geb. Riede, Mühlhausen-Ehingen,

Alpenstr. 2

in Tengen
01.01 Gabriele Erika Kazmi geb. Baltzer, Tengen,

Schaffhauser Str. 34
04.01 Erich Alois Wiedenbach, Tengen, Am Steinbach 7
17.01 Oskar Albert Bräuning, Tengen, Am Steinbach 7
20.01 Gerold Claus Eisenhardt, Tengen, Am Steinbach 7
22.01 Maria Anna Zolk geb. Weber, Tengen, Leipferdinger Str. 1
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21.01 Alexander Christian Wullich, Andrea Wullich geb.
Ebner und Christian Franz Wullich, Küssaberg,
Fohrenwingert 1

21.01 Elijah Seraphin Krüger, Nadine Krüger-Krischanetz geb.
Krischanetz und Dennis Krüger, Rielasingen-Worblin-
gen, Am Rebberg 10

22.01 Nele Fabienne Luisa Bauer, Martina Bauer-Renz geb.
Renz und Hans-Dieter Bauer, Mühlingen, Untere Hal-
denäcker 16

25.01 Clara Yasmin Golshani, Anja Corina Golshani geb. Zepf
und Kamran Golshani, Singen, Richard-Wagner-Str. 46

26.01 Levin Theodor Götzeler, Christiane Götzeler geb. Krause
und Florian Alois Götzeler, Singen, Lessingstr. 5

26.01 Maximilian Bohner, Martina Bohner geb. Rothe und
Thomas Bohner, Gailingen, Säntisstr. 5

in Engen
wurde keine Geburt beurkundet

in Aach
wurde keine Geburt beurkundet

in Gottmadingen
wurde keine Geburt beurkundet

in Hilzingen
wurde keine Geburt beurkundet

in Mühlhausen-Ehingen
wurde keine Geburt beurkundet

in Tengen
wurde keine Geburt beurkundet

in Singen
17.01 Corinna Metzger und Daniel Kuttruff, beide Blumberg,

Schlossstr. 30

in Rielasingen-Worblingen
wurde eine Eheschließungen bekundet

in Engen
wurden keine Eheschließungen bekundet

in Aach
wurden keine Eheschließungen bekundet

in Gottmadingen
20.01 Irina Bender und Marcel Manuel Frey, beide 

Gottmadingen, Tulpenstr. 2

in Hilzingen
wurden keine Eheschließungen bekundet

in Mühlhausen-Ehingen
wurden keine Eheschließungen bekundet

in Tengen
wurden keine Eheschließungen bekundet

in Singen
28.12 Wilhelm Heinrich Georg Kolwei, Gottmadingen,

Zelgstr. 10
31.12 Franz Albin Hagg, Gottmadingen, Steibewies 13
31.12 Gertraud Maria Gerta Hauser, Singen, Virchowstr. 6a
31.12 Johann Anton Hildebrand, Singen, Virchowstr. 6a
31.12 Marija Lais geb. Dotlic, Singen, Hadwigstr. 38
01.01 Bruno Maier, Gailingen, Trottenweg 7
01.01 Arthur Mauch, Gottmadingen, Dorfstr. 46/1
03.01 Ida Gertrud Liebert geb. Brachat, Singen,

Theodor-Hanloser-Str. 32
03.01 Kurt Feiereisen, Singen, Lahrer Str. 11
03.01 Gertraud Elisabeth Lein geb. Schreiter, Singen,

Virchowstr. 6a
03.01 Giuseppe Di Lascio, Singen, Am Bühl 3
04.01 Wilhelm Lutz, Singen, Überlinger Str. 49
04.01 Michael Faulhaber, Volkertshausen, Friedenstr. 28
04.01 Gottfried Ivan Vetter, Singen, Radolfzeller Str. 13
04.01 Elfriede Lieselotte Reiter geb. Höber, Singen,

Malvenweg 21
05.01 Klara Margarete Otten geb. Hüser, Singen, Eisvogel 6
05.01 Manfred Erich Peter, Singen, Reichenaustr. 8
05.01 Horst Böhme, Singen, Alemannenstr. 16
06.01 Hans Kurt Höfener, Singen, Oberzellerhau 29
06.01 Hermann Bührer, Singen, Haasenäckerstr. 19
06.01 Erich Moczko, Singen, Konstanzer Str. 85
08.01 Elfriede Irene Troll geb. Eckerle, Singen,

Freiburger Str. 1
09.01 Kurt Wihelm Heinzle, Singen, Kleiststr. 28
09.01 Paulina Gaißer geb. Kuhn, Volkertshausen, Pfarrgasse 3
09.01 Helmut Friedrich Rentschler, Singen,

Karl-Schneider-Str. 17

AUS SI NGEN UND DEM HEGAU

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9.30 bis 19.00 Uhr
Sa.: 9.30 bis 18.00 Uhr

Bohlinger Straße 25 · D-78224 Singen
Tel. 07731/63937
www.babyland-singen.de

Simon Feuerstein
Rielasingen
Telefon  0 77 31/2 75 28

FOTO  FEUERSTEIN

P O R T R A I T S
K O M M U N I O N
H O C H Z E I T
R E P O R TA G E N

Wir machen aus Ihren Räumen ein                  Zuhause

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Das Medium 
mit den 

vielen guten Seiten

Auch im Internet
ein guter Partner

www.wochenblatt.net
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Im Blickpunkt stand auf der Ehrentribüne Ministerpräsident Günther
Oettinger in Allensbach. Neben ihm sind die beiden Bundestagsabge-
ordneten Andres Jung und Peter Friedrich zusehen, zudem Sigrun
Mattes und  Walter Benz. swb-Bild: pud

Das Gottmadinger Narrenbier kam zu Fernsehehren, Moderatorin
Sonja Schrecklein wollte den Hegauer Gerstensaft unbedingt probie-
ren. Das Allensbacher Narrentreffen lief erstaunlich friedlich ab. Wei-
tere Bilder gibt es unter www.wochenblatt.net (Bildergalerien).

Sicherheitspaket
beim Glonker

Radolfzell (li). Der Radolfzeller
Hemdglonkerumzug soll friedlich
verlaufen und zu einem Fest für
die ganze Familie werden. Das hat
Narrenpräsident Martin Schäuble
mehrfach unterstrichen. 
Dafür hat man ein Sicherheitspa-
ket geschnürt und zugleich die
Veranstaltungsangebote verstärkt.
Der Umzug beginnt am kommen-
den Mittwoch um 19 Uhr. Zuvor
wird die Innenstadt nur noch über
Kontrollstellen zugänglich sein.
Klartext: Keinen Alkohol und kei-
ne Schlagwerkzeuge. 
Für drei Euro wird ein Sicherheits-
bändel angeboten, der später den
Eintritt in 17 Lokale und fünf
Bühnen sichert, so die Veranstalter.
Der Zugang zum Umzug und zum
anschließenden Preiskläppern im
Zelt am Österreichischen Schlöss-
schen ist aber frei. Darauf verweist
der Turnverein, der traditions-
gemäß Veranstalter ist. Die Krö-
nung des Prinzen- und Königs-
paars gehört zu den Höhepunkten
der Radolfzeller Fastnacht.
Nach dem Hemdglonkerumzug
gibt es praktisch eine lange Knei-
pennacht, wie man sie auch schon
vom Herbstangebot her kennt.
Durch das zusätzliche Angebot
soll die Dominanz des bürgerli-
chen Publikums noch verstärkt
werden.
Randale in Radolfzell soll am
Hemdglonkerabend der Vergan-
genheit angehören. Daran haben
alle gearbeitet.

Betrug?
Flug ohne Flieger

Singen (li). An Gewinnbenach-
richtungen haben wir uns im Inter-
net fast schon gewöhnt. Plötzlich
meldet die Geschäftsleitung eine
zusätzliche Prämie. Wie man
»günstig Reisen« könnte, war ges-
tern auf dem Redaktionsrechner:
Mit vier Personen im Gegenwert
von 1496 Euro acht Tage in die
Türkei! Das alles als Gewinn?
Stutzig machte, dass unter unter-
schiedlichen E-Mail-Adressen
gleich zwei Wochenblatt-Redak-
teure gewonnen haben sollten. 
Der Anruf bei der angegebenen
0180-Nummer ergab, dass 49 Euro
Flughafengebühr und 69 Euro
Kerosinzuschlag zu leisten seien.
Mehr nicht. Auf die Frage, wie wir
gewonnen haben könnten, wo wir
doch garnicht gespielt haben,
kommt keine Antwort.
Die Nachfrage bei Polizeisprecher
Friedrich Bezikofer bringt Klar-
heit: Hier spreche man von Vor-
ausgebührenbetrug. Man zahle erst
mal. Im Zweifelsfall liege am Flug-
hafen ein Zettel mit einer weiteren
ominösen Gebühr bereit. Oft gebe
es den Flieger gar nicht, der die
Leute ins Urlaubsparadies bringen
sollte. Bezighofer hat derzeit viel
mit Lottogewinnen aus Spanien zu
tun. Wo die Adressen herkommen,
bleibt offen. Ärgerlich ist, wenn
der Arbeitgeber die Gewinnbe-
nachrichtigung mitbekommt!

Allensbach (li). Pfarrer Alex
Halter hat mit seiner Narrenpre-
digt am Sonntag in Allensbach für
Diskussionsstoff gesorgt. Beim
Zunftmeisterempfang, der auch
deshalb eine Viertelstunde Verspä-
tung hatte, sprach Präsident Hans-
Peter Jehle von einer »interessan-
ten Messe«. Auf das erste Lied
seien die Narren gleich hingezwie-
belt worden, denn die Auswärtigen
sollten ja auch singen. Dann sei ei-
ne Frau mit schwäbischem Akzent
aufgetreten. Das ließ wiederum
Alet-Präsident Ludwig Egenhofer
nicht gelten: Außer dem Bürger-
meister sei kein Schwoab da! Jehle
konterte: Kein Bekennender! 
Sonst hätten die Pfarrer die Narren
auf Augenhöhe behandelt, doch

Pfarrer Halter sei auf die Kanzel
gestiegen und habe erst einmal alle
Narren abgestaubt. Das sei wie ei-
ne Aschenverteilung vor Ascher-
mittwoch gewesen. Der Pfarrer

hatte einige Fuchschwanzträger im
Kirchenschiff entdeckt und ihnen
ins Stammbuch geschrieben, dass
der Fuchs eben für Falschheit,
Habgier und Verlogenheit stehe.
Jehle: »Da habe ich mir meine Prä-
sidentenkollegen angeschaut!«
Dann habe der Pfarrer von Elferrä-
ten und der Elf als unvollkomme-
ner Zahl gesprochen. Die meisten
glaubten aber, sie seien vollkom-
men: Jehle: »Dabei habe ich mir
dann Ludwig Egenhofer ange-
schaut!« »Er hat alles im Griff«,
sagte Bürgermeister Helmut Kenn-
erknecht über den Zunftpräsiden-
ten, der dann von den Reichenauer
Grundel-Narren in Beschlag ge-
nommen wurde. Alet oder Grun-
del - was ist besser essbar, war die

Frage. Mit viel Knoblauch sei auch
ein Alet genießbar, war die Ant-
wort. Über hundert Zünfte hatten
an den drei Umzügen am Wochen-
ende teilgenommen. Entsprechend
groß war dann auch der Zunftmei-
sterempfang. Von 7500 Besuchern
sprach die Polizei nach dem Fest-
umzug mit Ministerpräsident
Günther Oettinger als Ehrengast.
Bei doch noch ordentlichem Wet-
ter präsentierten sich über 6000
Narren mit Schwerpunkt der Seen-
arren von Konstanz bis Radolfzell.
Die Gottmadinger hatten wieder
ihre Brauerei dabei und durften im
Fernsehen dann auch kräftig zap-
fen. Fazit: Ein rundum gelungenes
Narrentreffen ohne Erwähnung im
Polizeibericht!

»Arme Fuchsschwänze«
Narrenpredigt bewegt in Allensbach / Friedliches Narrentreffen gefeiert

Die Ehrengabe der Narrenverei-
nigung Hegau-Bodensee über-
reicht Präsident Hans-Peter Jeh-
le seinem Alet-Freund Ludwig
Egenhofer. swb-Bild: li

AUFGEPASST

LEY MINERALÖL GMBH

VERTRIEBSZENTRALE KONSTANZ

TELEFON: 0 75 31 / 58 10 - 46

NIEDERLASSUNG RADOLFZELL 

TELEFON: 0 77 32 / 92 32 - 11

Die Qualitätspellets vom Marktführer erhalten Sie bei:

Ley ist Exklusiv-Partner von:

DINplus-Holzpellets wirken 
gegen Kälte und hohe Gaspreise
Liefersicherheit & Service durch 
den führenden Pellets-Hersteller
Lieferung mit eigenem Silo-Lkw 
sofort ab Lager Konstanz

HOLZPELLETS
SAUBER UND SOFORT
AB LAGER KONSTANZ

Singen-Süd, Georg-Fischer-Str. 29
Tel. 00 49 77 31 / 78 9110
http://www.obi.de

Sie bringen Ihre Zimmer-
pflanze, suchen sich einen
passenden Übertopf aus,
z. B.
attraktiver
Keramiktopf
28 cm Ø
inkl. Einsatz 14,99 €
Wir topfen die Pflanze für
Sie um und die Blumenerde
bekommen Sie gratis* dazu.

*gültig von Do., 12. 2. – Sa., 14. 2. 09

Regelmäßiges Umtopfen fördert
das Wachstum und Sie haben viel
Freude an Ihren Zimmerpflanzen.

exklusive
Cyeas Palme
(Sagopalme)
Höhe ca. 75 cm, Topf-Ø

24 cm

39,99

St. 22,99 €

Dracaena der.
3 Tfs mix exklusiv –

Höhe ca. 140 cm

39,99 24,99 €

Dracaena marg.
5 Tfs – Höhe ca. 190 cm

59,99 39,99 €

Gerne topfen

wir für Sie

kostenlos um

Februar ist Umtopfzeit!

Pachira
geflochtener Stamm,

Höhe ca. 160 – 180 cm,

Topf-Ø 30 cm

59,99

St. 39,99 € Valenti
nstag

IG Singen Süd

Nur erhältlich im 
Singener Wochenblatt, Hadwigstraße 2a, 78224 Singen.
Einlösbar in Singens Innenstadt und bei vielen Betrieben in
Singens Süden.

Singener  Geschenkscheck

IG Singen Süd

Freie 
Auswahl in über 
70 Geschäften:

Mit dem 
Singener
Geschenk-
scheck
(Wert ab 15,– EUR 
frei wählbar)

NICHT VERGESSEN!!     AM 14. 2. 2009 BEI IHREM FORD-VERTRAGSHÄNDLER IN SINGEN (siehe S. V)

Gastfamilien gesucht!
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei?

Haben Sie Freude am Umgang mit Menschen und können Sie sich

vorstellen, einen Menschen mit Behinderung bei sich zu Hause

aufzunehmen? Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir suchen engagierte Familien, Lebensgemeinschaften und

auch allein lebende Personen die bereit sind, behinderte

Menschen im Alltag zu begleiten.

Sie erhalten eine monatliche Vergütung sowie regelmäßige

Beratung und Unterstützung durch unseren Fachdienst.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen!

St. Gallus-Hilfe gGmbH

Betreutes Wohnen in Familien (BWF)
Schwarzwaldstr. 44 · 78224 Singen · Tel.: 0751 977123-103

www.st.gallus-hilfe.de

5,-
€

Gutsc
hein

für Ih
ren Haarsc

hnitt

pro Perso
n nur

1 Gutsc
hein

gültig

HAARSTUDIO

Hauptstr. 70 · 78224 Singen

Unsere neue Telefonnummer für
unsere Kunden und für alle,
die es noch werden wollen!!!

0 77 31 - 92 63 90
Mo. 8.00 – 13.00 Uhr
Di. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 15.00 Uhr

Herzen erhältlich in allen 
-Geschäftsstellen

Auch im Internet ein guter Partner

Öffne deine 
Augen für 
meine Welt. 

www.plan-deutschland.de

Werde 
Pate!

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

WWF Deutschland 
Tel.: 0 69 / 7 91 44 -176
Informationen unter:
www.wwf.de

Denken Sie an
zukünftige

Generationen.

Das Medium mit 

den vielen

guten Seiten
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Singen (swb). Aufgrund der
großen Nachfrage nach Mitarbei-
terInnen mit Staplerschein qualifi-
zierte das Unternehmen »EPS Per-
sonalservice« alleine im Januar
zehn MitarbeiterInnen zu ausge-
bildeten StaplerfahrerInnen.
»Trotz Wirtschaftskrise und den
damit verbundenen Freisetzungen
von Arbeitnehmern ist es nach wie
vor schwierig, qualifiziertes Perso-
nal zu finden«, so die Niederlas-
sungsleiterin der EPS in Singen,
Barbara Fortenbach. In Zusam-
menarbeit mit der TVS-Wilhelm
(Technologie und Verkehrssicher-
heit Uwe Wilhelm) in Singen wur-
den daher in einem zweitägigen

Lehrgang die MitarbeiterInnen auf
modernen Staplern ausgebildet. 
Mit dem Ablegen einer theoreti-
schen und praktischen Prüfung
konnten alle Teilnehmer des Kur-
ses erfolgreich zu zertifizierten
StaplerfahrerInnen weitergebildet
werden. »Gerade solche Qualifi-
zierungsmaßnahmen sichern unse-
ren MitarbeiterInnen auch in so
schwierigen Zeiten Arbeitsplätze
und sind Grundlage eines nachhal-
tigen Erfolges«, sagt Barbara
Fortenbach.
Die EPS Personalservice konnte al-
leine in der Niederlassung Singen
über 30 neue Arbeitsplätze in den
letzten Wochen schaffen.

Lehrgang an Staplern
30 neue Arbeitsplätze in Singen

Die Lehrgangsteilnehmer der EPS Personalservice mit den Ausbildern
Uwe Wilhelm (links) und Tobias Wilhelm (rechts) nach dem Abschluss
des letzten Seminars. swb-Bild: pr

Konstanz (swb). Der Famili-
enalltag mit all seinen Aufgaben
und Verpflichtungen stellt Eltern
immer wieder vor neue Herausfor-
derungen und Probleme, die es
aufs Neue zu bestehen und zu lö-
sen gilt. Um den Familienalltag
stressfreier gestalten zu können,
startet der Caritasverband Kon-
stanz im März eine Vortragsreihe
mit dem Titel »Stress lass nach im
Unternehmen Familie - Know-
how für ein stressfreies Familien-
management«. An insgesamt vier
Abenden werden von praxiserfah-
renen Fachleuten hilfreiche Tipps
und wertvolle Hilfestellungen ge-
liefert. Die Themen der einzelnen
Abende sind: »Glückliche Babys -
glückliche Eltern«; »Gut geplant
ist halb gekocht«; »Sinnvolle Zeit-
und Arbeitseinteilung« sowie

»Sparen will gelernt sein«. Der
Kurs richtet sich nicht nur an El-
tern von Kindern im Kindergar-
tenalter, sondern insbesondere
auch an Familien mit einem neuge-
borenen Kind.
Der Kurs startet am 4. März um 20
Uhr und findet an vier darauffol-
genden Mittwochen zur gleichen
Zeit statt. Als Veranstaltungsort
wurde die Integrative Kindertages-
stätte »Die Arche« in der Schwe-
denschanze 8 in Konstanz gewählt.
Für die Inhaber eines »Stärke«-
Gutscheines ist die Teilnahme kos-
tenlos. Ebenso für all diejenigen,
für die eine Teilnahme finanziell
schwierig ist. Weitere Informatio-
nen zu dieser Vortragsreihe sowie
die ausführliche Kursausschrei-
bung gibt es unter www.caritas-
konstanz.de und 07531/1200-100.

Stress in der
Familie

Zuschüsse
für Pflegeheime

Stuttgart/Arlen/Singen (swb).
Im Rahmen des Pflegeheimförder-
programms 2009 darf sich das
Pflegezentrum St. Verena in Riela-
singen und auch der Ersatzneubau
des Michael-Erler-Heims Singen
über zukünftige Förderung vom
Land Baden-Württemberg freuen.
Sobald alle Voraussetzungen er-
füllt sind, wird mit konkreten
Maßnahmen begonnen. »Insge-
samt beläuft sich der Landeszu-
schuss für das Michael-Erler-
Heim auf 2,24 Millionen Euro, für
das Pflegezentrum in Rielasingen
stehen rund 150.000 Euro für Sa-
nierungsmaßnahmen bereit«, ver-
kündete CDU-Landtagsabgeord-
nete Veronika Netzhammer am
Dienstag.
»Mit den Fördergeldern kann ge-
zielt eine moderne, leistungsfähige
und bedarfsgerechte Infrastruktur
in den Pflegezentren weiterent-
wickelt werden. Vor allem not-
wendige Sanierungs- und Moder-
nisierungsmaßnahmen lassen sich
mit den Fördergeldern umsetzen«,
betont Veronika Netzhammer
MdL.
Insgesamt stehen den Pflegehei-
men des Landes Fördermittel in
Höhe von rund 47 Millionen Euro
zur Verfügung, erklärt Arbeits-
und Sozialministerin Dr. Monika
Stolz diese Woche in Stuttgart.

Konstanz (swb). »Viele Besucher
wollten mal die Räume sehen, in
denen sie operiert wurden«, resü-
mierte Hauptmann Michael
Güthing, der Chef der Dornstädter
Sanitäter, den Tag des offenen
Containers am vergangenen Sonn-
tag im Klinikum Konstanz. »Insge-
samt der gelungene Abschluss für
die Erfolgsgeschichte der zivil-mi-
litärischen Zusammenarbeit in
Süddeutschland«, meinte ein ande-
rer Offizier.
Das Mobile Operationszentrum
(MOPZ) der Bundeswehr wird
nach 237 Einsatztagen am Boden-
see nicht mehr benötigt. Bevor sich
die Sanitätssoldaten der Einsatzla-
zarette 411/412 aus Dornstadt von
ihrer zeitweiligen Garnisonsstadt
verabschiedeten, zeigten sie der
Bevölkerung die aus Zelten und
Containern bestehende Einrich-
tung des Sanitätsdienstes der Bun-
deswehr, wie sie sonst nur in den
Einsätzen zu finden ist.
Zahlreiche Besucher kamen in den
Klinikpark, um sich die militäri-
schen »OP-Säle« mit eigenen Au-
gen anzusehen. Viele waren ehema-
lige Patienten mit ihren Angehöri-
gen, die gemeinsam den Ort des
medizinischen Eingriffes bestaun-
ten. Mitarbeiter des Klinikums
Konstanz führten Familienan-

gehörige durch die Räume, in de-
nen sie die letzten Monate gearbei-
tet hatten, während die Soldaten
die Geräte und das Arbeitsumfeld
in den modernen sanitätsdienstli-
chen Einsatzcontainern erläuter-
ten.
»Das war einfach prima«, so das
Urteil des Augenarztes, der am 22.
Januar die letzte Operation von
1674 Eingriffen im MOPZ durch-
geführt hatte, zu den Arbeitsbedin-
gungen. Diaschauen informierten
über die Aufbauphase und den

Einsatz der Sanitäter in Afghanis-
tan. Schautafeln untermalten die
Ausführungen an den einzelnen
Stationen. Eine nach eigenem Be-
kunden ausgewiesene Pazifistin
zeigte sich von der Unterstüt-
zungsleistung der Sanitätssoldaten
derart angetan, dass sie gerne bereit
sei, »dafür weiter Steuern zu zah-
len«.
Seit Montag haben rund 40 An-
gehörige der Einsatzlazarette 411/-
412 mit dem Abbau der 20 Contai-
ner und 13 Zelte begonnen.

Run auf die OP-Container
Tag der offenen Tür in Konstanz

Viele Interessierte wollten den Ort sehen, wo sie operiert wurden in
den OP-Containern der Bundeswehr am Klinikum Konstanz. 

swb-Bild: Siegfried Jooß

Singen (kl). Mit der Aufführung
des Musicals »Arabica« hat die
Musical-Company des Friedrich-
Wöhler-Gymnasiums ein absolu-
tes Mammutprojekt auf eine regio-
nale Bühne gebracht. Am vergan-
genen Donnerstag feierte man in
der Gems die Premiere des ambi-
tionierten Stücks, an dem rund 120
Schülerinnen und Schüler aus
Chor, Concerto Wöhler, Big-Band
und Theater-AG mitgewirkt ha-
ben.
Die Musik komponierte Peter Ro-
se, die Liedtexte schrieb Anne
Conlon. Unter der Leitung von
Nicola Fritsch und Folkmar Metz
erarbeitete die Theater-AG die 
Sprechtexte zu dem Musical. Musi-
kalisch erwies sich das Stück als ei-
ne technische Meisterleistung. Das
Orchester musizierte im Studio der
Gems, der Chor sang von der Em-
pore herab. Nach dem impulsiven
Auftakt durch eine Kantate im ba-
rocken Stil wechselten sich ver-
schiedene Chorsätze, Arien und
Rezitative ab. 
Man habe sich bewusst wieder für
ein sozialkritisches Stück entschie-
den, da man als Schule nicht nur
unterhalten, sondern auch Denk-
anstöße geben möchte, erläuterte
Metz die Idee des Projekts.
Das Musical thematisiert die sozia-
le Verantwortung im Welthandel
am Beispiel des Kaffees. 

Es wird auf die Ungerechtigkeit
aufmerksam gemacht, welche den
Weg der Kaffeebohne von den
Plantagen Afrikas bis in die westli-
chen Caféhäuser bestimmt.
Eine zweigeteilte Bühne brachte
die Diskrepanzen zwischen der
ersten und dritten Welt prägnant
zum Ausdruck. Dargestellt wurde
zum einen ein typisches Caféhaus,
dem auf der anderen Bühnenhälfte
eine Plantage in Afrika gegenüber-
stand. Stellte die eine Seite maßlo-
sen Überdruss und Genusssucht
dar, so wurde der Zuschauer auf
der anderen Seite mit Armut und

Leid der, auf den Plantagen arbei-
tenden, Bevölkerung konfrontiert.
Der enge Zusammenhang beider
Welten wurde durch die Kaffee-
bohne »Arabica«, personifiziert
durch Elena May und Laura Spu-
deit, geschaffen. Die beiden Tänze-
rinnen brachten durch ihre Mimik
Gefühle zu dem Geschehen ge-
konnt zum Ausdruck. Deutlich
wurde dadurch vor allem, dass
Kaffeeexporteure und Plantagen-
arbeiter eines gemeinsam haben:
Die Faszination für den Kaffee, der
für die einen Reichtum und für die
anderen existenzielle Not bedeu-

tet. Den jungen Schauspielerinnen
und Schauspielern gelang es, diese
Kontraste exakt herauszuarbeiten
und sozialkritische Elemente zu
verdeutlichen. So erzürnt sich eine
ältere Dame (Svenja Daub) darü-
ber, dass der Kaffee bei ihrer Rente
viel zu teuer sei. Steven Siegel und
Marc Gnädinger brillierten in der
Rolle zweier Superreichen Ivan
und Torben, die nicht zuletzt
durch die sprachliche Ausgestal-
tung  ihres Dialoges das Publikum
in den Bann zogen. Gerade nach
der Pause, des mit rund drei Stun-
den Spielzeit etwas zu umfangreich
gefassten Stücks, wurden die Ge-
gensätze feiner herausgearbeitet,
die Dialoge packender geführt als
noch zu Beginn. Während sich die
Gattin (Luisa Banhardt) des Kaf-
feeexporteurs Patrick Lantage (Jo-
hannes Honsel) über ein Geschenk
ihres Mannes erzürnt, der mit ei-
nem türkisen Kleid nicht den aktu-
ellen Modegeschmack getroffen
hat, ist man auf der anderen Büh-
nenseite dankbar über einen alten
Pullover, den man den Kindern
zum Tragen geben kann. Die rhe-
torischen Frage »Ist das Gerechtig-
keit?«, mit der das Stück schließt,
unterstreicht somit nur eine un-
missverständliche Botschaft der
Musical-Company: Dass es sich
lohnt, Verantwortung für eine ge-
rechte Welt zu übernehmen. 

Eine sehr klare Botschaft
FriWö-Musical-Company führt ambitioniertes Musical auf

Gailingen (swb). Am Mittwoch,
11. Februar 2009, um 20.00 Uhr
wird der Hebraist Reinhold Wüll-
ner im Verein für jüdische Ge-
schichte Gailingen seine Vortrags-
serie über Texte aus dem Buch der
Könige über den Propheten Elia
und aus dem gleichnamigen Ora-
torium von Felix Mendelssohn
Bartholdy mit dem dritten Teil

fortsetzen. Unter dem Titel »Der
Prophet Elia und das hebräische
Denken (nach den Worten aus dem
Oratorium von Felix Mendelssohn
Bartholdy« sucht Wüllner nach
der Bedeutung und Herkunft der
hebräischen Worte in der Urspra-
che der Bibel und den jüdischen
Traditionen und öffnet uns einen
neuen Zugang zur Bibel, um das

wahrzunehmen, was diese Worte
erzählen. Die letzte Veranstaltung
dieses Vortragszyklus findet am
25. Februar statt. Ort der Veran-
staltung sind die Räume des Ver-
eins für jüdische Geschichte Gai-
lingen im Bürgerhaus, Ramsener
Straße 12 in Gailingen. Der Eintritt
ist frei, ein Obolus wird in das Er-
messen der Teilnehmer gestellt.

Hintergründe des 
Elias-Oratorium

Singen (frö). Die Neugestaltung
der Marktpassage in der Singener
August-Ruf-Straße war Gegen-
stand der letzten Sitzung des Aus-
schusses für Verwaltung und Fi-
nanzen gestern Nachmittag.
Architekt Wolf Kramer erläuterte
die Pläne. In erster Linie ist ge-
plant, die Außenfassade des Ge-
bäudes zu renovieren. Hierzu
schlägt Kramer vor, vor allem mit
Hilfe von Glas die Passage transpa-
renter zu machen. Dafür fallen Ge-
samtkosten von zirka 630.000 Euro
an, davon soll die  Stadt Singen
110.000 Euro übernehmen. »Wir
können uns mitten in der Stadt kei-
nen Leerstand an Geschäften lei-
sten«, sagte OB Oliver Ehret. Dass
die Passage neu gestaltet werden
muss, darin waren sich die Mitglie-
der des Ausschusses einig. Gefor-
dert wurde, nicht nur die August-
Ruf-Straße, sondern auch die
Eingänge Schwarzwald- und  Ek-
kehardstraße in eine Renovierung
mit einzubeziehen. 

Die Passage sei in die Jahre gekom-
men, man müsse etwas machen,
forderte Walafried Schrott (SPD).
Dafür müsse die Stadt ihren Bei-
trag leisten. 
Auch die CDU stehe hinter einer
Renovierung, sagte Dr. Inge Kley.
Regina Brütsch (SPD) wollte das
Gebäude nicht von innen nach
außen saniert sehen. 

Die Räte waren sich einig:
Mit der Marktpassage muss

etwas passieren 

Ursula Bubeck (Grüne) nannte den
Entwurf etwas nüchtern. Dr. Hu-
bertus Both (Freie Wähler) will die
Stadt Singen nach vorne gebracht
wissen.
In der Abstimmung wurde der
Vorschlag der Verwaltung ein-
stimmg beschlossen, die Maßnah-
me mit 110.000 Euro zu unterstüt-
zen.

Marktpassage sanieren 
Ausschuss stimmt Renovation zu

Verfassungsrichter
in Konstanz

Konstanz (swb). Er gilt als Star
unter den Juristen beim Bundes-
verfassungsgericht in Karlsruhe,
zu deren Richterriege er seit 1999
gehört.
Am Mittwoch, 18. Februar, wird
Professor Dr. Dr. Udo Di Fabio zu
Gast in Konstanz sein.
Im Festsaal des Restaurants SeeR-
hein in der Spanierstraße 3 refe-
riert der promovierte Jurist und
Soziologe um 18 Uhr, Zuhörer
sind willkommen. 

Die Musical-Company des FriWö bot eine musikalische und schauspie-
lerische Leistung auf hohem Niveau. swb-Bild: kl



Weitere Informationen zu den Aktionsartikeln finden Sie unter: 
www.aldi-sued.de • wap.aldi.de

*Bitte beachten Sie, dass diese Aktions artikel im Unterschied zu unserem ständig vorhandenen Sortiment nur in  
be grenzter An zahl zur Verfügung stehen. Sollten bestimmte Produkte, trotz unserer sorgfältigen Planung, aufgrund

 unerwartet hoher Nach frage u. U. schon am ersten Aktions tag ausverkauft sein, bitten wir um Ihr Verständnis. 7DA-1-2009

BLUEMOTION®
Damen-
Pullover 
„2 in 1“
Pullover mit V-
Ausschnitt, glatt
gestrickt oder

gerippt – jeweils 

mit Blusenein-
satz. Oberstoff 

80 % Viskose, 

18 % Polyamid, 

2 % Elastan. 

Bluseneinsatz 

98 % Baumwolle, 

2 % Elastan. 

Angenehmer
Tragekomfort.

SKIN TO SKIN®
Damen-Pulli-BH
88 % Polyamid, 12 %

Elastan, LYCRA®. Nahtlos

vorgeformte, weich gefüt-

terte Cups. Keine auftra-

genden Nähte. Mit

Formbügeln, längenver-
stellbaren Trägern und

Zier-
acces-
soires.

SKIN TO SKIN®
Damen-Spitzen-Slips,
4er- oder 5er-Box
95 % Baumwolle, 5 % Elas-

tan, LYCRA®. Optimaler
Tragekomfort, weich und 

hautsympathisch. Mit hoch-
wertiger Spitze und Satin-
Zierschleife.
Größen: 

S (36/38)–L (44/46)

Kosmetisch 

formende

Strumpfhose. 

Größen: 

38/40 bis 44/46

GIADA®
Stützende Strumpfhose,
40 den
86 % Polyamid, 14 % Elastan, LYCRA®.

je

9,99*

je

5,99*
je Box

7,99*

je

1,99*

5 Strings

4 Jazzpants

4 Panties

Modelle teilweise

nicht in allen 

Größen 

verfügbar.

Größen: 

S (36/38)–

L (44/46)

Größen:

75–80,

Cup A–C;

85, Cup

B+C

Hoher
Tragekomfort!

6er- oder
8er-Packung

ALIVE®
Kinder-Strickjacke
50 % Baumwolle, 

50 % Polyacryl. 

Aktuelle Modelle – mit Label,
Druck, Knopfleiste oder

Kapuze.
Größen:

116−164

ALIVE®
Kinder-
Langarmshirt
Reine Baumwolle.

Modische
Ausschnittformen und

Ärmellösungen.

Größen: 

116–164

ALIVE®
Kinder-Jeans
Fashioned-Style! Reine

Baumwolle bzw. 98 %

Baumwolle, 2 % Elastan.

Versch. Auswaschungen.

Mit modischen Details.
Verstellbarer 

Innenbund.

Größen: 

116−164

ALIVE® Kinder-
Strumpfhose
97 % Baumwolle, 3 % Elastan,

LYCRA®. Mit handgekettelter 
Spitze.
Größen: 

86–92 bis 

134–146

ALIVE®
Kinder-
Regenanzug
Oberstoff 100 % Polyamid

– beschichtet, Futter 100 %

Polyester. Mit Druckmotiv
oder Reflektoren.
Inkl. 
Beutel für 

einfachen 

Transport.

LE GUSTO®
Einweg-
Gewürz-
mühle
Mit Mahlwerk.
Versch. Sorten,

z.B. Pfeffer 
schwarz (40 g).

Delikatess-
Salami
Spitzenqualität!
• milder Pfeffer
oder

• bunte Gewürz-
mischung

CUCINA®
Eingelegtes
Gewürz
Nach ital. Art.

SADEX 
Brause
Prickelt und

erfrischt! Teils

mit 20 %

Traubenzucker.

BACK FAMILY®
Torten-
guss oder
Sahne-
quick

Feinstes
Vorder-
schinken-
fleisch
Spitzenqualität!

Delikatess-
Zwiebel-
oder Sauer-
fleisch
Spitzenqualität!

Griech.
natives
Olivenöl
extra, PDO
Erste Güteklasse.
Neue Ernte

2008/2009.

Sortenreine

Auslese aus

Sitia/Kreta.

Bepflanzter 
Glaspokal
bzw. Glas-
zylinder
• Bromelie,

Gesamthöhe 

ca. 55–70 cm oder

• Phalaenopsis,
Gesamthöhe 

ca. 40 cm

je

6,99*

je

2,99*

je

5,99*

je

1,99*

je

9,99*

je

9,99*

je

–,29*
je 125-g-Pckg. 

–,89*

(100-g-Preis –,71)

je 300-g-Glas

1,89*

(kg-Preis 6,30)

400-g-Glas

2,49*

(kg-Preis 6,23)

je 100-g-Glas

–,69*

(100-g-Preis 1,06

bzw. 1,15/Abtropf-

gewicht)
je 500 g

3,29*

(kg-Preis 6,58)

750-ml-Flasche 

3,99*

(l-Preis 5,32)

je

–,89*

(100-g-Preis z.B. 2,23)

Leger, modisch
& schick! Modelle teilweise nicht

in allen Größen 
verfügbar.

Modelle teilweise nicht in

allen Größen verfügbar.

Für 

Jungen!
Für 

Mädchen!

Feinste

Qualität!

• wasserdicht
• winddicht
• versiegelte

Nähte

Größen: 

104−164

Abtropf-

gewicht 

65 g 

bzw. 

60 g

2 Kinder-

Spielzeug-
kisten
Aus stabiler
Pappe.
Maße ca.: 

33 x 35,5 x 25,5 cm

(L x B x H)

Hörbücher auf CD
Für Kinder und Jugendliche!
Temporeiche Fußballgeschichten,

spannende Rätselkrimis 

und witzige Haustier-

geschichten, z.B.:

Die wilden Fußballkerle

Steckfix-Lernspiel
Jeweils 30 abwechslungsreiche Übungen
mit Selbstkontrolle.
Von erfahrenen 

Pädagogen entwickelt.

Versch. Sets für Kinder

von 3–7 Jahren.

Kinder-Bildwörterbuch
• Entdecken • Erfahren • Erzählen
Visuelle Sachbilderbücher 

für Kinder ab 4 Jahren.
Über 300 Illustrationen 

mit einprägsamen Texten.

je Doppel-CD

4,99*

je

3,99*

je 2er-Set

4,99*

Mit neuen

Übungen!

Zur Erweiterung

des Wortschatzes!

je Set

9,99*

ab Do.
12. Feb.

AMAROY®
Premium
Röstkaffee
• Costa Rica
• Brasilia oder

• Columbia
Filterfein gemah-

len und vakuum-

verpackt.

je 500-g-Pckg. 

3,49*

(kg-Preis 6,98)



AUS DEM LANDKREIS
Der Autor Rafik Schami kommt am Mittwoch, 11.
Februar, um 20 Uhr in das Radolfzeller
Milchwerk. Schami wird aus dem Buch »Das Ge-
heimnis des Kalligraphen« lesen. Der neue Ro-
man spielt im Damaskus der 1950er Jahre, der
kurzen Demokratie. Den Leser erwartet ein Bil-
derbogen der syrischen Gesellschaft, der alle Sin-
ne anspricht. 

Am Freitag beim Poppele Narrenspiegel hat er seine
Feuertaufe mit Bravour
bestanden. Nun ist er aus
seiner Gruft erwacht und
zu allerlei närrischen
Schandtaten bereit. 
Timo Heckel ist bei der
Poppele Zunft der neue
Burggeist.
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GOLDSCHMIEDE
P. Grundmüller Goldschmiedemeister

Service rund um Schmuck
Erzbergerstr. 6 · Singen · ( 07731/13022

Radolfzell (li). Dass Schiesser
Probleme hat, war bekannt. Die
Wahrheit gab es nur in kleinen Do-
sen. Am Montag dieser Woche
dann der Schlag: Die Schiesser AG
hat Insolvenzantrag gestellt. Insol-
venzverwalter ist Dr. Volker Grub
aus Stuttgart. Gestern war Dr.
Grub bereits vor Ort und hat seine
Gespräche aufgenommen. Auf ihm
ruhen jetzt viele Hoffnungen, denn
er gilt als Experte, der sein Schwer-
gewicht auf die Weiterbeschäfti-
gung der Mitarbeiter legt. So hofft
Oberbürgermeister Dr. Jörg
Schmidt auf einen Neuanfang am
Standort Radolfzell. Landrat Frank
Hämmerle hat die Koordination
der Politik auf Bitte des Bundes-
tagsabgeordneten Andreas Jung
übernommen.

OB Dr. Jörg Schmidt hofft
auf einen Neuanfang 

Die Anfrage Hämmerles an die
Schiesser-Geschäftsleitung mit der
Bitte um ein klärendes Gespräch,
an dem die Abgeordneten, OB
Schmidt und die Arbeitnehmerver-
tretung teilnehmen können, wurde
bisher nicht beantwortet. »Wir
wollen, dass dieses Traditionsun-
ternehmen langfristig erhalten blei-
ben kann«, so Hämmerle. Es müs-
se eine Regelung für die
Altschulden, gesprochen wird von
rund 65 Millionen Euro, geben.
Hoffnung hat auch Johann Blasch-
ke, der erste Bevollmächtigte der
IG Metall, die für die Textilbranche
zuständig ist. Mit Volker Grub ha-
ben die Gewerkschafter schon öf-
ter in der Region zusammengear-
beitet. Von der Aufbruchstimmung

(»Revolution unter der Gürtelli-
nie«), die Dr. Helmut Haller Ende
der 90er Jahre bei Schiesser und be-
sonders am Standort Radolfzell
verbreitet hat, ist seit Jahren nicht
mehr viel übrig geblieben. Er hatte
am 28. Juli 1999 mit »Blue Magic«,
einer internationalen Top-Moden-
schau, Signale für die Zukunft ge-
setzt: Second Skin als neue Marke
und Shop-in-shop Systeme für Wa-
renhäuser. Zugleich kostete die
Umstrukturierung des Unterneh-
mens fast 300 Mitarbeitern den Ar-
beitsplatz: Die Refugio kam für sie.
Die Produktion war am Standort
Radolfzell aufgelöst. Dr. Haller
hatte Schiesser für die Unterneh-
merfamilie Bechtler börsenreif ma-
chen sollen. Es blieb beim Willen
und »Doppelripp« als Imagetöter.
Die Krise kam in Schritten: 2007
verzichtete die Belegschaft auf Ur-
laubs- und Weihnachtsgeldanteile,
um Beschäftigung zu sichern. Im
März 2008 gab es dennoch Kündi-
gungen. 608 Mitarbeiter sind es
heute, rund 100 werden Kündigun-
gen erhalten. Der Sozialplan dafür
steht. Dass damit das Ende der
Fahnenstange nicht erreicht war,
zeigt der Insolvenzantrag, für den
Schiesser die Banken verantwort-
lich macht.

Schiesser hatte auf die Produktion
für andere Marken gesetzt. Doch
die Lizenzen wurden bis auf drei
Marken zurückgezogen. Von
Schiesser hieß es, die Produktion
habe sich nicht gelohnt. Andere
sprechen von hausgemachten Lo-
gistik-Problemen: Mit den Liefe-
rungen habe es nicht immer so ge-
klappt. Unternehmensleitung wie
Betriebsrat sind bei Schiesser im-
mer sehr diskret. So wundert sich
auch Johann Blaschke darüber,
dass der Betriebsrat den neuen So-
zialplan ohne Abstimmung mit der
Gewerkschaft abgeschlossen hätte.
Selbst die Liste der Betroffenen ha-
be der Betriebsrat selbst erstellt.
Blaschke moniert, dass auch die
Musternäherei in Radolfzell ver-
schwunden sei. 

Die Liste der Betroffenen
hat der Betriebsrat selbst

erstellt

Man habe nicht mehr in den Be-
trieb investiert. Bankprobleme
macht die Schiesser AG geltend:
Bei 65 Millionen Euro Bankschul-
den sei auch die nächste Kollektion
nicht mehr zu finanzieren gewesen.
Der Vorstand habe ein Insolvenz-
planverfahren beantragt, weil er
das Unternehmen sanieren und
fortführen wolle. Und das mög-
lichst schnell. Geschockt zeigten
sich alle Politiker am Montag. OB
Dr. Jörg Schmidt kündigte an, von
städtischer Seite das Sanierungs-
konzept zu unterstützen und alles
zu tun, was im Ermessen der Stadt
liege. An der Zukunft für Schiesser
müssten alle mitarbeiten, sagte
Andreas Jung.

Schock für Mitarbeiter
Schiesser: Sozialplan ausgehandelt und Insolvenzantrag gestellt

Schiesser in Radolfzell hat einen
Insolvenzantrag gestellt.

Seinen 80. Geburtstag konnte am Sonntag in Büsingen Alwin Güntert
(im Bild mit seiner Frau und Bürgermeister Gunnar Lang) feiern.
Nach der privaten Feier wurde im Bürgerhaus eine öffentliche Gratu-
lationsveranstaltung durchgeführt. Alwin Güntert, der viele Jahre
stellvertretender Bürgermeister in Büsingen war, wurde vor zehn Jah-
ren zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt. swb-Bild: pr

Krankenpflege
in der Familie

Kreis Konstanz (swb). Einen
Kurs in häuslicher Krankenpflege
führt das Deutsche Rote Kreuz ab
4. März durch. 
Der Kurs umfasst 24 Unterricht-
seinheiten, Themeninhalte sind
auch die Beobachtung von Krank-
heitszeichen und Maßnahmen,
rückenschonendes Arbeiten, Pro-
phylaxen, Körperpflege, Lagerung
und Hilfsmittel, Ernährung, Medi-
kamentengabe, Betreuung und
Pflege Sterbender. Informationen
unter 07732/9 46 01 77.

Mit 20 noch
Babysitter werden
Radolfzell (swb). Ein Babysit-
ter-Kurs für alle ab 20 Jahren auf-
wärts startet im Mehrgeneratio-
nenhaus Radolfzell. Der Kurs
richtet sich an interessierte Er-
wachsene, die gerne mit Kindern
zusammen sind, diese regelmäßig
betreuen und im Umgang mit Kin-
dern mehr Sicherheit erlernen
möchten. Die TeilnehmerInnen er-
halten nach erfolgreichem Besuch
beider Kurseinheiten ein Teilnah-
me-Zertifikat und haben die Mög-
lichkeit, in die Babysitter-Vermitt-
lungskartei aufgenommen zu wer-
den. Kurstermine sind am Teil 1
Samstag, 28. Februar, 10 bis 17
Uhr, Teil 2: Freitag 06. März, 19 bis
21 Uhr, und Samstag, 7. März, 8.30
bis 15.30 Uhr. Anmeldeschluss ist
der 20. Februar. 
Weitere Informationen und An-
meldung: Babysittervermitt-
lungsservice Diakonie Radolfzell,
Antje Zangemeister, Telefon-
nummer 07732/952786, E-Mail-
Adresse: kontakt@mgh-radolf-
zell.de.

Über Test und individuellen
Förderunterricht informiert Sie
Dr. Siegfried Pfitzenmaier, 
LOS Singen, Schwarzwaldstr. 17,
Telefon 0 77 31 / 18 15 00

Schlechte Deutschnote ?
Viele Schüler haben Schwierigkeiten 

im Lesen und Schreiben
Laut Angaben der UNESCO haben
fast 25 Prozent aller deutschen Kin-
der und Jugendlichen Probleme
beim Lesen und Schreiben. In der
Regel wirkt sich dies nicht nur auf
das Fach Deutsch aus, sondern be-
trifft auch andere Unterrichtsfächer.
Zu der schulischen gesellt sich zu-
dem die seelische Belastung: Kinder
mit einer Lese-/Rechtschreibschwä-
che befinden sich oft in einem Teu-
felskreis aus Misserfolg, Kritik und
Entmutigung.
Der einzige dauerhafte Ausweg aus
diesem Dilemma ist eine gezielte

Förderung, der eine gründliche Diagnose des Problems voraus-
gehen muss. Seit nunmehr 25 Jahren widmen sich die LOS, die
Lehrinstitute für Orthographie und Schreibtechnik, ausschließlich
der Diagnose und Therapie der Lese-/Rechtschreibschwäche.

Unsere Frage:
Herr Kornmayer, Sie 
schreiben “Bald ist
Eröffnung”. Man kennt das
ja, wenn gebaut wird. Sehr
oft ist es nicht ganz leicht den
vorgesehenen Zeitplan 
einzuhalten. Wie sieht es
denn bei Heikorn aus?

Thomas Kornmayer:
Oh, wir sind guten Mutes,
dass alles rechtzeitig fertig

wird. Und so wie es jetzt
schon aussieht, wird die neue
Männer-Mode-Abteilung
wirklich außergewöhnlich.

Unsere Frage:
Was meinen Sie mit 
außergewöhnlich?

Bettina Kornmayer:
Wir haben mit dem 
“Atelier 522” einen ganz
besonders kreativen Partner.
Wenn Sie auf unser Projekt
“Fünf Zimmer, Küche, Bad”
zurückschauen, dann war das
schon etwas, worüber man in
ganz Deutschland gesprochen
hat.

Thomas Kornmayer:
Das ist richtig. Wir haben ja
auch Besuch aus allen
Landesteilen bekommen, die
sich dieses viel besprochene
Projekt anschauen wollten. 

Unsere Frage:
Aber ist es nicht so, dass
kreative Köpfe oft Künstler
sind, die naja wie soll ich
sagen ...?

Bettina Kornmayer:
Ich weiß was sie meinen und
das ist auch auf alle Fälle
richtig. Aber dafür gibt es ja
uns, dass wir die Kunst mit
dem Machbaren und mit dem
Notwendigen in Einklang
bringen. 

Thomas Kornmayer:
Und das hat mit dem 
“Atelier 522” ganz toll
geklappt. Deshalb an dieser
Stelle auch unser ganz großes
Dankeschön für die 
harmonische und interessante
Zusammen-Arbeit, die
schlussendlich ein tolles
Ergebnis gebracht hat.

Bettina Kornmayer:
Und wenn wir schon bei

einem Dankeschön sind, 
dürfen wir unsere Mitarbeiter
nicht vergessen!!!

Unsere Frage:
Weshalb? Waren die an den
Umbauarbeiten beteiligt?

Bettina Kornmayer:
Ja, natürlich haben sie 
geholfen, wenn es hier und da
etwas anzupacken gab. Aber
das ist bei uns eigentlich -
wie sagt man so schön - 
“Art des Hauses”, dass alle
zusammenhelfen. Viel
einschneidender waren der
Lärm und der Schmutz den
eine Baustelle mit sich bringt
und den alle ohne murren und
knurren hin genommen
haben. 

Unsere Frage:
So und dann noch ein ganz
heißes Thema der aktuellen
Gegenwart: Sie sagen 

“Alle reden von Krise und
Heikorn tut etwas dagegen”.
Wie meinen sie das?

Thomas Kornmayer:
Ja, es ist wirklich so. Im
Augenblick  ist alles was 
man hört und liest
“Weltwirtschaftskrise” und
“Rezession”. Ich kann das
alles nicht mehr hören.
Natürlich könnten wir den
Kopf in den Sand stecken
und sagen jetzt wird gespart
und alles bleibt wie es ist.
Aber das wollen wir nicht!
Wir haben uns entschlossen
Zeichen zu setzen! Etwas zu
tun! Heikorn immer und
immer wieder interessanter
zu gestalten, damit unsere
Kunden gerne zu uns 
kommen und sich bei uns
wohlfühlen. Das war schon
immer unser Erfolgsrezept
und soll es auch bleiben. 

Unsere Frage:
Glauben Sie denn, dass sich
das auch bezahlt macht?

Bettina Kornmayer:
Wir sind davon überzeut, ja!
Stimmung macht doch so viel
aus und wo die Stimmung gut
ist läuft auch was. Und
schließlich brauchen und
wollen die Menschen ja
immer wieder mal etwas
Neues. Das gehört einfach
dazu. Das ist Lebensfreude!

Dann darf ich mich bei Ihnen
für die nette Aufnahme im
Modehaus Heikorn und für
das informative Gespräch 
bedanken. Zur Eröffnung
wünsche ich viel Erfolg!

Das Interview wurde geführt
von Karl Ebersberger, 
Marketing-Berater.

Alle reden von Krise und Heikorn tut etwas dagegen!
Bald ist die neue Herren-Abteilung fertig.

BALD IST ERÖFFNUNG

Bettina & Thomas Kornmayer

– Anzeige – – Anzeige –

NICHT VERGESSEN!!     AM 14. 2. 2009 BEI IHREM FORD-VERTRAGSHÄNDLER IN SINGEN (siehe S. V)
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SELBSTHILFE

Kontaktstelle
im Landkreis: 07531/ 8001787,
info@selbsthilfe-kommit.de
www.selbsthilfe-kommit.de

SELBSTHILFEGRUPPEN

Wollen Sie die Treffen Ihrer Selbsthil-
fegruppen im Wochenblatt veröffent-
lichen? Dann senden Sie uns die Da-
ten an redaktion@wochenblatt.net
oder per Post an das WOCHENBLATT,
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen.

Anonyme Alkoholiker Hast Du Pro-
bleme mit Alkohol? Wir treffen uns
jeden Sonntag v. 11.30 - 13 Uhr in
Radolfzell, Brühlstr. 3, Ev. Pfar-
ramt. Kontakt-Telefon: 0177-
6545359.

Bipolare Störung (Manisch de-
pressive Erkrankung): regelmäßi-
ge Gruppentreffen mittwocha-
bends in Singen, 14-tägig jeweils
abwechselnd für Betroffene und
Angehörige. 
Infos für Betroffene: Edmund, Tel.
07731/885008; Infos für Angehöri-
ge: Barbara, Tel. 0179-1164888
oder www.dgbs.de.

Die Selbsthilfegruppe Lungenem-
physem-COPD trifft sich am Sa.,
14.2., um 14 Uhr im Treffpunkt
Tannenhof, Am Tannenhof 2, 78464
Konstanz. Eingeladen sind Patien-
ten mit Atemwegserkrankungen,
deren Freunde und Angehörige.
Der Eintritt ist kostenlos.
Info: Gertrud Voigt, email: Gertrud-
Voigt@web.de, Tel. 3633838 oder
bei Silvia Palmitesta, email: si-
palm1@web.de, Tel. 51662.

Amsel-Kontaktgruppe Radolfzell-
Singen Unser närrisches Treffen
findet am Sa., 14.2., um 15 Uhr,
wie immer im Alten- u. Pflegeheim
Hl. Geist, Poststr. 15, 1. Stock, in
Radolfzell.
Info: Rita Otto, 07732/12612.

Heidenstammtisch für alle natur-
religiös-interessierten Menschen
jeden Alters: Treffen monatlich am
Freitag zum oder nach Vollmond
zum Gedankenaustausch (keine
kommerzielle Veranstaltung, keine
rechte Gruppierung) auf dem Bo-
denwald bei Bodman in der Bison-
stube. Erstes Treffen: 13.2.09.
Kontakt: Bodh-Heiden@web.de.

Hospizdienst des Hospizvereins
Singen und Hegau e.V. ist täglich
zu erreichen unter Tel. 07731/-
31138.
Im Begegnungsraum in Singen, Im
Gambrinus 1: jeden Di., 16-18 Uhr
Palliative Care Beratung durch
Hospizfachkraft Markus Baum, je-
den Fr., 10-12 Uhr Gesprächsan-
gebot zur Hospizarbeit.

Narcotics Anonymous trifft sich je-
den Donnerstag, 20 Uhr, Untere
Laube 11, Konstanz. Tel. 0177-
6545359.

Frauenselbsthilfe nach Krebs trifft
sich am Di., 17.2., um 14 Uhr im
DRK-Haus in Singen, Hauptstr. 29.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Infos:
07733/8671 und 07733/8641

Roland Grundler von der GVV konnte an Roland
Brecht von den Freunden des Singener Sports einen
Scheck in Höhe von 1.000 Euro übergeben. Die Sport-
freunde werden damit Menschen unterstützen, die sich
nicht den Jahresbeitrag für ihren Sportverein leisten
können. Im Bild: Dietmar Johann und Alfred Klaiber
(vorne) Johannes Matern, Roland Grundler, Oliver Eh-
ret, Roland Brecht und Wolfgang Denzel. -frö- 

KOCHEN FÜR DIE TAFEL
Am Mittwoch, 11. Februar, um 17.30 Uhr wird in
Konstanz vor dem Telekom-Gebäude ein Zeichen
gesetzt. Es geht um das Kreuz der Arbeitslosigkeit.
161 Arbeitsplätze des Call-Centers der Telekom ge-
hen in Konstanz verloren. 
Dies ist eine Solidaritätsveranstaltung der Christli-
chen Kirchen Konstanz, der Christlichen Arbeitneh-
mer Verbände und der Gewerkschaft Verdi. 

Singen (frö). »Skipsy« (Singener
Kinder- und Jugendbetreuung
psychisch kranker Eltern) ist eine
Initiative, die Kinder und Jugendli-
che  unterstützen möchte. Bei die-
sem Projekt handelt es sich um ei-
ne Gemeinschaftsinitiative von
AWO und dem Förderverein der
Sozialpsychiatrie. Maria Müller

und Dr. Hanna Bauer-Bücher lei-
ten diese Initiative und können
mittlerweile auf eine Mitglieder-
zahl von an die Hundert blicken.
Das zeigt den Bedarf und moti-
viert, die Arbeit nach  vorne zu
bringen. Nachdem das Land und
die Kassen Förderungen einge-

schränkt haben, gründete man den
Förderverein. Dabei stand eine
ideelle und finanzielle Unterstüt-
zung im Vordergrund. Der FSP
richtet sich auch an Kranke, die
nicht mehr arbeitsfähig sind. Hier
möchte man in Krisenzeiten ein-
springen und Patienten begleiten.
Der FSP sieht sich als Bindeglied

zwischen Patient, Klinik, Arzt und
Familie. Gerade für Menschen, die
alleine leben ist die Organisation
wertvoll. Nach einem Klinikauf-
enthalt wissen viele Menschen
nicht, wie sie sich im Alltag zu-
recht finden sollen. Da kann der
Verein helfen. »Wir helfen wo es

geht«, sagt Dr. Bauer-Bücher. Wer-
ner Neidig von der AWO hält den
Förderverein für wertvoll. Er er-
klärt, dass mittlerweile jeder dritte
Deutsche an einer psychischen
Krankheit leidet. Davon wiederum
sind 40 Prozent chronisch krank.
»Für diese Menschen müssen wir
Verständnis wecken«, sagt Werner
Neidig. Es gebe immer noch Tabus
und Vorbehalte gegen psychische
Krankheiten. »Dafür müssen wir
sensibilisieren«, sagt Neidig. Paral-
lel gibt es auch eine finanzielle Un-
terstützung für den Sozialpsychia-
trischen Dienst. Der Förderverein
unterstützt einzelne Projekte, so
etwa eine Ferienfreizeit oder ein
Theaterprojekt.
Skipsy möchte zur Kreativität an-
regen. »Wir möchten das Selbst-
wertgefühl der Patienten stärken«,
sagt Dr. Bauer-Bücher. Und: »Alle
die im Förderverein mitarbeiten
tun das ehrenamtlich.« Interessant
an dem Projekt: Betroffene und
Fachleute haben die Möglichkeit,
miteinander zu kommunizieren.
Psychische Krankheiten können
einen langwirigen Prozess bedeu-
ten, bis zur Heilung (wenn über-
haupt) vergehen oft Jahre. »Skip-
sy« versteht sich in diesem Sinne
auch als Zufluchtsprojekt. Integra-
tion in ein normales Leben ist
möglich, der Verein hilft dazu wo
immer es möglich ist. 
Infos und Auskünfte über die Ar-
beit des Vereins über Dr. Hanna
Bauer-Bücher, Tel.: 07731/43484

Konkrete Hilfe vor Ort
Die Initiative »Skipsy«

Sie engagieren sich für Kinder von psychisch Kranken und leisten Hil-
fe direkt vor Ort: Dr. Hanna Bauer-Bücher, Werner Neidig und  Maria
Müller (v.li.) swb-Bild: frö

Singen (frö). Der Caritasverband
Singen-Hegau hat ein neues Ange-
bot für Angehörige von Menschen
mit Behinderung auf den Weg ge-
bracht. Im Laufe des Jahres 2009
wird es im Quartalsturnus 4 Infor-
mationsveranstaltungen geben, die
sich an Menschen richten, die An-
gehörige von Menschen mit Be-
hinderung sind. Die Themen der
Vorträge entstanden aus Erfahrun-
gen mit der Angehörigenarbeit, sie
wurden gemeinsam mit Angehöri-
gen weiter entwickelt. 
Angehörige sind oft gefordert, Le-
bensbereiche ihrer behinderten
Kinder zu organisieren. Die Cari-
tas möchte mit dieser Reihe die
Angehörigen unterstützen. 
Bertram Weis sieht in der Aktion
einen ganzheitlichen Ansatz. »Wir
wollen übergreifend ansprechen
und neu organisieren«, sagt Weis.
Es sollen Themen aufgegriffen
werden, die alle Angehörigen be-
schäftigen. Das Angebot ist kos-
tenfrei. Die Hilfe soll aus »einer
Hand« kommen. Entscheidend

dabei ist, welche Themen die Fa-
milien beschäftigen. Die Reihe
versteht sich als eine Öffnung allen
gegenüber. Das Angebot geht
landkreisweit. Die Hilfe soll aus
einer Hand kommen. Ein Beispiel
kann die Trennung der Eltern sein
und wie die Kinder  damit umge-
hen. Die Angehörigen sollen  mit
einander kommunizieren, Ziel ist
das Erreichen eines Netzwerkes.
»Der Bedarf ist da«, erklärt Ber-
tram Weis. Themen sind auch
staatliche Leis-tungen und  die
Leistungen der Pflegekassen. 
Der zweite Vortrag findet am 7.
Mai statt und steht unter dem
Motto: »Als behinderter Mensch
eigenständig werden.« Am 14.
Oktober gibt es den Vortrag 
»Leistungen des Staates«, am 25.
November »Leistungen der Kran-
ken- und Pflegekassen«. 
Alle Veranstaltungen finden in der
Förderstätte St.Teresa statt, und
dauern von 19.30 bis 21 Uhr. Infos
bei Margot Leder unter 07731/-
956141.

»Aus einer Hand«
Caritas mit neuer Vortragsreihe

Sie haben eine neue Vortragsreihe ins Leben gerufen: Angelika Kern,
Ingrid Laible, Astrid Matern-Rein, Margit Leder und Bertram Weis. 

swb-Bild: fröTengen (swb). Was essen die
Kleinen am Liebsten? Schnitzel
mit Pommes, ist die Erkenntnis für
Stefan Dörr, Vertriebsleiter von
Edeka Münchow. Die oben ge-
stellte Frage wurde letzten Mitt-
woch Kindern der Vorschule Ten-
gen im Tengener Edeka-Markt
Münchow gestellt, und vielleicht
gibt es darauf schon bald eine ganz
andere Antwort. 
Die Kinder der Vorschule konnten
in dem Tengener Markt nämlich
von den drei Ernährungsberaterin-
nen der Münchow-Märkte, Regina
Wesle, Angelika Schmutz und Julia
Barchet, eine ganze Menge interes-

santes über gesunde Ernährung er-
fahren. Die Kinder, die mit den Er-
zieherinnen Petra Barth und  Ulri-
ke Fuß-Merk zur Marktrallye
eingeladen waren, durften im Rah-
men des Vormittags ein Frühstück
zusammen stellen und konnten
viele verschiedene Sorten frisches
Obst wie Bananen, Äpfel, Kiwi,
Paprika, Karotten, Gurken ver-
wenden, um ein gesundes und
buntes Frühstück zusammen zu
stellen.
Zum Abschluss malten die Kinder
ein Bild mit dem Edeka-Mixteller
als Motiv, der ihnen laminiert als
Untersetzer zur Verfügung gestellt

wurde und sie weiter an die Wich-
tigkeit einer gesunden Ernährung
erinnert.
Die »Edeka-Marktrallye«, die von
der Leiterin der Edeka-Ernähr-
ungsberatung, Gabriele Voigt-
Gempp, entwickelt und mit kind-
gerechten Anleitungen versehen
wurde, erfreut sich einer wachsen-
den Beliebtheit.
Sie wird als wichtige Grundlage
des Wissens um Ernährung gese-
hen, gerade wegen der aktuellen
Entwicklung von immer mehr
Kindern, die aufgrund einer unge-
sunden Ernährung (und zuwenig
Sport) krank werden.

Gute Noten zum Essen
Kindergarten auf »Edeka-Marktrallye«

Mit viel Spaß konnten die Kinder der Tengener Vorschule letzte Woche eine »Edeka-Marktrallye« im Ten-
gener Edekamarkt absolvieren. swb-Bild: pr

Konstanz (mhd). »Ich habe mei-
nen Blick für ältere Menschen ge-
schärft«, sagt Renata Gojsovic, die
mit ihren sieben Mitstreitern den
Pflegediensthelferkurs des Mal-
teser Hilfsdienstes erfolgreich be-
standen hat. Der Kurs vermittelt
Grundkenntnisse zur Betreuung
und Pflege älterer Menschen. Die-
ses Wissen soll den Umgang mit
ihnen erleichtern. In einem zwei-
wöchigen Praktikum in einem
Pflegeheim oder Krankenhaus
werden die Kenntnisse vertieft.
Der Lehrgang richtet sich zum ei-
nen an Verwandte oder Bekannte,
die ältere Menschen zu Hause
pflegen, und zum anderen an Men-
schen, die mit einem pflegerischen
Beruf liebäugeln, jedoch noch
nicht so genau wissen, ob diese
Tätigkeit für sie geeignet ist. In
über 120 Unterrichtseinheiten ha-
ben die Teilnehmer seit Oktober
vergangenen Jahres an Abenden
und Samstagen viel über Körper-
bau, Lebensvorgänge, Hygiene,
Pflege sowie Gesundheitslehre
und -vorsorge gelernt.
Mit einem Notendurchschnitt bes-

ser als 2 sieht Kursleiterin Marion
Götz die acht Teilnehmer gut aus-
gerüstet für die verschiedenen
Pflegeaufgaben. »Es hat sogar zwei
Einsen gegeben«, freut sie sich.
Pflegedozentin Eva Salmonat ist
beeindruckt von dem Wandel, den
einige der Teilnehmer vollzogen
haben.

Nähe zulassen

»Sie haben gelernt, Nähe zuzulas-
sen«, erzählt sie. Der nächste Pfle-
gediensthelferkurs startet am 16.
März und dauert bis zum 11. Juli.
Die Lehrgangstage sind - ausge-
nommen in den Schulferien -
Montag und Mittwoch (abends)
und an vier Samstagen (ganztags).
Die Teilnehmer werden von 
examinierten Pflegekräften unter-
richtet.
Ausführliche Informationen ge-
ben die Malteser telefonisch unter
Telefon 07531/8104-0 oder auf ih-
rer Homepage unter www.malt-
e s e r - k o n s t a n z . d e / p f l e g e -
dienst.html.

Fortbildung
für Pflege
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Volkertshausen/Stockach
(mu). Wenn am Sonntag der Start-
schuss zum 4. Lauf der Cross-Serie
in Konstanz fällt, steht einer in der
Startreihe, der die ganze Aufre-
gung und dieses Kribbeln im
Bauch gar nicht mehr nötig hätte:
Timo Benitz hat den Serientitel
schon sicher in der Tasche; drei
von den vier Läufen hat der 17-
Jährige gewonnen und war jedes
Mal schneller als die »alten Hasen«
der Laufszene. Kein Wunder be-
zeichnet ihn die Stockacher Laufle-
gende und Vereinskollege Frank
Karotsch als »Riesentalent« und
fördert ihn wo’s nur geht.
Das gefällt Timo Benitz besonders,

wobei ihm Laufen als solches ein-
fach Spaß macht. »Ich freu mich
aufs Laufen und aufs Training«,
sagt der Gewerbeschüler, »man
sieht viel und kommt rum«. Also
schnürt er fast täglich die Lauf-
schuhe und macht sich auf den
Weg. Bei der TG Stockach unter
seinem Trainer Bernd Lindenmay-
er zwei bis drei Mal in der Woche
und zuhause im idyllischen
Volkertshausen kennt er mittler-
weile schon jeden Weg im Umkreis
von zehn Kilometer. In Konstanz
tritt er an, »weil’s ja auch noch um
die Mannschaftswertung geht«.
Und den »Double« möchte der
Jungspunt mit seinen erfahrenen

Kollegen gleich mit einheimsen.
Die Lust am Laufen hat Timo Be-
nitz erst vor drei Jahren entdeckt.
Davor war er in der Leichtathletik
aktiv und schwang sich zum Aus-
gleich aufs Rad. »Entdeckt« wurde
das Talent beim Drei-Königslauf in
Steißlingen von Dirk Beer, und vor
zwei Jahren wechselte er dann
nach Stockach, wo er optimal ge-
fördert wird. Gleichzeitig macht er
sich über die ARGE auf Landes-
ebene fit, absolviert Tainingslager
und läuft, was das Zeug hält. Erste
Erfolge stellten sich im vergange-
nen Jahr ein: Bei den deutschen
Cross-Meisterschaften belegte Ti-
mo Platz 7 und über 1 500 Meter
erreichte er bei den deutschen Ju-
gendmeisterschaften Rang 4. 
Schritt für Schritt läuft der
Volkertshauser somit seinem
Traum entgegen: Einmal bei inter-
nationalen Meisterschaften für
Deutschland zu starten. 
Bis dahin wird er noch einige Kilo-
meter zurück legen. Die nächsten
beim Crosslauf in Konstanz und
ab März in der neuen Saison 2009
mit den Baden-Württembergi-
schen und den Deutschen Cross-
meisterschaften. Dann gilt es, die
Kräfte richtig einzuteilen, denn
nach Ostern wird die Bahnsaison
eingeläutet. Dabei konzentriert
sich der Gewerbeschüler auf die 
1 500- und 3 000-Meter-Strecken.
Um bei Kräften zu bleiben, setzt
Timo Benitz auf sein Leibgericht
»Nudeln in allen Variationen« und
als Ausgleich bläst er beim Musik-
verein Volkertshausen die Posau-
ne. Die Puste dafür hat er zweifel-
los und Spaß macht ihm das
Musizieren ebenso wie das Laufen. 

SPORT IM LANDKREIS
Der 24-jährige  Tennisprofi Marcel Zimmermann,
Nummer 25 der DTB-Liste vom TC Großhessenlohe,
besiegte im Finale des 15. Bodensee-Tennisturniers
in Tengen Klaus Jank vom TC Schönberg in drei Sät-
zen. An drei Tagen wurde beim Turnier des TC Ten-
gen hochklassiger Sport geboten. Dem Sieger gratu-
lierten Turnierleiter Georg Eichkorn und Dieter
Fleischmann von der Randegger Ottilienquelle. 

Francisco Dominguez, Coach der Radolfzeller Landes-
liga-Fußballer, hat seinen Vertrag beim FC um ein
weiteres Jahr verlän-
gert. »Die Entwicklung
der 1. Mannschaft und
das Potential im Ju-
gendbereich machten
mir diese Entscheidung
leicht«, so Dominguez.

SCHECK FÜR DEN PROFI
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Ehingen (le). Das Pech und die
Grippewelle scheinen den Ehinger
Frauen auch weiterhin an den Fer-
sen zu kleben. Zwei Stammspiele-
rinnen konnten die Reise nach
Nürtingen gar nicht erst antreten
und drei weitere gingen stark ange-
schlagen in das Spiel. Trotzdem
war man mit dem festen Willen
nach Nürtingen gefahren, um dort
mindestens einen Punkt zu holen.
Die Rechnung schien lange Zeit

auch aufzugehen. In dem Spiel, das
von den beiden Abwehrreihen be-
herrscht wurde, führte Ehingen
nach drei Minuten mit 2:0. Danach
waren Tore auf beiden Seiten Man-

gelware und Mitte der ersten
Halbzeit stand es gerade einmal
5:5. Auch zur Pause lagen die
Gastgeberinnen nur knapp mit
10:9 in Front.
Danach konnten die Ehingerinnen
den knappen Rückstand mit 12:13
bis zur 35. Minute in Grenzen hal-
ten, aber anschließend mobilisier-
ten die Nürtingerinnen die größe-
ren Kraftreserven. Mit einigen
Kontertoren setzten sie sich zu-
nächst auf 17:13 ab. Ehingen hielt
noch einmal dagegen und kam
wieder auf 19:16 heran, ehe die
Akkus endgültig leer waren. In der
Folge wurden nun immer wieder
Chancen vergeben. Die techni-
schen Fehler häuften sich und die
Angriffe ließen die rechte Zielstre-
bigkeit vermissen. Die Gastgebe-
rinnen hatten dadurch relativ
leichtes Spiel, bestraften jeden
Ballverlust und konnten ihren
Vorsprung bis zum Schlusspfiff auf
31:22 ausbauen. 
Trotzdem muss man den Hegaue-
rinnen bescheinigen, dass sie groß-
artig gekämpft haben und trotz der
klaren Niederlage, die um einige
Tore zu hoch ausgefallen ist, eine
recht ansprechende Leistung gebo-
ten haben, die für die nächsten
schweren Spiele Anlass zu Hoff-
nungen gibt. Die erfolgreichsten
Werferinnen für Ehingen waren
Julia Geider mit 13/4 sowie Fran-
ziska Fix und Lena Störr mit je 3
Toren.

Kraft reichte nicht
Ehinger Damen verlieren 31:22 (10:9)

Der Ball rollt 
in Worblingen

Worblingen (swb). Vom 14. Fe-
bruar bis 1. März rollt der Ball
wieder auf der Oberwiesen, wenn
der SV Worblingen auf seinem
Kunstrasenplatz sein 8. Gernot-
Wiedenbach-Winterturnier mit
insgesamt sechs Mannschaften
austrägt. Neben drei Landesliga-
teams nimmt der Bezirksligist SV
Jestetten sowie die Mannschaften
des FC Thayngen und des SC
Schaffhausen aus der Schweiz teil.
Das Turnier wird von den Teilneh-
mern als Vorbereitung auf die
Rückrunde der verschiedenen Li-
gen betrachtet. In den zwei Drei-
ergruppen qualifizieren sich je-
weils die Gruppensieger für das
Endspiel und die Zweitplatzierten
für das kleine Finale. 
Der Spielplan:
Samstag, 14. Februar, 14 Uhr: SC
Schaffhausen - SC Gottmadingen-
Bietingen, Sonntag, 15. Februar, 14
Uhr: SC Schaffhausen - FC
Thayngen, 16 Uhr: SV Jestetten -
SV Worblingen, Dienstag, 17. Fe-
bruar, 19 Uhr: SV Jestetten - SG
Tengen-Watterdingen, Samstag,
21. Februar, 14 Uhr: FC Tha-
yngen-SC Gottmadingen-Bietin-
gen, 16 Uhr: SV Worblingen - SG
Tengen-Watterdingen, Sonntag, 1.
März, 12 Uhr: Spiel um Platz 5 + 6,
14 Uhr: Spiel um Platz 3 + 4, 16
Uhr: Finale

(le). Im Hegau nichts Neues...,
könnte man in Anlehnung an Erich
Maria Remarques weltbekannten
Roman »Im Westen nichts Neues«
sagen. Also, Sekt für die Ehinger
Männer und Selters für alle anderen.
Selters soll ja nun auf Dauer das ge-
sündere Getränk sein, aber so ein
Gläschen würde man allen anderen
Mannschaften und vor allem den
leidgeprüften Trainern schon einmal
wieder gönnen. Also, die Ehinger
spielen weiter vorne mit, liegen in
Lauerstellung und warten darauf,
dass der Tabellenführer Altenheim
einmal Federn lässt. Ihnen sollte am
Wochenende auch ein Erfolg in
Oberkirch möglich sein. Über die
anderen Mannschaften sollte man
für diesen Spieltag am besten den
Mantel des Schweigens legen. Die
einen konnten scheinbar nicht, die
anderen wollten scheinbar nicht und
der Rest hatte Grippe. Steißlingen
ging ebenso sang- und klanglos in
Willstätt unter wie die DJK zu Hau-
se gegen Oberkirch. Nun stehen am
Wochenende für beide schwere
Aufgaben an. Der TuS muss am
Samstag zu Hause gegen Weil ge-
winnen und Singen wird es in Frei-
burg auch nicht leicht haben. Den
grippegeschwächten Ehinger Frau-
en schließlich reichte in Nürtingen
die Kraft nur für 45 Minuten und so
war trotz verbesserter Leistung wie-
der kein Erfolg drin. 
Südbadenliga, Männer

TV Willstätt - TuS Steißlingen
36:23 (16:12). Das hatten sich alle,
Spieler, Trainer und Verantwortliche
nach dem Erfolg gegen den Tabel-
lendritten aus Durmersheim am ver-
gangenen Wochenende eigentlich
ganz anders vorgestellt. Aber es kam
eben nicht so. Bis zur 25. Minute
konnte der TuS das Spiel ausgegli-
chen gestalten, danach jedoch waren
alle guten Vorhaben wie wegge-
wischt. Die Deckung kam meist ei-
nen Schritt zu spät und der Angriff
spielte überhastet. In allen Mann-
schaftsteilen steckte der Wurm drin.
In den letzten fünf Minuten der 1.
Halbzeit spielte die Heimmann-
schaft einen Vier-Tore-Vorsprung
heraus, den sie nach der Pause relativ
einfach zum 36:23 ausbauen konnte.
Jochen Wendel und Kevin Jäck er-
zielten je 5 Tore.
TV Ehingen - Hedos Elgersweier
33:23 (18:11). Keine Probleme hatte
Ehingen am Sonntag in eigener Hal-
le mit dem Aufsteiger. Ohne den 
etatmäßigen Mittelblock angereist,
geriet Elgersweier gegen die kon-
zentriert spielenden Gastgeber rasch
ins Hintertreffen. Nach 11 Minuten
stand es bereits 8:2 für Ehingen. El-
gersweier war zwar bemüht, hatte
aber eigentlich nie eine echte Chan-
ce. Nach dem Seitenwechsel das
gleiche Spiel. Ehingen baute den
Vorsprung bis zur 40. Minute auf
23:12 aus und erst als Mirko Ilgen-
stein eine Zeitstrafe absitzen musste,

gelang den Gästen durch vier Tore
in Folge eine Resultatsverbesserung.
Ehingen zog daraufhin das Tempo
wieder an und kam zu einem ver-
dienten 33:23-Erfolg zu dem Mar-
kus Schoch 8, Sven Fußhöller 5/3,
Dennis Parlak 5/2 sowie Fabian Hil-
lenbrand und Mirko Ilgenstein je 4
Tore beitrugen.
DJK Singen - TV Oberkirch 29:39
(13:22). Eigentlich waren in der
Münchried-Sporthalle zu Beginn al-
le ganz hoffnungsfroh. Zwar waren
einige Spieler noch von der Grippe
geschwächt, aber die Bank war doch
wieder einigermaßen gut besetzt.
Das brachte für das Spiel aber leider
nicht viel. Mit 7:3 führten die Gäste
schon nach 11 Minuten und dann
zogen sie  über 10:6  auf 16:6 in der
20. Minute uneinholbar davon. Das
war’s dann. Technische Fehler und
überhastete Fehlwürfe führten dazu,
dass den »Bären« in diesen neun
Minuten kein einziges Tor gelang,
den Oberkirchern aber sechs in Fol-
ge. Auch die 2. Halbzeit war nicht
besser. Zwar spielten die Gäste auch
nicht berauschend, aber immer noch
besser als die Singener, die völlig von
der Rolle waren. Lediglich die bei-
den Youngster Thomas Schmieder
(2 Tore) und Dennis Rau (4 Tore)
waren bemüht, die Pleite in Grenzen
zu halten. Gabor Soos mit 6, Timmy
Hiller mit 1/5 sowie Sven Schmid
mit 4 Treffern waren für die DJK er-
folgreich.

Sportkalender

Handball

Südbadenliga, Herren
Samstag, 14. Februar, 17.30 Uhr:
Oberkirch - TV Ehingen
Samstag, 14. Februar, 20 Uhr:
TuS Steißlingen - ESV Weil
HSG Freiburg - DJK Singen
Oberliga (BW) Damen
Sonntag, 15. Februar, 16.30 Uhr:
TV Ehingen - TSF Ludwigsfeld

Crosslauf

Sonntag, 15. Februar, ab 10 Uhr:
4. Lauf zur Hegau-Bodensee-
Crosslaufserie, PTSV Konstanz,
Schwaketenbad Wollmatingen

Badminton

Regionalliga
Samstag, 14. Februar, 15 Uhr:
Zizenhausen - TSV Neuhausen 
Sonntag, 15. Februar, 11 Uhr:
TSV Jahn Zizenhausen - TSV
Neubiberg. Beide Spiele in der
Goldbühlhalle in Gottmadingen

Fußball

Vorbereitungsspiele
Donnerstag, 12. Februar, 19
Uhr: Radolfzell - Dettingen
Samstag, 14. Februar, 15 Uhr:
FC Radolfzell - FC Schaffhausen
Sonntag, 15. Februar, 14.30 Uhr:
FC Singen - SV Zimmern

Tischtennis

Badenliga
Samstag, 14. Februar, 17 Uhr:
Ottenau II - TTC Mühlhausen
Samstag, 14. Februar, 18 Uhr:
TTSF Hohberg - TTC Singen 

Hegau/Mannheim (swb). In
Siegerlaune präsentierten sich die
Nachwuchsathleten bei den Badi-
schen Leichtathletik-Hallenmei-
sterschaften der A- und B-Jugend
in Mannheim. Nicht nur in großer
Anzahl vertreten, sondern mit viel
Edelmetall im Gepäck fuhren vor
allem die Sportler aus Konstanz,
Engen, Steißlingen und Salemertal
nach Hause. Die beiden erfolg-
reichsten Medaillensammler der
gesamten Veranstaltung hießen Jo-
chen Hock (B-Jugend) und Björn
Schüler (A-Jugend), beide vom TV
Engen. Jochen Hock holte sich
dreimal Gold und einmal Bronze.
Mit seinem Sieg im Weitsprung mit
persönlichen Bestweite von 6,66m
eröffnete er das Titelfeuerwerk. 
Im Hürdenlauf über 60m musste
er sich knapp als Dritter in 8,45s
dem Bezirkskonkurrenten Julian
Heydgen vom TV Konstanz ge-
schlagen geben. Über 60m drehte
Jochen den Spieß wieder um und
siegte mit knappem Vorsprung in
7,28s vor Julian Heydgen. Seinen
dritten Erfolg sicherte sich Hock
in der Staffel mit der Startgemein-
schaft Mannheim-Hegau in
1:31,98min zusammen mit Ver-
einskamerad Frank Gaiser. Björn
Schüler brachte das Kunststück
fertig, mit drei Starts auch drei Sie-
ge zu holen. Als Langsprinter stahl
er den Sprintspezialisten über 60m
in 7,10s die Show, zeigte über
200m einen starken Lauf in 22,04s
und führte die Staffel als Startläu-
fer auf die Siegerstraße (mit And-

reas Scheible, Simon Scheu und
Philipp Breinlinger in 1:32,39min).
Andreas Scheible (TV Engen) hol-
te sich Gold mit Bestleistung im
Weitsprung mit 6,86m und Silber
im Dreisprung mit 13,78m. Bei der
weiblichen B-Jugend fiel Sandra
Dinkeldein aus Steißlingen auf. Sie
wurde zweimal Vizemeisterin,
zum einen im 60m-Sprint mit tol-
len 7,98s und ebenso glänzenden
25,89s über 200m.

Medaillensammler
aus Engen

Goldjungs: Die Staffel der Enge-
ner A-Jugend, von oben Björn
Schüler, Simon Scheu, Andreas
Scheible und Philipp Breinlinger. 

Lena Ettwein vom TV Ehingen
versucht sich durchzusetzen. 

swb-Bild: ts

Am Samstag startet das 8. Worblinger 
Winterturnier auf der Oberwiesen.

Timo Benitz von der TG Stockach will am Sonntag den vierten Sieg
von vier Läufen bei der Hegau-Bodensee-Crosslaufserie in Konstanz
holen. swb-Bild: ts

Mit Spaß am Laufen
Timo Benitz (TG Stockach) ist 17 Jahre und läuft allen davon

HANDBALLSZENE



KÜMMEL
Immobiliengesellschaft mbH

2-Familien-Haus, Singen-Süd
Wfl. ca. 170 m2, Grdst. 420 m2,
Garage, Öl-ZH, kurzfr. frei

€ 179.000,–
1-2-Fam.-Haus, Gottmading.
6 Zimmer, 2 Bäder, Grdst.
640 m2, Garage, kurzfr. frei !

€ 198.000,–
2-Zi.-ETW, Singen-West
Wfl. 54 m2, Garage, Balkon, EG,
kurzfr. frei ! € 88.000,–
3-Familien-Haus, Gailingen
Rendite 8,3%! kpl. vermietet,
Wfl. ca. 205 m2, Grdst. 280 m2

€ 149.000,–
Maggistr.7 ·78224 Singen
Fon 077 31 - 143 98 81
www.immo-kuemmel.de

IMMOBILIEN
REITHINGER

3-Liter Niedrigenergiehaus in 
ruhiger Lage, 5,5 Zi., Bj. 2003, 
Grdst. 330m², Terrasse, Garage, 
neuwertige EBK

Schönes EFH in Singen-Süd

EFH in Hilzingen - OT

ruhige, zentrale Lage, großzügi- 
ge ELW, Wfl. gesamt ca. 185m²,
Grdst. 685m², schöner Garten, 
Doppelgarage

Exklusives Wohnen in Moos

sehr gepflegte ETW mit wunder- 
barem Seeblick in herrlicher 
Lage. Wfl. ca. 110m², 2 Balkone, 
EBK, Keller, Garage 

Einfamilienhaus in Eigeltingen

Ruhige Lage mit Panoramablick, 
Wfl. ca. 160m², Grdst. 800m²,
sep. Nutzfl. ca. 20m²,Terrasse,
Balkon und Carport

€ 285.000,-

€ 255.000,-

€ 196.000,-

€ 192.000,-

Ekkehardstr. 16 a · Marktpassage
Singen  · Tel. 0 77 31/1 44 74-0

www.creativimmo.de

beraten - planen - bauen

WOHNUNGEN
Gottmadingen: - top 3,5-Zi.-ETW/frei -
85 m2, Bj. 90, EBK, Gar. € 125.000,–
Radolfzell: 3-Zi.-EG-Wohnung  
74 m2 Wfl., renov., Gar. m. € 90.000,–
R’zell-OT: 4,5-Zi.-Schnäppchen !!!
102 m2, neue Fenster, AP, Gar.

€ 120.000,–
Riel.-Worbl.: ** gr. 4,5-Zi.-Whg. **
105 m2, neue Fenster, AP € 119.000,–
Singen-Nord: 4,5 Zi. + Garage
90 m2, Park., gr. Südblk., AP € 99.000,–
Hilzingen: tolle 4,5-Zi.-Galerie-Whg.
125 m2, Sichtgebälk, EBK, AP, Garage,
Gäste-WC, Weitsicht € 149.000,–

HÄUSER
Si.-N.: 1A-Lg. Oberdorf-/Staufenstr.
EFH, exklusiv, 146 m2 Wfl., 5,5 Zi., KfW
60, Wärmepumpe, Gar. € 345.000,–
Hilzingen-OT:
Gartenparadies/940 m2 Grstk.
DHH, 135 m2 Wfl., Bj. 82 € 189.000,–
Si.-N.: 3-FH/2x 4-Zi.-/1x 3-Zi.-Whg.
700 m2 Grstk., beste Lg. € 295.000,–
Öhningen: *einmalige Gelegenheit*
EFH, 146 m2 Wfl., Bj. 58, 680 m2 Grstk.,
Wintergarten, Gar., Balkon € 212.000,–
Böhringen: top DHH in guter Lage!
170 m2 Wfl., 7 Zi., 321 m2 Grstk., EBK,
FbHzg., Empore, 2 AP, CP € 299.990,–
Gütting.: ***Sees. in bester Lage***
EFH, 260 m2 Wfl., 721 m2 Grstk., top Lage,
off. Kamin, 2 Garagen € 485.000,–
…viele weitere Objekte auf Anfrage!

Telefon
07731/9 82 60

Über unsere Immobilienbörse können wir Ihr Haus/Eigentumswohnung/Grundstück evtl. in Zahlung nehmen!    Weitere Häuser, Wohnungen usw. finden Sie auf unserer Homepage www.heim-und-haus.de

Rielasingen, 2-Zi.-ETW – Schnäppchen –
65 m2 Wfl., EBK, Balk., TG, frei nur € 67.000,–

Rielasingen, exkl. ausgestatt. 3-Zi.-ETW
80 m2 Wohnfl., EG, Balkon, EBK, Tief-
garage, kurzfristig frei nur € 85.000,–

Notverkauf aus Bankverwertung!
Gottmadingen, sonnige 41/2-Zi.-ETW
110 m2 Wfl., Bj. 93, mit großzügiger Dach-
terrasse, 1 TG-Stellplatz nur € 110.000,–

Gottmadingen, Am Täfele, neuwertige
3,5-Zi.-ETW – Superlage mit Alpensicht
90 m2 Wfl., Carport, kurzfristig frei € 160.000,–

Radolfzell, solide 2-Zi.-ETW mit Balkon
43 m2 Wfl., EBK, EG, sofort frei € 69.000,–

Radolfzell, zentral gel. 3-Zi.-ETW mit Balkon
67 m2 Wfl., 3. OG, Stellpl., sof. frei € 89.000,–

Radolfzell, 3,5-Zi.-ETW in ruhiger Lage
99 m2 Wfl., EBK, Lift, Balkon, Gar. € 130.000,–
Höri/Gundholzen, 3-Zi.-ETW, ruhige Lage
88 m2 Wfl., EBK, 1. OG, Balk., Gar. € 130.000,–

Allensbach, 3-Zi.-ETW mit Seeblick
80 m2 Wfl., OG, Balkon, sofort frei € 149.000,–

Stockach, 2,5-Zi.-ETW mit Gartenanteil
70 m2 Wfl., EG, Kachelofen € 90.000,–

Stockach-Wahlwies, 2,5-Zi.-ETW im Ortskern
62,5 m2 Wohnfl., Erdgeschoss € 90.000,–

Ludwigshafen, 2-Zi.-ETW in ruhiger Lage
64 m2 Wfl., teilmöbliert € 119.000,–

SCHNÄPPCHEN FÜR HANDWERKER
Singen-Nordstadt, Harsenstraße, DHH
ruhiges + sonniges Grundstück 468 m2,
Doppelgarage, DG ausbaubar nur € 165.000,–

Luxus neu erleben!
Singen-OT, Zweifamilienhaus mit ELW
173 m2 Wfl., Bj. 92, 488 m2 Grst., sehr
gepflegt, Doppelgarage € 380.000,–
Einziehen und Wohlfühlen!
Rielasingen-Worbl., freistehendes EFH
141 m2 Wfl., Bj. 80, 379 m2 Grundstück,
Einzelgarage, Hobbyraum € 255.000,–
Gottmadingen, sehr schöner Bungalow
in ruhiger Lage mit sonnigem, kinderfreundl.
Grundst., offener Kamin, großzügiger Grundriss,
Keller, Garage, kurzfristig frei € 259.000,–
Stockach-OT – neu renoviertes EFH
126 m2 Wfl., 985 m2 Grundstück € 219.000,–
Stockach-OT, 2-Fam.-Haus, renoviert
200 m2 Wfl., 450 m2 Grst., EBK, Garage,
schön angelegter Garten € 225.000,–

Gailingen, sehr helle, großzügige 3,5-Zi.-ETW
87 m2 Wohnfl., EG, Garage, ruhige Lage,
nahe zum Zentrum, kurzfr. frei € 98.000,–

Engen, 3-Zi.-Altstadt-ETW, kompl. renoviert
75 m2 Wfl., sofort beziehbar nur € 95.000,–

Engen, luxuriöse 3-Zi.-DG-ETW mit Fernblick
80 m2 DIN-Wfl., Balk., Bj. 99, neuw. € 155.000,–

Singen – unt. Nordstadt, 3-Fam.-Haus
210 m2 Wfl., 3x 3 Zi., 425 m2 Grst., Fassaden,
Dach und Heizung neu nur € 229.000,–

Radolfzell, DHH in ruhiger Lage
150 m2 Wfl., 230 m2 Grst., Baubeginn Jan. 09,
Planungswünsche noch möglich € 289.000,–

Stockach-OT – renovierungsbedürftiges EFH
160 m2 Wfl., 1.040 m2 Grundstück € 128.000,–

Sichern Sie sich Ihre Zweitrente –
ETW’s für Eigennutzung oder als 
Kapitalanlage / Superpreise

Singen-Nord, 2-Zi.-ETW mit Balkon
46 m2 Wfl., 1. OG m. Lift, Bj. 95, frei € 49.800,–

Singen, 3-Zi.-ETW mit großem Balkon
84 m2 Wohnfl., Bj. 86, 1. OG, TG € 82.000,–

Si.-Süd, 4-Zi.-ETW – Handwerker aufgepasst!
98 m2 Wfl. z. Ausb., EG, Stellpl. VB € 90.000,–

Singen, 4,5-Zi.-ETW für die große Familie
90 m2 Wfl., Balkon, Keller, Garage und Kfz-
Stellplatz, 1. OG, frei € 104.000,–

Stockach-Wahlwies, EFH in bevorz. Wohnl.
140 m2 Wfl., 720 m2 Grundstück, Kachelofen,
Garage, sofort frei € 330.000,–
Engen, Einfamilienhaus, zentrumsnah
2004 komplett saniert, 126 m2 Wfl., 261 m2

Grundst., 5 Zi., Dach ausbauar € 235.000,–
Eigeltingen, EFH mit Panoramasicht
160 m2 Wfl., 800 m2 Grst., Kachelof. € 192.000,–
Eigeltingen-OT, traumhafter Bungalow
739 m2 Grst., neuwertig, tolle Ausstattung,
Garage, sofort beziehbar € 210.000,–
Eigeltingen, 1- bis 2-FH mit Nebengebäude
200 m2 Wfl., 1.400 m2 Grundst., Dach ausbau-
fähig, Kachelofen nur € 269.000,–
Eine Perle am Rhein!
Büsingen – freisteh. Einfamilienhaus
190 m2 Wfl., 920 m2 Grst., Bj. 58, tolle Aussichts-
lage, Rheinsicht, kurzfr. beziehbar € 400.000,–

Wer braucht Hilfe?
bei Kauf und Verkauf von
Immobilien
– Ehescheidungen
– Erbauseinandersetzung
– Um-Finanzierungen
– Architektenleistungen
– Versteigerungen
Dann sind Sie bei uns richtig.
Immo Gritza Tel. 0 77 32/91 96 41

0 7 7 3 2 - 9 4 0 6 6 7 7

Offene Besichtigung 11.00 - 14.00 Uhr-
Samstag 14.02. und Sonntag 15.02.09

Treffpunkt Verkaufsbüro Seepark. Für Sie vor Ort: 

Herr Peter Matt und Herr Pellegrino Tornetta

Wohnungen im „Seepark“ 
in Radolfzell am Bodensee

Jetzt Finanzierungen mit günstigen Zinsen.
Smarte Konzepte für Kapitalanleger.

Senken
Sie Ihre

monatlichen Kosten!

EFH, 130 m2 Wfl., großer Win-
tergarten, als Ausbauhaus ab
59.900,– €.
Grundstücke können in Gai-
lingen/Singen vermittelt wer-
den.
Infos: creativbau. mineur@web.de
Tel. Herr Mineur: 0170/5275975

ab nur

mtl. Rate

599,-*

Planung / Verkauf:

SCE Immobilien

Turmstr. 4

78234 Engen

S

C E

Kontakt:

Tel: 07733 / 501668

Mobil: 0177 / 8728434

Email: info@s-c-e.de

www.s-c-e.de

- massive Bauweise - Energiesparhaus

- inkl.  innovativer Luftwärmepumpe

- inkl.  Galeriezimmer

- inkl.  Kamin

- inkl.  Stellplatz

- inkl.  Architekt und Baunebenkosten

- zzgl. Grundstück und Erwerbsnebenkosten

Bauleitung:

Die Zeit als Mieter ist vorbei!!! 

Eigenheim statt Miete!

Reihenhaus in Singen Nord - Etzenfurth

* bezugsfertige Bauweise

Wägeler Bau GmbH

78224 Singen 

www.rewa-immobilien.de
Gottmadingen – großz., freist. EFH (H-321)
9 Zi., Wfl. ca. 180 m2, schöne, ruhige Lage, off. Kamin,
auch als 2-FH, Do.-Garage, Topzust. 239.000 €

RZ-Liggeringen – mod. RMH m. ELW (H-296)
Bj. 98, Wfl. 153 m2, Niedrigenergie, K-ofen, Fliesen,
EBK, ruhige Lage, alles Top, Garage 265.000 €

RZ Böhr. –  kl. Haus mit sep. Atelier (H-312)
Wfl. ca. 80 m2 + 60 m2, ruhige Lage, Grstk. ca. 235 m2,
charmante Aussttg., Empore, hell nur 139.000 €

Engen – schöne 3,5-Altst.whg. m. Balk. (E-428)
91 m2, EBK, schöner Balkon m. tollem Blick, Topzust.,
Bj. 92, hell, sonnig, Fliesen, Rauputz 96.000 €

Telefon: 0 77 32 / 97 07 20
E-Mail: immobilien@rewa-gmbh.org

Wir suchen 1-2-Fam.-Häuser +
Doppelhaushälften, Hegau / Bodensee

Logo-Massiv-Haus�0 77 39-92 88 66

Zwangsversteigerung am 27.02.2009
8.30 Uhr im Amtsgericht Singen

5-Zi.-Wohnung in 78345 Moos-Weiler, EG mit Balkon
u. Garage, ca. 110 m2 Wfl., bezugsfrei VW 152.000 €

Unterlagen durch die beteiligte Bank, 07731/821-1270

Singen-Friedingen, Hohentwielblick, Alleinlage
Solaranalge,Energiesparhaus, Fertigstellung März 2009
4,5-ZI.-WHG., 1. OG, 107 M2, G.-WC, Grundstücksant. ab € 159.970,–
LAKRA 1,4%, 15 J. fest (1 Kind) – wir erledigen die Anträge und bieten
kostenlosen Vermietungsservice. Keine Maklergebühr.
W. Rabold GmbH, Tel. 0 77 35/1 57, W. Rabold_GmbH@freenet.de

Büro Radolfzell – 0 77 32 / 94 06 48 - 11
www.LBS-ImmoBW.de

Ein besonderes Angebot!
Radolfzell
4,5-Zi.-Mais.-Whg., Bj. 1986, ca. 112,88 m2

(DIN-Wfl.), EBK, ruhige Lage 149.000 €

Schnäppchen am Bodensee!
Allensbach
2-Zi.-Wohnung, Bj. 1954, ca. 52,80 m2 Wfl.,
1. OG, Sondern. Gartenanteil 66.500 €

Zentrumsnah und mit Aufzug!
Singen
3,5-Zi.-Penthouse-Wohnung, Bj. 1995,
ca. 110 m2 (DIN-Wfl.), Lift 165.000 €

In ruhiger Aussichtslage!
Radolfzell-Güttingen
Baugrundstücke für EFH oder DHH,
ca. 600,50 m2, voll erschl. ab 170.000 €

Exklusiv ausgestattet!
Radolfzell
3-Zi.-Maisonette-Whg., Bj. 1991, ca. 100 m2

(DIN-Wfl.), exkl. Ausstattung 165.000 €

Mediterranes Wohngefühl!
Gaienhofen-Hemmenhofen
3,5-Zi.-Whg., Bj. 1982, ca. 94,57 m2 Wfl., 
(renov. 2004), Teilseesicht, EBK 177.000 €

Tolle Single-Wohnung!
Volkertshausen
1,5-Zi.-Wohnung,Bj. 2002, ca.46,50 m2 Wfl.,
Aufzug, inkl. EBK, sof. frei 69.000 €

Preisgünstig und nahe Konstanz!
Allensbach-Hegne
Baugrundst. für EFH od. DHH, ca. 757 m2,
voll erschlossen, sof. bebaub. 195.000 €

www.wochenblatt.net
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Mietgesuche

1 Zimmer

Ruhriger 60er sucht 
kl. Whg. in Singen-Zentrum. Zu-
schriften unter 111834 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Referendarin
sucht Zimmer in Singen od.
R\’ll.0176 51404453

Möbl. Zimmer Singen
Hadwigstr., WM 260.-, 3er WG, ab
1.3., Tel. 07731/48111

2 Zimmer

2 - 2,5 Zi.-Whg. in
Stockach u. Umgeb., ab sof. ges.,
evtl. m. Garage, T. 07733-948181

Wir suchen 
für unsere mobile Oma 2-3-Zi-
Whg. in Welschingen, mögl. ebe-
nerdig ab Aug./Sept. 09,
07733/501652

Er sucht 2-Zi.-Whg
ca. 50 m , in Worblingen, Rielasin-
gen oder Singen, EBK + Blk., Tel.
0174-7806912

Rentnerehepaar
arbeitet noch, sucht 2-ZI.-Whg.,
mögl. EG., ca. 60 m2, i.R. Rzell und
Singen, Tel. 0172-8679970

3 Zimmer

2-3 Zi.-Whg. 
mit EBK, Blk. od. Terr., evtl. Garten
v. Rentnerin m. kl. Hund ges. ab
1.5.09 in Singen. Tel.
07571/729997oder E-Mail: elisen-
berg@gmx.de

Suche mind. 3-Zi-DG
Whg. mit EBK & Balkon in Worblin-
gen & Umkreis von 10 km. Tel.
0173 9391116 ab 18h

3-Zi.-Whg. Singen
Ehepaar mit 1 Kind, KM ca. 400 €
in Si./Nordstadt, Balkon o. Garten-
anteil, keine Maklerprovision, Tel.
0170-4460795

4 Zimmer und mehr

Fam. 1 Kind u.Hund
Sucht 4 Zi. Whg. in Rzell Gütt /
Mögg. ab 90 qm, KM bis 600 € m.
Blk / Ter. Tel: 0176/23467471

Sonstige Objekte

Garage, TG, Carport
gesucht im Raum Singen-Engen-
Stockach, Tel.: 01716378457

Möbl. Unterrichtsraum
im Gebiet Singen - Radolfzell ges.,
in dem ich Sprachen lehren möch-
te u. wo ich gelegentl. auch über-
nachten kann. Tel./Fax
07533/935633

Vermietungen

1 Zimmer

Möb. Zimmer zu verm.
ab sof.frei, Dusch-u. Kochgelegen-
heit,  mittlere Höri, Tel. 07735/1568
abends

1 Zi. EL-Whg., Küche
Bad, Abstellr., f. eine Person, ab
sofort in V’hausen.Tel.07774/7382

Möbl. Zimmer
Singen -OT  Tel. 07731/46609

1,5 Zi.-Whg., Gailingen
36 m2, EBK, Bad, Blk., Stellplatz,
kpl. € 390.- + KT, T. 07731/27877
o. 836188 abends

1-Zi.-Whg. Sing.-Süd 
ca. 28qm, Dusche, möbl. u. incl.
Heiz. u. Strom € 300.-, Tel. 0171-
4602375

Gottmadingen
schönes möb. Zi., sep. Eing., Bad,
WC getrennt, PKW-Stellpl., 280 €

+ NK + KT, T. 0771/5000 ab 19 h

Stockach Windegg
schöne 1 Zi.-Whg., DG, 2. OG, ca.
52 m2, Blk., Keller, EBK, ab sofort
an Einzelperson zu verm., KM 287
€. Tel. Si 86970 o. 07738/1037

RZ-Güttingen 1 Zi.-Whg
möbl., mit Stellpl. an NR zu verm.
Tel. 07732/1666

Singen
1,5 Zi.-Single-DG-Whg., kl. WE,
EBK, geräum. Bad, Stellpl., Gar-
tennutzung, Grillmöglichkeit, 290 €
+ ca.100 € NK + 3 MM KT, ab
1.5.09. Zuschriften unter 111831
an das SWB, Pf. 320, 78203 Sin-
gen

1 Zi. in Randegg
25 m2, 220 € incl. NK, ab März 09
zu vermieten. T. 07731/72871

1 Zi.-Whg. Si-Nord
2.OG., gr. Blk., sehr ruh. sonn. La-
ge, EBK, 38 m2, ab 1.3., KM 255.- +
NK 150.- + KT. T. 07731/31205

2 Zimmer

2 Zi.-DG.-Whg., Engen
57 m2, EBK, kompl. m. Laminat, 2
Blk., TG, zu verm., WM 505 €,
07732/823153 o. 0176-64029194

Si., Rielasinger Str. 
2,5 Zi.-Whg., KM 400 € + NK + KT,
1. OG., ohne Blk. aber EBK, Tel.
0160-96069401 ab Do., 16 Uhr.

2-Zi-Whg. Singen Mitte
im Conti, ca. 47 m2 Wfl., KM 330,-
+ NK 150,- + KT,  ab sofort frei. Tel.
07771/804429

2,5 Zi.Singen-Nord, EG
63m2, Vollwärmeschutz, ab 1.4.09,
WM 520.- + KT, Tel. 07731/44871

2-Zi.-Whg., Singen-Mit-
te
70 m2, Blk., EBK soll übern. wer-
den, WM 490 € ab 1.3., Si. 790780

2,5 Zi.-Whg., 62,5 qm
Bj. 92 in Wahlwies zu verm. od. zu
verk., frei, EG, sep. Eing., Tel.
07033-390196 o. Tel. 0170-
8665428

Nachmieter gesucht!
hübsche 2zi.Whg.in Engen-neuhsn
ab März zu
vermieten.63qm2,Blk,Ebk,,Gr.Spei
cher und Keller,Garage 410.-+NK
Tel.01733151150 o.015224218283

2 Zi.-DG-Whg. 
Hilzingen-Weiterdingen, neu -Erst-
bezug, Schlafzi., Wohnzimmer, Ab-
stellraum, Du./WC, EBK, teilmöbl.,
€ 280.- + NK + 2 MM Kt., zu verm.,
T. 0176-54630690

Steueroase Büsingen
attrakt. 2,5 Zi.-Whg., tolles Bad,
Blk., EBK, 61 m2, zusätzl. Hobbyr.,
ruh. Lage, 390.- € + NK. Tel. 0162-
7096407

2-Zi.Dg.-Wg.
mit Einbauküche,Bad,sep.Ein-
gang,in ruh.Lage in Gottmadingen
ab 1.3.o9 an Einzelpersohn (NR)
450 WM +1 MM KT, T. 0178-
8168381

2-Zi.-Whg. mit Balkon
ca. 55 qm, zu verm. T. 07774/6672

Singen U-Nordstadt
gepflegte 3 Zimmerwohnung im
Grünen, kl.WE, 73 qm WFL, 30 qm
Terrasse u. Rasen, EBK, BW,Keller,
Speicher. Zuschriften unter 111832
an das SWB, Pf. 320, 78203 Sin-
gen

2-zi. wohnung 58qm
2.OG, in Singen Süd zu vermieten,
KM 320 Euro. Tel.Si. 918612

2,5 Zi. Eigeltingen
62 qm, EG, EBK, Ortsrand, 350 €
+ NK, Garten, an NR ab März. Tel.
07774/922676 AB

in Arlen 2,5 Zi.Whg.
EG, Terr., ab 01.05.09 od. früher zu
verm. KM 320 € + Garage 25 € +
NK/KT, Tel. 07731/51135

2-Zi.-ELW., 56 qm,
Eigelt.-Heudorf, ab sofort an Ein-
zelperson, STellpl., KM 280 € +
100 NK + 2 MM KT, 0176-
20701305

2 Zi. DG-Whg. Engen 
55qm, Bad m. Fenster u. Wanne,
Blk., Dach-Terr., 2 Auto-TG-
Stellpl., Keller zu verm. KM € 390.-
+ NK + Kt., Tel. 0176-26004468

Nachmieter gesucht
ab 01.03.09, hell, EBK, Terrasse in
L’hafen, Tel. 0174-2613543

2-Zi.-Whg. Gottmad.
58 m2, Du., EBK neu, Keller, Spei-
cher, KM 310 € + NK + Stellpl. +
KT, frei, T. 07731/949828

2 Zi.-DG-Whg. R’zell
DG, 71m2, Fb.-Hzg., ruhig + son-
nig, gr. Balk., Keller, kl. WE, bev.
Wohnlage, 01.05., 540.-
+NK+StPl.Tel. 07732/13119

Singen-City-Neu, 2,5 Zi.
79 m2, KM 450,00 €, NK 170,00 €
+ AP, Tel. 0179-6743284

Kl. 2 Zi.-Whg. in Singen
Hauptstr., 37 m2, KM 255.-. Tel.
07731/48111

3 Zimmer

3,5 Zi.-Whg. in L’hafen
86 m2, EBK, Bad, WC, 2 Balkone +
Keller in ruh. Lage, ab 01.03.09,
Miete € 540,- + NK, T.07777/237

3 Zi.-Whg Singen Nord 
72m2, Keller, Waschk., Speicher,
EG, 350 € KM, sofort frei, keine
Kinder u. keine Tiere. T.Si. 143618

3 Zi.-Whg. in Si.-Süd
65 m2, 1. OG, EBK, Rauhputz/Par-
kett, Bad neu, Keller, Speicher, Ab-
stellpl., sofort frei, KM 410.- + NK +
KT. Tel. 07731/912816

3,5 Zi.-DG Whg. Si. Süd
in 3 FH, ca. 78 qm, Südbalkon, KM
530 € + NK + Kt., T. 07731/26848

1-Zi.-Whg. Singen: € 170,– ** V’hausen: € 225,–
** ÜB/R.: € 375,– (warm)  ** Hilz.: € 260,–  **
Engen: € 390,– (warm) ** Riedheim.: € 225,–
warm (möbl.) ** Gottm.: € 260,– WM ** Gail.:
€ 240,– ** R’zell: € 295,– ; alle Whgn. + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

2 Zi. in Singen-Zentrum,
Gambrinus., ca. 65 m2, Bj. 2000, hochw.
Ausstg., EBK, Blk., 1 Garage Kaltmiete: 425,- €
Immo Monika Büttner, 0 77 31/1 32 22

Exkl. 2-Zi.-Mais., 64 m2, EBK, BLK, TG,
Singen-Z. 430 € + NK

Schacherer Vermietungsbüro 0 77 31/94 94 91

2-Zi.-Whg. ** Si: € 300,– ** Hilz.: € 360,– ** R’zell:
€ 320,– ** V’hausen: € 225,– ** Steißl.: € 330,– **
Riel.-Worbl.: € 355,– ** Gottm.: (72 m2) € 380,–; alle
Whgn. + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71
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3 Zimmer

3,5 Zi.-Whg. Worblingen
EG, 88 m2, mod., Blk., Parkett u.
Laminat, in kl. MFH, sehr ruhig, KM
500.- + NK + Garage + KT. Zu-
schriften unter 111842 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Rielasingen-Arlen
3 Zi.-Whg., 1.OG, ca. 77m2, EBK,
Balkon, Hobbyraum im KG 15m2,
KM 615.-€ + NK + KT + PKW-Pl.,
in sehr schöner u. ruhiger  Wohnla-
ge in 6 Fam.-Haus, ab 01.04.09 zu
verm. Tel. 07533/5089

Singen-Hausen
3-Zi.-DG.-Whg., 68 m2, in 3-FH, ab
1.3. od. spät., KM 390 € + Gar. 35
€ + NK 105 € + KT., Tel.
07731/41596 ab 18 Uhr

3,5 Zi.-Whg. in Engen
zentr. Lage, Bj. 95, 86 m2, 1. OG,
Blk., TG + Stellpl., KM 535.- + NK +
KT ab 1.5.09, T. 07733/8798

3 Zi.-Whg. zentrumsnah
Singen, zu verm. T.07731/43660

3,5 Zi., Duchtlingen
98 m2, Garten, Terr., Garage, an ru-
higes Paar, mittl. Alters, NR, ab
1.3.09 gg. KT zu vermieten. Tel.
07731/45483 o. 0172-8792649

3-Zi.-Whg., Worblingen
81 m2,  m. Terr., Keller/Hobbyraum
+ Garage, kompl. 705,- € + KT, T.
07731/27877 abends

Rielasingen-Arlen
Mais.-Whg., ca. 105 m2, DG., 3 Zi.
+ Dachspitz, Bj. 98, teilw. Fßb.-
Hzg./Fliesen, Gäste/WC,  Balkon,
KM 660.- € + Stellpl. + NK + 3 MM
KT, Tel. 0160-96650234

Mühlhausen-Ehingen
3,5 Zi.-Whg. -Küche/Essz.-Bad-
WC, ca. 112m2, EBK, Lam./Fliesen,
Keller, Carport, Stellpl., Freisitz,
Gemüse-Garten, ruh. Lage, Orts-
rand, 580 € + NK + KT ( kein Mak-
ler) an solvente Fam. langfr. zu
verm. Zuschriften unter 111811 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Ludwigshafen 3 Zi.-DG
85 m2, 2 überd. BLK, kl. WE, ruh.
sonnige Lage, € 470,- + Garage +
NK.  Zuschriften unter 111752 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Hilzingen/Twielfeld
schöne DG-Whg., 3-Zi., Kü., Bad,
Blk., TG, 70 m ,3 KM € 470 + NK T.
0174-6126791 o.T. 06502-935172

3,5 Zi.-DG-Whg.
im Niedrigenergiehaus Hilz.-Twiel-
feld, sehr schöne Whg., gr. Zi., viel
Stellfläche, ca. 90 m2 Wfl., 2 überd.
Ost-Blk., Internetanschl.-Kabel-
BW, Aufzug, Keller, neue EBK,
wohnen, essen, Kü., neue Fßb.-
Fliesen, KM 492,07, EBK 38.- + NK
+ Gar. + 3 MM KT,  07731/64100

3,5 Zi.-Whg in Stockach
an NR, KM € 500,- + NK € 200,- +
KT, ab April fr., Tel. 07771-804429

Nenzingen, Neue Halde 
Nr. 25. Sonnige 3-Zi-Whg., (84 m2),
Garage, Keller, CP u. 2 BK in einem
2-FH (Niedrigenergie), 1. Stock,
rhg. Wohnanlage, an NR ab
01.04.09 zu verm. KM 540 € + NK
90 €, KT 3 MM, Tel. 0171/6147367

Nachmieter gesucht
für 3-ZI.-Whg., 100 m2, in Mühlhau-
sen, EBK, Garage, Seehasan-
schluß, KM 540.- + NK + KT, zum
1.4., Tel. 0157-74232875

Helle 3,5 Zi.-Whg. + 2 Zi.
im DG, RZ-Stadtmitte, EBK, 90m2,
kl. Balk., o. Stellpl., 525,-+110.-€

NK, ab 1.5.09 zu verm. Zuschriften
unter 111830 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

3,5 Zi.-Whg., Si-Süd
ca. 80 m2, neu renov., Blk., ab 1.4.,
WM 550.- + KT. Tel. 07731/12806

Gottmadingen 3Zi.Whg.
83 qm, 2. OG, Zentrale Lage, Bal-
kon, Stellplatz, Garage, KM 550 €
T. 01522/9532910 

3 Zi.-Whg. 110qm +
Dachterrasse + Garage, in 2 Fam.-
Haus, sep. Eingang, in Welschin-
gen -Zentr., nach Umbau ( Erstbe-
zug) z. 1.4. 09, KM 650.-€ + KT zu
verm. Tel. 07731/48701

3-Zi.-Whg., Singen
EBK, Blk., ca. 100 m2, ab sofort, T.
0160-99103222 o. 07731/909950

3-Zi.-Whg., Singen-Süd
77 m2, 2. OG, Keller, Speicher,
Stellpl., ab 1.4.09, € 440.- + 3 MM
KT, Tel. 07731/31748

3-Zi-Wo. Gottmad.
EG,72m ,gr. Küche, Bad/Wanne,
Fließen, Laminat, Balkon, Kel-
ler,neu saniert n. EnEV, frei ab 03,
KM 510€, Tel.: Do ab 18 h, 07644 -
65 63

3 Zi., Worblingen
75 m2, m. EBK, Laminatb., 1. OG.,
Garage, an NR, k. Tiere, 470 € +
NK + Kt. 3 MM, 07731/51903, 19 h

3-Zi-Whg.
ca. 78 qm, EBK, Balkon, Speicher
u. Keller, KM 450 €, 30 € Garage +
NK+ Kaution, Tel. 0173/1675079
ab 17 Uhr

3-Zi.-Whg., Singen-Nord
Küche, Bad u. Du., Laminatböden,
Blk., € 470.- + NK, T. 07731/42827

3,5 Zi.- R’sgn. in 2 FH
DG-Whg., ca. 82 m2, Blk., EBK,
Abstellr., Marmorboden, Fußb.-
Hzg., KM 500.-, ab
1.4.,07731/28109

4 Zimmer und mehr

5,5 Zi.-Whg., ca. 150 qm
geh. Komf.-Ausst., Parkett u.
Steinböden, 2 off. Kamine (innen u.
außen), gr. überd. Freisitz, Garten-
geschoß, Keller, Wasch-/Trocken-
raum, 840 € + zusätzl. Nebenraum
+ NK + Garage, in ruhiger, aber
zentr. Lage in Gottmad. zu vermie-
ten. Zuschriften unter 111821 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Gaienhofen ab 1.3.09
Schöne 4,5 Zi.-Garten-Whg., 125
m2, mögl. f. Büro o. Studio, m. sep.
Eing., EBK, Bad/WC, Du./WC, sep.
WC, Sitzpl. 50 m2, Keller, 2 Ab-
stellpl., 810.- + NK, mögl. Haus-
meisterarb.,T. 004171/9236660

4Zi.-WHG Singen-Nord
zu vermieten. Tel. 07731/43660

Singen/Überlingen a.R.
4,5 Zi.Whg., DG mit Balkon ab
01.05.09 zu verm. KM 675 € T.
07731/22368

Singen OT  74 m DG
ab 16 Uhr 07731/949566

Häuser

DHH R’zell-Böhringen
3,5 Zi., 90m2 Wfl., Oel-Zentr. Ka-
chelo., DG + Gartenanteil, KM
650.-€ + NK + KT 2MM, ab sof. zu
verm. Tel. 0157-71823750 ab 16 h

renov. Haus zu verm.
zw. Stockach u. Überlingen, 140
m2, Kachelofen, BLK, Garage u.
Stellpl., Tel. 07771/2862

EFH mit Nebengebäude
in Singen, Altbau, zentrumsnah,
sehr rhg; Whg. 153qm auf 2 Ebe-
nen ( 5 gr. Zi., WK, Bad, Gäste-WC,
Gas-Einzelöfen); Nebengebäude:
123qm, nutzbar als Werkst., Lager
o.ä., 2 Stellpl., € 1.300.- + NK, Tel.
06151/1595060

Älteres Haus
Ortsk.Gottmadingen, ehem.Bau-
ernhaus,140m Wfl.,6Zi,Kachel-
ofen, Zentralh.,Garten,zu vermie-
ten.Tel.0172/7423985

EFH in Randegg
5Zi, Garage, grosse Terrasse,
125qm, KM 750€, ab 1.4., Zu-
schriften unter 111837 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Sonstige Objekte

Künstleratelier
Atelierplatz in grossem, hellen Ate-
lier zu vermieten. € 95.- mtlTel.
07732/95 97 49

Gewerberaum 180 qm
Hilzingen, frei, T. 0157-76051169

Ladenraum
auch als Büroraum, m. WC, 78 m2,
in Si-Nord, Uhlandstr. zu vermieten
07731/148909 o. 0170-4827563

Immobiliengesuche

2 Zimmer

!!!!!  Singen !!!!
Suche 3-4 zim.whg in Singen
Beschr. und aussagefähige Bilder
an: dreizimmer@gmx.de

3 Zimmer

3 Zi.-ETW in Radolfzell
gesucht. Bevorzugt: Aufzug, Hoch-
haus, Garage, Balkon, Hausmei-
sterservice, auch unrenov. Tel.
07732/2961 od. 925912

Häuser

Bauernhaus gesucht
WF mind. 150 qm, Grundst. mind.
3000 qm, T. 07734/936423

Haus im Hegau
m. Garten, bis 70.000.- € zu kau-
fen gesucht. Tel. 07733/506912

Immobilienverkäufe

2 Zimmer

Singen-Süd   2 Zi.-Whg.
66 m2, 2. OG., Bj. 78, zu verk.,
07731/12490

55.000 € für 1 Whg.
58 m2, Singen, Rielasinger Str. 100,
EG., von Privat  zu verk., Tel. 0173-
6767399

2 Zi.-Whg., ca. 47 qm
i3n Singen-Zentrum ab sofort, VB €
46.000,-, Tel. 07771-62942

2 Zi.-Whg. Singen, 3.OG
58 m2, S-Blk., Keller,  neu renov.,
VB 50.000.- €. T. 07731/203950

2 Zi.  78224 Singen 
56qm,  gr. Balkon,  Top-EBK, VHB
€ 65.000.- Tel. 0171-5234015

2 Zi DG-Mais. Whg
Singen altes Dorf; 75m , TG EBK,
Süd-BLk, Keller, 2 Bäder,
geh.Ausst. VHB 139000€,
07731/985042 od. 0152/01713113

Singen: 2,5 Zi., renov.
80 m2, Parkett, Balkon, Keller, AP,
99.000,00 €, Tel. 0179-6743284

2,5 Zi.-Si.-Nord, 63 qm,
Vollwärmeschutz, Hzg., Fenster
neu, VB 90.000.-. T. 07731/44871

3 Zimmer

Von Privat ohne Makler
3,5 Zi.-Whg. Si.-Nord, Bruderhof,
92 m2, 1. OG, 2 Blk., Ost-Südl., Lift,
TG-Stellpl., teilmöbl. zu verk., (sgt.
Zust.), Pr. VB,  0173-6565780 

3-Zi.-Whg. Singen-Süd
OG., 76 m2, Blk., Garage,EBK neue
Fenster,Laminatboden und PVC.
VB 94.000 €. T. 07731-975397 

3 Zi. Si., Bruderhofstr.
EG, ca. 80 m2, in 1997 saniert.
MFH, s. gepfl. Whg. m. mod.
Ausst., Blk., Keller, Speicher, neuw.
EBK, KP 85.000 € zzgl. Garage,
Tel. 07731/947888

3,5 Zi.-ETW. Riela.
76 qm, 2. OG., o. Lift, 2 Blk., gr.
Garage, ruh. Lage, Pr. VB, keine
Makler, T. 07731/52522 ab 18 Uhr

3 Zi.- 78315 Radolfzell
Bj. 92, EG, Terrasse, 90m2, 2
Schlafzimmer, 1 gr. Wohnzimmer,
EBK, gr. Bad, sep. WC, Stellpl., Ki-
Spielpl., günstig zu verk., ab sofort,
Besichtigung Sa. v. 10 - 12.00 Uhr,
auf Anfrage: Tel. 07731-23945 od.
0174-3036554

3 Zi.-Whg. Si-Süd
87 m2 Wfl., KP 89.000.- €. Tel.
0172-7411484

DG-Whg. Gailingen
3-Zi-Whg. zum Wohlfühlen, 73,6
m2, ab sofort, Süd-Blk., EBK, Stpl.,
auch als FeWo geeignet, 79.000 €,
kann für Sie neu renoviert werden.
Info 0171-3272445

3Zi-Whg. Worblingen 
74 qm Wfl., Kü., Balk., Gar., reno-
viert zu verk. VB 95.000 €,Tel. Si.
794221 oder 0174-1826960

Gottmadingen 3Zi.Whg.
83 qm, 2. OG, Zentrale Lage, Bal-
kon, Stellplatz + Garage, v. Privat
€ 141500,- T. 01522/9532910

Notverk. Si.-Nord 3,5Zi.
neue Fassade u. Fenster, E.-Pass,
EBK., 2 Balk., ruhig gelg. €110000
+ Garage, T.0172/6397361

4 Zimmer und mehr

4,5 Zi.-ETW Gottmad.
104 m2, 2 Blk., Gar.+Stellpl., Bj. 02,
super zentr., ruh. Lage, umsth. von
Privat zu verk., Tel. 0175-5502666
keine Makler

4-Zi.-Whg., Eigeltingen
100 m2, ruhig, hell, Terr., Stellplatz,
107.000 € VB, T. 0151-15512345

4 Zi.-Whg. Si-Süd
97 m2 Wfl., kpl. neu renov., KP
116.000.- €. T. 0172-7411484

Haus statt Whg.
in Steißlingen, sie erhalten ein
Haus zum Preis einer 5-Zi.-Whg.
auf Bodenplatte inkl. Grundstück.
Info 0172-3050692

Häuser

gepfl. DHH  Sto. - OT
Bj. 92, 150 m2, Keller, 6 Zi., 2 Bä-
der, 2 BLK, 2 Terr., Garage, Kachel-
ofen, EBK, keine Prov., € 199.000,-
, Tel. 07771/916849

EFH   Engen-Bargen
Ehem.Bauernhaus mit idyll.488 m
Grundst. am Bachprovisionsfrei v.
privat3,5 Zi.,Wohnküche,
gr.Bad,sep.WC, Wfl. 90m , Aus-
baures.im DG 45 m , Garage u.
Scheune, Öl-Holz ZH, Innenrenov.
erforderlich, jedoch sofort frei u.
beziehbar  VB: 115.000, Tel.07771-
916994 vorm. bzw.ab 20 Uhr   

EGW, Singen OT
4,5 Zi.,Garten, Garage u.v.m.von
Priv. provisionsfreiTel. 07731-
791233

EFH zu verkaufen
Grdst. 822 m2, Dach ausbaufähig,
gr. Garten, 4 Zi., Kü., Bad u. WC, in
Hilzingen-Binningen, Preis VB, Tel.
07739/440

Sonstige Objekte

Ferienwohnungen

Ferien-Chalet
„Im Wallis“  Schweiz zu  vermieten,
T. 07731/23783 

Garagen/Stellplätze

Garage in Singen,
Schlachthausstr.1 zu vermieten,
Tel. 07731/62455

Garage-Doppelparker
Si Zentrum, 40.- €/mtl., Si. 319913 

Garage in Singen ges.
Nähe Burgstrasse, 07731/968064

Garage für Saisonkfz.
ganzjährig ab April ges., Raum KN,
Tel. 0162-7936175

Garage gesucht
Suche Garage in Singen bevorz.
Weststadt T. 01773307478

Alles fürs Kind

Kinder-Etagenbett
Massiv-Holz, auch einzel aufstell-
bar u. Regal, € 100.-,
07731/47325

Connyland-Karten
günstig abzug., T. 07734/931222

Baby-Wiege,
wunderschöne u.exquisit gestaltet,
350 €, 07731/21993

Graco Baby-Schaukel
weiß-blauer Ständer für 50 € zu
verk., T. 07731/21993

Doppelstockbett
gesucht T. 07731/949186

Suche Kinderreisebett
Samsonite „Bubble“ in blau/beige.
Tel. 07731/46800 abends

Schönes Schaukelboot
f. kleine Piraten, für 120 € zu verk.,
Tel. 07731/21993

Tolles Babyzimmer
3 teiliges Kinderzimmer: Bettchen,
Wickelkomode umbaubar, Schrank
in Weiß/Blau Alles
TOP07731/186184

Bekleidung

Skibekl. für Kinder:
Skihose „etirel“, schwarz, Gr. 164,
VB 20.-; Skioverall, blau-rot-weiß,
Gr. 146 (fällt aber größer aus), VB
25.-; Schlupfblouson, dkl.-gelb, Gr.
152, VB 20.-; Skijacke (Ärmel ab-
nehmbar), orange, Gr. 176, u. pass.
Skihose, orange/khaki, Gr. 152,
zus. VB 30.-; Tel. 07731/47996
(AB).

Kinderskibekleidung:
Snowboard-Anzug (Jacke: gelb-
schwarz, Hose: schwarz), Gr. 164,
VB 35.-;Snowboard-Anzug (Jacke,
Gr. L: khaki/schwarz, Hose, Gr.
164: schwarz), VB 35.-. Tel.
07731/47996 (AB).

Sportschuhe: wie neu!
Adidas Freizeitschuhe, Gr. 36 2/3,
grau-blau; Kempa Handballschu-
he, Gr. 36, rot-schwarz, alle kaum
getragen, je Paar 20.- € VB. Tel.
07731/47996

Telekomunikation

Verkaufe Handys-
Samsung i900 Omnia neu, Nokia
6500 Classic, VB; 0171-7861218

Computer / EDV

PC komplett
Monitor u.a., Windows XP inkl. MS
Office günstig, Tel. 07731/24614

Elektrogeräte

Stiebel-Eltron Boiler
fast neu, 50 ltr., zu verk., Preis VB,
Tel. 07775/938589

Verkaufe Kühlschrank 
u. Waschmaschine. 07731/975166

Waschm. zu verk.
3 Jahre alt VB 80,-07774-921820

Gefriertruhe u. Schrank 
günstig zu verk. T.0152-02866733

Einbau-Heissluftherd
Bauknecht, weiss m. Ceranfeld,
neuw., € 200,-; Bauknecht Wasch-
masch. 1400/U, neuw., € 200,-;
Spülmasch., weiss, u-baufähig m.
Blendrahmen, € 100,-; Kühlgefrier-
kombi, blau, 155/60/60 cm, €

100,-, Tel. 07731/319926 od. Tel.
0174-8882378

Saeco Kaffeemaschine
Magic, zu verk. Tel. 01732535108

Einbauherd / Ceranfeld
Kond-Wäschetrockner sr. gt. Zust.
je 75 €, Tel. 0172/4677087

zu verschenken

Ca. 5 Pal. Dachziegel
f. Selbstabholer in Gottmadingen.
Tel. 0170-6936075

2 Holzisolierfenster
102,5 x102,5cm innen
96,5x96,5cm zu versch.Tel.
07732/55618

Kunststoff Heizöltanks
4x 1500 l (auch mit Verrohrung
möglich), Tel. 07774/1319

Süße Meerschweinsch.-
Babys (m) zu versch. Tel.
07732/970451

Esstisch mit  3 Stühlen
u. Eckbank, massiv Holz, rustikal u.
Telefonbank, T. 0162-2339380

Entsafter ( Saftborn)
+ Einweckgläser zu versch. Tel.
07732/53350

Altes Klavier zu versch.
Tel. 07732/12109

alte Möbel: Couchtisch
(Holz), Schrankwand, nußb.-
Nachb., Doppelbett m. Matratze
(weiss/Holz), Tel. 07773/7638

Tegometall-Theke
steingrau, an Selbstabholer. Tel.
07731/66322 oder 0172-7132234

Kleiderschrank
aus Jugendzi., Front silber, 1.50 m
breit u. Diverses, 07731/319695

Kaufgesuche

Suche Brennblase /
Schnapsbrenngerät, Tel. 0162-
7670013

Suche Bierkrüge sowie
kpl. funktionsuntüchtige Destille für
Deko-Zwecke. Tel. 07735/2644

Doppelstockbett
Tel. 07731/949186

Hantelscheiben
gesucht T. 07731/949186

Suche von Privat
alles mit Rosenmuster, Rosende-
sign und Möbel in schwarz-gold,
Tel. 07736/8452

Geschirrspüler
dringend gesucht, 07731/944058

Rocal TT Modelleisenb.
gesucht, Tel. 0163-4702846

Suche Gasherd
nur als Einbaugerät, 0176-
68214201 o. 0176-22994270

Suche Anhänger
u. Stromagregat, 0179-8142846

Grüße

Hallo Svenja
Alles Gute nachträglich zu Deinem
18. Geburtstag wünschen Dir. Ma-
ma und Ralf

DIE 24-STUNDEN-FUNDGRUBE
Ihre privaten

Kleinanzeigen aus dem 

Singener Wochenblatt erscheinen

automatisch im Internetportal wochenblatt.net
unter

http://wochenblatt.net/
kleinanzeigen

...und das 

kostet Sie 

keinen
Cent

mehr !

Kleine Anzeigen. Große Wirkung.

3 Zi. in Singen, Untere Norstadt
Harsenstr., ca. 60 m2, gute Ausstg. in 3-Fam.-
Haus, kein Balkon, Gartenant. Kaltmiete 410,– €
Immo Monika Büttner, 07731/13222

3 Zi. Maisonette, Singen-Stadtm.
Bj. 89, ca. 86 m2, ältere EBK, Balkon, Enge
Str. 1, 2 Bäder Kaltmiete: 560,– €
Immo Monika Büttner, 07731/132 22

Ruhige 3-Zi.-EG-Whg., 74 m2, Garten,
Singen-Mitte 450 € + NK
Schöne 3-Zi.-Whg., 77 m2, Blk., EBK,
Singen-Nord 400 € + NK
Schöne 3,5-Zi.-Whg., 90 m2, stadtnah,
Singen 530 € + NK

Schacherer Vermietungsbüro 0 77 31/94 94 91

OPEN HOUSE !!!
Donnerstag, 12. 2., 17–18 Uhr

Rielasingen, Römerstr. 19
3-Zi.-DG-Whg., ca. 85 m2, Kaltm. 460,– € +

30,– € Gar. + ca. 150,– € NK + Kaut. + Prov.
Volksbank Hegau – Immobilien

0 77 31/8 80 32 34

3-Zi.-Whgn. ** Si.-Nord: € 450,– ** Engen:
€ 475,– ** Überl.: (93 m2) € 430,– ** RZ: (104 m2)
€ 550,– ** Riel.-Worbl.: € 400,– ** Si.: € 350,– **
Markelf.: € 500,– ** Mühlh.: € 375,– ** Steißl.:
€ 430,– ** Gottm.: € 460,–; alle Whgn. + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Schöne 4-Zi.-Whg., 100 m2, Singen + 
Böhringen 590 € + NK

Schacherer Vermietungsbüro 0 77 31/94 94 91

4-Zi.-Whg.: ** Singen: € 565,– ** Mühlhausen:
€ 545,– ** R’zell: € 510,– ** Böhringen € 650,–; alle
Whgn. + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Häuser: ** Aach: € 700,– ** Singen – großes
Grundst.: € 1.100,– ** Si.-Nord: € 950,– ** Stok-
kach: € 580,–; alle Häuser + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Laden in Moos, ab sofort zu ver-
mieten! 2x25 m2, Parkplätze vorhanden.

Nähere Infos: Tel. 0 77 32/44 37

Singen, Schlachthausstr. 1
1. OG, 101 m2 Praxis bzw. Bürofläche, € 510,–
KM, Aufzug, zu vermieten. Tel. 0 77 31/6 24 55

Rufen Sie an. 0 77 31- 6 25 35

Qualitätsumzug
mit Tiefpreisgarantie

Nur Si.-Nord o. R’zell: Wohnhaus,
auch DHH, bis € 275.000,– v. Neubürger zu kaufen
ges. Tel. 0 77 31 / 8 22 93 98

Dringend gesucht !
Wohnung/Haus

in Gottmadingen zur Miete
4-köpfige Familie mit Hund
und finanziell abgesichert.

Volksbank Hegau – Immobilien
0 77 31/8 80 32 34

Singen: 4-Zim.-ETW, sonn. Balkon, Keller +
Garage, € 110.000,– VB
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Stockach – sehr gepflegtes, großes EFH 
bevorzugte, ruhige Lage, nahe zur Stadtmitte,
266 m2 Wfl., 8 Zi., 600 m2 Grst., Doppelgarage,
Heizkamin, traumhaft angelegter Garten

€ 385.000,–
Heim + Haus Immo GmbH, T.: 07731/9 82 60

Liebhaberobjekt
Engen, lux. EFH mit ELW am Ballenberg

250 m2 Wohnfl., 1000 m2 Grst., Doppelgarage,
kurzfristig beziehbar nur € 398.000,–
Heim + Haus Immo GmbH, T.: 07731/9 82 60

Singen – am KrHaus: Freist. WOHN-
HAUS, Garage, schönes Grundstück, frei,
€ 280.000,– VB
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

»Wohnungs- + Hausschätzungen«
nur 50,- € bis 28.02.09 * schnell * zuverlässig *
Siener Immo/Gutachter 0 77 31/1 21 71

Engen: Freist. WOHNHAUS, 750 m2 Grund,
2 Terr., € 225.000,–
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

ZWANGSVERSTEIGERUNG
von Immobilien. Monatlicher Katalog. Erwerb
ggf. bis zu 50% unter Verkehrswert.
d.i.s. Eibl, Frau Fischer, 07 61/2 02 40 70

EFH-Neubau in STOCKACH, Sole-
Wärmepumpe, FBH, Erker, Grund-
stück, gute Lage, € 267.664,–
Mtl. Finanzierungsrate ab € 889,–
www.KS-HAUSBAU.de 07731 - 18 23 55

DHH, Bj. 2000, in SINGEN, mit Car-
port, ausgebautes Kellergeschoss
mit Sauna und Bad, Studio im DG
u.v.m. € 238.000,– zzgl. Makler
Mtl. Finanzierungsrate ab € 755,–
www.KS-HAUSBAU.de 07731 - 18 23 55

EFH-Neubau in SINGEN
Voll unterkellert, mit Erker, Balkon +
Gaube. Alles komplett und
schlüsselfertig. € 199.900,–
www.KS-HAUSBAU.de 07731 - 18 23 55

EFH-Neubau in ALLENSBACH,
Solar, Erker, Keller, Grundstück,
schlüsselfertig, € 354.730,–
mtl. Finanzierung ab € 1.278,–
www.KS-HAUSBAU.de 07731 - 18 23 55

EFH-Neubau in HEGNE, KFW 60,
mit Keller, Balkon, Sole-Wärme-
pumpe, FBH, Eingangsüberdachung
u.v.m. € 303.781,–
Mtl. Finanzierung ab € 1.052,–
www.KS-HAUSBAU.de 07731 - 18 23 55

Umzüge
Tel. 0 77 32 / 972614

www.ditours.de

Robert-Bosch-Str. 7 · D-78224 Singen
Tel. (077 31) 79 67 18 o. 6 71 59
Fax (0 77 31) 1 23 18
www.umzuege-bergmann.de

• In- und Auslandsumzüge
• Möbeltransporte 
• Privat- & Firmenumzüge
• Haushaltsauflösungen
• Möbellifte • Einlagerung

Weitere Kleinanzeigen
finden Sie auf der Seite 25



Venezianische Maltechniken
haben eine lange Tradition.
Klassische Farbtöne in einem
bezaubernden Wechselspiel
von Transparenz, Mar-
morglanz und Tiefenlicht.
Mediterrane Farbenwelt, ein
Flair von sachlich-edel bis
lebhaft-nuanciert.
Was jedoch einst nur sehr
aufwendig zu realisieren war,
lässt sich heute mit Mar-
moredelputz von Volimea

problemlos verwirklichen.
Die hochwertigen Wand-
und Deckengestaltungen mit
Marmoredelputz verleihen
jedem Raum einen Hauch
der alten Paläste Venedigs.
Mit seidenmatt strukturier-
ten oder glatten Oberflächen
und klassischen Farben. Ge-
fragt sind vor allem die tradi-
tionellen Farben aus vikto-
rianischer Zeit:
Florentinerrot, indischgelb,

elfenbein, olivgrün und blau-
grau. Dabei werden aus-
schließlich natürliche Farb-
pigmente verwendet. Auch
alle anderen Bestandteile die-
ses Marmorputzes sind na-
turrein. Daher ist diese
Wandbeschichtung auch dif-
fusionsoffen und Feuchtig-
keit regulierend, was ein an-
genehmes, gesundes
Raumklima zur Folge hat. 
Der besondere Vorteil dieses
modernen Putzes mit histori-
schen Wurzeln ist auch die
grenzenlose Gestaltungsfrei-
heit. Mit Frescobalsam, La-
suren oder Patinierung kann
der Marmorputz weiter ver-
edelt werden. 
Frescobalsam ermöglicht
kreative Techniken, wie das
Marmorieren von Ober-
flächen, oder weiche, struk-
turierte Farbübergänge. Fres-
cobalsam erhöht die
Polierbarkeit und die Ge-
schmeidigkeit der Ober-
fläche um ein Vielfaches. Die
Stellen bekommen auf diese
Weise einen seidigen Glanz.
Mit Lasuren und Patinierung
können außergewöhnliche
changierende bzw. antikisie-
rende Farbeffekte erzielt
werden.
Der natürliche Charme, der
samtige Charakter, die feinen
Nuancen und die warme
Ausstrahlung machen Wand-
gestaltungen in veneziani-

schem Stil unverwechselbar.
Marmoredelputz schafft ei-
genwillige, behagliche Um-
gebungen mit stilvoll natürli-
cher Ausstrahlung und ist
darüber hinaus schnell und
einfach anzuwenden. Damit
kann man gerade bei Reno-
vationen Räume erheblich
aufwerten.
Weitere Informationen über
die Volimea Wandbeschich-
tung bekommt man unter:
www.volimea.de.

BAUENWohnen &
Mediterranes Ambiente
Marmoredelputz nach historischen Vorbildern für Renovationen

Eine Renovation kann das Badezimmer zur mediterranen
Erlebniszone werden lassen. Marmorkalk sorgt für ein sehr
warmes und abwechslungsreiches Ambiente. 

swb-Bild: Volimea �
( H ) a u s g e z e i c h n e t
mit dem Singener Kundenspiegel 2008
für Beratungsqualität und Freundlichkeit

78224 S ingen
Industriestr. 13-15
Tel. 07731-5920
www. fx ruch .de

Ihr Fachhandel
für Bad.Fliese
Küche.Baustoffe

Farben und
Bodenbelagsfachmarkt

Laminat Parkett Kork

Eisenbahnstr. 12, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 5 88 11, Fax 97 16 70

www.tebo2000.de

Laminat
Buche 5.95

€/m2

Über 1000 m2

Ausstellungs-
fläche

www.decken-naegele.de

Farbe + Design GmbH
07731/9870-17

Speicherboden-
Dämmung

Farbe + Design GmbH
07731/9870-17

Industrieteile-
Nasslackierung

www.wochenblatt.net

SAECO GAGGIA LA PAVONI 

AKTIONSPREISE!
REPARATUREN · KAFFEE · NEU-/GEBRAUCHTGERÄTE

HERMANN-LAUR-STR. 2 · 78253 EIGELTINGEN · INDUSTRIEGEBIET – DIREKT VOR SAECO
TELEFON 077 74-93 99 33 · MO – FR 07:30 – 17:00 UHR · SA 08:00 – 12:00 UHR

VERMIETUNGEN
<110e

Tel. 07731/8724-13
Fax 0 77 31/87 24-22
E-Mail: info@stihl-immobilien.de

* VERMIETUNGEN *
Singen
1,5 Zi., 35 m2, DG, Lift, Garage, Balkon

KM 300,– € + NK
3 Zi., 78 m2, 1. OG, Balkon, Garage, EBK,
frei ab 1. 3. 09 KM 450,– € + NK
Hilzingen
DHH mit ca. 180 m2, Terrasse, 3 Balkone,
ca. 400 m2 Garten, Garage, 4 Keller, frei ab
1. 3. 09 KM 960,– € + NK
eingeführtes Friseur-Geschäft in zentraler
Lage, ca. 60 m2 Stellplätze, Einrichtung
kann mit übernommen werden

KM 550,– € + NK
Rielasingen-Arlen
2 Zi., 50 m2, 1. OG, Balkon, Garage, sofort
frei KM 350,– € + NK
Duchtlingen
3,5 Zi., 85 m2, 2. OG, Balkon, Garage, EBK,
frei ab 1. 3. 09 KM 470,– € + NK
Weiterdingen
DHH mit ca. 90 m2, mit Holz-Heizung

KM 380,– € + NK
Überlingen a. R.
3 Zi., 84 m2, EG, Terrasse, Garten, Stell-
platz, frei ab 1. 5. 09 KM 500,– € + NK
Worblingen
2 Zi., 49 m2, EG, Balkon, EBK, Garage, frei
nach Absprache KM 385,– € + NK
Riedheim
3,5 Zi., 74 m2, EG, Terrasse, EBK, Garage

KM 490,– € + NKVermietung
Singen
3-Zi.-Whg., 80 m2, Blk. KM 450,- €

3,5-Zi.-Whg., 94 m2, Blk. KM 550,- €

2-Zi.-Whg., ca. 60 m2, Blk. KM 330,- €

Hi lz ingen-Twie l fe ld
2-Zi.-Whg., ca. 40 m2 KM 220,- €

JACKE IMMOBILIEN & KAPITAL
Tel: 0 77 31 / 18 20 83 o. 1 21 02

G
M

BH

IMMOBILIEN-FACHBÜRO

78224 Singen  · Tel. 0 77 31/6 44 72

Freier Sachverständiger für Immobilien-Wertermittlung

Vermietungen
Si.-Mitte, 2,5 Zi., ca. 65 m2, Terrasse KM € 395,– + NK
Si.-Mitte, 2 Zi., ca. 56 m2 KM € 370,– + NK
Si.-Mitte, 4 Zi., ca. 110 m2 KM € 485,– + NK
Gottm., 3 Zi., ca. 76 m2, Balk. KM € 392,– + NK
Engen, betr. Wohnen, 2 Zi., ca. 88 m2, EBK

KM € 680,– + NK

Gottmadingen:
Büro-, Praxis-, Kanzleiräume im histor. Sudturm
zu verm. 175 | 250 | 505 m2, zentrale Lage,
markantes Gebäude, Telefon 0 71 21/26 86 50,
www.fiedler-gewerbeimmo.de

Lager-/Produktionsräume
in Radolfzell zu verm.,
100 – 500 m2 inkl. Büro € 3,50
pro m2, ab sofort od. nach Ver-
einbarung. Kontakt von
8 – 12 Uhr Frau Schnetz.
Telefon 07732/9380580

RADOLFZELL
2-Zi.-Whg., ca. 77 m2, Balkon, Aufzug, Vollbad,
Gäste-WC, Abstellraum, Keller, Nähe Fußgänger-
zone, Einkaufsmöglichkeiten vor Ort, 500,– €

KM + NK, 3 KM Kaution, provisionsfrei.
CURANIS, Tel. 0 75 32 / 49 48 80

RADOLFZELL
3-Zi.-Whg., ca. 91 m2, Balkon, Aufzug, Vollbad,
Gäste-WC, Abstellraum, Keller, Nähe Fußgänger-
zone, Einkaufsmöglichkeiten vor Ort, 592,– €

KM + NK, 3 KM Kaution, provisionsfrei.
CURANIS, Tel. 0 75 32 / 49 48 80

Im Industriepark Gottmadingen
zu vermieten: 
Lager- und Produktionsflächen 
in unterschiedlichen Größen und
Ausstattungen.

Facility Management AG
Tel. +49 7731/97 67 15
www.hsg-fm.ch

Im Industriepark Gottmadingen
zu vermieten:
Büroflächen in unterschiedlichen
Größen und Ausstattungen.

Facility Management AG
Tel. +49 7731/97 67 15
www.hsg-fm.ch

JACKE IMMOBILIEN & KAPITAL
Tel: 0 77 31/18 20 83 oder 1 21 02

DOPPELHAUSHÄLFTE IN HILZINGEN
zu vermieten, ca. 175 m2 Wohnfläche,
guter Zustand, 7 Zimmer, ausgebautes
Dachgeschoss mit Bad, 3 Balkonen, Gar-
ten, Garage, AP, frei ab  01. 03. 09

KM 980,– EUR + NK

www.immobilien-im-hegau.de

Einladung zur Hausbesichtigung
Singen, Höristr./Herz-Jesu-Platz 
4,5 Zi.- ETW, Wohnfl. ca. 107 m

Beratung und Besichtigung in der

Musterwohnung jeden Samstag 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 
(Hauseingang Höristr. 11, 1. OG) 

Radolfzell, Doppelhaushälften 
Friedrichstr./Messeplatz 

Besichtigung Sonntag, 15.02.09 

von 11.00 – 13.00 Uhr 

Beratung und Besichtigung immer

mittwochs von 17.00 – 19.00 Uhr

Neuer Wall 1, 78315 Radolfzell 

Tel. 07732/9268-32

e-mail: klaus.hilpert@bfhb.de    www.bauen-am-bodensee.de 

R’zell/Nord, 1 FH, 170 m2 Wfl., Bj.
2007, 400 m2 Grund 340.000,– €
1 FH, 128 m2 Wfl. 150.000,– €
Stockach, kl. 2 FH, 130 m2 Wfl.,
Dachausbau, Stellpl.+Gar. 99.000,– €
R’zell/Böhringen, DHH, 80 m2 +
Attelier 60 m2 Wfl., Öl-Zentral-Heizung,
Garage 138.000,– €
Immo. Gritza · Tel. 0 77 32 / 91 96 41

Singen-Nordstadt
Freistehende Einfamilienhäuser mit Grund-
stück, 4 oder 5 Zimmer möglich, Terrasse,
Gäste-WC, 170 m2 Wohn-/Nutzfläche

Schlüsselfertig ab 239.000,– €

Reihenhaus
Gottmadingen
126,50 m2 Wohnfläche, Terrasse, Garten,
4 Zimmer, großer Wohn-/Essbereich, Gäste-
WC, Garage separat zu kaufen möglich

206.500,– €

Grundstücke in Singen-Beuren
www.grundstuecke-singen.de
Bauen Sie Ihr Traumhaus oder lassen Sie
uns bauen.

4,5-Maisonette-Wohnung, Singen
114,91 m2 Wohnfläche, zentral in Singen,
Gäste-WC, Abstellraum, Terrasse mit Blick auf
den Hohentwiel 199.000,– €

Gerald Toch, Tel. 07731/90 66-19 od. 90 66-45
E-Mail: immobilien@gvv-singen.de

Weitere 202 Objekte vorhanden
Opalla-Immo. 0 77 33-97 71 34

Notverkauf
Engen-Anselfingen, sonnige 3-Zi.-ETW

72 m2 Wfl., im 1. OG in 2-Fam.-Haus, mit aus-
baubarem DG, Balkon, Gartenaneil, 2 Carports,
Keller, sof. frei nur € 65.800,–
Heim + Haus Immo GmbH, T.: 07731/9 82 60

www.finanzservice-bodensee.de
Radolfzell – Westendstraße 3
Telefon 0 77 32 / 82 13 73

BAUFINANZIERUNG
TOP-Konditionen

ab 1,65 % LAKRA-Darlehen
(98 % Auszahlung)

2,75 % 3-Monats-Libor im SFR
80 % Beleihung vom Kaufpreis

Beleihungen bis 120 % des Kaufpreises möglich!
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DIE GESCHENKIDEE
Bücher bekannter Autoren aus der Region

Wafrö - humorige Notizen
für Liebhaber der ale-
mannischen Mundart.
Treffend, tiefsinnig und
stets »dem Volke aufs Maul
geschaut«.

Euro 12,90

In Versen und in Prosa
macht sich Wafrö wieder
lustig über sich und andere.

Euro 12,90

Als virtuoser Meister ale-
mannischer Mundart bringt
er seine Hörer und Leser da-
zu, lachend über die
Schwächen anderer und
über eigene Fehler nachzu-
denken.

Euro 12,90

Eine humorige Sammlung
heiter - besinnlicher
Gedichte und Prosatexte.
Der Autor führt in diesem
Kabinettstück des
badischen Humors den
Leser augenzwinkernd
und vergnüglich durch
die Tücken des mensch-
lichen Lebens

Euro 12,80

Ein Buch mit Themen vom
Frühling als solchem, vom
Badener an und für sich,
von ungebetenen Haus-
gästen, von des Volkes
Schtimme, von der Heimat,
von Feschten im Jahres-
halbkreis usw. bringt er
wieder treffsicher auf den
Punkt.

Euro 12,80

Eine Auswahl der besten
und schönsten Gedichte
und Prosastücke in
alemannischer Mundart.

Euro 12,90

Euro 3,60Wafrös Geschichten drehen
sich diesmal um die »Warm-
duscher«, St. Josef, den
Valentinstag, um die
»Schaufänschterkrankheit«,
um die Lokuskultur und sehr
vieles mehr.

Euro 12,90

In allen unseren Geschäftsstellen erhältlich:
Singen:
Hadwigstraße 2a
78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 88 00 - 0
Telefax 0 77 31 / 88 00 - 86

Radolfzell:
Untertorstraße 5
78315 Radolfzell
Telefon 0 77 32/ 99 09 - 0
Telefax 0 77 32/ 99 09 - 99

Stockach:
Salmannsweilerstraße 2
78333 Stockach
Telefon 0 77 71/ 93 31 - 0
Telefax 0 77 71/ 93 31 - 33

Das erste
Schneeglöckchen
Ein Quellenmärchen
über Zusammenarbeit
und Hilfsbereitschaft,
24 Seiten

Euro 6,00

Die Libelle Kandulla
Ein Quellenmärchen
über den Sinn
des Lebens, 28 Seiten

Euro 6,00

Tulli, der Schneckenmann
Ein Quellenmärchen aus
dem hohen Gras, 28 Seiten

Euro 6,00

Die vergessenen Drei
Ein Weihnachtsmärchen
an der Quelle, 40 Seiten

Euro 6,00

Service
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Verkäufe

Waschmaschine 75 €,
Geschirrspüler  75 €,  Tel. 0172-
4677087

Brennholz, ofenfertig
ca. 13-14 Ster, trocken, Fichte/Tan-
ne an Selbstabholer zu verk. VB €
250.- Tel. 0170-3098782

Gefriertruhe
54x85 cm, 50.-; 4 Gartenstuhlsitz-
polster, wie neu, 80.-; Monitor 10.-
;4 Küchenstühle, schwarz, 70 €, T.
07731/319484

Playstation 2
m. 10 Spielen, wie neu, erst 4 Mon.
alt, Preis VB; 2 Handy (1x Nokia, 1x
Motorolla ohne Karte, Pr. VB, T.
0152-27631514 o. 07733/503385

Spülmaschine, Back-
ofen, Cerankochfeld, Sitzbank
Holz, günst.
abzug.Tel.0170/9758869

Fußpflege Zubehör
neuw./ungebr. Ruck Sterilisator 75
+ 2 Tabletts, EP € 332, VB 280 € T.
07731/46754

Buchenholz, 50€ p.Ster
frisch gespalten, Lieferung nach
Absprache T. 07731/72404

Wg. Umzug zu verk.
1 Couch mit Rundecke, hell, 100
€, 1 Markise 3 m, grün-gestreift,
100 €, Tel. 0162-2339380

3 Plastiköltanks neuw.
je 1500ltr., günst. abzug. Tel.
07732-2676

Segelboot Jeanneau
Typ Brio, BJ 1980,
L.675xB.235xTiefg. 110, Segelfl.
23 m2, Außenborder Honda 4,5 PS,
4Takt, Strassentr. 25km, volle Aus-
rüstg., TÜV 2008, Preis VB, T.
07733/8559

Gelegenheit:
Zimmertüre, Holz-Furnier, braun,
sehr gt. erh., Maße ca. 196x85 so-
wie 2 Handys (Karte) Vodafone
Callya Samsung C260 u. Vodafob-
ne 125, Callya Bundle, beide neu,
Schüco Doppelfensterrahmen
70x100 zu verk. T. 07731/27464
nach 17h. 

1 Kleiderschrank Hülsta
2trg., 1 Fachboden, alles zum Hän-
gen, HTB 2mx0,54x1m, € 80.-, 1
Paar Rollerblades Gr. 38, 1 Paar
Rollerblades K2 Gr. 38 + Schutz-
ausrüstung, 30.-€.Tel. 07735-
937398

Mod. Eckcouch Terra
m. Bettkasten u. Bettfunktion, ant.
Buffet, ca. 1903-40, rust., sgt. erh.,
Pr. VB, Aquarium 160 l, kpl. m.
Pumpe, Deckel u. Unterschrank,
ohne Fische, 200 € VB, 0174-
2400530

DB - Lidl Bahnkarten
3 Stück ( auch einzeln) zu verk. Tel.
07732/941250

He-Rennrad Columbus
SL, 2 Decken-Hängelampen, 1 Ho-
tel Fernseher zu verk. tel.
07732/941250

Wegen Umzug
zu verkaufen: 4-tlg. Couch-garni-
tur, hochw. Leder, cremeGlastich u.
pass. Ecktisch.Kleine ausziehb.
Couch, grünmit Korb. Alter
Schreibtisch.Tisch 80x80 u. 2
Stühle, neu,Buche. Deckenleuchte
u. pass.Stehlampe, ital. Design.
Bügelmaschine u. Damenrad Alu-
Tel. 07731/827620 ab 18 Uhr.

Paletten-Schwerlast-
regale ca. 3m hoch, f. 100 Paletten,
1.20/0,80m, VB € 1.200.- . verzink-
te Stahlüberdachung: L 7.30m B
2.50m, H 2.80m mit 3 Schiebetore,
VB 900.-€. Tel. 0171-3031112

BMX-Rad neu € 150.-
alte Oma-Schranknähmschine m.
Pedal, Pr. VB, Tel. 07731/835698

Faschingsartikel
u. Aloe-Vera Getränk. Tel.
07731/51101 o. 0175-5651102

zu verkaufen
E-Herd 150 Euro, Geschirrspüler
150 Euro   Anruf ab 15 Uhr unter
0162/4813784

Gußheizkessel
Niedertemperatur, m. witterungs-
geführter Brennersteuerung, Wär-
meleistung 16-23 KW, inkl. Oertli-
Ölbrenner, abzugeb. f. 600.- €. Tel.
07774/7126 ab 18 Uhr.

Lamellenzaun  6m -
Holzelemente, grau mit Edelstahl-
abdeckung u. Pfosten, meterweise
abzug. Preis VB.Tel. 0171-8333899

Kunstst.-Haustür, neu
210 x 110 cm, li., weiss, € 200,-; 4
Siebdruckplatten 150 x 125 cm,
10mm, f. Anhängerbau etc., neu,
St. je € 50,-; Tel. 07731/319926
od. Tel. 0174-8882378

Goldmünzen zu verk.
gg. Höchstgeb. Si. 909398, 12-14h

Musik

Klavier zu verkaufen
Tel. 0170-3086940

suche Sänger
gesucht wird ein Sänger zur Grün-
dung einer In-Extremo-Coverband.
Wenn du auf Duddelsäcke und
Rockmusik steht, dann melde dich
bei uns.0173/3268147 ab 18.00
Uhr

Möbel

Helle Holztruhe
L/B/H 95x40x58 cm, zu verkaufen
Tel. 07731/21993 

Möbel f. Rumänien ges.
benötigt werden vor allem Schlaf-
u. Wohnzi.möbel, aber auch Isolier-
glasfenster. Kostenlose Abholung,
Tel. 07771/62688

Wasserbett 1.80x2.00 m
(auch einzeln) ohne Gestell günstig
abzug., T.07734/931222

Einzelbett Holz massiv
m. Gesundheitsrost und Matratze,
wie neu, 1/2 J. alt, Preis VB, Tel.
07733/503385

Ledersofa 3-sitz., braun
neuw., VB 350 € T. 07733/6514

Esszi.-Tisch
m. 6 Rattan-Stühlen, Ledersofa 2-
3er, Designersofa 3-2-1, div. Klein-
möbel, Teppiche u. Couchtisch, zu
verkaufen, T. 07732/899279

Küchenbuffet 60J. alt
Weichholz, 2 Glastüren, 2 Schubla-
den, 2 Holztüren zu verk. Tel.
07732/2254

Couchgruppe, creme
2/3/1er kunstleder, zu verk. VB

150 €, T. 0176/24222418 oder
07731/918629

Blaue Sofagruppe
Neuwertiges Sofa 3/2/1er, Materi-
al: Alcantare mit Metallfüssen. Tel.
07774 922396 ab 17h

Schöne Rundecke
mit Sessel, dkl.-grün, ca. 210x270
cm, 170 € an Selbstabholer, Tel.
07731/23696

Hochbett u. Rutsche
Doppelbett, 2 Nachttische, Kom-
mode u. Spiegel, Schreibtisch/Se-
kretär zu verk., T. 0175-7239022

XXL-Doppelbett
220x200x53 cm, 2 getr. Kalt-
schaum-Matr., Kopf-, Mittel- u.
Fußteil el. verstellbar, Eiche hell, 5
J. alt, Preis VB, T. 0173-4867160

Wohnwand erle teilm.
4tlg., 306/bis 41,5/bis 224 cm, €

100,-, Selbstabholer, Tel.
07774/929917

EBK m. Cerankochfeld
Spülmasch. u. Umluftherd, 350 €,
07736/924751 o. 0172-3614418

Neuw.Couchgarnitur
3-2-1 Sitzer, 1 Jahr alt, kolonialstil,
dunkelbraunes Kunstleder mit pas-
sender Essgruppe, Bank, Tisch
und 2 Stühle VB: 700
€.Tel.07731/149690

Eckbankgruppe
Eiche hell MassivMaße 130 x 167
cmPolster sind loseTel.07736/7845

Ess-Gruppe, Teppiche,
div. Kleinmöbel zu verk., Preis auf
Anfrage, Tel. 07773/938631

Kleiderschr. 3 trg., 170€
1 Futtonbett, VB 220.-€.Tel. 0151-
24290065

Zu verkaufen:
Ki.-Kleiderschr., Buche blau, Jgd.-
Bett 2x0.9 m, Kiefer, Badezimmer-
möbel, Buche, 4tlg., Pr. VB. Tel.
07734/935841

Esstisch, nußb. lackiert
6-eckig, ausziehb., 25.- €. Tel.
07731/44267 v. 9-12 Uhr.

Wohnungsauflösung
Mod. Hochbett
silb.mett.180x200cm 100€, Dop-
pelbett creme farb. 180x200cm
90€, Wohnwand 3-teil.100€, Gar-
derobe 4-teil. 30€, TV-Modul 15€,
Wohnzimmertisch Glas 15€, Kom-
mode 30€, Sa. 14.02. 12-14 Uhr,
Tel: 017623968742

Esstisch massiv
modern, Ahorn, 2x1 m + 8 Stühle,
grau, Alcasoft, VB, 0175-4160263

Schlafzimmer, modern
Ahorn/silber, Schiebet., neuw., Pr.
VB, Tel. 0175-4160263

Wohnzimmertisch
schwarz m. weißen Fliesen, 6eckig,
35.- VB.T. 0152-25748657

Mod. Schrank, 4 m, 
Kommode , Bettcouch u. Schreib-
tisch zu verk., Tel. 07731/922612

Kü.zeile hell, 350 cm
kompl. m. Ceranherd, Spülm.,
Kühlschr., € 500; Tel.
07731/319926

Couch 3-2-1
blau, ohne Macken, wie neu, 100
€, dazu 3 Couchtischle aus Stein,
zus. 50.- €, Eck-Comp.-Schreibti.
140x140 cm, 50 €, 07731/26880
oder 0176-20911784

Stellenangebote

Putzhilfe gesucht
2 Std/Wo. in Volkertshausen0171-
9943048

Haushaltshilfe
Für unsere fünfköpfige Arztfamilie
suchen wir ab Anfang März Ihre
Hilfe beim Putzen und Bügeln
(400€) Zuschriften unter 111836
an das SWB, Pf. 320, 78203 Sin-
gen

24-h-Pflegekraft
gesucht für Demenzkranke (PL 3).
Wohnmöglichkeit vorhanden, Tel.
0179-8982182

Frühaufsteherin ges.
für Kinderbetreuung zw. 7-8.30 Uhr
i.R. Singen, T. 0173-6901745

Zuverl. Haush.-Hilfe
in Privathaushalt mit 2 Kinder i.R.
Singen gesucht. Zuschriften unter
111838 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Stellengesuche

Jg. Mann sucht Arbeit
im Bereich Bau/Garten/Fliesen, Tel.
0174-4972597

Frau sucht Putzstelle
bügeln o. Kinderbetreuung in Si. o.
Gottmadingen, T. 0177-5021380

Er, 40, m. FS.Kl. 3 sucht
sucht Nebenjob tägl. v. 6-9 Uhr, T.
0178-6904676

Schlosser erledigt 
Kleinarbeiten. Gitter, Gartentüren
ect. Reparaturen. T. 07738/99930

Ungarin sucht Stelle
im Haushalt i.R. Singen, Rielas.,
Worbl., Rzell, T. 0152-26005267

Kraftfahrer
Suche Nebenjob als Kurierfahrerfür
Samstag.FS-Klasse C1E. Tel.
07731/23646 oder 0173-1844967

Suche Stelle 
im Haushalt, übernehme auch ger-
ne Betreuung ält. o. pflegebed.
Menschen, T. 07731/912369

Nebenjob für sonntags
ges. (w) mittleren Alters. Evtl. unter
der Woche nach Absprache. Tel.
0172-3233955

Unterricht

Mathe/Engl./Latein/Dt.
b. Abi, v. priv., Tel. 07775/938383

Privatlehrer gibt 
Mathe b.11.K., Dt. in RZ T. 938746  

Sprachenlehrer
(Rentner) f. Deutsch, Englisch, La-
tein, Französisch, sucht noch eine
sinnvolle Aufgabe. Tel./Fax
07533/935633

Deutschlehrer/-in
erfahren, gesucht für englisch
sprachigen Erwachsenen. Unter-
richt beim Schüler in Singen/Zen-
trum, 1-2 x wöchentlich. Zuschrif-
ten unter 111829 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

Englisch/Französisch
(Muttersprache) erteilt Lehrerin.
Tel. 0152/01907663

Tiermarkt

Zwergkaninchen
zu verschenken (Löwenköpfchen),
T 307738/1411 o. 0152-09824354

Dt.   Doggenwelpen
gestromt abzugeben. Vater Euro-
pachampion 07/08, Mutter eben-
falls prämiert. Tel. 07739/779

20jähr. Stute m.Zubehör
wegen Aufg. des Reitsports an gu-
ten Platz mit Koppel günstig abzu-
geben.Zuschriften unter 111814 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Zwergkaninchen
(2Monate) zu verschenken ! Tel.
07731/54675

Islandpferd
3 Jahre,Braunfalbe mit Papieren
und Prämierung.Kennt schon alles
Mögliche,Kinder ect. ganz lieber
Kerl.FP 2.400 EuroTel. 07771-
916231

160 l Aquarium
mit Unterschr. + Zubehör 130€Tel.:
0172/6282936

Dt. Schäferhundwelpen
mit Papieren zu verk. Tel.
07733/2252 od. 0170-4962197

Kl. Rattenfamilie
zwecks Allergie billig m. Volliere u.
Zubehör zu verk.,T.0163-4391998

Zuverl. Reiter/-in
für Araberstute ab sofort gesucht.
Tel. 07739/926638

Jack-Russell-Misch
Rüde,kinderlieb,sehr wachsam,1,5
Jahre,liebes Wesen, umst-ands-
halber nur in gute Hände abzuge-
ben. Tel.0171-8107801

Mischlingshündin
Gina 1Jahr alt umständehalber in
liebevolle Hände abzugeben
01738603724

Pekinese 9 Mon. alt
300 €, Tel. 0160-90675383

Haflingermix
wunderschön, in gt. Hände zu ver-
kaufen, T. 0160-97835272

Suche f. meine Tochter
absolut sicheres Anfänger-Pony.
Habe sehr schönen Platz, Tel.
0160-90675383

Bildhübsche Karthäus.
Katze ca. 7J. alt, sucht dringend ei-
nen Einzelplatz mit Freigang. Tel.
07775-421

Aisha, ca. 3/4 Jahr alt
kastr., tätow., sehr zutr., zieht leicht
ihr Beinchen nach. Sucht neues
Zuhause, am besten mit Balkon
od. ruh. Wohngegend. Fotos unter:
www.katzenhilfe-radolfzell.de Tel.
07732-9409494

Traumkater Baghira
schwarz, kuschelig sucht liebev.
Zuhause mit Freigang. Tel. 0176-
25361117

Suche dringend
tierl. Pers., für Fütterung heimatl.
Katzen, 1x wöch., 07731/68377 

Zugelaufen

Rote Katze 
auf beiden Augen blind, fast aus-
gehungert, trägt Flohband, in
Schlatt u. Krähen zugelaufen, wo
wird sie vermisst? Tel.
07731/795216

Verschiedenes

Suche Saxophone
Sopran Alt Tenor Bariton, Zustand
egal. Tel.  0173 3271834

Ich lese Ihnen vor, 
ich höre Ihnen zu. Zuschriften unter
111835 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Hochzeitskleid
Creme farben, Größe 36/38, SCA-
LA Design, zarte Blütenstickerei +
Schleppe, Neupreis 1300€ aus 1.
Hand (VB) Tel. ab 18 Uhr
07738/923601

Suche Modelle
für kostenlose Nagelmodellagen,
Auffüllen oder Neumodellagen (zur
Prüfungsvorbereitung). Tel. 0172-
7637207

Antiquitäten

Antiquitätensuche
Privatsammler sucht Antiquitäten.
Porzellan (vorrangig Figuren), Mili-
taria, Münzen, Medaillen, Klein-
und Großuhren, Gemälde, Möbel
(mind. 80 Jahre alt) etc. Tel.
07739/927780

ALTES & TRODEL
Sa 1o,oo - 16,00 Uhr inGottmadin-
genHauptstr.80 - zufahrt rechts
vom CasinoTel 01520/1892839

Küchenbuffet 2-tlg.
schön, vollst. restauriert, VB 550 €,
Tel. 07731/985148

Für den Wassersport

Kl. Motorboot AB
f. 3 Pers., Bseezul., Hänger u. Zu-
behör, 1000.- €, T. 07731/894590
o. 07735/937501, ab 19 Uhr

Anglerboot
Typ Beck-Gondel, L. 5.10 x1.45 m
inkl. Motor Honda 4.5 PS, neuw.,
m. Bseezul. sowie Trailer mit Stra-
ßenzulassung, VB € 1350.- Tel.
07739/5699 ab 19 Uhr

Für den Sport

GÜNSTIG:
Adidas Freizeitschuhe, Gr. 36 2/3,
grau-blau; Kempa Handballschu-
he, Gr. 36, rot-schwarz, alle kaum
getragen, je Paar 20.- VB. Tel.
07731/47996

Snowboard
140cm.+Bindung+schuhe G.41-
60€ Tel.07771-917766

Fitnessgerät
m. versch. Funktionen, 50 €, T.
07731/26880 o. 0176-20911784

Haushaltsauflösung

Whg.-Auflösung:
Kpl.Wohnzi., Couch, Wasch-
masch., TV, Garderobe, Kpl.
Schlafzi., Tel. 0170-8382750

Haushaltsauflösung kpl
WZ-Garnitur €50.-, WZ-Schrank €
60.-, Gästebett incl. Matr. € 50.-,
alte Pfaff-Nähmasch. Nr. 31 € 80.-,
el. Orgel € 100.- u.v.m. z. Teil zu
verschenken. Fr. den 13.2. von 14-
18h in Rielas., Alemannenstr. 21

Zum verlieben

Sportl., eleganter Mann
50 J., sucht Sie, gerne Auslände-
rin, welche schon in Deutschland
wohnt u. arbeitet. Hast Du, ca. 35
J., 165, 55 J., Interesse einen cha-
rakterstarken Mann kennenzuler-
nen, so melde bitte unter Zuschrif-
ten unter 111843 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

Asiatin gesucht
die schon in Deutschland lebt, von
deutsch. Mann Mitte 50. Zuschrif-
ten unter 111839 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

Frühjahrswunsch
Sie, 65 J. sucht Partner für gemein-
same Zukunft. Zuschriften unter
111841 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Den nächsten Frühling
mit Dir, einer liebevollen Frau, erle-
ben möchte er, 50 J., 165 cm, be-
rufstätig, Raucher, fürsorgl., liebev.
u. treu. T. 0152-03128393

Einfach so

Traumpartnerin ges.
Witw., 78 J., gepfl., NR, NT, solide
su. mollige Partnerin m. entspr. O-
Weite. Zuschriften unt. 111833 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Er, 56 sucht Sie für
gel. Treffs ( kein finanz.
Interesse)Tel. 0152-03843875 ab
20 Uhr

Netter Herr gesucht
von charm. Sie für alles Schöne,
keine SMS! 0175-4491311

Zwei Freundinnen
(48 J.) suchen nette Frauen zur ge-
meinsamen Freizeitgestaltung. Zu-
schriften unter 111840 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Er, 48
sucht eine Dame um die 60, gut
gebaut, für gelegentliche Treffs,
Tel. 0178-9312915

Fundgrube

Dienstleistungen

Audi

Audi 80 B3
BJ 05.91 228000tkm,tüv
05.2010,sehr guter Zustand.1800,-
tel.017623887563

A4 1.6 Klima, VB 4300 €
B. 99, 101 PS, TÜV 12/09,
142Tkm, schwarz-met., 8fach ber.,
s.gt. Zust., T. 07731/48742

Audi 80, Modell 93
115 PS, € 1.300,-, Tel. 07465/596

BMW

BMW 318i touring EU2
168tkm, Bj. 96, grün met., gepfl.,
TÜV/AU neu, Servo, BC, Klimaau-
tom., ABS, 2xAirbag, PDC, Funk
ZV, Sportausst., Mittelarmlehne m.
Skisack, elektr. Außenspiegel,
Dachreling, elektr. Fenster. VB
4700,- € T. 0173/5745353

Citroen

Teueres Benzin?
Egal!!! C5 m. LPG-Gasanlage, EZ
07/01, TÜV 07/10, 2,0/136PS,
71Tkm, Limo, Autom., Excl., AHK,
Xenon, Klima, Blau-met., VB €

8.400.- Tel. 07774/8683

Mercedes

Smart fortwo
Coupe-Passoin CDI,74.000 km, EZ
05/2002, HU 05/2009, 30 kW (41
PS), Diesel, Tiptronik, blau metal-
lic/Antrazit,Klima,CD-Player , VB
6444,- T. 0163/9268438

Mercedes Benz C 200
CDI, T-Mod., Bj. 10/98, silber,
230Tkm, Klima, abn. AHK,  Alufel-
gen, div. Verschleist. erneuert, Zu-
stand: sehr gut, VB € 4.150.- Tel.
07731/68060

A 170 CDI
Bj. 99, 88Tkm, 6.500.- €. Tel.
07731/918095 o. 0172-7433297

Merceds C 220 CDI
Bj. 9/99, 59Tkm, Classic Selection
Limous., brillantsilber, 5-Gang-
Autom.-Getr., Klima, m. abnehmb.
AHK, Topzust., VB, 0170-5826234

KONTAKTE

Galina – blond, extrem tabulos
Tanja – Russland, tabulos

0 75 31 – 6 17 81

Tiffany   – KN-Byk-Gulden-Str. 33 
NEU, vollb. Tschechin, 21 J.

www.milenaswelt.de 0 75 31/808 777
Rollenspiele, Erotik, Studio, Klinikspiele

Ganz privat
Nataly, mollige Rubenslady, 07531/388514

Katya, blond, schlank, tabulos, 01799858655
DENISE

0049 179-9871544 DANIELA – vollb., blond, Russin, 07531-3617441
JULIETTA  – jung, blond, 07531-3617442
www.ladies.de, EG-links, Topservice

Max-Stromeyer-Str. 37a

Exclusiv in Konstanz!
Arkardia aus Sibirien – tabul., 07531/3617448
Evelyn, Top-Modell aus Skandinavien, 07531/3617447
Topservice – Max-Stromeyer-Str. 37A-KN

Eva’s Puppenstübchen
Agentur – KN – Fürstenbergstr. 60

07531 – 61781
Wöchentl. Modellwechsel
www.evas-heissegirls.de

Der Preis ist heiß im

HAUS CHER
5 bis 6 Ladies

Top Service
VS-Schwenningen, Dickenhardtstr. 32

NEU NEU

Infoband
07720–1707

Telefon
07720–9933336

"Musterstadt"

Liebesspiele!
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BumsTreff in Meßkirch und Blumberg!
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Frage "Tuttlingen”nach "Stockach”o.

Geile Oma lässt jeden ran!
56 551 556

Jüngere Männer
willkommen! 0900 €1,99/Min., Mobil abw.

RF

Sandra
von sanft bis dominant in priv.
Atmosphäre. 0 75 31/5 62 19

GOLDSCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK

Barankauf Gold & Silber

ZAHNGOLD
a u c h  m i t  Z ä h n e n + ALTGOLD
Bei Ihrer autorisierten Goldverwertungs-Agentur:

Optik Dörflinger, Scheffelstr. 29, Singen
Tel. 0 77 31 – 6 22 43, i. A. der GVG®

Hole kostenlos
Waschmaschinen, Trockner oder
Herde ab. Tel. 01 52 / 03 50 29 81
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WERKLADEN GMBH
Hauptstr. 82 · Singen · Tel. 0 77 31/ 2 79 68

Ablaugearbeiten - Möbelrestaurierungen
Naturfarben & Öle, Wandfarben, Lasuren,

Holzspielwaren, große Auswahl,
Lampen aus Glas, Alabaster, Porzellan

qualifizierter Nachhilfeunterricht  
       (für alle Fächer und Klassen) 

päd. - psycholog. Beratung  
                   und Betreuung

intensive Prüfungsvorbereitung
                 (für alle Abschlüsse) 

Dyskalkulie & LRS
        (Beratung - Diagnostik -  Therapie ) 

Lernen mit Her(t)z

Singen           07731 - 18 23 24 
Konstanz       07531 - 36 83 66 

    Radolfzell 07732  - 823 95 51 

*10* Jahre 

erfolgreich 
für unsere 
Schüler . . . 

BBC 

NACHHILFENACHHILFE
in Mathematik und bei Lese-

Rechtschreib-Schwäche
TESTTAGE

11.02.09: Mathe-Testungen
13.02.09: Lese-Rechtschreib-Testungen

Nach einer kostenlosen Testung bieten wir
Beratung und Förderung für 2.- 6. Klasse

durch ausgebildetes Fachpersonal.
Anmeldung erbeten unter 0 77 31 / 6 76 64
Praxis REAP, Bahnhofstr. 17, 78224 Singen

Lernen mit

Her(t)z

 Crashkurse  
Abi - Vorbereitung 

Mathe * Englisch * 
Deutsch 

Termine nach Vereinbarung - 
einfach anrufen : 

07731 - 18 23 24  

     07531 - 36 83 66   

            07732 - 823 95 51  

. . . erfolgreich durch`s Abitur! 

Wasserschildkrötenpärchen +
Schildkrötenboard für 30,– € zu verkau-
fen. 01 62/3 08 26 50

10 Fachwerkbinder
9,00 m Spannweite,

gegen Abbau abzugeben.
Telefon 0 77 31/7 12 26

WWW.GLASRAEDLE.DE

68088
GLAS
Hegaustr. 4
Singen 07731-

NOT-
DIENST

Unbehandelte Paletten u. Altholz, kostenlos zu entsorgen
(bei größeren Mengen auch Abholung möglich) bei Gemü-
sebau Kessler, Moosfeld 1, Bohlingen, Tel. 01 72 / 140 47

Individuell hergestellte Kosmetik ohne
Konservierungsstoffe nach eingehender

Hautanalyse. Fragen Sie uns!
Aachtal-Apotheke Volkertshausen

Tel. 07774 / 93260

Achtung Bauherren!
Kleineres Bauunternehmen bietet an:
Ausführung von Stahlbeton-, Maurer-
und Sanierungsarbeiten. Eigenleistung

durch Mithilfe möglich.
Tel. 0170/7 36 55 13



GEBRAUCHTWAGENBONUS

Bonus-Scheck

für Ihren neuen 
Gebrauchtwagen

500 €

Mit einem neuen Gebrauchtwagen fahren Sie besser. Sie sparen im Regelfall nicht
nur bei der KFZ-Steuer und bei der Versicherung, sondern auch bei Kraftstoffver-
brauch, Wartung und Reparaturkosten.
Unser zusätzlicher Startscheck kann auf Wunsch bei Kauf eines Gebrauchten auch
bar ausgezahlt werden.

Nicht kumulierbar. Einlösbar bis 31.03.2009. Gültig für die jeweils mit einem roten
Punkt markierten Aktionsfahrzeuge der teilnehmenden Autohändler.

✂

✂

AUTOHAUS SAUTER
GMBH & CO. KG

Seite 26AUTOMARKT Mi., 11. Februar 2009

Autohaus Emminger, 78333 Stockach, Ludwigshafener Straße 21
Tel. 0 77 71/87 40-0, www.emminger-stockach.de, autohaus@emminger-stockach.de

Werkstattservice für alle Fabrikate Wohnmobilvermietung, Tagespreise zwischen 70,– und 110,– €
Jetzt buchen und aus vier verschiedenen Grundrissen auswählen

Ford Ka Klima 1,3 l/70 PS, EZ 06/05,
60.300 km, CD-Radio, ZV, Fensterheber elektr.,
blau-met., Stoßfänger in Wagenfarbe 6.490,– €

Ford Fiesta 5-trg., 1,4 l/80 PS, EZ 04/07,
43.000 km, Klima, FH vorne elektr., NSW, CD-
Radio, Funk-ZV, 4x Airbag, silber-met. 9.470,– €

Focus Turnier 1,6 l/100 PS, EZ 06/06,
32.600 km, Funk-ZV, Klima, NSW, elektr. FH
vorne + ASP, CD-Radio, silber-met. 11.390,– €

Ford C-Max, 1,8 l/120 PS, EZ 03/04, 77.675 km,
Klima, Alu, FH + ASP elektr., Funk-ZV, ESP, CD-
Radio, Frontscheibe heizbar 10.999,– €

Ford Fiesta 3-trg., 1,4 l/80 PS, EZ 06/06,
28.000 km, Funk-ZV, FH + ASP elektr., Alu +
Tiefer, Klima, NSW, blau-met., CD 10.390,– €

Fiesta X-Umbau 1,4 l/80 PS, EZ 03/06,
31.600 km, 5-trg., CD, Funk-ZV, FH vorne + ASP
elektr., Klima, NSW, Alu, blau-met. 10.990,– €

W. Delser & D. Stemmer

Mercedes 200 CDI
Bj. 08/01, 115.000 km € 11.990,–

Gebrauchtwagen

AUTOHAUS SAUTER GMBH & CO. KG
PEUGEOT-SERVICE-PARTNER

Forststr. 8 · 78224 Singen · Tel. 0 77 31 / 1 47 69 - 0
www.autohaus-sauter.info

▲
▲

Mazda 6 2,0 l Exclusiv Diesel
EZ 10/04, 25.000 km € 14.900,–

▲

✓ Peugeot Neuwagen/Jahreswagen
✓ Werkstattarbeiten
✓ Garantiearbeiten
✓ Gebrauchtwagen

Peugeot 206 CC 110 JBL
EZ 07/06, 8.000 km € 13.190,–

▲

Peugeot 307 Automatik 110
EZ 10/02, 44.000 km € 9.290,–

Sie brauchen ein neues Auto?
Der Staat hilft mit der Umweltprämie -
Wir mit der Finanzierung!

Sparkassen:
Engen-Gottmadingen
Singen-Radolfzell
Stockach www.opel-schoenenberger.de

Steißlingen / Radolfzell
Autohaus Fugel OHG

Im Eschle 13, 78333 Stockach
Tel. 0 77 71 / 87 98 88

Ihr Honda-Vertragshändler

www.caravan-center.de

www.caravan-center.de

www.caravan-center.de

www.caravan-center.de

www.caravan-center.de

HIER FINDEN SIE
IHRE

KUNDEN

29.000 regelmäßige Wochen-
blattleser wollen in den nächs-
ten zwei Jahren sicher oder
wahrscheinlich ein neues Au-
to anschaffen. Mehr Autokäu-
fer erreicht kein anderes Me-
dium der Region.

Emminger
Stockach

Das Medium mit den 
vielen guten  Seiten

Ford

Ford Sierra Euro 2
87Tkm, sehr gt. Zust., kein Rost,
VB 1200 €, Tel. 07733/506864

F.Mondeo Bj. 93.
1,8 l ,115PS,160000km,Rad io
CD,guter zustand,otüv.PR.VB,
07731/48117

Nissan

Micra  Bj. 93
135Tkm, rot, 3-trg., 1ltr., TÜV
08/10, neue Wi.-Reif., VB € 1.000.-
, T. 0176-83108577 ab 14h

Nissan 100 NX  Targa
EZ 92, 90PS, 177Tkm, TÜV/AU
10/09, 8f.-ber., div. Neuteile, kl.
Mängel, VB 400.-€.Tel. 0160-
8543067

Opel

Astra, Unfallwagen
TÜV 6/10, fahrbereit, für 950 €, Tel.
07731/749780

Corsa Atlanta 4-trg.
Bj. 96, 97.500 km, Standhzg.,
TÜV/AU 9/09, 2. Hd., 2700 € VB,
Euro 4,  T. 0172-6364751 ab 18 Uhr

Astra F/Cara. Bj. 91, 
an Bastler od. z. Herrichten, VB €
300,-, Tel. 07738/9391907 ab 12 h

Renault

Twingo easy, EU2
Bj. 95, 54 PS, 72tkm, 1 A Zust.,
TÜV 8/09, schwarz, elektr. Weg-
fahrsp., Panorama Dach, Funk ZV,
elektr. Fenster u. Außenspiegel, VB
1700,- € T. 0173/5745353

Ren. Grande Espace D
EZ 99, gepflegt,145Tkm, top
Zustd., für VB 5700.-€.Tel.
07735/2644

Toyota

Toyota Avensis
97 kw / 129 PS, 99TKM, EZ 09/00,
AHK abnehmb., unfallfrei, gepfl.
Zustand, Klima, 8fach bereift, TÜV
09/09, VB € 7.400, T. 07465/1491

VW

Polo C 86 Coupe
Bj. 12/93, E2, TÜV/ASU neu, gt.
Zust., VB 1100 €, 0163-1408325

VW Polo an Bastler
abzugeben TÜV bis 06.2010. Preis
VB  Tel. 07738/923780 ab 15.oo h.

Passat, Bj. 95, TÜV neu
70Tkm, Pr. VB, 0157-75787462

VW Golf 1.4  60 PS 
Bj. 09/97, 92Tkm,  TÜV/ASU neu,
Sport-Fahrw. u. Auspuff, Halog.-
Scheinw., Alufelg. u. Wi.-Reif., VB
€ 2.500.- Tel. 0176-24693276

VW Polo, 45 PS, ZV, 
Servo, 4-trg., Bj. 12/97, 2650 € VB,
T. 07774/921059 o. 922383

Gebrauchtwagen werden in den Innungswerkstätten fach-
männisch aufbereitet und stellen ein nach wie vor hochwerti-
ges Auto dar, zu einem günstigen Preis. Noch bis zum 15. Fe-
bruar gibt es den Preisbonus von Innungsbetrieben in der
Region. swb-Bild: of

Gebrauchtwagen mit Garantie
Bei Kfz-Meisterbetrieben der Region gut betreut

Nicht alle wollen oder kön-
nen sich trotz Umweltprämie
einen Neuwagen kaufen.
Gute Gebrauchte sind also
nach wie vor gefragt, und
natürlich will man dabei mög-
lichst auf Nummer sicher ge-
hen. Gerade in diesem Seg-
ment informieren sich rund
70 Prozent der Interessenten
zunächst über das Internet.
Die Möglichkeiten der Probe-
fahrt, des ausführlichen Bera-
tungsgesprächs sowie die Ge-
brauchtwagengarantie sind
jedoch ausschlaggebende Ar-
gumente für die endgültige
Entscheidung vor Ort. Bei
den Fachbetrieben der Region
geht beides, denn die meisten

Betriebe präsentieren ihren
Gebrauchtwagenpark auch
online. Der anschließende
Weg zum Händler ist kurz.
"Meistergeprüfte Fahrzeuge
und ein optimaler Kundenser-
vice für unsere Gebrauchtwa-
genkunden sind uns wichtig.
Schließlich kennt man uns
hier, und so ist jeder zufriede-
ne Gebrauchtwagenkäufer ei-
ne gute Werbung", so ein Sin-
gener Markenhändler.
Gemeinsam mit vielen Part-
nern der Kfz-Innung Singen
im Landkreis Konstanz bieten
sie zudem noch bis 15. Febru-
ar auf bestimmte Modelle ei-
nen Bonus von 500 Euro an.
Dass man mit den Hersteller-

betrieben gut fährt, hat auch
die Deutsche Automobil
Treuhand (DAT) in einer Ver-
braucherbefragung ermittelt.
So liege das geringste techni-
sche Risiko bei Gebrauchtwa-
gen im markengebundenen
Fachhandel. Die Experten
können zudem den Spritver-
brauch realistisch einschätzen
und wissen auch über die Ein-
stufung bei der Kfz-Steuer
Bescheid. Dass den Händlern
der Kfz-Innung im Landkreis
Konstanz ihre Gebrauchtwa-
genkunden am Herzen liegen,
zeigt auch die gemeinsame
Aktion des 500 Euro Bonus-
Schecks. Die Aktion läuft
noch bis zum 15. Februar!

Barankauf von Unfall- und Gebraucht-
fahrzeugen (TÜV + km egal)

ab Bj. 94, Tel. 01 71 / 8 30 96 04
S. Schilling Automobile

NICHT VERGESSEN!!     AM 14. 2. 2009 BEI IHREM FORD-VERTRAGSHÄNDLER IN SINGEN (siehe S. V)



Neue Kfz-ZulassungsstelleNeue Kfz-Zulassungsstelle
Übergabe an die Öffentlichkeit durch Landrat Frank Hämmerle 

Singen (frö). Die Kfz-Zulas-
sungsstelle in der Singener Süd-
stadt hat ein neues Gewand be-
kommen. Am vergangenen
Mittwoch wurden die Räume von
Landrat Frank Hämmerle offiziell
übergeben. »Der neue Bau ist kun-
denorientiert und bietet einen gut-
en Service für die Kunden, die hier
her kommen«, sagte Frank Häm-
merle. Unter dem gleichen Dach
hat sich viel verändert. Der Warte-
bereich wurde neu gestaltet, es
gibt einen gut funktionierenden
Schallschutz, die Kunden können
bedient werden, ohne dass jemand
die Gespräche mithören kann. Es
gibt ein neues elektronisches
Nummersystem, einen Vorprüf-
und einen Infoschalter. Die Ar-

beitsplätze sind ergonomisch ge-
staltet, die Beleuchtung wurde ver-
bessert. Der gesamte Bodenbelag
wurde erneuert und freundlich ge-
staltet. Auch Möbel, Schränke und
Wände wurden neu gefertigt.
Frank Hämmerle betonte, dass das
mitunter lange Warten der Kun-
den nun ein  Ende habe. »Kunden
werden nun individuelll betreut.«
Die Zulassungsstelle hat auch
neue, verbesserte Öffnungszeiten.
Montag, Mittwoch und Donners-
tag durchgehend von 7.30 bis 15
Uhr,  Dienstags bis 17 Uhr und
Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr.
Hämmerle freute sich darüber,
dass die Stelle nun auch über Mit-
tag geöffnet hat. Mit der Baumaß-
nahme sei man im Kosten- und

Zeitplan. Die Endsumme von
530.000 Euro lag unter dem, was
veranschlagt worden war. Häm-
merle dankte noch einmal aus-
drücklich denen, die das Projekt
geplant und ausgeführt hatten.
Danke auch einem Vorschlag von
Kreisrat Peter Hänssler, nach dem
in der Bauzeit die Stelle im Ge-
schoss einer Liegenschaft unterge-
bracht war. 

Der Wartebereich wurde
neu gestaltet für eine

freundliche Atmosphäre

Architekt Urs Furrer aus Freiburg
zeigte sich zufrieden mit dem Er-

gebnis des Umbaus. Gerade die
Deckensegel für die Licht-Reflexi-
on sind ansehnlich geworden und
schaffen eine angenehme Atmos-
phäre. »Wesentlich verbessert
wurde die Diskretion «, freute sich
der Architekt. Er sprach von Kun-
denorientierung und Kommunika-
tion. Vor allem die Mitarbeiter
sind mit dem erzielten Ergebnis
mehr als zufrieden.
OB Oliver Ehret überbrachte die
Glückwünsche der Stadt Singen.
Gerade Singen als Autostadt habe
nun eine neue und moderne An-
laufstelle, sagte Ehret. »Die öffent-
liche Hand hat ein modernes
Dienstleistungsunternehmen ge-
schaffen. Wir wissen diese Investi-
tion zu schätzen«. 

Freundlich und transparent
KFZ-Zulassungsstelle ist neu gestaltet

Paula Elsäßer, Franz Moser, Frank Hämmerle und Oliver Ehret freu-
en sich über den gelungenen Umbau der KFZ-Zulassungsstelle. 

swb-Bild: frö

Zu Gast in 
Gottmadingen

Gottmadingen/Zizenhausen
(swb). Am kommenden Wochen-
ende bestreitet der TV Jahn Zi-
zenhausen I seinen letzten Heim-
spieltag gegen den TSV Neuhau-
sen II sowie Neubiberg II. 
Aufgrund einer Kollision mit der
Fasnet findet der Heimspieltag
nicht wie gewohnt in der Jahnhal-
le statt. Ausrichter sind an diesem
Wochenende die Badminton-
freunde aus Gottmadingen. Der
TV I empfängt am Samstag, 15
Uhr den TSV Neuhausen II. Neu-
hausen liegt derzeit mit 8:12
Punkten auf dem 6. Tabellenplatz.
Das Hinspiel in Bayern ging mit
16:0 Sätzen und 8:0 Punkten an
die Bayern. Der TV I hat sich
während der Saison sukzessive ge-
steigert, so dass zumindest die ei-
ne oder andere Partie Punkte be-
scheren könnte. 
Am Sonntag reist die 2. Mann-
schaft aus Neubiberg an (11 Uhr).
Neubiberg spielt im vorderen Ta-
bellendrittel mit und ist somit von
den Wochenendgegnern vermut-
lich stärker einzuschätzen als
Neuhausen.
Das Hinspiel gegen Neubiberg
ging mit 1:7 verloren.

Mühlhausen (swb). Ein ausge-
glichenes Wochenende liegt hinter
den Tischtennis-Cracks des TTC
Mühlhausen. Gegen die DJK Of-
fenburg gelang den Mannen um
Georg Winkler ein verdienter 9:4-
Erfolg und gegen FT 1844 Frei-
burg mussten sie eine 6:9-Nieder-
lage hinnehmen. 
Trotzdem war man mit dem Spiel-
verlauf und den Ergebnissen des
»Doppelspieltages« der Badenliga
zufrieden und blickt zuversichtlich
auf die kommenden Aufgaben. 
Von Anfang an dominierte der
TTC Mühlhausen die DJK Offen-
burg II in diesem wichtigen Spiel.
Schädler/Lamminger siegten im
Doppel und auch Dannegger/-
Schopper setzten ihre Siegesserie
fort.
Nur Lamm/Winkler kamen  nicht
richtig auf Touren. Danach präsen-
tierte sich die Heimmannschaft
selbstbewusst,  allein Georg Wink-
ler war völlig von der Rolle. Seine
Mannschaftskameraden ließen ihn
jedoch nicht im Stich. Michael
Lamminger zeigte »Spitzentisch-
tennis«. Ohne Satzverlust fegte er
Bruder und Danzeisen aus der

Halle. Frank Schädler verbuchte
einen klaren Sieg und eine klare
Niederlage, welche den letzten
Punkt für den Gast aus der Orten-
au bedeutete. Von nun an war nur
noch der TTC am Zuge. Philip
Dannegger bestätigte seine derzeit
gute Verfassung. Auch die beiden
Mühlhauser vom hinteren Paar-
kreuz, Stefan Lamm und Matthias
Schopper ließen nichts mehr an-
brennen.
Ein deutlicher Sieg für den TTC
Mühlhausen war der Lohn für eine
couragierte Leistung.
Selbstbewusst und zielgerichtet
ging es dann am Folgetag in der
Schulturnhalle in Mühlhausen ge-
gen den Tabellenzweiten aus Frei-
burg. Die Freiburger verspürten
das zurück gewonnene  Selbstbe-
wusstsein des TTC Mühlhausen
und gingen dementsprechend re-
spektvoll in die Spiele. Es ent-
wickelte sich ein offener Schlagab-
tausch. Den besseren Start hatte
die Mannschaft aus dem Breisgau,
die am Ende auch mit 9:6 die
Punkte einheimste.
Weitere Infos unter: www.ttc-mu-
ehlhausen.de

TTC Mühlhausen 
wieder im Aufwind

Aach (swb). In der Schulsport-
halle von Aach trug der Radsport-
bezirk Hegau-Bodensee den ersten
von insgesamt vier Durchgängen
des Bezirks-Pokals 2009 aus. Zeit-
gleich wurde auch die Bezirksmei-
sterschaft der Junioren ausgefah-
ren. Insgesamt 59 Starter aus den
Vereinen Aach, Klengen, Nenzin-
gen, Orsingen, Reichenau, und
Volkertshausen traten in die Peda-
le. Kunstradfachwart Frank Ruh-
land (Nenzingen) zeigte sich er-
leichtert über eine gelungene Pre-
miere: »Erstmals haben wir mit
Computer gewertet. Mir fiel ein
Stein von Herzen, dass bis auf den
Ausdruck der Urkunden alles rei-
bungslos verlief«. Von den 13 Juni-
orenstartern konnten sich nur die
sechs Aacher Mannschaften für die
Baden-Württembergischen Mei-
sterschaften qualifizieren. 
Bei den ältesten Schülern (bis 14
Jahre) war Selina Branz (Orsingen)
außer sich vor Freude über ihre
Bestleistung und die Führung vor
Elisabeth Simon (Klengen). Bei
den Jungs fuhr Marius Schwarz
(Aach) mit 30 Punkten an die Spit-
ze. Timo Effinger (Klengen/25,50)

und Benjamin Kühn (Orsin-
gen/23,84) folgen knapp dahinter. 
In der Eliteklasse lief es im 1er
Kunstrad bei allen Startern nicht
rund. Am Besten kam noch Abon-
nentsieger Dennis Auer (Nenzin-
gen) zu Recht, der sich mit 104,92
an die Spitze setzte. Im 2er startete
Dennis Auer/Verena Müller mit
neuem Programm. 91,79, eine
überzeugende Leistung wurde mit
Bestleistung belohnt. Die Auftritte
in der Juniorenklasse wurden
gleichzeitig als Bezirksmeister-
schaft gewertet. Bei den Juniorin-
nen gibt es eine Nenzinger Dop-
pelführung. Sabrina Glocker führt
vor Nadja Siebrecht, während bei
den Jungs überraschend Jan-Mark
Fritschi (Orsingen) bei der Sieger-
ehrung vor Matthias Kühn (Orsin-
gen)  ganz oben stand. In den
Mannschaftsdisziplinen holte der
RMSV Aach alle Junioren-Be-
zirksmeistertitel (4er + 6er Kunst-
rad; 4er und 6er Einrad). Sehr gute
Ansätze zeigte dabei der 6er
Kunstrad Juniorinnen, die ihr
schwieriges Programm mit 140,72
Punkten beendeten. Im Bezirks-
Pokal fahren bei den Mannschaften

die Jungs und Mädchen in einer
Disziplin und auch bei den
Schülern dominierten wie erwartet
die Teams des RMSV Aach. Im 4er
Einrad waren 11 Quartetts am
Start. Überraschend liegt Aach 2
(Anna Weinmann, Lisa Liebsch,
Mara Siegert, Enrica Templin) mit
einer Bestleistung von 82,74 Punk-
ten in Führung. Die favorisierte 1.
Mannschaft (Rebekka Höppner,
Carolin Schmid, Cornelia Hennin-
ger, Patricia Gut) mussten sich
trotz Bestleistung von 81,81 Punk-
ten knapp geschlagen geben. Da-
hinter folgt mit größerem Abstand
Aach 3 (59,66), danach Klengen,
Nenzingen, Reichenau sowie wei-
tere Aacher Mannschaften. Im 6er
Einrad führt Aach 1 vor Aach 2. Im
6er Kunstrad und 4er Kunstrad,
hier sind nur Aacher Mannschaften
am Start. Mit 98,47 Punkten, neuer
persönlicher Bestleistung, führt
der 4er Aach 1 (Carolin Schmid,
Rebekka Höppner, Cornelia Hen-
ninger, Patricia Gut) das Zwi-
schenklassement an. »Wir sind mit
den Ergebnisse zufrieden«, so das
Fazit von Aachs Nachwuchstrai-
nerin Katja Gaißer.

Erstmals mit Computer
Bezirkspokal der Kunstradfahrer in Aach ausgetragen
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Singen (frö). Die Kfz-Zulas-
sungsstelle in der Singener Süd-
stadt hat ein neues Gewand be-
kommen. Am vergangenen
Mittwoch wurden die Räume von
Landrat Frank Hämmerle offiziell
übergeben. »Der neue Bau ist kun-
denorientiert und bietet einen gut-
en Service für die Kunden, die hier
her kommen«, sagte Frank Häm-
merle. Unter dem gleichen Dach
hat sich viel verändert. Der Warte-
bereich wurde neu gestaltet, es
gibt einen gut funktionierenden
Schallschutz, die Kunden können
bedient werden, ohne dass jemand
die Gespräche mithören kann. Es
gibt ein neues elektronisches
Nummersystem, einen Vorprüf-
und einen Infoschalter. Die Ar-

beitsplätze sind ergonomisch ge-
staltet, die Beleuchtung wurde ver-
bessert. Der gesamte Bodenbelag
wurde erneuert und freundlich ge-
staltet. Auch Möbel, Schränke und
Wände wurden neu gefertigt.
Frank Hämmerle betonte, dass das
mitunter lange Warten der Kun-
den nun ein  Ende habe. »Kunden
werden nun individuelll betreut.«
Die Zulassungsstelle hat auch
neue, verbesserte Öffnungszeiten.
Montag, Mittwoch und Donners-
tag durchgehend von 7.30 bis 15
Uhr,  Dienstags bis 17 Uhr und
Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr.
Hämmerle freute sich darüber,
dass die Stelle nun auch über Mit-
tag geöffnet hat. Mit der Baumaß-
nahme sei man im Kosten- und

Zeitplan. Die Endsumme von
530.000 Euro lag unter dem, was
veranschlagt worden war. Häm-
merle dankte noch einmal aus-
drücklich denen, die das Projekt
geplant und ausgeführt hatten.
Danke auch einem Vorschlag von
Kreisrat Peter Hänssler, nach dem
in der Bauzeit die Stelle im Ge-
schoss einer Liegenschaft unterge-
bracht war. 

Der Wartebereich wurde
neu gestaltet für eine

freundliche Atmosphäre

Architekt Urs Furrer aus Freiburg
zeigte sich zufrieden mit dem Er-

gebnis des Umbaus. Gerade die
Deckensegel für die Licht-Reflexi-
on sind ansehnlich geworden und
schaffen eine angenehme Atmos-
phäre. »Wesentlich verbessert
wurde die Diskretion «, freute sich
der Architekt. Er sprach von Kun-
denorientierung und Kommunika-
tion. Vor allem die Mitarbeiter
sind mit dem erzielten Ergebnis
mehr als zufrieden.
OB Oliver Ehret überbrachte die
Glückwünsche der Stadt Singen.
Gerade Singen als Autostadt habe
nun eine neue und moderne An-
laufstelle, sagte Ehret. »Die öffent-
liche Hand hat ein modernes
Dienstleistungsunternehmen ge-
schaffen. Wir wissen diese Investi-
tion zu schätzen«. 

Freundlich und transparent
KFZ-Zulassungsstelle ist neu gestaltet

Paula Elsäßer, Franz Moser, Frank Hämmerle und Oliver Ehret freu-
en sich über den gelungenen Umbau der KFZ-Zulassungsstelle. 

swb-Bild: frö

Zieger + Bach GmbH
Estriche + Industrieböden
Im Weierhägle 2
78259 Mühlhausen-Ehingen
Telefon (07733) 5581 
Fax (07733) 3348

Elektroanlagen · Ölfeuerungsanlagen · Wärmepumpen

Franz Straub OHG Unterdorfstr.16 Stadtteil Überl./Ried
Inh. Kurt + Kai Engelmann 78224 Singen Tel. (0 77 31) 2 23 68

Ausführung der Elektroinstallationsarbeiten

Verlegen und Liefern von Bodenbelägen

TOP ist unsere Ware:

BODENBELÄGE

Otto-Hahn-Str. 26, 78224 Singen

Telefon 0 77 31/18 23 35

www.topbodenbelag.de

Ihr Meisterbetrieb

Danke für das Vertrauen und viel

Glück auf erfolgreichem Boden!

E N B E L Ä G E

Hadwigstr. 2a 78224 Singen

* s/w Ortspreis abzgl. Kundenrabatt zzgl. gesetz. MwSt. Regina Kreutz 
Tel. 0 77 31/88 00 27

Sascha Engelmann 
Tel. 0 77 31/88 00 26

Christine Wittmer 
Tel. 0 77 31/88 00 28

Wir gratulieren
zum gelungenen Umbau.

Hohenkrähenstraße 8a · 78224 Singen
Telefon (0 77 31) 4 32 34 · Telefax (0 77 31) 4 30 00

Sanitäranlagen
GasheizungenReparatur- und Kundendienst

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau
und wünschen viel Erfolg!

Gebr.Konzept GmbH & Co. KG
Im Wiesengrund 24
78315 Radolfzell
Tel.: 07732 / 9966-33
Fax: 07732 / 9966-22
www.konzept4u.com
info@konzept-metallbau.de

Mit Durchblick geplant - 
schöne Aussichten realisiert.
Herzlichen Glückwunsch. Wir führten aus:

Eingangsanlage
mit Automatiktüren

Wir danken allen Beteiligten für den
gelungenen Umbau und den Kunden für
ihr Verständnis während der Umbauzeit.

Wir freuen uns, dass wir Sie in den neu
gestalteten Räumlichkeiten noch kunden-
freundlicher bedienen können.

Ihr Landkreis Konstanz
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Autohaus Fugel OHG
Im Eschle 13, 78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 87 98 88
Ihr Honda-Vertragshändler

Sichern Sie sich den 
SEAT Leon so günstig wie nie: 

JETZT SCHNELL UMWELTPRÄMIEVOM STAAT SICHERN!

    
        =

Sie sparen

5.680,– €

Die meisten Verkehrsteilnehmer passen ihre
Fahrweise den Fahrbahn- und Witterungsver-
hältnissen an. Einige nützliche Tipps der Kfz-In-
nung helfen zusätzlich, die Tücken dieser Jah-
reszeit im Alltag zu meistern. Denn der Winter
ist noch lange nicht vorbei, wie das letzte Wo-
chenende zeigte.
»Rechtzeitig vor dem Start sollte man die Wet-
terinfos abhören und eventuell mehr Zeit für
die Fahrt zur Arbeit oder zu vereinbarten Termi-
nen einplanen«, empfiehlt Obermeister Hans-
jörg Blender. Wichtig sind auch die rundum
freie Sicht und ein Blick auf die Außentempera-
turanzeige. »Neben einer Bremsprobe - nur bei
freier Strecke - hilft es auch, das Fahrerfenster
etwas offen zu lassen. Verräterisches Knistern
weist auf vereiste Straßen hin. 
Folgende Punkte sind jetzt beim Fahren be-
sonders wichtig: 
• Ausreichenden Sicherheitsabstand einhal-

ten, denn die Bremswege auf winterlichen
Straßen sind deutlich länger.

• Rechtzeitig und mit viel Gefühl bremsen. All-
radantrieb und elektronische Fahrhilfen ver-
kürzen auf keinen Fall den Bremsweg!

• Abruptes Bremsen und Lenken vermeiden.
• Vorsicht bei Brücken, Hochebenen und

Waldschneisen. Sie können mit plötzlich
veränderten Fahrbahnverhältnissen sehr
gefährlich sein.

ABGEFAHRENABGEFAHREN

IMMER RUHE BEWAHREN

AUTOMOBIL
W I N T E R

Z E N T R U M  -  H E G A U

Junkerreute 6 · 78224 Singen-Hausen
Tel. 077 31/79 99 00 · Fax 79 99 01
info@autogaszentrum-hegau.de
www.autogaszentrum-hegau.de

Umrüstung für Benzin-Fahrzeuge
ab 1 950,– € oder 49,– €* monatl. Finanz.-Rate

Bei einer Laufleistung ab 12.000 km p.a.
deckt die monatl. Einsparung die Finanz.-Rate.

Tanken für 56,9 ct
*Finanz-Beispiel: 500,– € Anzahlung, Laufzeit 36 Monate, 5,99 % p.a.

Jahnstraße 41
78234 Engen

Tel. 0 77 33/50 5010
info@moser-autohaus.de

Ihr fairer VW- und
Audi-Partner
im Hegau

Autorisierter Servicepartner
der DaimlerChrysler AG

HONOLD GmbH & Co KG
Bundesstr. 3
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733/8033
Fax 07733/2113
info@honold-fahrzeugbau.de
www.honold-fahrzeugbau.de

Ihr Fahrzeug
in unseren Händen

Autorisierter Mercedes Benz
PKW-Service.
Autorisierter Mercedes Benz
Transporter/LKW-Service und
Vermittlung.

HONOLD GmbH & Co. KG
Bundesstr. 3
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733/8033
Fax 07733/2113
info@honold-fahrzeugbau.de
www.honold-fahrzeugbau.de

Entdecken Sie den Service, 

bei dem alles stimmt. 
Auch der Preis.

IHR OPEL SERVICE PARTNER

* Gilt für Agila + Corsa BIC. Kleine Inspektion ab
49,– € zzgl. Material und Zusatzarbeiten. Für alle
Opel Fahrzeuge 3 Jahre und älter. Fragen Sie uns.

Laubwaldstr. 6 · 78224 Singen
Tel. 07731/8237-11 · info@opel-brecht.de

DAS MEDIUM 

MIT DEN 

VIELEN GUTEN 

SEITEN

Hochbuchstraße 1 · 78253 Eigeltingen-Guggenhausen
Telefon 0 74 65/9 11 99, Fax 9 11 98 • www.Reifen-Thum.de

Reifen-Montage tägl. 9.00–12.00 Uhr mit Termin, 13.30–18.00 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr

165/70/14 T 32,50 38,95 41,50 41,50 48,95 43,50
175/65/14 T 33,50 43,95 43,50 48,95 51,50 45,50
185/65/14 T 34,50 44,95 45,50 49,95 53,50 45,95
185/65/15 T 35,50 40,50 49,95 53,95 57,95 49,95
195/65/15 T/H 35,50 41,50 50,50 54,95 60,95 51,50
185/60/14 T 33,50 43,95 44,95 47,95 51,95 44,50
205/55/16 H 47,50 51,95 68,95 77,95 85,95 67,95
215/55/16 H 49,50 60,95 78,95 98,95 96,95 /
225/45/17 H/V 81,95 65,95 99,95 114,95 114,95 /
Auf Wunsch alle Reifen mit Vollgarantie gegen Zerstörung jeglicher Art !

Werks M+S Top Hausmarke m. Hankook Fulda Kingstar
Größe/Preis erneuert Neureifen Garantie! W 440/300 Montero 2 SV 40
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www.opel-gulde.de
Über 100 Fahrzeuge mit Bild täglich aktualisiert
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Gohm France Automobile GmbH (H)
Georg-Fischer-Str. 65

78224 Singen

Tel.: 0 77 31-9 32 20

1Gewerbliches Unternehmer-Sonderleasingangebot der CITROËN BANK zzgl. MwSt. und Fracht für alle sofort verfügbaren:
CITROËN BERLINGO III Kawa 1,6 16V Niveau A, ohne Anzahlung bei 36 Monaten Laufzeit, 15.000 km/Jahr Laufleistung. CITROËN
JUMPY Kawa 27 L1H1 Hdi 90, ohne Anzahlung bei 36 Monaten Laufzeit, 15.000 km/Jahr Laufleistung. Gültig für bis zum 28. 02. 2009
abgeschlossene Leasingverträge.

www.caravan-center.de

www.caravan-center.de

www.caravan-center.de

www.caravan-center.de

VW

Golf II Automatik
Bj. 89, Euro 2, Servo, SD, gt. Zust.,
700 €, T. 0171-3411438

Golf III 1.8 l, 74 PS,
Bj. 92, 164Tkm, TÜV/AU 4/10,
Kuppl. + Zahnriemen neu, 550 €

VB, Tel. 0174-2308971

Nutzfahrzeuge

Wohnwagen / -mobile

Wohnwagen Knaus
Südwind, Bj. 04, 5 Schlafplätze,
Aufbaul. 5.50 m, VB 7500.- €, Tel.
07731/66042 o. 52272 ab 18 Uhr

Sonstige Modelle

Vito 111CDi, Bj. 11/03
neue Form, 186TKM, Behördenfz.,
VB € 12.500,-;  VW Passat Combi,
AHK, Bj. 95, 220 TKM, weiss, VB €
1.800,-; Mercedes C 200 CDi, Bj.
93, AHK, 154TKM, TÜV fällig, VB €
1.500,-; Tel. 07578/611

Kfz.-Zubehör

RH Felgen 8x17, 500.-
Merc. Gullideckel 7,5x16, 500.-; Pi-
relli Felgen 6 x 14, 500.-; Porsche
Felgen 7x16, 700.- m. Reifen zu
verk., T. 0152-24123859

4 Alu Winterräder
DB C Klasse 205/55 R16, f. 80 €,
T. 0171-4577345

Brenderup 750 kg  
PKW-Anhänger m. Planenaufbau,
neu, VB € 650.-, T. 07557-928900

Suche 225/45 - 17
Sommerreifen Tel.07731-918991

Neuw. W-Reifen
185/65/14 T auf 4Loch Felgen zu
verk., Pr. 110 € VB, 07731/48117

M+S Winterräder
Audi A4 195/65-15, 150 €, BMW E
60 225/55-16, 200 €, BMW E 36
185/65-15, 120 €, DB C, CLK, SLK
orig. Alu 205/55-16, 250 €, Opel
Zafira 195/65-15, 150 €, Opel
Omega A+B 195/65-15, 100 €,
Ford Puma 165/65-14, 140 €, Ge-
ländereifen 225/70-16 sehr gut,
180 €, T. 0162-6761942

Zweiräder

Verk. Mofa-Roller
blau-silb. m. Koffer, 7.800KM, 4-
Takt, EZ 05/05, Preis VB, Tel.
07771/929461

Motorroller MBK Nitro
SMX, schwarz-gelb, 50 cm3, EZ
6/2005, 4300 km,  VB 1550 € NP
2600 €, T. 07731/948543

Roller Pegasus 50
Sky2 Bj.05 rot Np.1399 Eu-
roVB.580.- 017696241270ab 17
Uhr

Kreidler Florett 50 ccm
Oldtimer, Pr. VB. T. 07732/1625

Suche laufend
Pkws ab Bj. 1994, Barzahlung!
Kirstein-KFZ, 0 77 32/1 46 83
oder 0761/551193

Anhänger-Vermietung
Zeppelinstr. 13, Gottmadingen, Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Suche billigen Wohnwagen
a. Boot, Tel. 0171/6533036 gew.

Barankauf Singen
für alle PKW u. Geländewagen, km, TÜV,

Schaden egal,  0175/163 9417

Altautos werden zur
Entsorgung abgeholt. Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Günstige Winterreifen
neu und gebraucht

in allen Größen,  Motorradreifen in
allen Fabrikaten und Größen.
Telefon 07733/6786

www.caravan-center.de

NICHT VERGESSEN!!     AM 14. 2. 2009 BEI IHREM FORD-VERTRAGSHÄNDLER IN SINGEN (siehe S. V)
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Nein, es war kein Poppele-
Scherz, der Feueralarm

beim Narrenspiegel am vergan-
genen Samstag. Die halbe Halle
musste geräumt werden, bis sich
heraus stellte, dass ein offenbar
verwirrter älterer Mann verse-
hentlich den Alarm in der Tiefga-
rage ausgelöst hatte. Als wieder
alle im Saal waren, vergingen
noch einmal zehn Minuten, bis
der Brandschutz-Vorhang wie-
der eingerollt werden konnte.
Zunftmeister Stephan Glunk im-
provisierte, schließlich konnte
der Narrenspiegel einen weiteren
Verlauf ohne Unterbrechungen
nehmen. Und sonst?- Der zweite
Narrenspiegel in der Stadthalle
war eine durchweg gelungene
Veranstaltung. Ein Highlight
jagte das andere, Angelika Ber-
ner-Assfalg und Elisabeth Paul
boten fernsehreifes Kabarett,
Peddi Schwarz erinnerte in der
Qualität seiner Büttenrede an die
Großen der vergangenen Jahr-
zehnte. Wer hat schon eine Ärz-
te-Truppe auf der Bühne? Und
gleich zwei Chöre, einer besser
als der andere? Das war Fasnet
zum Erleben, das war wirklich
ein Spiegel für die Singener Bür-
gerschaft, auch die Nicht-in-Sin-
gen-Geborenen hatten ihren
Spaß und schunkelten und lach-
ten aus vollem Herzen. Bravo,
bis zum nächsten Jahr. 

Johannes Fröhlich

Die Schweiz liegt mitten in
Europa, zum Teil noch als

Insel. Am Sonntag ging es zur
Volksabstimmung. Das Thema
der Verlängerung der Personen-
freizügigkeit und deren Ausdeh-
nung auf Bürger aus Rumänien
und Bulgarien wurde von vier
Initiativen, darunter die gewalti-
ge SVP, zu Ablehnung empfoh-
len, neun Gruppen dagegen
schlugen ein Ja vor. Das spiegelt
denn auch das Wahlergebnis mit
59,6 Prozent Zustimmung bei ei-
ner Wahlbeteiligung von 50,9
Prozent wieder. Das ist aber das-
nationale Ergebnis. Im Kanton
Schaffhausen mit seiner langen
Außengrenze zur EU war die
Zustimmung nicht so begeistert:
Die Zustimmung zur Verlänge-
rung liegt bei 54,3 Prozent. Hef-
tiger wird es, je näher die Grenze

kommt. Zwar gab es in Schaff-
hausen und Stein am Rhein in re-
spektable Zustimmung, doch in
den Dörfern scheint Europa
noch viele Gegner zu haben. In
Bargen stimmen zwei Drittel der
Wähler gegen die Verlängerung
der Freizügigkeit. Mehrheiten
gegen die Ablehnung gab es auch
in Thayngen, Ramsen, Hemish-
ofen, Hallau, Dörflingen, Lohn.
Diese Ablehnung europäischer
Angelegenheiten hat allerdings
Tradition in diesem Grenzgebiet.

Oliver Fiedler

Es war ein knapper Satz des
Allensbacher Bürgermeisters

Helmut Kennerknecht, der die
Narrenwelt eigentlich erschüt-
tern müsste: »Wenn der Präsi-
dent wegen des Fernsehens weg-
rennt, dann muss das wichtiger
sein!« So begann er am Sonntag
seine Ansprache beim Zunft-
meisterempfang in Allensbach
anlässlich des Alet-Jubiläums.
Präsident Hans-Peter Jehle hatte
damit kokketiert, dass er zum er-
sten Mal in 25 Jahren an dieser
Stelle als erster spreche. Der
Grund: In sieben Minuten mus-
ste er zur Regiebesprechung des
Fernsehens. Jetzt wissen wir
endgültig, was wichtiger ist. Wir
haben es zwar gewusst, aber
außer des Wochenblatts hat es ei-
gentlich niemand gerügt. Kenn-
erknecht hat letztlich allen klar
gemacht, dass über den Einfluß
des SWR mit Gerd Motzkus und
seinen Freunden auf die reale
örtliche Fastnacht laut nachge-
dacht werden muss. Eigentlich
sagt jeder örtliche Veranstalter
eines Narrentreffens: Bloß kein
Fernsehen!
Der Gottmadinger Sündenfall
sitzt da zu tief. Die Allensbacher
Narren und die Gemeinde haben
sich für ihre TV-Freundlichkeit
loben lassen. Das Ergebnis: Ein
Präsident auf der Flucht in die
TV-Arme. Es soll kein falscher
Zungenschlag aufkommen:
Hans-Peter Jehle hat die Fast-
nacht im Hegau und am Boden-
see medial hoffähig gemacht. Er
hat es aber auch durch ein Nar-
ren-Kartell teuer erkauft. Rüge-
recht ist Narrenrecht - aber auch
Presserecht. In diesem Sinne!

Hans Paul Lichtwald

Fehlalarm

»LOS ÄMOL«

CompuRama die Galerie f. histo-
rische Büro- u. Rechenmaschinen,
Telephone und Computer in der
Seestraße 44 in Radolfzell ist von
montags bis freitags von 15-17 Uhr
geöffnet. Besuchen Sie auch unsere
Homepage unter www.compura-
ma-radolfzell.de
Gründung eines Sozialstammti-
sches f. körperl. behinderte Er-
wachsene wenn Sie eine körperl.
Einschränkung haben und sich mit
Gleichgesinnten in geselliger Run-
de austauschen möchten, dann
melden Sie sich bitte bei der Selbst-
hilfekontaktstelle des Landratsam-
tes Konstanz, Tel. 07531/8001787
oder unter Handy 0151/54057765.
Selbsthilfegruppen Tinnitus,
Hörgeschädigte u. Hyperakusis
treffen sich einmal im Monat in
zwangloser Runde zu einem Ge-
sprächskreis. In Singen (Tinnitus
und Hörgeschädigte): jeden 3.
Freitag um 18.30 Uhr im Gruppen-
raum der AWO in Singen, Hein-
rich-Weber-Platz 2. In Stockach

(Tinnitus und Hyperakusis): jeden
2. Samstag von 15-17 Uhr im
Gruppenraum der Sozialstation St.
Elisabeth e.V. Stockach, Richard-
Wagner-Straße. In Konstanz (Tin-
nitus): jeden 4. Donnerstag im ge-
raden Monat um 18.30 Uhr in der
Bürgerstuben Nichtraucherstüble,
Konstanz, Bahnhofsplatz 2. Bei
Fragen oder näheren Infos: Ella
von Briel, Tel. 07774/7036 o. Fax
07774/445.
»Scheiden tut weh...« Orientie-
rung u. Hilfe f. Menschen in Tren-
nungs- u. Scheidungssituationen.
6-teilige Kursreihe, z.T. in Koope-
ration m. regionalen Institutionen,
Leitung Ilse Christ, jeweils 19.30-
21.45 Uhr, Akademie Laucherttal,
Bildungszentrum Hettingen, Brei-
te Str. 5. Nächster Termin: Mo.,
16.2., Thema: Rechtliche Fragen
bei einer Trennung. Veranstalter,
Anmeldung, Info: Tel. 07731/-
87550, Fax. 07731/875599, email:
sekretariat@bodensee-hohenzol-
lern.de.

Singen (swb). Das Brustzentrum
am Hegau-Bodensee-Klinikum
Singen (HBK) hat Vorbildcharak-
ter. Zu diesem Ergebnis kamen die
Prüfer der Firma »Onkozert«, die
im Auftrag der Deutschen Krebs-
gesellschaft und der Deutschen
Brustheilkundegesellschaft (Dt.
Gesellschaft für Senologie), das
Brustzentrum im Rahmen der Re-
zertifizierung im Dezember genau-
estens unter die Lupe nahmen.
Nicht nur die Behandlungsinhalte
und - abläufe, sondern auch die
Struktur des Brustzentrums und
die Vernetzung mit mitbehandeln-
den Ärzten beispielsweise von der
Strahlentherapie wurde strengstens
geprüft. Bei der Prüfung wurden
16 Schwerpunkte gesetzt, dazu
gehörten zum Beispiel die neuesten
Behandlungsmethoden oder ope-
rative Standards. In sieben von 16
dieser Schwerpunkte erwies sich
das Singener Brustzentrum sogar
als »überdurchschnittlich«, was

ihm einen Vorbildcharakter zu-
spricht.
Dr. Wolfram Lucke, Chefarzt der
Frauenklinik am HBK Singen, ist
stolz auf das Ergebnis der Rezerti-

fizierung, das ihm frisch auf den
Tisch flatterte. Er freut sich, dass
die »hohe Qualität«, mit der alle
am Brustzentrum Beteiligten ar-
beiten, anerkannt wird. An diesem

Erfolg habe auch das Qualitätsma-
nagement des HBK Singen und
dessen Koordinator Holger Bertok
großen Anteil. Stolz ist Lucke auch
darauf, dass im Singener Brustzen-
trum alle Leistungen unter einem
Dach zu finden sind, was den Pati-
entinnen und den Behandelnden
kurze Wege beschert. Beim Singe-
ner Brustzentrum handle es sich
um ein »gelebtes, echtes Zentrum«,
betont der Chefarzt der Singener
Frauenklinik, das mache fühlbar
die Behandlungsqualität aus.
Die hohe Qualität des Brustzen-
trums am HBK Singen hat sich
längst herumgesprochen. Dr. Wolf-
ram Lucke verzeichnet seit rund
anderthalb Jahren einen immer
größeren Zulauf an Brustkrebspa-
tientinnen aus einem immer größe-
ren Einzugsgebiet. Im vergangenen
Jahr waren von den 180 behandel-
ten Fällen rund 150 Neuerkran-
kungen. Das neue Zertifikat gilt für
drei volle Jahre.

Brustzentrum mit Vorbildcharakter
Erfolgreiche Rezertifizierung am Hegau-Bodensee-Klinikum

Assistenzärztin Dr. Sonja Misera, Chefarzt Dr. Wolfram Lucke und
Valeria Aulisio, stellvertretende Stationsleiterin, freuen sich über die
mit Bravour bestandene Rezertifizierung des Brustzentrums am HBK
Singen. swb-Bild: Jagode

Singen (swb). »Was heilt?« hatte
der Arbeitskreis Ethik des HBH-
Klinikums Singen gefragt und
Prof. Giovanni Maio vom »Institut
für Ethik in der Medizin« an der
Universität Freiburg zum Vortrag
nach Singen geladen. »Zum ethi-
schen Spannungsfeld zwischen
marktorientierter Gesundheitsin-
dustrie und dem Patientenbedürf-
nis nach individueller Zuwendung
und Heilung« nahm Maio kein
Blatt vor den Mund. 
Unverblümt zeigte er die schädli-
chen Folgen auf, die das neue Ab-
rechnungssystem im Gesundheits-
wesen (»DRG«) auf die Beziehung
zwischen Patient und Personal im
Gesundheitswesen habe. Dadurch,
dass die Abrechnung eines »Falles«
nach der Art der Diagnose und der
technischen Prozeduren erfolge
und über krankenhausinterne Me-
chanismen ein betriebswirtschaftli-
ches Diktat bestehe, so Maio, sei
die Gefahr groß, dass der Arzt hin-
ter jedem Patienten nun nicht mehr
so sehr den hilfsbedürftigen Lei-
denden, sondern die Höhe des Ab-
rechnungsentgeltes erblicke. 
Unvermeidliche Folge sei, dass der
Patient sich frage, ob er sich der
Zuwendung des Arztes überhaupt
sicher sein könne oder ob bei nied-

rig bewertetem finanziellem Erlös
das Interesse an seiner Person
schwinden werde.
Schärfstens kritisierte Maio die Be-
zeichnung des Patienten als »Kun-
de« und die Darstellung des Kran-
kenhauses als »Dienstleister«. Eine
solche Betrachtungsweise sei viel-
leicht im Bereich von Wahlleistun-
gen wie Zimmerkomfort oder

Speiseservice gerechtfertigt, ganz
sicher aber nicht für die Situation
eines akut Leidenden oder gar le-
bensbedrohlich Erkrankten, der
dringlich medizinische Hilfe, Pfle-
ge und Zuwendung brauche. 
Für seine Einschätzung, dass Hei-
lung von Krankheit nicht nur
Technik und Service braucht, son-
dern Nähe, Geborgenheit und eine

vertrauensvolle Beziehung zu Arzt
und Pflegeperson, erhielt Maio aus
den Reihen der rund 100 Anwe-
senden anhaltenden Beifall. »Ge-
nau das ist  medizinische Ethik: Se-
hen, was der Hilfsbedürftige wirk-
lich braucht, und entsprechend
handeln. Und sei es, ihm jetzt ein-
fach die Hand zu halten, bis er wie-
der Zuversicht gewinnt - auch
wenn dafür keine Abrechnungszif-
fer existiert«. 
In der anschließenden Diskussion
bestätigten Gesprächsteilnehmer
aus Bevölkerung und Kranken-
hauspersonal, dass es mehr denn je
im obersten Interesse von Patient
und Krankenhaus liege, zueinan-
der Vertrauen aufzubauen und zu
erhalten.
Nur auf dieser angstfreien Basis sei
wirklich »Heilung« möglich. Dr.
Michael Kotzerke, Vorsitzender
des Arbeitskreises Ethik (AKE)
des Klinikums, bestätigte, wie
wichtig es Gremien wie dem AKE,
dem Krankenhausförderverein
und auch dem in dieser Veranstal-
tung mit engagierten Hospizdienst
sei, die zu dieser Vertrauensbil-
dung notwendige Kommunikation
zwischen den Bürgern der Stadt
und ihrem Klinikum zu unterstüt-
zen.

Der Patient ist kein Kunde
Aufrüttelnder Ethik-Vortrag von Professor Maio am HBK Singen

Gute Laune bei Prof. Maio, Institut für Ethik in der Medizin der Uni-
versität Freiburg, und dem Arbeitskreis Ethik (AKE) des HBH-Klini-
kums. Von links: Waltraud Reichle, Brigitte Ossege-Eckert, Manuela
Schaffenrath, Gertrud Erichsen-Laub, Mathilde Wortmann, Prof.
Giovanni Maio, Andreas Ruh, Prof. Gerhard Krieger. 

swb-Bild: HBK Singen

Änderungen für
Lkw-Fahrer

Überlingen (of). Das Jahr 2009
ist mit einschneidenden Änderun-
gen für LKW- und Busfahrer ver-
bunden. Um weiterhin gewerbli-
che Transporte durchführen zu
dürfen benötigen alle Lkw-Fahrer
künftig eine 5 tägige Fortbildung.
Dies muss der Fahrer künftig
lückenlos bei der Führerschein-
stelle nachweisen um den Führer-
schein mit einer neuen Schlüssel-
nummer im 5 jährigen Turnus
verlängert zu bekommen. Diese
Fortbildungen müssen von zuge-
lassenen Bildungsträgern oder
Fahrschulen durchgeführt werden.
Und zwar schon ab dem 1. 9. 2009.
Die Fahrschule Thomas Rump,
Stockach/Überlingen bietet zu
diesem Themen eine kostenlose
Info-Veranstaltung am Donners-
tag, 12. Februar, 19 Uhr, im Dorf-
gemeinschaftshaus Nussdorf an.
Vorabinformationen werden unter
01727 727 69 93 gegeben.

Singen (swb). Der Leiter des
Städtischen Kunstmuseums Sin-
gen, Christoph Bauer, ist in die
Jury zur Auswahl der Stipendiaten
des Landes Baden-Württemberg
im Jahr 2009 für die Deutsche Aka-
demie Villa Massimo in Rom, die
Casa Baldi in Olevano Romano,
die Cité Internationale des Arts in
Paris und in das Deutsche Studien-
zentrum in Venedig berufen wor-
den. Das teilte das Singener Kunst-
museum letzte Woche mit.
Die Mitglieder der Jury für Bilden-
de Kunst, denen bekannte Akade-
mieprofessoren und Kunstvermitt-
ler der zentralen staatlichen Kunst-
institutionen des Landes Baden-
Württemberg zugehören, tagt auf
Einladung des Ministeriums für
Wissenschaft, Forschung und
Kunst am 10. und 11. Februar in
Stuttgart. Ziel der Fachleute, wel-

che mit der aktuellen Kunstszene
des deutschen Südwestens eng ver-
traut sind, ist es, begabte Künstler
auszuwählen, deren bislang ent-
standenes Werk die Gewähr dafür

bietet, dass ein Auslandsaufenthalt
ihre weitere künstlerische Ent-
wicklung entscheidend fördert.
Die Vorschläge der baden-würt-
tembergischen Jury gehen an-
schließend in die Endauswahl
durch die Kulturstiftung der Län-
der ein. Christoph Bauer ist neben
Dr. Ulrike Gauß, der vormaligen
Leiterin der Graphischen Samm-
lung der Staatsgalerie Stuttgart, der
einzige Museumsvertreter in der
Jury. Die Konzeption des Städti-
schen Kunstmuseums Singen ist
seit Jahren der modernen und zeit-
genössischen Kunst aus dem deut-
schen Südwesten verpflichtet. Die
genannten Studienorte, in denen
sowohl das Land wie der Bund
Ateliers unterhält, gehören zu den
renommiertesten und traditions-
reichsten Fördereinrichtungen
Deutschlands im Ausland.

Bauer in Massimo-Jury
Hohe Ehre für Singener Museumsleiter

Christoph Bauer vom Singener
Kunstmuseum wurde als einer
von zwei Museumsleitern in die
Jury des Landes zur Auswahl
von Stipendiaten für die  Deut-
sche Akademie Villa Massimo in
Rom berufen. swb-Bild: Archiv

KURZ & BÜNDIG
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Nichts ist so mächtig wie eine Idee, deren Zeit
gekommen ist. (Mark Twain)

Liebe Leserin, lieber Leser,
das Lesen der folgenden Zeilen kann für Sie der Start in eine Zukunft sein, die wieder geprägt
ist von Erfolg, Spaß und Menschlichkeit.
Seit über 20 Jahren sind wir in unserer Branche richtungsweisend und setzen neue Maßstäbe.
Wir gehören zu den führenden Vermögensplanungs-Unternehmen im süddeutschen Raum. Pro-
fessionalität gepaart mit Menschlichkeit stehen für uns an oberster Stelle.
Wir beabsichtigen, im Jahr 2009 mehrere Geschäftsstellen in Süddeutschland zu eröffnen.

Hierfür suchen wir

Geschäftsstellenleiter(innen) / Führungskräfte.
Wenn Sie bereits über Fachwissen in den Bereichen
Bank / Versicherungen / Finanzdienstleistungen verfügen, wäre das ideal.
Aber diese Vorkenntnisse sind keine Voraussetzung, denn wir bilden unsere Kolleginnen und
Kollegen zur/zum „Fachberater(in) für Finanzdienstleistungen“ mit IHK-Abschluss aus. 
Wir suchen sympathische Menschen mit Visionen und Menschen, die Dienstleistung noch als
das ansehen, was sie wirklich ist: Die Fähigkeit zuzuhören und das innere Bedürfnis zu helfen.
Wenn Sie den Wunsch haben, in einem Umfeld tätig zu sein, in dem Erfolg und „Sich-wohl-
fühlen“ an oberster Stelle stehen, dann sollten wir miteinander reden.
Vereinbaren Sie mit mir ein persönliches Gespräch in einer unserer Geschäftsstellen in Ihrer
Nähe oder in unserer Zentrale. Ich freue mich darauf, Sie kennen zu lernen.

Nichts ist so mächtig wie eine Idee, deren Zeit
gekommen ist. (Mark Twain)

Liebe Leserin, lieber Leser,
das Lesen der folgenden Zeilen kann für Sie der Start in eine Zukunft sein, die wieder geprägt
ist von Erfolg, Spaß und Menschlichkeit.
Seit über 20 Jahren sind wir in unserer Branche richtungsweisend und setzen neue Maßstäbe.
Wir gehören zu den führenden Vermögensplanungs-Unternehmen im süddeutschen Raum.
Professionalität gepaart mit Menschlichkeit stehen für uns an oberster Stelle.

Für unsere Geschäftsstelle in Stockach suchen wir zukünftige

Kundenberater(innen)
die sich auch selbst eine Entwicklung zum/zur Geschäftsstellenleiter(in) zutrauen.

Wenn Sie bereits über Fachwissen in den Bereichen

Bank / Versicherungen / Finanzdienstleistungen verfügen, wäre das ideal.

Aber diese Vorkenntnisse sind keine Voraussetzung, denn wir bilden unsere Kolleginnen und
Kollegen zum/zur „Fachberater(in) für Finanzdienstleistungen“ mit IHK-Abschluss aus.

Wir suchen sympathische Menschen, die Dienstleistung noch als das ansehen, was sie wirk-
lich ist: Die Fähigkeit zuzuhören und das innere Bedürfnis zu helfen.

Vereinbaren Sie mit mir ein persönliches Gespräch in unserer Geschäftsstelle in Stockach. Ich
freue mich darauf, Sie kennen zu lernen.

Ihr

Thorsten Tückmantel
Dipl. Betriebswirt (FH)
Fachberater für Finanzdienstleistungen (IHK)

Geschäftsstellenleiter
IVP KAPITAL AG

Brodmannstraße 1, 78333 Stockach
0 77 71/8 75 70
service@ivp-stockach.com

Der Klick 
zum Job.

Pferdepfleger/in
für sofort oder später, gute

Bezahlung, pünktliche Arbeitszeit
Dressur und Zuchtstall

Eggenweiler Hof, Nähe Stockach
0 77 71/87 78 40 od. 01742106664

Erfolgreich arbeiten von zu
Hause mit PC

Telefon 07773 7666 oder
www.urbaschek.activenet24.info

Außendienstmitarbeiter/in

Terminvereinbarung für Vorstellungsgespräche unter:

Tierfutter-Direktverkauf • Futtershuttle • Hauptniederlassung:
72184 Weitingen • Austr. 3 - 7 • Tel.: 07457 - 94 399 0

Wir als Markenhersteller suchen Sie als:

Wir suchen für den Aussendienst selbst. Verkäufer/in. Ihre Aufgabe ist es, 
an Privathaushalten und Promotionständen unser Direktverkaufskonzept

(Einkaufsvorteil von 50% für Tierfutter direkt vom Hersteller) zu vermitteln.

Wir bieten Ihnen:
• Hauptberufliche Tätigkeit
• Sofortprovisionen
• Passives Einkommen mit Folge-

provisionen Ihrer Bestandskunden

• Tierfutter direkt vom Hersteller
• Produkt + Verkaufsschulung
• reele Aufstiegschancen
• Top Einkommen + Perspektive
• heimatnahes arbeiten

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte, z.
Hd. v. H. Kumpf, an:

Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung auf Wunsch
vertraulich behandelt.

WIDMANN GmbH Freibühlstr. 9 -13 78224 Singen/Htwl.
Telefon: 07731 | 8308-0 Telefax: 07731 | 8308-55
Email:info@widmann-singen.de Internet:widmann-singen.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres jungen Teams
einen

Vorarbeiter/Meister
mit Fachrichtung Metall

Sie verfügen über Erfahrung in Mitarbeiterführung,
Kalkulation und Konstruktion und sind es gewohnt
selbst Hand anzulegen.

 (m/w)

Facharztpraxis in Singen
sucht (m/w): zuverlässige,

engagierte

Arzthelfer/in
(35 Std./Wo.) mit Interesse und

Kenntnissen im Qualitätsmanagement.

Zuschriften unter Chiffre-Nr. 201109
an das SWB, Postfach 320,

78203 Singen.

Sie suchen eine anspruchsvolle Nebentätigkeit?

Dann sind Sie bei uns richtig! Wir suchen:

Mitarbeiter/in auf 400,–€-Basis,
Arbeitszeit nach Vereinbarung 
zur Qualitätssicherung unserer Zeitung

KORREKTORAT

Sie bringen mit:
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Hohe Konzentrationsfähigkeit

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
• Das Korrekturlesen von Anzeigen
• Das Korrekturlesen von redaktionellen Seiten

Wir bieten Ihnen:
• Einarbeitung in Ihr Aufgabengebiet
• Eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe

in einem motivierten Team.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
per E-Mail an k.kowahl@wochenblatt.net

Vertriebs-
assistenten (m/w)

für den regionalen Vertriebsleiter
bei freier Zeiteinteilung gesucht.

Wolfgang Oschwald
Telefon 0 77 74/92 36 37

Tüchtige Mitarbeiter/innen gesucht
Wir verdoppeln unser Einkommen, Sie auch?
Firma Grath, Tel. 0 83 78/92 30 05

Wir stellen ein:

Mitarbeiter/in für Präzisions-Montagearbeiten (Metall)
stundenweise, zeitlich flexibel, zuverlässig

Zerspanungsmechaniker/in für CNC Fräsarbei-
ten, nur mit Berufserfahrung im Programmieren von
Heidenhain-Steuerungen.
Bewerbungen bitte an:

-Präzisionstechnik GmbH
Obere Gießwiesen 20, 78247 Hilzingen,Tel. 0 77 31/6 72 46

Kontaktfreudig?
Dann nutzen Sie diese Chance! Wir machen

die Arbeit – Sie empfehlen uns weiter! Seriöser
Nebenverdienst. 0171-7791371

Suche Alleinkoch (m/w)
ab März.

Ihre schriftliche Bewerbung an:
Gasthaus „Kaiser-Eck“

Hauptstr. 213, 78343 Gaienhofen
www.kaiser-eck.de

Restaurant Vis à Vis
Hilzingen

Service-
Mitarbeiter (m/w)
zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir eine zuverlässige,

freundliche, erfahrene Aushilfe

vorwiegend abends.

Tel. 0 77 31/98 90 80
oder 0174/712 82 96

Landgasthaus Bohl
Auf dem Bohl 5, Singen

sucht (m/w):

Aushilfsbedienung
ab sofort.

Telefon 0 77 31 / 4 92 25

Krempeln Sie Ihr Leben
einfach um!

Selbstbestimmt leben,
nicht gelebt werden!

Beim größten deutschen
Direktvermarkter

Tel. 0 77 32/8 23 39 43

Frauenpower / Männerpower
Es ist so einfach, ohne Risiko und mit Spaß
solide und dauerhaft Geld zu verdienen.

(Jetzt mit Existensgründerzuschuss mögl.)
Jeans Depot Singen

Tel. 0 77 31/95 53 80 oder 0170/4 30 44 41

Wir suchen ab sofort:

Servicemitarbeiter (w/m)
in Teilzeit 

für unseren JOKER in Radolfzell
Sie sind selbstständiges und verantwortungsvolles
Arbeiten gewohnt. Dann melden Sie sich bitte bei:
Joker-Spielothek
Tel: 07732-2208

Physiotherapeut/in
kurzfristig für unser
Team auf 400-€-Basis
gesucht.
Ausbildung in manueller
Lymphdrainage
erwünscht.

ingrid
kiesewetter
Vallendorstraße 6
78224 Singen/Hohentwiel
Telefon 0 77 31 94 76 64
Telefax 0 77 31 94 85 06

Für einen langfristigen Auftrag in einem renommierten
Unternehmen suchen wir mehrere 

Industrieelektriker / Elektro-
installateure / Mechatroniker /

Elektroniker (m/w)
Berufsanfänger werden eingearbeitet.

August-Ruf-Str. 5a
D-78224 Singen/Htwl.
Telefon 07731–995213

www.dippel.de

Höllstraße 5
78315 Radolfzell
Telefon 0 77 32/37 07

Wir suchen eine/n engagierte/n

Augenoptiker/in
für unser Geschäft in Radolfzell am Bodensee.

Wir erwarten eine kontaktfreudige, kompetente Persön-
lichkeit mit handwerklichem Geschick.

Wir bieten ein freundliches Arbeitsklima, angemessene
Entlohnung und ein anspruchsvolles Betätigungsfeld in
einem erfolgreichen Fachgeschäft.

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung.

Zuverlässige
Reinigungskraft (m/w)

für ca. 10 Stunden für Zahnarztpraxis
nach Rielasingen gesucht.
Telefon 0 77 31/5 43 96

Suche Aushilfskraft (m/w)
für die Gärtnerei

Bewerbung: Tel. 01 72 - 7 18 82 95

und engagierte(n), zuverlässige(n)
Verkäufer/in
auf 400-€-Basis

Bewerbung: Tel. 01 76 - 20 30 49 83

demeter Gemüsebau Kessler
78224 Bohlingen

Wir suchen zum 1. 4. 2009 oder nach Vereinbarung
tüchtige(n) und erfahrene(n)

Rechtsanwaltsfachangestellte(n)
in Vollzeit.

Ab 1. 9. 2009 bieten wir

Ausbildungsplatz zur(m)
Rechtsanwaltsfachangestellten

Azubi-Bewerber mit BK I/BK II sind erwünscht.
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

Herrn RA Michael Diedrich persönlich
Thurgauer Straße 4, 78224 Singen

AUSBILDUNG

GUTE 

ARBEITSKRÄFTE

FINDET MAN 

MIT DEM 



Stein am Rhein (of). Kaum zu
glauben, aber tatsächlich konnten
die Staaner Schränzer als Guggen-
musik am vergangenen Wochenen-
de ihren 50. Geburtstag feiern.
Freilich, die Staaner Schränzer
gehören auch in der Schweiz zu
den Pionieren einer Musik, die in
den 80er Jahren auch in den Hegau
fand.
Mit einem Jubiläumsabend und ei-
ner Party, bei der Staaner Schrän-
zer ihr Jubiläumsoutfit vorstellten
und jetzt ganz in lässigen Leder-
mänteln und Hosen daherkom-
men, ohne die Monsterattribute
früherer Zeiten, die man anderen
Guggenbands noch ansieht.
Dass die Kapelle eine Ausstrahlung
auch über die Grenze hinweg hat,
machte der große Festumzug am
Sonntagnachmittag deutlich: rund
die Hälfte der beteiligten Gruppen
am 57 Punkte umfassenden Um-
zug kamen aus Deutschland, der
größte Teil aus dem Hegau. 
Die Gottmadinger »Burning 
Tunes« waren ebenso dabei wie die
Bietinger Biberschwänze und
Schlossgeister, die Schaflinger aus
Worblingen, die Burgteufel, wie

die Neu-Böhringer und das Tiroler
Eck und die neuen »Aachgsch-
penster« aus Singen, die Chrützer-
brötli und die Hexen-Katzen-Cli-
que aus Überlingen am Ried, die
Riedgeister, die Katzdorfer aus Ar-
len, die Gebsensteiner aus Ebrin-
gen oder die Wilden Weiber aus
dem Hegau oder die Hobelgeiss
aus Büsingen konnten fast ein
Heimspiel feiern, denn auch der
Hegauer Anteil am Publikum war
sichtbar groß. 
Anders als in Deutschen Gefilden
wurde in der Steiner Altstadt trotz
Kopfsteinpflaster mit Konfetti und
anderen Wurfmaterialien nicht ge-
spart.
Aufatmen konnten die Organisa-
toren nach dem Umzug: Der
Schnee vom Morgen war ge-
schmolzen, die Umzugswege
trocken und die Besucher diszipli-
niert. Das Jubiläum wurde von ei-
ne Vielzahl von Sponsoren unter-
stützt.
Weitere Bilder vom Umzug in -
Stein am Rhein gibt es im Internet
unter www.wochenblatt.net (Bil-
dergalerien) und unter www.staa-
ner-schraenzer.de.

Riesen Geburtstag
Viele Guggenfans in Stein am Rhein
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Gestern vormittag fegte ein Sturm mit starkem Regen über die Re-
gion. Im westlichen Hegau, in Singen, Hilzingen und Tengen sowie
im Bereich der B 14 zwischen Stockach und Tuttlingen und über die
B 313 zwischen Stockach und Meßkirch wurden Bäume umgerissen
und blockierten die Fahrbahnen. Teilweise traten Bäche im Bereich
Hegaublick/Kirchenhausen und an der Landesstraße 194 zwischen
Stockach und Winterspüren über die Ufer. In der Turmstraße in
Hilzingen wurde ein Teil des Daches eines Hauses abgedeckt. Die
Polizei registrierte 30 Einsätze und leitete diese großteils an die
Straßenmeistereien und Feuerwehren weiter. Größere Schadens-
fälle sind bislang nicht bekannt. Im Bild: Auch in Hilzingen musste
man mit der Motorsäge die Schäden beseitigen. swb-Bild: fw

Singen (of). Über ein volles Haus
konnte sich die Junge Union Sin-
gen am Donnestag im 17. Stock des
Hegau-Tower freuen. Dorthin hat-
te die CDU-Jugendorganisation zu
einer Podiumsdiskussion über den
inzwischen immer spürbareren
Klimawandel eingeladen und
konnte im Publikum nicht nur Gä-
ste aus den eigenen Reihen be-
grüßen, sondern auch regionale
Kämpfer für eine nachhaltige Um-
weltpolitik, wie an den Diskussi-
onsbeiträgen erkennbar war.
Als Experten auf dem Podium hat-
te sich die JU Barbara Theilen-Wil-
lige von der TU Berlin, den CDU-
Bundestagsabgeordneten Andreas
Jung, BUND-Landesgeschäftsfüh-
rer Berthold Frieß und den ehema-
ligen Singener OB Andreas Ren-
ner, jetzt Leiter der Steuerungs-
gruppe regenerative Energien der
EnBW und Lobbyst für den Ener-
giekonzern in Brüssel, unter der
Moderation von Alexander Michel
eingeladen.
Barbare Theilen-Willige malte das
Szenario der näheren Zukunft an
die Wand, denn der Klimawandel
beschleunige sich spürbar. Ereig-
nisse wie der Hangrutsch bei
Stockach vor einigen Wochen seien

kein Zufall. Man müsse sich auf
mehr extreme Naturereignisse wie
Hagel oder auch längere Trocken-
perioden auch hier einstellen. Es
werde nicht nur das Eis an den Pol-
kappen schneller schmelzen, mit
gravierenden Folgen für die ganze
Welt, auch die Zahl der Blitze wer-
de zum Beispiel immer stärker An-
steigen, und entsprechende Schä-
den auch in der Industrie anrich-
ten. Und man habe bislang viel zu
viel Zeit mit Diskussionen vertrö-
delt. BUND-Landesgeschäftsfüh-

rer Berthold Frieß sieht das Land
Baden-Württemberg zumindest fi-
nanziell gut auf den Klimawandel
vorbereitet. Durch den Wandel
sieht er zwar ein Bedrohung, aber
auch die Chance noch viel stärker
in das Segment erneuerbarer Ener-
gien einzusteigen. Ein riesiges Po-
tential stellen seiner Ansicht nach
aber auch Maßnahmen zur Ener-
gieeinsparung dar, zum Beispiel die
Dämmung von Häusern. Bis zum
Jahr 2020 könnte man bis zu 17
Prozent Energie einsparen.And-

reas Jung bekräftige seine Initiati-
ve, bei einem geplanten Ausstieg
aus dem Atomstrom zu bleiben,
schließlich drohe ein Endlager in
Benken vor der Haustüre. Jung
schilderte in seinem Beitrag das
globale Tauziehen bei den Klima-
konferenzen, bei denen er als Be-
richterstatter hautnah erleben
konnte, wie beispielsweise die
USA hier als Bremser auftreten.
Die Weltwirtschaft müsse handeln,
denn das Kyoto-Protokoll, das nur
einen Anfang darstellte, laufe
schon 2012 aus, ohne dass man sich
auf eine Nachfolgeregelung verein-
bart habe. Andreas Renner vertei-
digte die aktuelle Politik der
Stromerzeuger, derzeit wieder auf
Kohlekraftwerke zu setzen, um
den Ausstieg aus der Kernenergie
aber auch den ständig steigenden
Strombedarf zu decken. "Wir kön-
nen froh sein über jedes neue
Kohlekraftwerk, denn die sind we-
sentlich effizienter als die Vorgän-
ger. Vielleicht könne man durch
neue Einseisungsgesetze für Biogas
es schaffen, sich von den Russen
unabhängiger zu machen. Berthold
Frieß meinte dazu allerdings, dass
die Kohlekraftwerke eigentlich Di-
nosaurier seinen.

Klimawandel beschleunigt
Experten bei Diskussion der Jungen Union

Über Chancen und Herausforderungen angesichts des Klimawandels
diskutierten am Donnerstag auf Einladung der Jungen Union Singen
Barbara Theilen-Willige (TU Berlin), Andreas Jung (MdB CDU), And-
reas Renner (EnBW) und Berthold Frieß (Bund BW) im Konferenz-
raum des Hegau-Tower. swb-Bild: of

Singen (li). Narrenbändel gab es
keine im Casino der Maggi beim
diesjährigen Herrenjagdessen des
Clubs kochender Männer, obwohl
es der Termin hergegeben hätte.
Und es gab auch keine Orden und
Ehrenzeichen, obwohl Hans-Jür-
gen Schuwerk ganz einfach fest-
stellte, das sei das beste Menü der
letzten Jahre gewesen. Und damit
hatte er natürlich Recht. Es gab
neun Schritte zum Himmel, Ge-
nuss ohne Völlerei - und dazu ab-
solut bekömmlich. Grand Maitre
Axel-Michael Kornmayer freute
sich über eine weitgehend vertrau-
te Runde. Vertrauen sei in unserer
Zeit wichtig. Engagement und
Einfühlungsvermögen brauche un-
sere Gesellschaft - und auch Aben-
de für gute Gespräche. Dafür gebe
sich die Kochbruderschaft alle
Mühe.
Die Laudatio wurde kurz nach
Mitternacht zu einer Hommage an
Hans-Jürgen Schuwerk, den
Heinz Grüntker zum Werturteil
begleitete. Viele Ideen aus dem
Menü sind auch für den Gäste-
empfang daheim umsetzbar. So ist
vorab ein Felchentartar mit Roter
Beete ein wahrer Gaumenkitzler.
Eine helle Tomaten-Consommé
auch noch mit Peccorino-
Klößchen hinzubekommen, über-
steigt wahrscheinlich das Können
am häuslichen Herd. Das ist ein-
fach Kunst, sagt Schuwerk - und
hat damit absolut Recht. Der Loup
de Mer muss noch leicht glasig
sein. Hier am Abend kein Pro-

blem. Aber vielleicht daheim am
häuslichen Herd: Bitte keinen
Fisch totbraten! Mit Safransauce
und Fenchel-Gemüse war dies
beim Club der kochenden Männer
ein Genuss. Irgendwie war es der
Abend des Gemüses. Hier war der
Fenchel keineswegs dominant,
ebenso nicht der Wirsing im
Hauptgang. Harmonie war an die-
sem Abend angesagt, vor allem im
Menü.
Und es ging weiter so: Eine Wach-
telbrust mit Kartoffelmousselin an
Trüffeljus. Schuwerk: »Guter
Biss«. Und dann eine kulinarische
Sensation, weshalb der dafür ver-
antwortliche Koch genannt sein
sollte: Dr. Jürgen Becker präsen-
tierte ein Sorbet von Staudenselle-
rie. Tolle Konsistenz, dezenter Ge-
schmack, ungewöhnlich zudem.
Hier konnte die Fahrt für den
Hauptgang aufgenommen werden:
Rehrückenfilet im Steinpilz-Blät-
termantelteig mit Wirsing in Rahm
und in Honig glacierten Maronen.
Das muss man mögen. Das Filet
war herrlich rosa. Das kann man
nicht kaufen, das muss man auch
daheim selber machen. Das ist so
ein lohnendes Ziel für den versier-
ten  Koch daheim. 
Der Ausklang war grandios: Knus-
perparfait mit Schokoladensauce
und Zitrusfrüchten. Das war geni-
al. Und zum Kaffee noch zwei Sor-
ten Linzer Törtchen: Man muss
nicht alles neu erfinden, aber mit
viel Liebe zusammenkomponie-
ren.

Neun Schritte 
zum Himmel

»Das das beste Menü der letzten Jahre« zauberte der Club kochender
Männer beim Herrenjagdessen.

Einige tausend Fastnachtsfans zog der Jubiläumsumzug der »Staaner
Schränzer« am Sonntag in die Altstadt von Stein am Rhein. Die Gug-
genmusik feierte mit annähernd 60 weiteren Gruppen ihren 50. Ge-
burtstag. swb-Bild: of

Singen (kl). Ganz offensichtlich
gibt es ein großes musikalisches Po-
tential an jungen Musikern in der
Region. Dass das jedoch nicht nur in
beeindruckenden Teilnehmerzahlen
zum Ausdruck kommt, stellte der
Regionalwettbewerb »Jugend musi-
ziert« auch in diesem Jahr ein-
drucksvoll unter Beweis.
Am vergangenen Wochenende tra-
ten 224 junge Musikerinnen und
Musiker im Alter zwischen sechs
und zwanzig Jahren aus dem Land-
kreis Konstanz bei dem Wertungs-
spiel an. 27 fachkundige Juroren aus
Baden-Württemberg und der
Schweiz bewerteten die begeisterten
Musiker, die als Solisten oder im En-
semble auftraten. Der Regional-
wettbewerb »Jugend musiziert«
wird im jährlichen Wechsel von den
Städten Singen, Konstanz und Ra-
dolfzell durchgeführt. In diesem
Jahr organisierte und finanzierte die
Jugendmusikschule Singen das re-
nommierte Wertungsspiel bereits
zum sechsten Mal. Mit einem Zu-
schuss von rund 8000 Euro hat die
Stadt Singen dieses großzügig unter-
stützt. Am vergangenen Sonntag-
abend fanden in der Singener Stadt-
halle das Preisträgerkonzert und die

Übergabe der Urkunden statt. Auf
musikalisch höchstem Niveau bot
das Preisträgerkonzert ein an-
spruchsvolles und vielseitiges Re-
pertoire für ein breites Publikum.
Knapp arrangierte Stücke eröffneten
jedem Preisträger die Möglichkeit
sein Können eindrucksvoll unter
Beweis zu stellen und ließen den
Konzertabend in keiner Minute lan-
gatmig erscheinen. Musikalisch va-
riierte die Auswahl der Kompositio-
nen zwischen klassischen bis hin zu
modernen und jazzigen Stücken.
Abigail Serebrjanskaja und Lukas
A. Fritschky am Klavier eröffneten
das Konzert mit Auszügen aus Jo-
hann Baptist Vanhals »Sechs leichte
Stücke« in F-Dur. Die Jüngsten un-
ter den Preisträgern verdeutlichten
ihr großes Talent durch die ganz ei-
gene Sprache ihrer Musik. 
Ein Schlagzeug-Ensemble um Adri-
an Fiedler, Tobias Mayer und Volker
Wiechert räumten den rhythmi-
schen Instrumenten einen Platz im
Programm ein. Der »Marsch der
Musketiere« von Philippe Ohl ist ei-
ne Komposition, die von Akzenten
und variierenden Lautstärken lebt.
Den jungen Schlagzeugern gelang es
diese Elemente gekonnt herauszuar-
beiten. Matthias Eger intonierte an
der Gitarre Nikita Koshkins »Toy
Soldiers« und brachte durch sein
Spiel das weitreichende Klangvolu-
men und die vielfältigen Möglich-
keiten der Gitarre zum Ausdruck.
Saxophonist Fabian Schewetofski
beschwor mit Ryo Nodas Stück
»Mai« eine Vielfalt an Affekten, die
von heiteren, fröhlichen bis hin zu
unsicheren, wankenden Gefühlen
reichten. Angesichts eines ein-
drucksvollen Konzertes bemerkte
Alain Ohl, Leiter der Musikschule,
zu Recht, dass es vor allem die Freu-
de am Musizieren sei, die den Wett-
bewerb »Jugend musiziert« für jun-
ge Musiker attraktiv mache. 
Die Ergebnislisten der Preisträger,
untergliedert in Kategorien und Al-
tersgruppen, können unter www.ju-
gendmusikschule-singen.de über
den entsprechenden Link oder di-
rekt über www.jugend-musi-
ziert.org/regionalwettbewerbe/kon
stanz/ergebnisse.html eingesehen
werden.

Eindrucksvolle Klänge
Konzert von »Jugend musiziert«

Schon die ganz Kleinen musizier-
ten wie die Großen. Im Bild: Mat-
thias Eger. swb-Bild: kl
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100 g 0,79 €

380-g-Packung je 1,79 €

500-g-Becher je 0,99 €
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1 kg 1,99 €

500-g-Packung je 3,25 €

Packung je 1,99 €

Puten-
schnitzel

Dallmayr
Prodomo
versch. Sorten,
vakuum,
gemahlen od.
Ganze Bohnen
(1000 g=
6,50 €)

Maggi
fix & frisch
versch.
Sorten

Schweine-
braten
Keule

Dr. Oetker
Pizza
Ristorante
versch.
Sorten,
tiefgefroren
(1000 g=
6,22 €)

100 g 0,59 €

Iglo Schlemmerfilet
versch. Sorten, tiefgefroren
(1000 g= 4,71 €)

1 kg 6,99 €

100 g 1,49 €1 kg 6,99 € Volvic
naturelle

(1 l =
0,50 €)

6x1,5-l-
DPG-Kiste
zzgl. 3,00 €
Pfand 4,49 €

Eckes
Edelkirsch
20 % Vol.

(1 l = 10,98 €)

0,5-l-Flasche 5,49 €

city markt singen neukauf moos neukauf tengen neukauf rielasingen
Mo. - Sa.  8.00-20.00 Mo.-Mi.-Sa. 8.00-20.00 Mo.-Mi.-Sa. 8.00-20.00 Mo.-Mi.-Sa. 8.00-20.00

Do+Fr. 8.00-21.00 Do+Fr. 8.00-21.00 Do+Fr. 8.00-21.00

Dallmayr
Kaffeepads
versch. Sorten
(100 g =
1,54 €)

Dany Sahne
versch. Sorten
(1000 g =
3,02 €)

Knüller der Woche

1 kg 4,44 €

Lyoner-
aufschnitt
6-fach

Schweinegeschnetzeltes
Natur oder

Gyros

Rama
Original oder
Balance
(1000 g =
1,98 €)

Ital. Chianti Classico
Stazione di Posta DOCG
(1 Liter = 7,99 €)

0,75-lFlasche 5,99

Fleischkäse
grob + fein

Packung je 0,55 €

1 kg 1,99 €

4x 115-g-
Packung je 1,39 €

116-g-Packung je 1,79 €

Lauch
Deutschland,
Hkl. I

Söhnlein
Brillant

(1 l =
3,32 €)

0,75-l-Flasche je 2,49 €

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

In Singen haben

wir montags bis

samstags

bis 20.00 Uhr

für Sie geöffnet.

ANGEBOT GÜLTIG AB DEM 11. FEBRUAR 2009
solange Vorrat reicht

Frz. Hinter-
schinken
„Le Jamby“

Rispentomaten
Spanien, Hkl. I

Ital. Bio Taleggio
mind. 48 % Fett i. Tr., aromatisch,
würziger Weichkäse

Höhlengereifter Le Gruyère
Switzerland, mind. 49 % Fett i. Tr.,
kräftig-harmonischer Hartkäse

Champignon Allgäuer Rahmtorte
natur oder mit Pfeffer
mind. 65 % Fett i. Tr.

Bergbauern Bergkäse
45 % Fett i. Tr.,
leicht würziger Hartkäse

100 g 2,49 €

100 g 2,29 €

100 g 1,59 €

100 g 0,88 €

Käse und Wein

100 g 1,49 €

Rotbarschfilet
Fanggebiet N/O-Atlantik

Intensive feine Aromen.
Trocken, vollmundig,
gute Balance zwischen
einem ausgebauten
Körper und einer guten
Tanninstruktur

www.dehner.de

0.77
je

2.493.99

9.99

1.99
(0,04 €/l)

0.49
je

je 0.99

je0.29
(0,34 €/100g)

je 0.49

Bunter Ostermarkt 

Valentinstag –
liebevolle Überraschungen fi nden Sie auf Seite 2

Deko-Ideen für drinnen und draußen

Alle Angebote gültig bis 18.02.2009
Solange der Vorrat reicht

Öff nungszeiten siehe Rückseite
Dehner – und das Leben blüht.

Frühlingsprimeln
Primula vulgaris
holen Sie sich den Frühling 
ins Haus mit farbenfrohen 
Primeln im 10,5-cm-Topf

Gourmet
Gold 85 g
verschiedene Varietäten

Qualitäts-
Blumenerde 45 l
Kultursubstrat

Rolluntersetzer
aus Kiefernholz
ca. 35 x 35 cm, Traglast ca. 100 kg

Pflanzen-
Rollkübel
aus Edelstahl
25, 30 oder 35 cm Ø

ab12.95

Strahlen-
aralie
Schefflera
arboricola
dankbare Soli-
tärpfl anze mit
überraschenden
Blattfarben,
Höhe ca. 120 cm,
im 21-cm-Topf

Keramik-
Primeltöpfchen
in verschiedenen
Farben, 12 cm Ø

Schaukelstuhl 
Stahlgestell silber, Textylenebezug 
schwarz, Liegefl äche ca. 175 x 53,5 cm, 
Breite ca. 80 cm (bis ca. 150 kg belastbar)

89.95109.-

H
öh

e 
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. 1
20
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Bitte beachten Sie unsere Beilage!

Gemeinschaftspraxis

Dr. med. C. + S. Wilms
Fachärzte für Allgemeinmedizin,

Chirurgie, Sportmedizin,
Chirotherapie, Naturheilverfahren
- Dorfgärten 1, 78244 Gottmadingen -

Wir sind im Urlaub vom
23.2. bis 27.2. 2009

Vertretung in dringenden Fällen:
Drs. Kaiser,Tutunchi,Wiesendanger,

Dr. Graf (ab 26.2.)

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Wochenzeitung liegen folgende Prospekte bei:

Gesamtausgabe: Teilausgaben:
Autohaus Brütsch GmbH F. W. Woolworth Co. GmbH
Dehner GmbH & Co. KG Wohnland Hauber GmbH
expert Schellhammer Optello Optik UFERT
Braun Möbel Center Apotheke Dr. Vetter

Singener Wochenblatt GmbH & Co. KG
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

URLAUB
Dr. med. Dieter Schwall

FA für Neurologie + Psychiatrie
(Rehabilitationswesen)

Jahr100Bau · Sankt-Johannis-Str. 1
78315 Radolfzell · Tel. 0 77 32 / 42 28

Wir sind im Urlaub von
Mo., 23.02. bis Fr., 27.02.09

Vertretung:
Praxis Dr. Löttgen, Alemannenstr. 5

78315 Radolfzell, Tel. 0 77 32 / 24 11

Praxis Dr. Thaktsang
Facharzt für Allgemeinmedizin,

Spezielle Schmerztherapie,
Sportmedizin, Chirotherapie,

Naturheilverfahren, Akupunktur (TCM)
www.thaktsang.de

Unsere Praxis ist wegen
Urlaub geschlossen vom:
19.02.2009 – 24.02.2009

Vertretungsärzte:
19.+20.02.09 Dr. Rosenfelder, Tel. 07732/4645

23.+24.02.09 Dr. Necke, Tel. 07732/3587

NEUERÖFFNUNG
seit 1. Februar 2009

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. Larissa Mega

78224 Singen · Thurgauer Straße 14
Telefon 0 77 31/90 97 86

Mo. 9.00 – 12.00 + 15.00 – 19.00
Di., Mi., Do. 9.00 – 12.00 + 14.00 – 18.00, Fr. 9.00 – 12.00

Liebe Kunden,

wir machen Urlaub
In der Zeit vom 23. 2. – 1. 3. 09

ist die Praxis geschlossen.
Ab Mo., 2. 3., sind wir wieder

für Sie da.

Dr. med. vet. Wilhelm
Ziegelei 11 · 78315 Radolfzell

Telefon 07732-970676

Dr. med. Michael Jur
Internist - Diabetologe

Ernährungsmedizin – Sportmedizin
Akupunktur – Notfallmedizin

Sternengässle 2, 78244 Gottmadingen
Tel. 07731/977166 · www.dr-michael-jur.de

Wir machen Urlaub vom
23.02. – 27.02.2009

Vertretung durch:
Dres. Graf (26./27.02), Kaiser,

Tutunchi, Wiesendanger

Gewerbestr. 16, 78247 Hilzingen

Telefon 0 77 31/6 81 02

Einkaufserlebnis in Hilzingen
auf über 800 m2.

Der Zoofachmarkt in Ihrer Nähe.

Ist Ihre Toilette verstopft?
Haben Sie Abflussprobleme in Küche oder Bad?

Wir helfen! Schnell, zuverlässig, preiswert.
Unser Angebot für Sie: Keine Anfahrtskosten!

Rufen Sie an: Tel. 07774 / 909011
Wir sind 24 Std., 7 Tage die Woche für Sie erreichbar.

RKS Wilms · Rohrreinigung & Kanalsanierungsservice
78269 Volkertshausen · Uhlandstr. 15 · Fax 07774/348723

✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ 

✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂ ✂
 ✂

 ✂
 ✂

 ✂
 ✂

 ✂
 ✂

✂
 ✂

 ✂
 ✂

 ✂
 ✂

 ✂
 ✂

Duschkabinen!!30-40% gespart
Beratung, Aufmaß, Montage! Alles aus einer Hand
10 Jahre Erfahrung Info Tel. 07732/988999

- Riesenauswahl

- jede Preisklasse

- Top Service

Trauring-Studio

SCHMID
in Singen

4000Ringe.com
Radolfzellerstrasse 17 | 0 77 31 / 98 36 -0  |

Dr. med. Gerhart Fuchs
Arzt für Allgemeinmedzin

Thurgauer Str. 12a · 78224 Singen
Tel. 6 35 59

Urlaub ab
16.02. – 25.02.2009

Vertretung:
Dr. Sauter-Servaes (Tel. 6 66 68),

Dr. Bigos (Tel. 4 12 94)
Wieder Sprechstunde ab
Donnerstag, 26.02.2009

NICHT VERGESSEN!!     AM 14. 2. 2009 BEI IHREM FORD-VERTRAGSHÄNDLER IN SINGEN (siehe S. V)

Die Praxis ist
geschlossen vom

19. Feb. – 6. März 09

Barreau Dominique
Privatpraxis für 

Physiotherapie + Osteopathie Lu Jong
Höllstraße 1, 78315 Radolfzell

Hals-Nasen-Ohren-
Praxis

Fr. Dr. U. Käfer
Ekkehardstr. 5, 78224 Singen, Tel. 6 57 57

wieder
Sprechstunde

Wäsche zum Verlieben
Damen-Slip  1,29 €
Damen-Leggins  9,95 €
Herren-Pant 2,99 €
Hemden ab 1,99 €
Kinder-Hemd 0,99 €

HERMKO Unterwäsche
78604 Rietheim/TUT, Tel. (07424) 2929

ÄRZTETAFEL

Auch im Internet ein guter Partner

Schauen Sie doch mal rein!
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Sportehrenbrief für
Mariano Nasca

Einer der Höhepunkte der Sportlereh-
rung (SINGEN KOMMUNAL berichtete
bereits) war die Verleihung des Sport-
ehrenbriefes 2008 an Mariano Nasca
(Polisportiva Italiana Singen). Der Ge-
meinderat der Stadt Singen hatte diese
Ehrung auf Vorschlag des Sportaus-
schusses, der Dachorganisation des
Vereinssports in Singen, beschlossen.

Mariano Nasca ist am 5. Dezember 1944
in Agira auf Sizilien geboren. Im Som-
mer 1963 kam er nach Deutschland;
seit 1964 ist er mit seiner Familie in Sin-
gen wohnhaft. Der gelernte Technische
Zeichner war zuerst beim Gas- und E-
Werk tätig, bis er dann im Sommer 1965
bei der Caritas eine neue Wirkungsstät-
te fand. Beim Goethe Institut lernte er
auf eigene Kosten Deutsch, er wollte
Sozialarbeiter werden, nachdem seine
Bemühungen, für andere „da“ zu sein,
schon als junger Mann deutlich waren. 

Mariano Nasca hat sich große Verdiens-
te um den Verein Polisportiva Singen
erworben. Noch heute ist er hier die
treibende Kraft. Zusammen mit seiner
Gattin Guiseppina und weiteren Mit-
streitern wurde ein Vereinsheim ge-
schaffen, um das man noch heute Poli-
sportiva Singen beneidet.

Nach 23 500 ehrenamtlich geleisteten
Arbeitsstunden war das Vereinsheim an
der Masurenstraße fertiggestellt. Es ist
für Nascas italienische Landsleute zu
einer zweiten Heimat geworden.

Im Verlauf der Jahre hat Nasca praktisch
alle Ämter innerhalb des Vorstandes
wahrgenommen: Beisitzer, Schriftfüh-

rer, Kassierer, Geschäftsführer, Jugend-
leiter und letztendlich seit dem Jahr
2000 1. Vorsitzender. Darüber hinaus
lebte er auch in Zeiten, in denen es
schwierig war, ehrenamtliche Mitarbei-
ter für Vereine zu finden, stets beispiel-
haft vor, was ehrenamtliches Engage-
ment bedeutet.

Durch sein aktives Mitwirken hat sich
Polisportiva Italiana Singen vom an-
fänglichen Fußballverein, der sich an
italienische Gastarbeiter richtete, zum
heutigen multikulturellen Sport- und
Kulturverein entwickelt – mit einem
Programm und einer Ausrichtung, die
alle Menschen und Altersgruppen an-
spricht. Nasca wusste somit über all
diese Jahre hinweg das Ziel der Integra-
tion von ausländischen Mitbürgern zu
verfolgen und über den Sport zu ver-
wirklichen. Er schaute dabei auch über
den Rand des Vereinssportes hinaus.
Seine Polisportiva nimmt seit mehr als

20 Jahren an der Kooperation Schule/
Verein teil. 

Mariano Nasca war stets klar, dass der,
der Verantwortung trägt, immer der Ers-
te und auch stets der Letzte sein muss.
Dies war sein Erfolgsrezept besonders
im Bereich des Sports. Für ihn war
oberstes Gebot, etwas zu tun, damit an-
dere eine Freude haben. 

Beruflich hat sich  Mariano Nasca bei
der Caritas seit 1965 intensiv den Pro-
blemen ausländischer Arbeitsnehmer
angenommen. Zunächst war er für die
Belange seiner italienischen Landsleu-
te zuständig und arbeitete bis zu seiner
Pensionierung in der Migrationserstbe-
ratung, die mittlerweile für sämtliche
EU-Bürger zuständig ist. Als Mann der
erster Stunde war Mariano Nasca damit
über 43 Jahre Anwalt und Helfer für
Menschen im Integrationsprozess.

Bundeskanzlerein Angela Merkel und
Staatsministerin Maria Böhmer haben
kürzlich 200 verdiente ausländische Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer un-
ter dem Motto „Deutschland dankt“ in
das Bundeskanzleramt nach Berlin ein-
geladen. Unter ihnen war auch Mariano
Nasca.

Seit wenigen Wochen besitzt er neben
der italienischen auch die deutsche
Staatsangehörigkeit – ein konsequen-
ter Schritt für einen Menschen wie Ma-
riano Nasca.

Mariano Nasca wusste über all
die Jahre hinweg das Ziel der
Integration von ausländischen
Mitbürgern zu verfolgen und
über den Sport zu verwirk-
lichen.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Ein großer Sportsmann und Vermittler: Mariano Nasca (Mitte). Für sein vielfältiges Engagement wurde ihm
nun durch Oberbürgermeister Oliver Ehret (rechts) der Sportehrenbrief verliehen. Zusammen mit seiner Gat-
tin Guiseppina (links) und weiteren Mitstreitern hat Nasca ein Vereinsheim geschaffen, um das man noch
heute Polisportiva Singen beneidet.

Das große, bunt schillernde Narrentref-
fen der Bohlinger Trubehüeter Zunft
aus Anlass des 50-jährigen Bestehens
verlief überaus  friedlich. Alle Beteilig-
ten, die Verantwortlichen der Zunft, Po-

lizei und Stadtverwaltung zeigten sich
sehr zufrieden. 
Das Treffen mit rund 5000 Narren be-
legte eindrücklich, dass ein Feiern im
Rahmen solch einer Veranstaltung aus-

gelassen und friedlich verlaufen kann.
„Dies ist nicht zuletzt auf die sehr enge
und gute Zusammenarbeit aller Betei-
ligten im Vorfeld zurückzuführen, die im
Rahmen der Singener Festkultur verein-
bart worden ist“, so der Präsident der
Trubehüeter, Reinhard Müller. 

Die Trubehüeter Zunft ist Mitglied der
ersten Stunde der Singener Festkultur.
„Die Bohlinger Trubehüeter Zunft hat
die Festkultur eindrücklich gelebt, um-
gesetzt und sich an die selbstauferleg-
ten Regeln gehalten. Das war vorbild-
lich und ein richtiges Signal“, so Ober-
bürgermeister Oliver Ehret. 

Bereits im Vorfeld kam es zu verschie-
denen Abstimmungsterminen hinsicht-
lich unterschiedlicher Themenbereiche
wie Verkehrsregelung, Jugendschutz
und Sicherheit. 

„Das Wochenende belegt eindrücklich,
dass sich die Singener Festkultur und
die enge Zusammenarbeit im Netzwerk
bezahlt machen“, so Michael Gnädig

von der Singener Kriminalprävention.
Auch der Führer des Polizeipostens Rie-
lasingen, Andreas Hirt, betont: „Aus un-
serer Sicht verlief das Wochenende
ebenfalls sehr positiv!“ 

Erfolgreiche Feuertaufe der „Singener Festkultur“

Narrentreffen der Trubehüeterzunft
sehr friedlich und vorbildlich

Die Bohlinger Trubehüeter Zunft
hat die Festkultur eindrücklich
gelebt, umgesetzt und sich an
die selbst auferlegten Regeln
gehalten. Das war vorbildlich
und ein richtiges Signal.

(Oberbürgermeister
Oliver Ehret)

Willkommene Spende für den Singener Sport: Geschäftsführer Roland Grundler und die Aufsichtsräte der
GVV Städtische Wohnbaugesellschaft übergaben – im Beisein von Oberbürgermeister Oliver Ehret – dem
Vorsitzenden des Sportausschusses, der Dachorganisation des Singener Vereinssports, Roland Brecht, ei-
nen Scheck in Höhe von 1000 Euro.

Ein 1000-Euro-Spendenscheck für den Sport

Anmeldungen ab sofort möglich

12. Internationaler
Hegau-Halbmarathon 

Der 12. Internationale Hegau-Halbmara-
thon mit Start und Ziel auf dem Rat-
hausplatz in Singen findet am Sonntag,
21. Juni, statt. Gleichzeitig gibt es den
10-Kilometer-Straßenlauf der Interna-
tionalen Bodensee Leichtathletikverei-
nigung. Läufe für Kinder und Schüler
sind ebenso vorgesehen wie ein Nordic-
Walking-Bewerb. 
Ab sofort ist das Online-Portal geöffnet.
Infos und Meldungen auf www.hegau-
halbmarathon.de sowie online-Anmel-
dungen an info@hegau-halbmara-
thon.de. 

Aktion am 17. Februar:

Rotes Kreuz sucht
Blutspender 

Eine Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes findet am Dienstag, 17.
Februar, von 10 bis 18 Uhr im Verwal-
tungsgebäude/Krankenpflegeschule
des Hegau-Klinikums statt. Blut spen-
den kann jeder Gesunde zwischen 18
und 68 Jahren, Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 59 Jahre alt sein.
Bitte den Personalausweis mitbringen.

Weitere Informationen im Internet unter
www.blutspende.de oder bei der kos-
tenlosen Hotline unter 0800/1194911
(montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr).

Städtische Dienststellen 
an Fasnet 

Am Schmutzige Dunschtig überneh-
men die Narren die Stadtgewalt in
Singen. Die städtischen Dienststel-
len schließen daher am 19. Februar
ab 10 Uhr. Die Stadtbücherei bleibt
am „Schmutzige“ ganztätig zu. Das
Hallenbad ist von 7 bis 13 Uhr geöff-
net. 
Der Fasnet-Mändig, 23. Februar, ist
für die „Rohthüsler“ (Bedienstete
der Stadtverwaltung) ein ganz nor-
maler Arbeitstag, das BÜZ allerdings
schließt ab 12 Uhr seine Pforten.
Das Hallenbad bleibt zu. 

Kabarettist
Günter Grünwald 
Der fernsehbekannte Kabarettist Gün-
ter Grünwald steht seit 20 Jahren auf
der Bühne. „Gestern war heute mor-
gen“, sinniert er im Titel seines neuen
Soloprogramms. Damit kommt er zu
seinem zweiten Gastspiel in der Stadt-
halle Singen am Donnerstag, 26. Fe-
bruar 2009, 20 Uhr. 
An sein Publikum schreibt Grünwald
u.a.: „Was wäre die Erde ohne die Son-
ne, Deutschland ohne Bayern, Marian-
ne ohne Michael, Arsch ohne Friedrich
und die Zukunft ohne die Vergangen-
heit? Dieser Grundgedanke lag mei-
nen Gedanken zugrunde, als ich von
meinem Vermögensverwalter darum
gebeten wurde ein neues Programm
zu schreiben (...). Ich habe lange über-
legt, ob ich diesmal auch experimen-
telle Tanzperformances und Schleu-

derbrettakrobatik ins Programm auf-
nehmen sollte, habe mich dann aber
dagegen entschieden, da sich bei den
Proben herausstellte, dass ich gar
nicht tanzen kann und so ein Schleu-
derbrett nur mit zwei Personen funk-
tioniert (...). Also wird der Abend wie-
der vorwiegend auf verbaler Ebene
durchgeführt.“

Mathias Richling 
Auf der Suche nach der Weltformel ist
der bekannte Kabarettist Mathias
Richling in seinem neuen Programm „E
= m·RICHLING?“. Am Sonntag, 1. März,
um 19 Uhr gastiert der designierte
„Scheibenwischer“-Alleinverantwort-
liche in der Stadthalle Singen. Natür-
lich ist seine turbulente satirische Be-
standaufnahme der politischen Ge-
genwart wieder mit umwerfenden Pa-
rodien der wichtigsten Protagonisten
gespickt. Richling sucht als Sigmund

Freud am Objekt Angela Merkel nach
den tiefenpsychologischen Abgründen
der Macht. Und als Albert Einstein wid-
met er sich den physikalischen Grund-
lagen des Bundestags-Kosmos’. Die
Relativitätstheorie erhält hier eine
überraschende Wendung, die alles
bisher Bekannte auf den Kopf stellt.
Lachen im Quadrat ist angesagt! 

„Power of Africa“
Mitreißende Rhythmen und über-
schäumende Lebensfreude, das ist
„Power of Africa“. Das farbenprächtige
Tanzmusical kann man am Mittwoch,
4. März, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen bei einem einmaligen Gast-
spiel der South African Musical Group
erleben. 
Es erzählt die bewegende Geschichte
eines jungen Südafrikaners im Zwie-
spalt von Stammestraditionen und
moderner Gesellschaft. In aufwändi-
gen Castings sichert sich die South
African Musical Group für ihre Produk-
tionen die besten Nachwuchs-Sänger
und -Tänzer Südafrikas. Mit von der
Partie ist die elfköpfige „Power-Band“
mit vier Trommlern. Authentische Kos-
tüme, teilweise in aufwändiger Hand-
arbeit, sind genauso ein Markenzei-

chen wie die liebevoll gestalteten Büh-
nenbilder. So werden unter anderem
Originaltrommeln und wohl erstmals
auf Tournee echte von Hand geschnitz-
te Thronsessel und hölzerner Kopf-
schmuck zu sehen sein. 
Die Musik zeichnet sich durch eine vi-
brierende Verschmelzung von afrikani-
schen und westlichen Klängen aus. 

Musikalisches Lustspiel 
„Herbert Herrmann singt! (Und er
kann’s!)“, jubelte die Berliner Zeitung.
In der musikalischen Komödie „Meine
Schwester und ich“ tritt er nicht nur
als Darsteller und Sänger in Erschei-
nung, sondern führte auch Regie. Her-
bert Herrmann und seine Frau Nora

von Collande gelten als das Traumpaar
des deutschen Boulevard-Theaters.
Gegen Ende der letzten Spielzeit in der
Kunsthalle Singen begeisterten die
beiden mit der Komödie „Heirat wider
Willen“. Nun kehren sie am Sonntag,
8. März, zurück und präsentieren um
20 Uhr ein humorvolles Täuschungs-
spiel mit herrlichem Wortwitz, produ-
ziert für die Komödie am Kurfürsten-
damm in Berlin. 
In Ralph Benatzkys beschwingtem
Spaß „Meine Schwester und ich“ hat
sich Prinzessin Lilly in Roger verliebt,
einen Literaturprofessor, der die Bib-
liothek des Schlosses ordnen soll.
Doch Roger erwidert aus Standesgrün-
den nicht Lillys herzliche Zuneigung...

Vorverkauf jeweils: Kultur
& Tourismus Singen, Tou-
rist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße
13), oder Stadthalle (Hoh-
garten 4, Telefonnummer 85-262 oder
-504, E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de).

26. Februar: Günter Grünwald 

1. März: Mathias Richling 

8. März: „Heirat wider Willen“ 

4. März: „Power of Africa“

i
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Aus den Fraktionen

Vorgezogener
Abgabeschluss 

Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL am 25. Februar wird der Abgabe-
schluss von Beiträgen bei der Verwal-
tungsstelle auf Montag, 16. Februar, 16
Uhr, vorverlegt. 

Verwaltungsstelle
geschlossen

Die Verwaltungsstelle bleibt am
Schmutzige Dunschtig, 19. Februar, und
am Rosenmontag, 23. Februar, ge-
schlossen. 

Kirchengemeinde
Sonntag, 15. Februar, 10.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier in der St. Bartholomäuskir-
che. 

Weiberfasnacht 
Die Frauengemeinschaft lädt alle närri-
schen Beurener Weiber zur Weiberfas-
nacht am Dienstag, 17. Januar, um ca.
19.30 Uhr (nach der Abendmesse) herz-
lich ins Pfarrhaus ein. Bitte närrisch ge-
kleidet und mit leerem Magen kommen. 

Pfarrhaus: 
Schmutziger Dunschtig 

Das närrische Volk ist nach dem Narren-
baum-Setzen herzlich ins Pfarrhaus ein-
geladen. 

Heilfasten 
Die Frauengemeinschaft bietet eine
Heilfastenwoche vom 14. bis 21. März
(jeweils von 19 bis 21 Uhr) im Pfarrhaus
an. Die Teilnehmer erhalten täglich
frisch gepresste Säfte und eine Gemü-
sebrühe. Auskunft und Anmeldung bei
Kursleiterin Heidi Rausch (Heilpraktike-
rin), Telefon 07774/922348, oder Erika
Hauser, Telefon 45261. 

Abgabeschluss früher
Der Abgabeschluss für Beiträge in SIN-
GEN KOMMUNAL am 25. Februar wird

bei der Verwaltungsstelle auf Montag,
16. Februar, 11 Uhr, vorverlegt. 

Trubehüeter Zunft 
Freitag, 13. Februar: Nachtumzug in
Stahringen. Abfahrt: 17 Uhr am Rat-
haus; Rückfahrt: 24 Uhr. 
Fasnetsamschtig, 21. Februar, 10.40
Uhr: Treffpunkt am Bohlinger Rathaus
zur Abholung des Wiebertrunks beim
OB (Fahrt mit Privat-Pkw). Ab 15.30 Uhr:
Ausschank des Wiebertrunks im Rat-
hauskeller. Büttenreden oder Showein-
lagen sind jederzeit erwünscht. 
Fasnetsunntig, 22. Februar, 14 Uhr: 2.
Bobby-Car-Rennen (Rennstrecke in der
Straße „Zum Espen“); anschließend
Kaffee und Kuchen; ca. 16.30 Uhr Sie-
gerehrung mit fröhlichem Ausklang im
Weihbischof-Gnädinger-Haus. 
Fasnet-Mäntig, 23. Februar: Teilnahme
der Zunft am Umzug in Gottmadingen.
Abfahrt: 11 Uhr am Rathaus; Rückfahrt:
18 Uhr. 

Förderverein der Grund-
und Hauptschule 

Bei der Mitgliederversammlung des
Fördervereins der Grund- und Haupt-
schule ergaben die Neuwahlen (ein-
stimmig): 1. Vorsitzender: Klaus Bütte-
rich; 2. Vorsitzende: Michaela Bonell-
Brockhaus; Schriftführerin: Sabine
Kirsch; Kassiererin: Birgit Kluge; Beisit-
zer: Nicole Befurt, Carola Gutounig, Pe-
tra Jäger, Sissy Reck, Charlotte Villinger
Ménétré. Den ausscheidenden Beisit-
zern Simone Böhler, Gabriele Konz, Udo
Menholz und Bernd Pantenburg wurden
von Thomas Relling mit einem Ge-
schenk gedankt; Klaus Bütterich verab-
schiedete den scheidenden 1. Vorsit-
zenden Thomas Relling mit einem Prä-
sent. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Donnerstag, 12. Februar,
um 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. Tagesordnung: 1. Baugesuch;
2. Verschiedenes. Die endgültige Tages-
ordnung hängt an den Anschlagtafeln
aus. 

Närrisches
Seniorenkränzle 

Am Dienstag, 17. Februar, um 14 Uhr
treffen sich die Friedinger Senioren und
Gäste zu einem närrischen Kaffeekränz-
le im Schützenhaus. Bitte gute Laune
und närrische Kopfbedeckung mitbrin-
gen. 

Frauenfasnacht 
Die Frauengemeinschaft lädt zur Frau-
enfasnacht am Dienstag, 17. Februar,
um 19.11 Uhr in die Schlossberghalle
ein. 

Erste-Hilfe-Kurs 
Ein Erste-Hilfe-Kurs des Deutschen Ro-
ten Kreuzes beginnt ab Montag, 9.
März, im Rathaus. 

Kirchliches 
Sonntag, 15. Februar, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier. 

Feuerwehr-Senioren 
Freitag, 13. Februar, 15 bis 17 Uhr: Ke-
gelnachmittag der Feuerwehr-Senioren
im Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Sprechzeit 
des Ortsvorstehers 

Die Sprechzeit des Ortsvorstehers am
Dienstag, 17. Februar, entfällt. 

Narrenspiegel 
Karten im Vorverkauf für den Narren-
spiegel gibt es am heutigen Mittwoch,
11. Februar, ab 19 Uhr im Jugendtreff (8
Euro); ansonsten bei Matthias Jäger,
Auf dem Bohl 19. Hauptprobe: Freitag,
13. Februar, 19 Uhr, in der Halle. 

Altpapier 
Donnerstag, 12. Februar: Papiertonne.

Fasnachtsprogramm
Das Fasnachtsprogramm wird an alle
Haushalte verteilt; außerdem hängt es
an den örtlichen Bekanntmachungsta-
feln aus. 

Kindertreff 
Dienstag, 17. Februar, ab 15.30 Uhr:
Bastel- und Spielenachmittag für Kin-
der im ehemaligen Pfarrhaus. 

Abgabeschluss vorverlegt
Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL am 25. Februar wird bei der Verwal-
tungsstelle der Abgabeschluss von Bei-
trägen auf Montag, 16. Februar, 11 Uhr,
vorverlegt. 

30 Jahre Gemeindearbeiter 
In einer kleinen Feierstunde mit dem
Ortschafsrat und den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Ortsverwaltung
dankte Ortsvorsteherin Erika Güss dem
Gemeindearbeiter Johann Oexle für sei-
ne 30-jährige Tätigkeit in Schlatt. Jo-
hann Oexle nahm die nebenberufliche
Betätigung als Gemeindearbeiter und
Amtsbote am 2. Januar 1979 auf und
kümmert sich seither u.a. um die Sau-
berkeit und Ordnung rund ums Rathaus
und auf dem Friedhof. 

Ortsvorsteherin:
Geänderte Sprechstunden 

Am Dienstag, 17. Februar, finden die
Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss wegen der am Nachmittag
stattfindenden Gemeinderatssitzung
bereits am Vormittag von 10 bis 12 Uhr
statt; die Nachmittagssprechstunden
entfallen. 

Verwaltungsstelle/
Postagentur zu 

Die Verwaltungsstelle/Postagentur
bleibt am Schmutzige Dunschtig, 19. Fe-
bruar, geschlossen. 

Kirchengemeinde 
Samstag, 14. Februar, 18 Uhr: Vor-
abendmesse in der St. Johanneskirche.

Flohmarkt mit
Zwillingsbasar 

Der Kindergarten veranstaltet einen
Flohmarkt rund ums Kind mit Zwillings-
basar am Samstag, 7. März, von 14 bis

16 Uhr in der Hohenkrähenhalle. Es
können Kinder- und Zwillingssachen al-
ler Art selbst verkauft werden. Schwan-
gere dürfen unter Vorlage ihres Mutter-
passes bereits um 13.30 Uhr rein. Es
gibt eine Malecke sowie Kaffee und Ku-
chen. Anmeldungen und weitere Infos
unter Telefon 46148. 

11. Halli-Galli-Abend
Die Hegauer Burghexen laden alle
Freunde und Gönner zum 11. Halli-Galli-
Stimmungsabend am Freitag, 20. Fe-
bruar, herzlich in die Hohenkrähenhalle
ein (Hallenöffnung: 18 Uhr, Programm-
beginn: 19 Uhr). Die Gäste erwartet ein
bunt zusammengestelltes Programm,
verschiedene Tanzgruppen, Fanfarenzü-
ge und Guggenmusiken. Für Speisen
und Getränke ist bestens gesorgt. 

Schnörrle-Essen 
Die Feuerwehr lädt zum Schnörrle-Es-
sen am Freitag, 20. Februar, ab 17 Uhr
herzlich ins Feuerwehrgerätehaus ein
und freut sich auf zahlreichen Besuch.

Hexen Katzen Clique
Schmutzigä Dunnstig, 19. Februar: Die
Hexen Katzen Clique lädt alle Narren
zum Hemdglockerumzug ein (Treff-
punkt: Kindergarten, 19 Uhr). Anschlie-
ßend wird in der Riedblickhalle eine
große Schlagerparty gefeiert. 

Dienstag, 24. Februar: Kinderfasnacht
(Riedblickhalle); Einlass: ab 13.30 Uhr;
Beginn 14 Uhr; Ende: 16 Uhr. Es gibt vie-
le tolle Spiele, Würste, Pommes, Kaffee
und Kuchen; anschließend Fasnachts-
verbrennung. 

Ortsvorsteher:
Sprechstunden 

Am 18. und 25. Februar entfallen die
Sprechstunden des Ortsvorstehers.

TÜV
für Traktoren 

Alle Personen, die einen Traktor für den
TÜV haben, sollen sich bitte bis 17. Fe-
bruar bei der Verwaltungsstelle mel-

den, Telefon 22539. 

TSV: Skiausfahrten 
Die Skigymnastikgruppe des TSV veran-
staltet folgende Skiausfahrten: 
– Samstag, 14. März, nach Obersaxen
(Schweiz) ins Skigebiet Lumnezia-Mun-
daun. 
– Samstag, 25. April, nach Ischgl/Sam-
naun (Österreich). 
Anmeldung ist unbedingt notwendig
bei Rolf Wagner (Telefon/Fax 63303)
oder bei Roland Brecht (Telefon 27061,
Fax 8229157, E-Mail: r_brecht@t-onli-
ne.de). 

Frauengemeinschaft
Die Frauengemeinschaft lädt alle närri-
schen Frauen zum Fasnetsobed am
Montag, 16. Februar, um 19.30 Uhr herz-
lich ins Franziskusheim ein (Eintritt ca.
2,50 Euro). 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 07731/19292

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 
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Singener Innenstadt wird fit für
Wettbewerb mit anderen Städten gemacht

Die Singener Innenstadt gestal-
tet sich neu. Vor knapp 200 Zu-
hörern stellten der Freiburger
Stadtplaner Bernd Fahle und der
Leiter des städtischen Stadtpla-
nungsabteilung, Adam Rosol, die
25 Punkte umfassende Innen-
stadtkonzeption – Ergebnis von
verschiedenen Workshops unter
Beteiligung unterschiedlichster
gesellschaftlicher Gruppen – und
die ersten Ausblicke auf die kon-
zeptionelle Umsetzung vor.
Oberbürgermeister Oliver Ehret
betonte vorab die Notwendig-
keit, die Singener Innenstadt fit
für den Wettbewerb mit anderen
Städten zu machen. Dafür stehen
im beschlossenen Doppelhaus-
halt auch die ersten Haushalts-
mittel zur Verfügung. Aus den
Reihen der anwesenden Einzel-
händler wurden die aufgezeigten
Gestaltungsüberlegungen für die
Straßen der Innenstadt weitest-
gehend begrüßt.
Die gemachten Anregungen zeig-
ten, dass Verwaltung, Gemeinde-
rat und Einzelhandel gewillt sind,
im Dialog das ehrgeizige Projekt
der Revitalisierung der Singener
Innenstadt anzugehen.

SPD
Presseerklärung zur Senkung
der Kreisumlage

Die SPD-Fraktion Sin-
gen sieht nach dem
Beschluss des Kreis-
tages Konstanz ihre

Haltung im Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss bestätigt. 

Der Kreistag hat die Kreisumlage auf 31
Prozentpunkte gesenkt. Dadurch wird
die Stadt Singen im Jahr 2009 rund
850 000. Euro weniger an den Land-
kreis zahlen. Der Gemeinderat hatte auf
Vorschlag des Finanzausschusses, dem
Anträge der SPD- und CDU-Fraktion zu-
grunde lagen, beschlossen, bei einer
Senkung der Kreisumlage den Bau der
Mehrzweckhalle in Beuren an der Aach
um ein Jahr auf 2010 vorzuverlegen.
Durch die Mittel der Kreisumlage sowie
der im Haushalt 2010 enthaltenen Ver-
pflichtungsermächtigung von 500 000.
Euro besteht nunmehr finanzielle Si-
cherheit  für den Baubeginn der  Beure-
ner Halle sowie für zusätzliche energe-
tische Sanierungen z.B. bei den Schu-
len. 
Ob auch im Jahre 2010 Weniger-Zahlun-
gen der Stadt Singen für die Kreisumla-
ge erforderlich sind, wird der Kreistag
erst in einem Jahr entscheiden. Bliebe
es bei dem jetzigen Hebesatz, stünde
der Stadt Singen im laufenden Doppel-
haushalt eine weitere Million Euro zur
Verfügung. 
Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende

Ausbau von
Patientenzimmern im
Krankenhaus Singen

Noch immer werden im Singener Kran-

kenhaus Patientenzimmer genutzt, die
nur mangelhafte sanitäre Einrichtun-
gen haben. Bei diesen Zimmern steht
jeweils nur ein Waschbecken für mehre-
re Nutzer zur Verfügung. Über eine ei-
gene Dusche und Toilette verfügen die-
se Zimmer nicht. 

Die SPD-Fraktion bittet zu prüfen, ob im
Rahmen des Konjunkturprogramms des
Bundes und der Länder diese Zimmer
saniert werden und die notwendigen
patientengerechten Einrichtungen ein-
gebaut werden können. Wir halten die
Durchführung einer solchen Sanie-
rungsmaßnahme für dringend erforder-
lich, damit das Singener Krankenhaus
in wirklich allen Bereichen moderne
und patientenfreundliche Zimmer an-
bieten kann. 

Wir bitten den Herrn Oberbürgermei-
ster als Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung des Hegau-Klinikums
und Vorsitzender des Aufsichtsrates,
sich nachdrücklich für diese Patienten-
zimmer einzusetzen und die Finanzmit-
tel beim Land Baden-Württemberg an-
zumelden. 
Dietmar Johann 
SPD-Fraktion 

Neue Linie
Vorberatung der
Gemeinderatssitzung

Die Neue Linie Fraktion
lädt kommunalpolitisch
Interessierte auf Freitag,
13. Februar, um 19.30 Uhr
ins Nebenzimmer des
Gasthauses „Trattoria Sal-
ento“ (früher Mohren),
Schaffhauser Straße 43,

zur Vorberatung der Gemeinderatssit-
zung ein.

Am Samstag, 14. Februar, stehen in der
Jugendmusikschule Singen (Schlacht-
hausstraße 11) von 11 bis 15 Uhr alle Tü-
ren offen. Kinder, Ju-
gendliche und Erwach-
sene sind zu einem In-
formationstag auf die
Musikinsel eingeladen.
Unter fürsorglicher und
fachlich kompetenter
Betreuung durch Lehrer
der Jugendmusikschule
können erste Versuche
im eigenen Musizieren
unternommen und die
Wunschinstrumente
ausprobiert werden. Für die Kleinsten
gibt es Schnuppergruppen. 
Es besteht die Möglichkeit, sich im Se-
kretariat über die Angebote der Jugend-

musikschule zu informieren und im
Walburgis-Saal kleine Konzerte zu ge-
nießen. Die Cafeteria der Elterngemein-

schaft ist von Beginn an
geöffnet. 

Wer sich für das vielfäl-
tige Angebot der Ju-
gendmusikschule Sin-
gen interessiert, kann
sich beim Sekretariat
unter Telefon 983642
oder auf der Internet-
seite www.jugendmu-
sikschule-singen.de in-
formieren. Schon jetzt

werden Anmeldungen für den Instru-
mental- und Vokalunterricht sowie für
das umfangreiche Kursangebot für die
Kleinen entgegengenommen. 

Infotag an der 
Jugendmusikschule Singen

Unter fürsorglicher und
fachlich kompetenter Be-
treuung durch Lehrer der
Jugendmusikschule kön-
nen die Wunschinstru-
mente ausprobiert wer-
den. 

(Alain Ohl, Leiter
der Jugendmusikschule)

Singen freut sich schon auf das nächste
Gastspiel der Ukrainischen Staatsoper
Kiew! Mit Peter Iljitsch Tschaikowskys
„Dornröschen“ sorgt sie am Donners-
tag, 19. März, um 20 Uhr für den Ballett-
Höhepunkt der laufenden Spielzeit in
der Stadthalle Singen. 

Erst Anfang März 2007 begeisterte das
Opern- und Ballett-Theater „Taras
Schewtschenko“ mit seiner hinreißen-
den und perfekten Interpretation des
„Schwanensee“-Balletts von Tschai-
kowsky rund 1100 Besucher in der
Stadthalle Singen.

Zu diesem Anlass war es gelungen, das
Ensemble mit über 70 Tänzern und 50
Musikern für ein weiteres Gastspiel zu
verpflichten. 

Das „Dornröschen“-Ballett basiert auf
dem Märchen „La belle au bois dor-
mant“ von Charles Perrault aus dem

Jahr 1669 und nicht auf der bekannteren
Version der Gebrüder Grimm. Es wurde
zunächst unter dem Titel „Die schlafen-
de Prinzessin“ aufgeführt. „Dornrö-
schen“ gilt nicht nur als das gelungen-
ste aller Ballette aus der großen Peters-
burger Ära, auch Tschaikowsky selbst
hielt es für sein bestes. „Tschaikowsky
besaß eine große melodische Kraft, und
diese bildete bei ihm den Schwerpunkt
in jeder Symphonie, in jeder Oper und
in jedem Ballett“, schrieb Igor Strawins-
ky an den bedeutenden russischen Bal-
lett-Schöpfer Sergei Diaghilew. 

Vorverkauf:

Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Markt-
passage, August-Ruf-Straße
13), oder Stadthalle (Hoh-
garten 4, Telefon 85-262
oder -504, E-Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de).

Tschaikowskys „Dornröschen“ in Stadthalle:
Ballett-Höhepunkt der laufenden Spielzeit

Die Ukrainische Staatsoper Kiew gas-
tiert am 19. März mit „Dornröschen“.

i

Städtische Bibliotheken
Die Städtischen Bibliotheken in der
Marktpassage sind ein Medien- und In-
formationszentrum, kurzum ein leben-
diger Treffpunkt für alle Bürgerinnen
und Bürger. Ein vielfältiges Medienan-
gebot steht zur Information und Fortbil-
dung, zur Forschung, Unterhaltung und
Freizeitgestaltung zur Verfügung: 
Rund 150 000 Bücher, Tageszeitungen
und Zeitschriften, Spiele, Hörbücher,
Musik-CDs, CD-ROMs und DVDs. Die
wissenschaftliche Abteilung Hegaubi-
bliothek sammelt sämtliche Veröffentli-
chungen über den Hegau und die an-
grenzenden Regionen und bietet ein
umfassendes Zeitungsarchiv. 

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr,
Samstag: 10 bis 14 Uhr (Montag ge-
schlossen). 

Im Internet kann man unter www.bi-
bliotheken-singen.de in den Beständen
von Stadtbücherei und Hegaubiblio-
thek recherchieren, das eigene Benut-
zerkonto überprüfen, die ausgeliehe-
nen Medien verlängern und ausgelie-
hene Medien vormerken. 
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des Gemeinderats

am Dienstag, 17. Februar,
um 16 Uhr, im Ratssaal

des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Gedenken an den am 29. Dezember
2008 verstorbenen Altstadtrat Heinz
Decker und den am 14. Januar 2009
verstorbenen Altstadtrat Alfred Bör-
ger 

2. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien ge-
fassten Beschlüsse 

3. Beschlussfassung über die Wahl
der Beisitzer für den Gemeindewahl-
ausschuss für die Kommunalwahlen
am 7. Juni 2009 

4. Beschlussfassung über die Stand-
ortentscheidung für den Neubau ei-
ner dreiteiligen Schulsporthalle 

5. Beschlussfassung über die Maß-
nahmen der Stadt Singen im Rahmen
des Konjunkturpaketes II durch den
Bund 

6. Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvorschrif-
ten „Allmendgässle“ im Stadtteil
Schlatt unter Krähen 
– Satzungsbeschluss nach § 10 BauGB

7. Dringende Vergaben

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Bericht über den Wirtschaftsplan
2009 der Hegau-Bodensee-Hoch-
rhein-Kliniken GmbH 

8.2 Mitteilung der Wohnungsverkäufe
im Jahr 2008 aus dem übernommenen
Wohnungsbestand der Städtischen
Wohnungsbaugesellschaft Singen mbH
(GVV) 

8.3 Bericht über den Wirtschaftsplan
2009 der GVV Städtische Wohnbauge-
sellschaft Singen mbH 

8.4 Singener Gründer- und Technolo-
giezentrum SinTec 
– Abrechnung

8.5 Antrag der CDU-Fraktion im Singe-
ner Gemeinderat vom 11. Dezember
2008 
– Vorlage des Beteiligungsberichtes
im Gemeinderat 

9. Annahme von Spenden und Zuwen-
dungen 

10. Anfragen und Anregungen 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Sanierungsgebiet 
„Kunsthallenareal“

Vorbereitende Untersuchungen
gemäß § 141 Baugesetzbuch

Der Gemeinderat hat am 18. November
2008 beschlossen, für das künftige Sa-
nierungsgebiet „Kunsthallenareal“ die
vorbereitenden Untersuchungen ge-
mäß § 141 BauGB durchzuführen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet wird
im Norden von der Freiheitstraße, im
Westen von der August Ruf Straße, im
Osten von der Thurgauer Straße und
im Süden von der Ekkehardstraße be-
grenzt.

Mit den vorbereitenden Untersuchun-
gen werden die Beurteilungsgrundla-
gen über die Notwendigkeit der Sanie-
rung, über die sozialen und die städte-
baulichen Verhältnisse und Zu-
sammenhänge sowie die anzustreben-
den allgemeinen Ziele ermittelt und
ausgewertet.

Die vorbereitenden Untersuchungen
erstrecken sich auch auf nachteilige
Auswirkungen, die sich für die von der
beabsichtigten Sanierung unmittelbar

Betroffenen in ihren persönlichen Le-
bensumständen im wirtschaftlichen
oder sozialen Bereich voraussichtlich
ergeben werden. 
Durch die vorbereitenden Untersu-
chungen werden die Beteiligten und
Betroffenen (Eigentümer, Bewohner
oder sonstige Nutzer) frühzeitig mit-
eingebunden. 
Die vorbereitenden Untersuchungen
„Kunsthallenareal“ werden Ende April
2009 durchgeführt. Die Eigentümer er-
halten ein gesondertes Schreiben mit
Terminvereinbarung. In dieser Zeit
werden Haushaltsbefragungen und
personenbezogene Befragungen im
Untersuchungsgebiet durch von der
Stadt Singen beauftragte Personen
durchgeführt. Die beauftragten Perso-
nen führen eine Berechtigung mit sich
und sind verpflichtet das Datenschutz-
gesetz zu wahren und dürfen die erho-
benen personenbezogenen Daten zum
Zweck der Sanierung nur an die Stadt
weitergeben. 

Gemäß § 138 Baugesetzbuch sind Ei-
gentümer, Mieter, Pächter und sonsti-
ge zum Besitz oder zur Nutzung eines
Grundstücks, Gebäudes oder Gebäu-
deteils Berechtigte sowie ihre Beauf-
tragten verpflichtet, der Stadt oder ih-
ren Beauftragten Auskunft über die

Tatsachen zu erteilen, deren Kenntnis
zur Vorbereitung der Sanierung erfor-
derlich ist. 
Der Beschluss ist nach § 141 (3) BauGB
mit dieser Bekanntmachung ortsüblich
bekannt gemacht. 

Der Lageplan ist im Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, 1. Oberge-
schoss DAS 2, Zimmer 113 bis 117, Ju-
lius-Bührer-Straße 2 in Singen, wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden
ausgelegt und kann dort vom 2. März

bis 3. April 2009 eingesehen werden. 

Singen (Hohentwiel), 11. Februar 2009 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Hinweis:
Der Beschluss über die Vorbereitenden
Untersuchungen ist nicht gleichbedeu-
tend mit der Förmlichen Festlegung
des Sanierungsgebiets. Diese bedarf
einer besonderen Sanierungssatzung. 

Öffentliche Bekanntmachung 

16. und 18. Februar 

Sammlung von Problemstoffen
Eine Problemstoffsammlung findet statt: 
• am Montag, 16. Februar, von 12.30 bis 14.30 Uhr in Singen an der Scheffelhal-
le; 
• am Mittwoch, 18. Februar, von 9.30 bis 11.30 Uhr in Bohlingen auf dem Fest-
platz; 
• von 12 bis 14 Uhr in Singen am Gaswerk in der Industriestraße; 
• von 14.15 bis 16.15 Uhr in Friedingen auf dem Schulhof in der Hausener Straße. 
Es werden Problemstoffe aus Haushalten in haushaltsüblichen Mengen (Gebin-
de bis 20 Kilogramm und 30 Liter) angenommen. 

Neue Verteilstellen für
Gelbe Säcke

Ab sofort sind auch an folgenden Stel-
len Gelbe Säcke zu haben:

• Hermes Paket Shop, Hauptstraße 11;
• Raiffeisentankstelle (ZG), Hohen-
krähenstraße 25; 
• Bäckerei Hanser Filialen: Thurgauer
Straße 23, Lessingstraße 4, Erzberger
Straße 3, Steißlinger Straße 18, Fich-
testraße 47, Scheffelstraße 23. 

Gelbe Säcke sind nach wie vor erhält-

lich beim Lederwaren-Eck (Schwarz-
waldstraße/Ecke Scheffelstraße), bei
der Metzgerei Denzel (Schwarzwald-
straße/Ecke Thurgauer Straße), beim
Kompostwerk (Otto-Hahn-Straße 1)
und bei den Müllfahrzeugen der Fa.
Sita. 

Bei Bedarf an größeren Mengen kann
man sich direkt an die Fa. Sita in Ra-
dolfzell wenden, Telefon 0180/137
322 55. 

✂ ✂

✂✂

des Regierungspräsidiums 
Freiburg

– Abteilung Umwelt –

Die Firma Georg Fischer Automobil-
guss GmbH, Singen, beabsichtigt eine
Erhöhung der jährlichen Flüssigeisen-
produktion von 480.000 Tonnen auf
600.000 Tonnen. 

Das Firmengelände befindet sich an
der Julius-Bührer-Straße 12 in 78221
Singen. 

Das Vorhaben bedarf einer immis-
sionsschutzrechtlichen Änderungsge-
nehmigung nach den §§ 4, 6 und 16
Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) in Verbindung mit § 1 Abs.
2 Nr. 2 der Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen (4.
BImSchV) und Nr. 3.7, Spalte 1, des
Anhangs zur 4. BImSchV. 

Vor der Erhöhung der Flüssigeisen-
produktion ist nach § 3 e Abs. 1 Nr. 1
des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG) i.V.m. der Zif-
fer 3.7 der Anlage 1 zum UVPG eine
Umweltver trägl ichkeitsprüfung
durchzuführen.

Bevor eine Umweltverträglichkeits-
prüfung durchgeführt wird, ist der
Untersuchungsrahmen abzustimmen

und festzulegen. Dazu wurde vom
TÜV SÜD Industrie Service GmbH, Fil-
derstadt, ein Vorschlag für den Unter-
suchungsrahmen (Scoping-Papier, 7.
November 2008) erstellt.

Das Scoping-Papier wird hiermit ge-
mäß § 9 Abs. 1 UVPG öffentlich be-
kannt gemacht und liegt einen Monat
lang, vom 11. Februar bis einschließ-
lich 11. März 2009, in der Stadtverwal-
tung Singen, Julius-Bührer-Straße 2,
1. OG, Zimmer 105, sowie beim Regie-
rungspräsidium Freiburg, Schwendi-
straße 12, 79102 Freiburg i. Br., Zim-
mer 202, während der allgemeinen
Dienststunden zur Einsichtnahme of-
fen. 

Äußerungen zum vorgeschlagenen
Untersuchungsrahmen können vom
11. Februar bis einschließlich 25. März
2009 schriftlich bei den oben genann-
ten Stellen abgegeben werden. 

Der Scoping-Termin zur Festlegung
des Untersuchungsrahmens wird be-
stimmt auf Mittwoch, 29. April 2009,
10 Uhr, im Ratssaal der Stadt Singen,
Hohgarten 2. 

Der Erörterungstermin ist öffentlich.

Freiburg, 27. Januar 2009 
Regierungspräsidium Freiburg

Öffentliche Bekanntmachung

Am 15. Februar sind die Quartalsan-
forderungen der Grund- und Gewerbe-
steuer fällig. 

Dieser Steuertermin fällt in diesem
Jahr auf einen Sonntag. Es wird gebe-
ten, die Zahlungen rechtzeitig an die
Stadtkasse Singen zu leisten.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschläge wird empfohlen,
die fälligen Beträge rechtzeitig, d.h.
unter Beachtung der üblichen Bank-
laufzeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag einem der Girokon-
ten der Stadtkasse Singen gutge-
schrieben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgenden
Konten der Stadtkasse Singen (Ho-
hentwiel) leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 615 12
Bankleitzahl 692 500 35

Volksbank Hegau
Kontonummer 20 010
Bankleitzahl 692 900 00

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zahlung
erst drei Tage nach dem Tag des Ein-
gangs des Schecks beim Zahlungs-

empfänger als entrichtet (§ 224 Ab-
satz 2 Abgabenordnung). 

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgabenord-
nung sind bei der Begleichung von
Steuern, Gebühren und Beiträgen
durch Scheck Säumniszuschläge zu
erheben, wenn der Scheck nicht spä-
testens am dritten Tag vor dem Tag der
Fälligkeit bei der Stadtkasse vorliegt.
Dies gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag bei
der Stadtkasse eingehen. Die Stadt-
kasse bittet, dies unbedingt zu be-
rücksichtigen. 

Bitte bei jeder Zahlung das betreffen-
de Buchungszeichen angeben. 

Viele Zahlungspflichtige sind bereits
von den Vorteilen des bewährten und
rationellen Bankeinzugsverfahren über-
zeugt und haben den Nutzen für alle
Beteiligten erkannt. 

Durch die Teilnahme am Bankeinzugs-
verfahren wird ohne zusätzliche Kos-
ten und Mühe sichergestellt, dass die
angeforderten Beträge pünktlich zum
Fälligkeitstag beglichen werden. 

Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen möchte, soll bitte eine Ein-
zugsermächtigung ausgefüllt und un-
terschrieben an die Stadtkasse Sin-
gen senden oder einfach beim Bürger-
zentrum in der Marktpassage oder bei
der Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben. Vordrucke
können bei der Stadtkasse, Telefon
07731/85-219, angefordert werden.

Wichtige Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer fällig

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass zum 15. Februar die Wasser-, Ab-
wasser- und Müllgebühren für das
erste Quartal fällig werden. Die Zah-
lungen sind spätestens zu diesem Ter-
min auf das folgende Konto der Stadt-
werke zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer: 35 31 0 01 
Bankleitzahl:  692 500 35
Bitte nicht an die Stadtkasse Singen
überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschlägen wird empfohlen,
die fälligen Beträge rechtzeitig, das
heißt unter Beachtung der üblichen

Banklaufzeiten, zu überweisen, damit
sie am Fälligkeitstag auf dem Girokon-
to der Stadtwerke Singen gutge-
schrieben sind. Bei Bezahlung mittels
Verrechnungsscheck muss dieser spä-
testens am Fälligkeitstag bei den
Stadtwerken Singen vorliegen. 

Bitte bei jeder Überweisung unbe-
dingt die Kunden-Nummer angeben.

Wer die Vorteile des Bankeinzugsver-
fahrens nutzen möchte, sendet eine
ausgefüllte und unterschriebene Ein-
zugsermächtigung an die Stadtwerke
Singen, Grubwaldstraße 1, oder gibt
sie einfach beim Bürgerzentrum, Au-
gust-Ruf-Straße 11-13, oder am Info-
Schalter des Rathauses, Hohgarten 2,
ab. 

Wichtige Zahlungstermine

Wasser-, Abwasser- und Müllgebühren

Immer wieder kommt es zu Beschwer-
den aus dem Umfeld der Glascontainer-
Standorte: Bürger melden Ruhestörun-
gen durch Glaseinwürfe in den späten
Abendstunden, ja selbst an Sonntagen

bleiben solche Vorkommnisse nicht
aus.

Wie auch gut leserlich an den Glascon-

tainern aufgebracht, wird das Einwerfen
von Altglas jedoch nur zwischen 7 Uhr
morgens bis 20 Uhr abends erlaubt. An
Sonn- und Feiertagen ist es ganz unter-
sagt.
Diese Regelung dient dem berechtigten
Schutz der Anwohner.

Aus Rücksichtnahme auf die Nachbar-
schaft sollten die Zeiten, die es jedem
ermöglichen, sein Altglas zu entsorgen,
unbedingt eingehalten werden.

Lärmbelästigung bei den
Glascontainern 

Das Einwerfen von Altglas in
die Container wird nur zwi-
schen 7 Uhr morgens bis 20
Uhr abends erlaubt. An Sonn-
und Feiertagen ist es ganz
untersagt.

(Hinweis der Stadtwerke)

Aus Rücksichtnahme auf die
Nachbarschaft sollten die Zei-
ten, die es jedem ermöglichen,
sein Altglas zu entsorgen, un-
bedingt eingehalten werden.

Die wichtigsten Bestimmungen zur
Räum- und Streupflicht in Singen: 

• Gehwege müssen geräumt und ge-
streut werden. Falls diese auf keiner
Straßenseite vorhanden sind, müssen
Flächen am Rande der Fahrbahn in ei-
ner Breite von einem Meter, in ver-
kehrsberuhigten Bereichen von zwei
Metern und in Fußgängerzonen von
vier Metern geräumt und gestreut
werden. 
• Grundsätzlich müssen Gehwege
werktags bis 7 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 8 Uhr geräumt und gestreut
sein. Diese Pflicht endet um 21 Uhr.
• Verpflichtete sind die jeweiligen
Grundstückseigentümer und -besitzer
(z.B. Pächter oder Mieter) in gesamt-
schuldnerischer Verantwortung. Sie
haben durch geeignete Maßnahmen
sicherzustellen, dass die ihnen oblie-
genden Pflichten ordnungsgemäß er-
füllt werden. 
• Für jedes Hausgrundstück muss ein
Zugang zur Fahrbahn in einer Breite
von mindestens einem Meter geräumt
sein. 
• Zum Bestreuen ist abstumpfendes
Material wie Sand, Splitt oder Asche

erlaubt; die Verwendung von auftau-
enden Streumitteln ist verboten. 

Übrigens:
Auch urlaubs- oder krankheitsbeding-
te Abwesenheit entbindet nicht von
diesen Verpflichtungen. 

• Verstöße gegen die städtische Sat-
zung stellen eine Ordnungswidrigkeit
dar und können mit einem Bußgeld
geahndet werden. 

• Sollten aufgrund unterbliebenen
oder nicht ausreichenden Räumens
und/oder Streuens Unfälle passieren,
so sind die Verpflichteten zudem un-
ter Umständen zu Schadenersatz ver-
pflichtet. 

• Diese Regelungen gelten ebenso bei
freiberuflich und gewerblich genutz-
ten Objekten; auch außerhalb der
Sprech- und Arbeitsstunden sowie an
Sonn- und Feiertagen. 

Für weitere Infos steht die Abteilung
Sicherheit und Ordnung der Stadtver-
waltung Singen unter Telefon 85-620
gerne zur Verfügung. 

Räumen und Streuen
in Singen

Die Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Wasserversorgung
Überlingen am Ried hat in der Sitzung
vom 12. Dezember 2008 den Jahres-
abschluss des Zweckverbandes für
das Jahr 2007 festgestellt: 

1. Feststellung des Jahresabschlusses
nach Anlage 9 zu § 12 EigBVO

1.1 Bilanzsumme: 775.041,27 Euro

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivsei-
te auf 
– das Anlagevermögen:
655.611,91 Euro 
– das Umlaufvermögen:
119.429,36 Euro 

1.1.2 davon fallen auf der Passivseite
auf 
– das Eigenkapital: 362.475,65 Euro 
– Zweckgebundene Rücklagen:
144.010,47 Euro 

– Rückstellungen: 5.417,04 Euro
– Verbindlichkeiten: 263.138,11 Euro

1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust:
0 Euro 

1.2.1 Summe der Erträge:
163.041,63 Euro

1.2. Summe der Aufwendungen:
163.041,63 Euro

2.Verwendung des Jahresgewinns/
Behandlung des Jahresverlusts:
0 Euro 

Radolfzell, 19. Januar 2009

Zweckverband Wasserversorgung
Überlingen am Ried 

gez. Dr. Jörg Schmidt 
Verbandsvorsitzender

Zweckverband Wasserversorgung Überlingen am Ried 

Jahresabschluss 2007

des Landratsamts Konstanz
nach dem 

Grundstückverkehrsgesetz 
Das Landratsamt Konstanz, Untere
Landwirtschaftsbehörde, Landwirt-
schaftsamt, hat zu prüfen, ob ein auf-
stockungsbedürftiger Landwirt am Er-
werb nachfolgend genannter Flächen
interessiert ist. 

• Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Unter dem Ziehl; Flst.Nr.: 4664, Flä-
che: 2435 Quadratmeter, Nutzung:
Ackerfläche. Bitte folgendes Aktenzei-
chen angeben: 3151 8481.02/0030-
2009. 

• Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Unter dem Ziehl; Flst.Nr.: 4656,
4663/1, 4660, Fläche: 18175 Quadrat-
meter, Nutzung: Ackerfläche mit
Streuobst. Bitte folgendes Aktenzei-
chen angeben: 3151 8481.02/0031-
2009. 

• Gemarkung: Bohlingen, Gewann:

Unter dem Ziehl; Flst.Nr.: 4690, Flä-
che: 2134 Quadratmeter, Nutzung:
Ackerfläche. Bitte folgendes Aktenzei-
chen angeben: 3151 8481.02/0032-
2009. 

• Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Unter dem Ziehl; Flst.Nr.: 4654, Flä-
che: 4933 Quadratmeter, Nutzung:
Ackerfläche. Bitte folgendes Aktenzei-
chen angeben: 3151 8481.02/0033-
2009. 

• Gemarkung: Singen, Gewann: Re-
mishofstraße, Flst.Nr.: 1686, Fläche:
1672 Quadratmeter, Nutzung: Acker-
fläche. Bitte folgendes Aktenzeichen
angeben: 3151 8481.02/0040-2009. 

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Landwirtschafts-
amt, Winterspürer Straße 25, 78333
Stockach, bis zum 20. Februar 2009
schriftlich mitteilen. 

Ausschreibungen

Mehr Sicherheit durch Bürgertipps
Die Abteilung „Sicherheit und Ordnung“ der Stadtverwaltung hat im Rahmen der
Kommunalen Kriminalprävention ein Hinweistelefon eingerichtet. Hier können Bür-
gerinnen und Bürger jeweils Mitteilungen hinterlassen, wenn ihnen Dinge auffallen,
die man im Rathaus dringend wissen sollte. Unter Telefon 85-655 nimmt die Stadt
jederzeit Hinweise, Anregungen und Beschwerden entgegen. Ein Sprachspeicher
ermöglicht, dass die Bürger ihre Meldungen unabhängig von den sonst üblichen
Sprech- und Dienstzeiten machen können. Für allgemeine Fragen an die Stadt steht
auch weiterhin die Rufnummer 85-0 zur Verfügung. Und: In dringenden Fällen ist
die Polizei unter 888-0 bzw. unter Notruf 110 erreichbar.



SINGEN AKTUELL

Singen/Villingen (swb). Neun-
zig Schwimmer gingen bei den Be-
zirks-Langstrecken-Meisterschaf-
ten des Schwimmbezirks Schwarz-
wald-Bodensee im Villinger Hal-
lenbad 141 Mal an den Start. Die

Wettbewerbe über 400 m Lagen
und 800/1500 m Freistil standen
oft auf hohem Niveau. 
In der offenen Klasse teilten sich
SSF Singen und Sparta Konstanz
die Titel und alle zwölf Plätze auf

dem Siegerpodest. Die Schwimm-
Sport-Freunde (SSF) Singen er-
schwammen sich trotz einiger
krankheitsbedingter Ausfälle eine
nahezu optimale Medaillen-Aus-
beute: In der offenen Klasse lande-

ten sie bei den Männern über 400
m Lagen und 1500 m Freistil mit
Nicky Lange (zweimal Gold,
4:43,30/16:42,93) und Philipp Ant-
kowiak (zweimal Silber, 4:49,28/-
16:51,19) Doppelsiege, und ver-

buchten über 400 m Lagen mit
dem ebenfalls stark aufschwim-
menden Daniel Knab und Markus
Niedballa noch Rang 4/5, über
1500 m Freistil durch Knab noch
Rang 5 im Vorderfeld. Bei den
Frauen erschwammen sich die
SSFler über 400 m Lagen und 800
m Freistil durch die beiden erst
vierzehnjährigen Julia Lemke
(zweimal Silber, 5:21,33/9:42,15)
und Sabrina Jaeger (zweimal Bron-
ze, 5:25,74/10:00,87) ebenfalls je
zweimal Siegerpodestplätze. Da-
mit gewannen die SSF Singen zwei
der vier offenen Titel und acht der
zwölf Medaillenränge.
In der zwischen Sparta Konstanz
(12 Titel), SSF Singen (10) und SC
Villingen (9) recht ausgeglichenen
Altersklassen-Wertung sammelten
die Singener SSFler vier Titel über
400 m Lagen durch Philipp Antko-
wiak, Daniel Knab, Julia Lemke,
Mona Hirt, sowie sechs über
800/1500 m Freistil durch Philipp
Antkowiak, Daniel Knab, Jan
Heck, Julia Lemke, Mona Hirt und
Michaela Jaeger. Zweite/dritte
Ränge erschwammen sich zudem
Thomas Wochner, Jonas Gruber,
Christopher Hahn, Florian Roth,
Sabrina Jaeger und Markus Nied-
balla. »Wichtiger als die vorderen
Ränge waren jedoch die vielen her-
ausragenden Bestzeiten fast aller
SSFler«, zieht SSF-Trainer Nor-
bert Mayer seine positive Bilanz.

Meister der Langstrecken
SSF Singen überzeugt in Villingen

Sie erschwammen sich die zwölf Langstrecken-Medaillen : (von links)
Philipp Antkowiak, Julia Lemke, Nicky Lange, Sabrina Jaeger (alle
SSF Singen), Michael Kleiber, Lisa Knörr, Lorenz Vitt und Arlette
Alexander (Sparta Konstanz). swb-Bild: pr

Singen/Karlsruhe (swb). Seit
1996 wird der Händel-Jugendpreis
der Händel-Gesellschaft Karlsruhe
ausgeschrieben und von den Re-
gierungspräsidien Karlsruhe und
Freiburg, vom SWR, vom Badi-
schen Staatstheater Karlsruhe und
von der Hochschule für Musik
Karlsruhe unterstützt. 
Der Wettbewerb findet in drei Ka-
tegorien statt (Solo, Kammermusik
und größere Ensembles) und dient
zur Förderung des Andenkens und
des Werkes des Komponisten Ge-
org Friedrich Händel.
Dieser Herausforderung stellten
sich im Händeljahr 2009 fünf
Schüler aus dem Schulorchester
des Hegau-Gymnasiums am Frei-
tag, dem 16. Januar in der Karlsru-
her Musikhochschule, Schloss
Gottesaue, und wurden mit einem
zweiten Platz belohnt, ein erster
Preis wurde in dieser Kategorie
nicht vergeben. Nächster Auftritt
für Tabea Sawatzky, Gesang,
(Klasse 12, Gesangsunterricht bei
Melinda Liebermann, Musikschule
Singen), Sebastian Raffelsberger,
Oboe (Klasse 12, Instrumentalun-
terricht bei Karl-Friedrich Went-
zel, Musikschule Singen), Birte
Buchwalder, Violine (Klasse 13,
Instrumentalunterricht bei Bruno
Kewitsch, Musikschule Singen),

Tobias Raffelsberger, Violoncello
(Klasse 7a, Instrumentalunterricht
bei Emanuel Rütsche, Konservato-
rium Winterthur) und Frederike
Hoppe, Cembalo (Klasse 12 und
Unterricht bei Herta Hein, Singen)
ist am Sonntag, dem 22. Februar
um 11 Uhr im Schauspielhaus des
Badischen Staatstheaters Karlsruhe
beim Preisträgerkonzert, das
während der Karlsruher Händel-

Festspiele stattfindet. Als besonde-
res Bonbon beinhaltet der Preis
des Ensembles des Hegau-Gym-
nasiums unter der Leitung von Ga-
briele Haunz noch eine Stunde
Cembalo-Unterricht bei Frau
Prof. Daxelhofer, Geschäftsführe-
rin der Händel-Akademie Karlsru-
he - eine weitere tolle Erfahrung
für die jungen Musiker des Hegau-
Gymnasiums.

Junge Kammermusiker 
erfolgreich in Karlsruhe

Schüler des Hegau-Gymnasiums waren erfolgreich in Karlsruhe 
swb-Bild: Schule

Manfred und Elisabeth Kretschmer aus Singen konnten goldene Hochzeit feiern. OB Oliver Ehret gratu-
lierete und überbrachte die Glückwünsche der Stadt Singen. Auch Ministerpräsident Günther Oettinger
schickte einen Gruss. swb-Bild. privat

Singen (swb). Der Förderverein
der Johann-Peter-Hebel-Schule
traf sich zu seiner diesjährigen
Hauptversammlung am 5. Februar
2009 in der neuen Mensa der Schu-
le. Die 1. Vorsitzende Alexandra
Scholz berichtete über die zahlrei-
chen Aktivitäten des Vereins: 
So wurde das neue Schul-T-Shirt
mit modernem Logo eingeführt,
welches Erst- und Fünftklässler als
Begrüßungsgeschenk kostenlos er-
halten. Den Grundschulklassen
wurden in einer fröhlichen Feier-
stunde gut gefüllte Bücherkisten
im Wert von 1200 Euro überreicht.
Für den Lesewettbewerb 2008
stiftete der Verein die Preise und
jüngste Förderung erhielt die gera-
de stattfindende Londonfahrt der
Klassen 6-8  in Höhe von 400 Eu-
ro. Stolz berichtete Alexandra

Scholz über eine wachsende Zahl
an Mitgliedern. »Nur mit Hilfe un-
serer Mitglieder und dank vieler
Sponsoren können wir soviel Un-
terstützung bieten.« Die beiden
Kassenprüfer bescheinigten dem
Kassierer Herrn E. Herr eine ein-
wandfreie Kassenführung. Die
Vorstandschaft wurde von den an-
wesenden Mitgliedern entlastet.

Die Kassenprüfer 
bescheinigten eine

einwandfreie Kassen-
führung

Im Anschluß bedankte sich Alex-
andra Scholz bei der langjährigen
2.Vorsitzenden Silke Liehnhart für

ihr langjähriges, großes Engage-
ment für den Förderverein. Wegen
ihrer zeitfüllenden Tätigkeit als
Konrektorin der Grund- und
Hauptschule Mühlhausen-Ehin-
gen könne sie leider nicht mehr zur
Verfügung stehen, bleibe dem Ver-
ein aber als Mitglied erhalten.

Die Grundschulklassen
erhielten eine großzügige

Bücherspende

Der Verein wählte Karin Stefano-
vic zur neuen 2.Vorsitzenden. Die
übrige Vorstandschaft wurde ein-
stimmig wiedergewählt. Im Jahr
2009 will sich der Verein besonders
der Förderung der Haupt- und
Werkrealschüler widmen.

Förderverein Hebelschule
blickt zurück
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Fußballturnier der Behörden:
Pokal für Lehrersportgemeinschaft

Oberbürgermeister Ehret (rechts) übergab den Wanderpokal an den
Betreuer der Siegermannschaft, Waldemar Kannwischer. Das Team der
Lehrersportgemeinschaft konnte seinen Titel verteidigen. Sie gewann
das Finale gegen die Mannschaft der Telekom mit 1:0. Den dritten Platz
belegte die Sparkasse Versicherung vor der Sparkasse. 

Auch nach 1950 änderte sich wenig an
der Singener Hallen-Situation. Einige
große Vereinsjubiläen der 1950er Jahre
(FC Singen 04 1954, Blasmusik 1956)
fanden in riesigen Festzelten statt. Erst
im Oktober 1960 erhielt die Veranstal-
tungsszenerie eine neue Perle: Der Bür-
gersaal im neuen Rathaus der Stadt
Singen fand nach seiner Eröffnung am
30. Oktober 1960 einen festen Platz in
der Singener Gesellschaft.
Das gilt über alle Epochen der Singener
Oberbürgermeister Diez, Möhrle, Ren-
ner und Ehret. Historische Ereignisse
fanden hier ihren Niederschlag, wie der
Empfang zur Eingemeindung des Ho-
hentwiels im Januar 1969. Sogar groß-
artiges Theater wurde hier gespielt, et-
wa mit der beachtenswerten Jeder-
mann-Aufführung Singener Amateure
am 27. März 1965. Kennen und schät-
zen gelernt haben den Bürgersaal in-
zwischen Generationen von Singenern

durch die regelmäßigen Neujahrsemp-
fänge und die Sportlerehrungen der
Stadt sowie die Verleihung der Kultur-
förderpreise des City Rings.

Alle orchestralen Formen der symphoni-
schen Musik konnten aufatmen, als
1963 die neue Au-
la des Hegau-Gym-
nasiums einge-
weiht wurde, die
eine ausgezeich-
nete Akustik bie-
ten konnte.
Neben Schulveran-
staltungen, -kon-
zerten und -thea-
ter fanden hier
auch einige ande-
re bedeutsame Ver-
a n s t a l t u n g e n
statt, so – in Er-
mangelung einer

Stadthalle – die große Fest-Nacht vom
14. auf den 15. Februar 1987 zum tages-
genauen Jubiläum „1200 Jahre Singen“. 
Auch die anderen Schulen, die vor allem
in den 1950er und 60er Jahren aus- oder
neugebaut wurden, erhielten zum Teil
größere Aulen, die immer wieder zu
Kultur-, Vereins- und Fasnachts-Veran-
staltungen verwendet wurden, so die
Ekkehard- Realschule, die Schiller-
schul-Sporthalle oder die Robert-Ger-
wig-Schule. Schließlich folgte durch die
Aluminium-Walzwerke Singen auch die
Großindustrie dem Bedürfnis nach gro-
ßen Veranstaltungsstätten in Singen:

Die legendären Baracken der Werks-
Kantine mussten weichen für das neue
Gemeinschaftshaus, das im Rahmen
des 50-jährigen Jubiläums des Alu-
Standortes Singen am 6. Oktober 1962
durch Direktor Dr. Hans-Constantin
Paulssen sowie zahlreiche Politiker wie
u.a. Ministerpräsident Kurt-Georg Kie-
singer eingeweiht wurde. Aus Sichtbe-
ton und Glas bestehend, war es stilis-
tisch seiner Zeit einige Jahre voraus. 
Aufgrund seiner Größe konnte das Ge-
meinschaftshaus fast als „Beinahe-
Stadthalle“ gelten. So war Singen Mitte
der 1960er Jahre doch eigentlich wieder
gut ausgestattet. Aber die Stadt wuchs
weiter und die „Crux“ war, dass ein
wirklich großer und zeitgemäßer Veran-
staltungsraum für rund 1000 Besucher
immer wieder schmerzlich vermisst
wurde. So kam es am 10. Juli 1968 zur
überparteilichen Gründung des Stadt-
hallenfördervereins, der das Ziel des
Baus einer leistungsfähigen Stadthalle
von nun an verfolgte.

Lesen Sie mehr darüber im neuen Bild-
geschichtsbuch „Stadthalle Singen –
das Jahrhundertwerk“, erhältlich bei
der Stadthalle und in allen Buchhand-
lungen. 

Auszüge aus dem Buch „Stadthalle Singen – das Jahrhundertwerk“ (6) 

Erst Fest-Zelte, 
dann neue Hallen

Das ALU-Gemeinschaftshaus 



Topaktuelle Termine und Tipps zu Kino, Theater,
Musik und Literatur in der Region finden sich
auf der Seite II / III

Die Steißlinger Schlosshexen feiern ihr 50-
jähriges Jubiläum. Mehr zu der Zunft mit den
grusligen Masken auf der Seite IV

Das große Ford Autohaus Ernst und König prä-
sentiren dern neuen Ford K. Mehr dazu auf der

Seite V

Alles rund um die Pflegedienste auf den 
Seiten VI und VII

TOP EVENT DER WOCHE
»Gluck« von Alex Porter  
Magisches im Schauwerk Schaffhausen am 14. 2., 20.30 Uhr.  

NEU IM WOCHENBLATTLAND
Gespensterjäger auf eisiger Spur
Kindertheater mit Premiere am 16. 2., 16 Uhr, in der Stadthalle Singen.

DAS SOLLTE MAN GESEHEN HABEN
»Die Anatomie des Bösen«
Ausstellung im Museum Allerheiligen Schaffhausen bis Mai. 

INHALT

FEBRUAR

DONNERSTAG

12

FEBRUAR

FREITAG

13

FEBRUAR

SAMSTAG

14

FEBRUAR

SONNTAG

15

FEBRUAR

MONTAG

16

FEBRUAR

DIENSTAG

17

FEBRUAR

MITTWOCH

18

20 Uhr: Birgit Süß mit »Süß Deluxe«
beim Kabarett-Winter im Milchwerk in
Radolfzell.

18.30 Uhr: »12. Dixie Metzgete« mit
den »Munot Dixie Stompers« im Hom-
berghaus in Schaffhausen.

17 Uhr: Orgelkonzert mit Andreas Jet-
ter und Werken von Louis Lefébure-
Wely in der Bergkirche zu Büsingen.

20.11 Uhr: »Carnevale die Klein-Vene-
zia« der Südwestdeutschen Philhar-
monie im Konstanz

20 Uhr: »Hemdglonker-Party« im Rah-
men des Radolfzeller Hemdglonker-
umzugs in der »Essbar«.

War Berlin wegen des nahenden Rücktritts von Wirt-
schaftsminister Glos am Handy? Am Sonntagmorgen
konnte Bundestagsabgeordneter Andreas Jung den Zunft-
meisterempfang in Allensbach auf jeden Fall nicht mehr
genießen. Um die neuesten Botschaften zu erhalten, hielt
er sich das linke Ohr zu. Das war also keine besondere
Zeichensprache, es war einfach Not am Mann. Vielleicht
sollte man aber auch den Abgeordneten an solchen Tagen
helfen und alle auffordern, ihr Handy abzuschalten. li 

Unter dem Motto »Kalte Kurz-Konzerte« veranstalten die
Freunde der Bergkirche zu Büsingen ein Orgelkonzert.
Titular-Organist Andreas Jet-
ter wird am Sonntag, 15. Fe-
bruar den zweiten Teil der
Orgelwerke von Louis J.A.
Lefebure-Wely an der Weg-
scheider-Orgel spielen. Das
Konzert beginnt um 17 Uhr.

UNTER DIE LUPE GENOMMEN

20.30 Uhr: das »Kali Trio« mit Fusion
und Rock ist zu Gast in der Orpheusbar
in Radolfzell.

T
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P
-T
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14.30 Uhr: Vortrag »Kriegskindheit«
mit Gunthild Eichler im kath. Bildungs-
zentrum Singen. 

Sprachliche Hochseilartistik ohne Netz
und doppelten Boden im Stil eines Willy
Astor. Heitere Gedichte aus eigener Fe-
der, vorgetragen mit der Stimme von
Heinz Erhardt, sowie Schmankerl der be-
sonderen Art präsentiert der Dichter und
Spaßvogel »Bodinasshorn« Wolfgang
Hoppe am Dienstag, 17. Februar, 20.30
Uhr im Orpheus in Radolfzell. Dabei
wird, einen Tag vor Hemdglonker (!),
dem Zwerch ordentlich das Fell über die
Ohren gezogen! Infos unter www.or-
pheusbar.de

SO ERREICHT MAN DEN BUNTEN HUND: PER FAX: (0 77 31/88 00-83 33), E-MAIL: (KNOCHEN@WOCHENBLATT.NET) ODER IM WOCHENBLATT ABGEBEN

Hallo und guten Tag, Ihr bun-

ter Hund ist wieder da. Die

Dämmerschoppenrunde kam

wieder einmal zusammen und

gleich gab es hitzige Diskussio-

nen. Hauptthema waren - wie

konnte es anders sein - die Ban-

ken. Rolf hätte ein paar führen-

de Banker am liebsten ihres

Amtes enthoben; die Forderun-

gen dieses sonst so auf Aus-

gleich bedachten Zweibeiners

gingen sogar noch viel weiter. 
Er wollte die Banken für eine gewisse
Zeit verstaatlichen und den Managern
richtig auf die Füße treten. Die hätten
doch in den vergangenen Jahren ge-
macht was sie wollten; der Durch-
schnittsverbraucher war als Kunde we-
nig interessant und wurde nicht für voll
genommen. Dieter verteidigte die Ban-
ker; die Männer hätten schließlich nur
ihren Job gemacht und Geschäft wäre
eben Geschäft. Deshalb wären in den
Chefetagen der Banken Prioritäten ge-
setzt worden.
Manfred konterte; Geschäftsgebaren
und Gewinne wären den Staat nichts an-

gegangen, bis die Sch... - Pardon - die
Suppe am dampfen war. Dann haben die
Herrschaften schon nach staatlicher Hil-
fe geschaut. Die Verluste, die mit den
obskuren Geschäften eingefahren wur-
den, dürfen jetzt vor allem jene Durch-
schnittsverbraucher bezahlen, die den
Bankern nicht interessant genug waren.
Bedauerlicherweise haben viele Zwei-
beiner Erspartes verloren, weil sie auf
immer unglaublichere Gewinnverspre-
chungen hereingefallen sind. Und dabei
hat doch Jeder und Jede in der Schule das

Einmaleins ge-
lernt. Doch
offenbar haben
viele angesichts
der zu erwarten-
den Gewinne
das eige-

ne Hirn ausgeschaltet oder an der Gar-
derobe abgegeben oder was auch immer.
»Was glaubst Du, wie viele Leute in den
letzten Jahren an ihrem eigenen Ver-
stand gezweifelt haben?«, so seine Frage
an Dieter. Die Leute begriffen nicht was
um sie herum passierte; einziger, die
Nachbarn interessierender, Gesprächs-
stoff waren plötzlich Aktienkurse und

ähnliches. Dabei hatten eben diese
Nachbarn vor nicht allzu langer Zeit ge-
nau so viel Ahnung von Börsen, Parkett-
handel und Kursschwankungen wie sie
selbst.
Na ja, da kann ich Manfred aus meiner
Sicht auf vier Pfoten nur beipflichten.
Struppis Leithund war auch so ein »Bör-
sianer«. Keine Ahnung von nichts, aber
in Aktien machen; immer auf die Tips
von Fachleuten angewiesen und dann
kam das böse Erwachen. Zehntausend
EURO in den Sand gesetzt. Für Herrn

Zumwinkel oder Herrn
Ackermann - nur als

Beispiel - sind das si-
cher Kleinigkei-

ten, aber bei Struppis Regierung, ganz
im Vertrauen, da war was los! Nach dem
Absturz hat dann Struppis Leibköchin
Prioritäten gesetzt! Sie hat ihrem Ange-
trauten klar gemacht, dass Schadensre-
gulierung angesagt sei; dies bedeute im
Klartext, dass sein Motorrad verkauft
und kein neues Auto angeschafft werde.
Seine Einwände von wegen neue Wasch-

und Spülmaschine später kaufen, hakte
sie mit einer Handbewegung ab. »Wir
sind hier nicht bei den Banken. Du hast
die Sache vermasselt, jetzt musst Du
auch für die Schadensbehebung sorgen.«
Ja, so knallhart können Frauen sein, aber
wo sie Recht hat, hat sie Recht. Schließ-
lich war dieser Verlust im Haushalts-
budget weder voraussehbar noch einge-
plant. Hätte der Gute nur seinem eige-
nen Verstand getraut und wäre nicht auf
die Gewinnversprechungen hereingefal-
len. Auf wesentlich höherem Niveau hat
sich - habe ich das richtig verstanden -
der Gastredner beim Neujahrsempfang
der IHK Konstanz des Themas ange-
nommen. Abtprimus Dr. Notker Wolf,
weltweiter Chef des Benediktineror-
dens, brachte es auf den Punkt: Zwei mal
zwei sei vier und es würde auch durch
wiederholen nicht fünf. Und dann woll-
te der Mann auch wissen wo denn bitte
25 Prozent Rendite erwirtschaftet wer-
den sollten. Das können dann doch nur
unsaubere Geschäfte sein. Doch seine
wichtigste Botschaft war die Forderung
nach dem eigenständigem Denken. Das
Denken nicht anderen überlassen und
alles - auch Renditeangebote - hinterfra-
gen. Dem Mann kann ich aus meiner
Sicht auf vier Pfoten nur zustimmen. Es
dürfte den Zweibeinern doch auch keine
Schwierigkeiten machen den eigenen
Verstand zu nutzen oder irre ich mich
da? In diesem Sinn bis zum nächsten
Mal, Ihr bunter Hund.

Die Schadensregulierung tut weh

Singen (swb). Kabarettist Bruno Jonas
gastiert mit seinem Solo-Programm »Bis
hierher und weiter« auf Einladung des
Kulturzentrums GEMS am Mittwoch,
25. März, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen. Der 56-Jährige verabschiedete
sich jüngst vom ARD-»Scheibenwi-
scher«, in dem er seit 1985 mitgewirkt
hatte. Davor war er schon als Autor und
Schauspieler Mitglied der Münchner
»Lach- und Schießgesellschaft«. Nach
eigenem Bekunden will sich Jonas ein
»fernsehfreies Jahr« gönnen, ist aber
weiterhin ständig auf Tournee. 
Bruno Jonas schlüpft in diesem Pro-
gramm in die Rolle des Unternehmens-
beraters Hubert Unwirsch, eine Online-
Persönlichkeit, die nie um einen Rat
verlegen ist und über vielfältige Kontak-
te in Wirtschaft und Politik verfügt.
»Wenn einer weiß, dass er nichts wissen
kann, und trotzdem so tut, als könnte er
was wissen, dann ist er wahrscheinlich
ein Depp - oder ein Berater«, so Jonas.
Jedenfalls wartet Unwirsch am Flugha-
fen auf seinen Flug nach Berlin, wo ein
wichtiger Termin zu platzen droht, weil
der Flieger Verspätung hat. Die Lage
spitzt sich zu, als sich herausstellt, dass
die Staatsanwaltschaft wegen Korrupti-
on und Untreue ermittelt.
Es geht also um die großen Fragen: Wie

geht es weiter, wenn es weiter geht, und
wo hört es auf? Sollen wir noch selber
denken, oder ist es klüger, ganz darauf
zu verzichten? »Bis vor Kurzem ver-
traute man dem eigenen Verstand, um
die komplexen Zusammenhänge zwi-

schen rückwärts einparken und katholi-
scher Religionslehre, nackt denken und
fleischloser Ernährung, Niedertracht,
Missgunst und Intrige zu verstehen.
Nun haben viele das Gefühl, dass Kor-
ruption und Untreue, Wirtschaft und
Politik, Theologie und Betriebswirt-
schaftslehre mit dem Verstand allein
nicht mehr zu erfassen sind«, meint Jo-
nas.
Deshalb laute heutzutage die Forderung:
»Wage nicht deinen Verstand zu gebrau-
chen, denn du wirst blöd dabei!«
Zu solchen und ähnlich verblüffenden
Erkenntnissen kommt der Unterneh-
mensberater während seiner Wartezeit
auf dem Flughafen. Als sein Flug
schließlich storniert wird, ist ihm klar,
dass es nicht so weitergehen wird, wie er
sich das vorgestellt hat. Bis hierher... und
weiter? Unter diesem Titel ist im Hey-
ne-Verlag übrigens auch ein Buch mit al-
len Nockherberg-Reden von Bruno Jo-
nas erschienen. 
Als Bruder Barnabas hielt er dort von
2004 bis 2006 beim »Derblecken« zum
traditionellen Starkbieranstich scharf-
züngige Fastenpredigten. Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, August-
Ruf-Straße 13, oder Stadthalle, Hohgar-
ten 4, Telefon +49 (0)7731/85-262 oder -
504.

»Bis hierher und weiter«
Der Kabarettist Bruno Jonas kommt in  die Stadthalle 

Der Kabarettist Bruno Jonas kommt
am 25. März in die Singener Stadthal-
le. swb-Bild: pr

Zauberlehrling
und Erlkönig

Singen (swb). Der Bariton Hans
Christoph Begemann und der Pianist
Thomas Seyboldt arbeiten seit 18 Jah-
ren als Liedduo zusammen und treten
seitdem in Kammermusikreihen und
Rundfunkproduktionen auf. 
Einen Carl-Loewe-Balladenabend un-
ter dem Titel »Von Zauberlehrling und
Erlkönig« präsentieren sie in der Reihe
der Studiokonzerte auf der Musikinsel
Singen am Samstag, 28. März, um 19.30
Uhr im Walburgissaal. 
Der Komponist und Sänger Carl Loewe
(1796-1869) hatte die Ballade als erwei-
terte Form des Sololiedes im 19. Jahr-
hundert in Deutschland bekannt ge-
macht.
Eine eindringliche Gestaltung von Per-
sonen, Schauplätzen und Handlungen
mit bildhafter Tonmalerei kennzeich-
nen sein Werk. 
Überdies ist es von einer großen The-
menvielfalt geprägt. Es reicht von der
Vertonung von Märchen und Sagen bis
hin zu Werken von Goethe und Cha-
misso.
Eine Einführung ins Studiokonzert im
Walburgissaal findet um 18.30 Uhr
statt. Verbilligte Eintrittskarten für
Schüler für nur fünf Euro pro Person
gibt es über die Volkshochschule,
Hauptstelle Singen, Telefon 07731/-
9581-0.

SCHLOSSHEXEN FEIERN JUBI-
LÄUM MEHR AUF DER SEITE IV



DO 12.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Er steht einfach nicht auf
dich: 17.15, 20.00 Uhr. The Internatio-
nal: 18.00, 20.30 Uhr. Der Seltsame Fall
des Benjamin Button: 19.45 Uhr. Das
Hundehotel: 16.15 Uhr. Twilight - Biss
zum Morgengrauen: 16.30, 20.00 Uhr.
Bride Wars - Beste Feindinnen: 16.00,
18.30, 20.45 Uhr. Die wilden Hühner
und das Leben: 16.30 Uhr. Operation
Walküre - Das Stauffenberg Attentat:
20.45 Uhr. Bolt - Ein Hund für alle Fälle:
16.15 Uhr. Willkommen bei den Sch’tis:
18.30 Uhr.
Gemskino: Im Winter ein Jahr: 20.00
Uhr.
STOCKACH
Cinema: Zeiten des Aufruhrs: 20.00
Uhr. Operation Walküre - Das Stauf-
fenberg Attentat: 20.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
RADOLFZELL
Bokle, 19.00 Uhr: »Salsa-Tanzkurs«, 
Orpheusbar, 20.30 Uhr: »Kali Trio«, live.
Musik zwischen Fusion und Rockmu-
sik. Info: www.orpheusbar.de.

THEATER
KONSTANZ
Stadttheater, 19.30 Uhr: »Terrorismus«,
Brüder Presnjakow. 
Spiegelhalle Hafenstraße, 18.00 Uhr:
»Türkisch Gold«, Tina Müller. Für Ju-
gendliche ab 12 Jahren.
SINGEN
Die Färbe, 20.30 Uhr: »Spiel’s nochmal,
Sam«, von Woody Allan. Regie: Man-
fred Beierl. Info/Karten: 07731/64646 +
62663.

VORTRÄGE
RADOLFZELL
Naturschutzzentrum auf der Mettnau,
20.00 Uhr: »Lebensraum Streuobstwie-
se«, Leitung: Sibylle Möbius.
SINGEN
Bildungszentrum, Zelglestraße 4,
20.00 Uhr: »Buddha und Christus«, Vor-
trag von Prof. Dr. Michael von Brück.

SONSTIGES
RADOLFZELL
Bokle, 19.00 Uhr: »Spieleabend«, Ein-
tritt frei!

FR 13.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Er steht einfach nicht auf
dich: 17.15, 20.00, 23.00 Uhr. The Inter-
national: 18.00, 20.30, 23.15 Uhr. Der
Seltsame Fall des Benjamin Button:
19.45, 23.00 Uhr. Das Hundehotel: 16.15
Uhr. Twilight - Biss zum Morgengrau-
en: 16.30, 20.00 Uhr. Bride Wars - Bes-

te Feindinnen: 16.00, 18.30, 20.45 Uhr.
Die wilden Hühner und das Leben:
16.30 Uhr. Operation Walküre - Das
Stauffenberg Attentat: 20.45 Uhr. Bolt -
Ein Hund für alle Fälle: 16.15 Uhr. The
Spirit: 23.15 Uhr. Willkommen bei den
Sch’tis: 18.30 Uhr. Transporter 3: 23.15
Uhr. SAW V: 23.00 Uhr.
Gemskino: Im Winter ein Jahr: 20.00
Uhr.
STOCKACH
Cinema: Zeiten des Aufruhrs: 20.00
Uhr. Operation Walküre - Das Stauf-
fenberg Attentat: 20.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
KONSTANZ
Musikwerkstatt Musambara, Joseph-
Belli-Weg 1, 19.00 Uhr: »Info-Abend in
der Musikwerkstatt«, Die Musikwer-
statt stellt sich vor! Info: www.musam-
bara.de.
SCHAFFHAUSEN - CH
Haberhaus, 20.30 Uhr: »Bluegrass
meets Rockabilly: The Wilders (USA)«.
Tanzzentrum im Tonwerk, 21.00 Uhr:
»Let’s Dance«, Die ü30-Dance-Night.
Musik aus den 70ern bis hin zum aktu-
ellen Hit.
Hombergerhaus, Ebnatstraße 86, 18.30
Uhr: »12. Dixie Mettgete«, Die Munot
Dixie Stompers begleiten mit Dixieland
und Swing durch den Abend. Anmel-
dung: 0041/(0)526313510, info@hom-
bergerhaus.ch.
WINTERTHUR - CH
Salzhaus, 22.00 Uhr: »Dancehall Reg-
gae«, Vibes Galaxy Sound Alongside
Baddis Crew (LU).

KLEINKUNST
RADOLFZELL
Milchwerk, 20.00 Uhr: Kabarett-Win-
ter: Birgit Süß, »Süß Deluxe«

THEATER
KONSTANZ
Spiegelhalle Hafenstraße, »Der Pro-
ceß«, Franz Kafka. 11 + 20 Uhr! 
Werkstatt Inselgasse, 20.30 Uhr :»Paul
Amrod: Auf der Suche nach der verlo-
renen Harmonie«, eine Zeitreise durch
die russische Musik von 1880 bis 1930.
Stadttheater, 20.00 Uhr: »TNT Theater
Britain«.
Stadttheater, 16.00 Uhr: »One Langua-
ge - Many Voices«, American Drama
Group Europe.
SINGEN
Die Färbe, 20.30 Uhr: »Spiel’s nochmal,
Sam«, von Woody Allan. Regie: Man-
fred Beierl. Info/Karten: 07731/64646 +
62663.

SONSTIGES
REICHENAU
Treff: Naturschutzzentrum Wollmatin-
ger Ried, 14.30 Uhr: »Nisthilfenbau für
Kinder«.
SCHAFFHAUSEN - CH
Sommerlust, 18.30 Uhr: »Schokolade

und Wein«, eine kulinarische Reise in
der Sommerlust: Apéro, Menü, Wein,
Wasser und Kaffee!
SINGEN
Bildungszentrum, Zelglestraße 4,
15.00 Uhr: »BeSINNtag: Mit Gefühl und
Mitgefühl«, Einfühlsames Wahrneh-
men statt oberflächliches Bewerten.

SA 14.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Er steht einfach nicht auf
dich: 17.15, 20.00, 23.00 Uhr. The Inter-
national: 18.00, 20.30, 23.15 Uhr. Der
Seltsame Fall des Benjamin Button:
19.45, 23.00 Uhr. Das Hundehotel:
14.00, 16.15 Uhr. Twilight - Biss zum
Morgengrauen: 14.30, 17.15 Uhr. Bride
Wars - Beste Feindinnen: 16.00, 18.30,
20.45 Uhr. Die wilden Hühner und das
Leben: 14.45, 17.15 Uhr. Operation Wal-
küre - Das Stauffenberg Attentat: 20.45
Uhr. Bolt - Ein Hund für alle Fälle:
14.00, 16.15 Uhr. The Spirit: 23.15 Uhr.
Sieben Leben: 20.00 Uhr. Madagascar
2: 14.00 Uhr. Willkommen bei den
Sch’tis: 18.30 Uhr. Bedtime Stories
(Eintritt 3 Euro): 15.00 Uhr. Transporter
3: 23.15 Uhr. SAW V: 23.00 Uhr.
Gemskino: Im Winter ein Jahr: 20.00
Uhr.
STOCKACH
Cinema: Zeiten des Aufruhrs: 17.30,
20.00 Uhr. Operation Walküre - Das
Stauffenberg Attentat: 20.00 Uhr. Twi-
light - Biss zum Morgengrauen: 14.45,
17.15 Uhr. Madagascar 2: 15.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
KONSTANZ
Musikwerkstatt Musambara, Joseph-
Belli-Weg 1, »Samba-Meeting«,
Zweitägiger Workshop: 14.2.: ab 19
Uhr wird die Samba Batucada zum
Klingen gebracht. 15.2.: tagsüber In-
strumental- und Körpertraining. Info:
www.musambara.de.
Blechnerei, Macairestr. 4, 23.00 Uhr:
»Combi pres. Chris Tietjen (cocoon)«. 
RADOLFZELL
Bokle, 19.00 Uhr: »African pulse volu-
me 2«, Reggaenight! Info: www.bo-
kle.de.
Orpheusbar, 20.30 Uhr: »Makama«,
sechs Musiker mit akustischen Instru-
menten. Info: orpheusbar.de.
SCHAFFHAUSEN - CH
Tanzzentrum im Tonwerk, 20.00 Uhr:
»Tanz mit«, vom langsamen Walzer bis
Rock’n’Roll!
Hombergerhaus, Ebnatstraße 86, 18.30
Uhr: »12. Dixie Mettgete«, Die Munot
Dixie Stompers begleiten mit Dixieland
und Swing durch den Abend. Anmel-
dung: 0041/(0)526313510, info@hom-
bergerhaus.ch.
WINTERTHUR - CH
Salzhaus, 23.00 Uhr: »Smells Like Dis-
ko Action«. 
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K A R T E N  G I B T  E S  I M  W O C H E N B L AT T  I N :

Swing Legenden Tour 2009
m. Max Greger, Hugo Strasser,
SWR Big Band u.a.
Freiburg, Konzerthaus 14.04.09
Höhner
RV, Oberschwabenhalle 24.04.09
Axel Hacke
liest Wumbadas Vermächtnis
Konstanz, Konzil 29.04.09

Tim Fischer
Zarah ohne Kleid
KN, Stadttheater 05.05.09
James Last
In 80 Tagen um die Welt
Freiburg, Rothaus Arena 14.05.09
Das Überraschungsfest
der Volksmusik
mit Florian Silbereisen,
Freiburg, Rothaus Arena 16.05.09
Helge Schneider
Tuttlingen, Stadthalle 21.05.09
Sissi Perlinger
„Singledämmerung“
Konstanz, Stadttheater 22.05.09
Michael Mittermeier „Safari“
Freiburg, Rothaus Arena 25.+26.05.09
Chris de Burgh
Freiburg, Rothaus Arena 30.05.09

Salem Open Air
Howard Carpendale 06.06.09
Peter Maffay 07.06.09
David Garrett mit Band
Schloß Salem 17.07.09

Southside Festival
Neuhausen ob Eck 19.06.09

Meersburg Open Air
BAP 09.07.09
Patricia Kaas 10.07.09
Meersburg, Schlossplatz

Classic Rock Night
Weingarten, Emlandhof 18.07.09

Hohentwielfestival
Sopranistin Ofelia Sala
Klassikabend 21.07.09
Ich & Ich 22.07.09

Jethro Tull
RV, Oberschwabenhalle 13.08.09

Wise Guys
Freiburg, Konzerthaus 05.09.09

Udo Jürgens
Tournee Herbst 2009
RV, Oberschwabenhalle 27.10.09

Pink
Freiburg, Rothaus Arena 23.11.09

Veranstaltungen auf Anfrage: 
0 77 31 / 88 00-21/22

Musikantenstadl 2009
präsentiert von Andy Borg
RV, Oberschwabenhalle 18.02.09
The Australian Pink Floyd Show
Freiburg, Rothausarena 20.02.09

Pink
Funhouse Tour 2009
FN, Messehalle 06.03.09
Don Kosaken Chor Wanja Hlibka
Tengen, Randenhalle 07.03.09
Der Vogelhändler
Tuttlingen, Stadthalle 07.03.09
Nazareth
Tuttlingen, Alte Festhalle 12.03.09
Glenn Miller Orchestra
Tuttlingen, Stadthalle 14.03.09
Stefan Gwildis
Tuttlingen, Stadthalle 15.03.09
Rainald Grebe &
die Kapelle der Versöhnung
KN, Stadttheater 15.03.09
Al Jareau
Tuttlingen, Stadthalle 17.03.09
Musical-Fieber
Tuttlingen, Stadthalle 18.03.09
Oldie Night
FN, IBO-Messe 21.03.09
Donovan
Radolfzell, Milchwerk 21.03.09
Patent Ochsner
Konstanz, Kulturladen 21.03.09
Sarah Connor
Sexy as Hell Tour 2009
FN, Arena 22.03.09
Helmut Lotti
Freiburg, Konzerthaus 22.03.09
Joscho Stephan
KN, Stadttheater 22.03.09
Urban Priol – Tür zu!
FN, Graf-Zeppelin-Haus 26.03.09
Gary Moore
RV, Oberschwabenhalle 30.03.09

Die Rückkehr des Shaolin
Radolfzell, Milchwerk 11.04.09

AB SOFORT NOCH MEHR EVENTS IM
KARTENVORVERKAUF

Günter Grünwald 26.02.09
Mathias Richling 01.03.09
Maria Mena –
Pop, Folk, Soul 02.03.09
Basta – 
Wir sind wie wir sind 18.03.09
SWR 1 Party 
Stadt - Land - See
DJ Stefanie Anhalt 20.03.09
Runrig – Schottische
Kult-Folker 21.03.09
Geschwister Hofmann 22.03.09
Hurtigruten
Mit dem Postschiff entlang
der Fjorde Norwegens 28.03.09
Der Herr der Ringe
in Conert 29.03.09
Rüdiger Hoffmann 22.04.09
Sheketak Rhythm in Motion 29.04.09
The Pink Floyd Projekt
Dark Side of the Moon 25.05.09

Singen, STADTHALLE

ausverkauft
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Kultur & Tourismus Singen GmbH
Vorverkauf:
Marktpassage
August-Ruf-Str. 13
Stadthalle
Hohgarten 4
D 78224 Singen

ticketing.stadthalle@singen.de
www.stadthalle-singen.de

Tel. +49 (0) 77 31 85-2 62 /-5 04
Fax +49 (0) 77 31 85-2 63

So 01.03.2009/ 19.00 Uhr
MATHIAS RICHLING
Neues Kabarettprogramm
„E = m·Richling2“

Mo 02.03.2009/20.00 Uhr
SÄNGERIN MARIA MENA
Traumhafte Melodien
aus Norwegen

Mi 04.03.2009/20.00 Uhr
POWER OF AFRICA
Tanzmusical mit der South
African Musical Group

Sa 07.03.2009/20.00 Uhr
SUSANNE GRÜTZMANN
(KLAVIER)
mit Werken von Clara und
Robert Schumann sowie
Chopin

So 08.03.2009/20.00 Uhr
MEINE SCHWESTER UND
ICH
Musik-Lustspiel mit Nora von
Collande und Herbert
Herrmann

Mo + Di 16. + 17.03.2009/
14.30 Uhr / 10.30 Uhr
DAS DSCHUNGELBUCH 
Kindermusical zum Mitsingen
und Mitklatschen

Mi 18.03.2009/20.00 Uhr
BASTA
A-cappella-Show – Musik und
Comedy

Do 19.03.2009/20.00 Uhr
DORNRÖSCHEN –
TSCHAIKOWSKY-BALLETT
mit der Ukrainischen
Staatsoper Kiew

Fr 20.03.2009/20.00 Uhr
DIE GRÖSSTEN HITS
ALLER ZEITEN
SWR1-Party mit DJ Stefanie
Anhalt und der SWR1-Band

Sa 21.03.2009/20.00 Uhr
RUNRIG
Folk-Rock aus Schottland

So 22.03.2009/ 10.30 Uhr
IM KABINETT DER MÖRDER-
KLÄNGE
Frühstück mit Charles Brauer
und den „Amanti della
Musica“

So 22.03.2009/ 18.00 Uhr
HERZBEBEN – LIVE ERLEBEN
Geschwister Hofmann mit
Orchester und MDR-Ballett

Mi 25.03.2009/20.00 Uhr
BRUNO JONAS
Kabarett-Solo: „Bis hierher
und weiter“

Do 26.03.2009/20.00 Uhr
VENEDIG IM SCHNEE
Komödie/Gesellschaftssatire
von Gilles Dyrek

Sa 28.03.2009/ 19.30 Uhr
VON ZAUBERLEHRLING UND
ERLKÖNIG/MUSIKINSEL
Carl-Loewe-Balladenabend

So 29.03.2009/ 19.00 Uhr
HERR DER RINGE
Konzert mit den Warschauer
Sinfonikern

Wir laden ein zum
Schinkenessen

am Freitag, 13. Februar 2009,
ab 18.00 Uhr

im Schlupfwinkel Stockach.
Tischreservierung erbeten.

Tel. 0 77 71 – 38 95

Der KSS 24-Stunden Event
Freitag, 20.02.2009 ab 06.00 Uhr bis

Samstag, 21.02.2009, 18.00 Uhr
Das Hallenbad und der Wellnesspark Aisuma
bleiben über Nacht geöffnet! Viele Attraktio-
nen, sowie ein Wettbewerb mit tollen Preisen

warten auf Sie. Weitere Informationen erhalten
Sie unter www.kss.ch

KSS Sport- und Freizeitanlagen,
Breitenaustraße 117

CH-8204 Schaffhausen, Tel. 0041 52 633 02 22

Romantisches 4-Gang-Menü mit 0,5 l Wein Ihrer Wahl
bei Kerzenschein für Jung- und Altverliebte

am Valentinstag, 14.02.2009 ab 18 Uhr
im Landgasthof Ritter Nenzingen.

Alle Damen sind herzlich willkommen zu unserem
Damenball mit Cocktailbar und Live-Musik

am Dienstag, 17.02.2009 ab 19.30 Uhr !
Reservierungen unter 0 77 71/2114 erbeten !

78359 Orsingen-Nenzingen · Tel. 0 77 71/2114 · Fax 0 77 71/57 69
ritter.nenzingen@t-online.de · www.ritter-nenzingen.de

★★★

Übergabe
Wir bedanken uns bei allen
unseren Gästen und Freun-
den für die langjährige Treue.
Wir übergeben unsere Eisdie-
le an Herrn De Luca Giovanni.

Ihre Familie De Girardi

Ab 14.02.2009 übernehme ich die Eisdiele Milano.
Es freut sich auf Ihr Kommen

De Luca Giovanni

Friedrich-Ebert-Platz 20
Singen · Tel. 0 77 31/6 48 75

Eisdiele

Zum Valentinstag und über
die „tollen Tage“ bieten wir
Ihnen ein spezielles Menü
und besondere Spezialitäten
aus unserer reichhaltigen
Speisekarte.
Wir nehmen Ihre Tisch-
reservierung gerne entgegen!

Ihr Hohentwielteam

Huna-Seminar
lösungsorient., „hawaiianischer

Schamanismus“ in Engen
am 7. + 8. März.

Komplett 160,- € Verbindl.
Anmeld. bis 22.02.09,

keine Vorkenntnisse notw.
Infos unter 0 77 33/92 92 06

Tanja Fahr
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Salzhaus, 23.00 Uhr: »Electronic Va-
lentine«, Festival für Elektronische
Musik.

THEATER
KONSTANZ
Stadttheater, 20.00 Uhr: »Terrorismus«,
Brüder Presnjakow., 
Werkstatt Inselgasse, 20.30 Uhr:
»Weiße Nächte«, Fjodor Dostojewskij.
Dramatische Fassung Stefanie Sym-
mank.
SCHAFFHAUSEN - CH
Schauwerk in der Kammgarn, 20.30
Uhr: »Alex Porter: Gluck«, magisches
Theater. Info: www.schauwerk.ch. 
SINGEN
Die Färbe, 20.30 Uhr: »Spiel’s nochmal,
Sam«, von Woody Allan. Regie: Man-
fred Beierl. Info/Karten: 07731/64646 +
62663.

SONSTIGES
KONSTANZ
Werkstatt Inselgasse, 22.30 Uhr: »Die
Plattenspieler: Kuschelrock trifft Um-
berto Tozzi«, zu Gast: Ruth Bader.
RADOLFZELL
Milchwerk, 20.11 Uhr: »Holzhauer-
ball«, Narrizella Ratoldi.

SO 15.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Er steht einfach nicht auf
dich: 17.15, 20.00 Uhr. The Internatio-
nal: 18.00, 21.00 Uhr. Hexe Lilli - Der
Drache und das Magische Buch (Vor-
premiere): 14.00, 16.00 Uhr. Der Seltsa-
me Fall des Benjamin Button: 19.45
Uhr. Das Hundehotel: 14.00, 16.15 Uhr.
Twilight - Biss zum Morgengrauen:
14.30, 17.15 Uhr. Bride Wars - Beste
Feindinnen: 18.30, 20.45 Uhr. Die
wilden Hühner und das Leben: 14.45
Uhr. Operation Walküre - Das Stauf-
fenberg Attentat: 20.45 Uhr. Bolt - Ein
Hund für alle Fälle: 14.00, 16.15 Uhr.
Sieben Leben: 20.00 Uhr. Madagascar
2: 15.00 Uhr. Willkommen bei den

Sch’tis: 18.30 Uhr. Australia: 17.15 Uhr.
Gemskino: Im Winter ein Jahr: 20.00
Uhr. Die kleine Hexe (Weitwinkel-Ki-
no): 15.00 Uhr.
STOCKACH
Cinema: Der Baader Meinhof Kom-
plex: 17.15, 20.15 Uhr. Twilight - Biss
zum Morgengrauen: 14.45 Uhr. Will-
kommen bei den Sch’tis: 17.30, 20.00
Uhr. Madagascar 2: 15.00 Uhr.

KLASSIK
BÜSINGEN
Bergkirche St. Michael, 17.00 Uhr:
»Orgelkonzert:«, (Kleiner Konzert-Zy-
klus). Die Orgelwerke des Louis J. A.
Lefébure-Wely. Mit Andreas Jetter an
der Orgel. Motto: Kalte Kurz-Konzerte!

ROCK/POP/JAZZ
KONSTANZ
Musikwerkstatt Musambara, Joseph-
Belli-Weg 1, »Samba-Meeting«,
zweitägiger Workshop: 14.2.: ab 19 Uhr
wird die Samba Batucada zum Klingen
gebracht. 15.2.: tagsüber Instrumental-
und Körpertraining. Info: www.mu-
sambara.de.

THEATER
KONSTANZ
Spiegelhalle Hafenstraße, 15.00 Uhr:
»Türkisch Gold«, Tina Müller. Für Ju-
gendliche ab 12 Jahren. 
Werkstatt Inselgasse, 20.30 Uhr :»Sie-
bente Reise«, Sterntagebücher Stanis-
law Lem.
Stadttheater, 19.30 Uhr :»Das Shiwago
Projekt«, Bühnenfassung nach Senior
Service von Carlo Feltrinelli. Von Ma-
rio Portmann/Cornelia Rosenkranz.
SCHAFFHAUSEN - CH
Schauwerk, Probebühne Cardinal,
Bachstr. 75, 17.00 Uhr: »Damals«, Ju-
gendclub momoll theater, Werkstatt 11.

SONSTIGES
KONSTANZ
Treff: Vogelhäusle Fritz-Arnold-Str. 2e,
08.30 Uhr: »Trompetentöne«, große
Riedführung.

Spiegelhalle Hafenstraße, 16.00 Uhr:
»Audiovisionen«, Hörspielreihe im
Jungen Theater.
RADOLFZELL
Milchwerk, 14.00 Uhr: »Kinderball«,
Narrizella Ratoldi.

MO 16.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Er steht einfach nicht auf
dich: 17.15, 20.00 Uhr. The Internatio-
nal: 18.00, 20.30 Uhr. Der Seltsame Fall
des Benjamin Button: 19.45 Uhr. Das
Hundehotel: 16.15 Uhr. Twilight - Biss
zum Morgengrauen: 16.30 Uhr. Bride
Wars - Beste Feindinnen: 16.00, 18.30,
20.45 Uhr. Die wilden Hühner und das
Leben: 16.30 Uhr. Operation Walküre -
Das Stauffenberg Attentat: 20.45 Uhr.
Bolt - Ein Hund für alle Fälle: 16.15 Uhr.
Willkommen bei den Sch’tis: 18.30 Uhr.
Sneak Preview: 20.30 Uhr.
STOCKACH
Cinema: Dance for all: 20.00 Uhr. Ope-
ration Walküre - Das Stauffenberg At-
tentat: 20.00 Uhr.

KLASSIK
KONSTANZ
Konzil, 20.11 Uhr: »Carnevale di Klein-
Venezia«, Fasnachts-Zusatzkonzert mit
der Südwestdeutschen Philharmonie.
Karten: 07531/900-150, 07531/133032.

THEATER
KONSTANZ
Spiegelhalle Hafenstraße, 20.00 Uhr:
»Der Proceß«, Franz Kafka. 
SINGEN
Stadthalle, 16.00 Uhr: »Gespensterjä-
ger auf eisiger Supr«, Kinderstück von
Cornelia Funke (Uraufführung). 

DI 17.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Er steht einfach nicht auf
dich: 17.15, 20.00 Uhr. The Internatio-

nal: 18.00, 20.30 Uhr. Der Seltsame Fall
des Benjamin Button: 19.45 Uhr. Das
Hundehotel: 16.15 Uhr. Twilight - Biss
zum Morgengrauen: 16.30, 20.00 Uhr.
Bride Wars - Beste Feindinnen: 16.00,
18.30, 20.45 Uhr. Die wilden Hühner
und das Leben: 16.30 Uhr. Operation
Walküre - Das Stauffenberg Attentat:
20.45 Uhr. Bolt - Ein Hund für alle Fälle:
16.15 Uhr. Willkommen bei den Sch’tis:
18.30 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
RADOLFZELL
Bokle, 19.00 Uhr: »Jam-Session«, Ein-
tritt frei! Info: www.bokle.de.

THEATER
KONSTANZ
Spiegelhalle Hafenstraße, »Der Pro-
ceß«, Franz Kafka. 11 + 20 Uhr! 

VORTRÄGE
GOTTMADINGEN
Gemeindebücherei, 14.30 Uhr: »Kati
Mütze«, (Gisela Kalow), gelesen von
Ingrid Mrochen und Elke Diener. Für
Kinder ab 4 Jahren.
SINGEN
Bildungszentrum, Zelglestraße 4,
14.30 Uhr: »Kriegskindheit - ein Famili-
enthema«, Erzählcafé, Leitung:
Gunthild Eichler.

MI 18.02.
KINO

SINGEN
Cineplex: Er steht einfach nicht auf
dich: 17.15, 20.00 Uhr. The Internatio-
nal: 18.00, 20.30 Uhr. Der Ja-Sager
(Vorpremiere): 20.45 Uhr. 96 Hours
(Echte Kerle): 20.00 Uhr. Das Hundeho-
tel: 16.15 Uhr. Twilight - Biss zum Mor-
gengrauen: 16.30 Uhr. Bride Wars -
Beste Feindinnen: 16.00, 18.30, 20.45
Uhr. Die wilden Hühner und das Le-
ben: 16.30 Uhr. Bolt - Ein Hund für alle
Fälle: 16.15 Uhr. Willkommen bei den
Sch’tis: 18.30 Uhr. Buddenbrooks: 20.00
Uhr.

THEATER
KONSTANZ
Stadttheater, 20.00 Uhr: »Terrorismus«,
Brüder Presnjakow. 
Spiegelhalle Hafenstraße, 11.00 Uhr:
»Türkisch Gold«, Tina Müller. Für Ju-
gendliche ab 12 Jahren.
SCHAFFHAUSEN - CH
Stadttheater, 19.30 Uhr: »Dinner für
Spinner«, Dialekt-Komödie von Francis
Veber. Mit Jörg Schneider, Patrizia Ai-
mi u. a. 
TUTTLINGEN
Stadthalle, großer Saal, 19.30 Uhr:
»Steiner’s Theaterstadl: Die verbotene
Liab«, Kartentelefon: 07461/910996. 

VORTRÄGE
KONSTANZ
Restaurant SeeRhein, Festsaal, 18.00
Uhr: »Staaten und Mächte«, Professor
Dr. Dr. Udo Di Fabio.

SONSTIGES
RADOLFZELL
Essbar, 20.00 Uhr: »Hemdglonker-Par-
ty«, mit DJ.

AUSSTELLUNGEN
BREGENZ - A
Kunsthaus, Markus Schinwald:, von
14. Feb bis 13. Apr, »Vanishing Les-
sons«. Öffnungszeiten: Di-So: 10-18
Uhr, Do: 10-21 Uhr.
ENGEN
Städtisches Museum Engen + Galerie,
»Licht- und Schattenwesen«, bis 8.
Mrz, von Jutta Maier Vollmer. Öff-
nungszeiten: Mo-Fr: 8.30-12Uhr, Mi: 14-
17.30 Uhr.

KONSTANZ
Rosgarten-Museum, »Menschen am
Rande des Eises«, bis 12. Apr, die
jungpaläolitischen Funde vom Kessler-
loch bei Thayngen/CH. Öffnungszeiten:
Di-Fr: 10-18 Uhr, Sa/So/Feiertag: 10-17
Uhr.
Städtische Wessenberg-Galerie,
»Madonna« bis 12. Apr, Marlies Peka-

rek. Öffnungszeiten: Di-Fr: 10-18 Uhr,
Sa/So/Feiertag: 10-17 Uhr.
»Limitiert! Druckgraphik des 20. Jahr-
hunderts aus der Sammlung bis 12.
Apr, der Wessenberg-Galerie«, Öff-
nungszeiten: Di-Fr: 10-18 Uhr, Sa/So:
10-17 Uhr.
SCHAFFHAUSEN - CH
Museum zu Allerheiligen, »Die Anato-
mie des Bösen«, bis 10. Mai, Öffnungs-
zeiten: Di-So: 11-17 Uhr.
»Blaue Stunde« bis 3. Mai, Bilder zwi-
schen Tag und Nacht. Öffnungszeiten:
Di-So: 11-17 Uhr.

SINGEN
Städtisches Kunstmuseum, »Zeichen
Zeigen«, bis 15. Mrz, Velimir Ilisevic +
Eckhard Froeschlin. Pastelle, Pastell-
montagen, Malerei, Malfiguren aus 
Aluminium, Grafik. Öffnungszeiten:
Di:10-12, 14-18 Uhr, Mi-Fr: 14-18,
Sa/So: 11-17 Uhr.

TUTTLINGEN
Galerie der Stadt Tuttlingen, »Hans
Schüle«, von 13. Feb bis 22. Mrz, Plas-
tiken und Skulpturen. Öffnungszeiten:
Di-So: 11-18 Uhr.
Stadthalle, »Haus + Bau«, von 13. Feb
bis 15. Feb, Die Messe. Bauen - mo-
dernisieren - Energie sparen! Öff-
nungszeiten: Fr. + Sa: 10-18 Uhr, So:
11-18 Uhr.

VADUZ - LICHTENSTEIN
Kunstmuseum, »Matti Braun. Kola«,
bis 26. Apr, Liechtenstein präsentiert
Matti Brauns erste umfassende Mu-
seumsausstellung! Öffnungszeiten: Di-
So: 10-17 Uhr, Do: 10-20 Uhr.
Kunstmuseum Liechtenstein, »Martin
Frommelt« bis 15. Feb, frühe und neue
Malerei. Öffnungszeiten: Di-So: 10-17
Uhr, Do: 10-20 Uhr.

ZÜRICH - CH
Kunsthaus, »Friedrich Kuhn - Der Ma-
ler als Outlaw«, bis 1. Mrz, (1926-1972),
Öffnungszeiten: Sa/So/Di: 10-18 Uhr,
Mi/Do/Fr: 10-20 Uhr.

Herzen erhältlich in allen 
-Geschäftsstellen

Auch im Internet
ein guter Partner

www.wochenblatt.netpräsentiert
Erfrischende Limonade mit Fruchtsaft und Vitamin C
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Landsmannschaft der Banater Schwaben
Kreisverband Singen-Konstanz
Fasching in Singen/Hohentwiel
Der Vorstand des Kreisverbandes Singen-Konstanz der Landsmannschaft
der Banater Schwaben lädt alle Mitglieder, Landsleute und Freunde unserer
Volksgruppe zum Faschingsball 2009 ein.
Der Faschingsball findet am Samstag, den 21. 2. 2009 um 19.00 Uhr im
Gemeindesaal der Sankt-Elisabeth-Kirche in der Singener Südstadt
statt. Für Musik und gute Stimmung sorgt Horst Reiter.
Die Jugendtanzgruppe hat zu diesem Anlass ein paar Showeinlagen einstu-
diert. Das Kirchweihfest 2009 findet wieder wie gewohnt am 12. 9. 2009 in
der Scheffelhalle in Singen statt.
Der Vorstand

…von Herzen
Ihr Florist

Qualität aus Ihrer Gärtnerei:
Höristraße 21
78239 Rielasingen-Worblingen
T 0 77 31 / 2 21 61, F 0 77 31 / 2 20 69

s–
SACHE
Valentinstag
am 14. Februar

s–
SACHE

Valentinstag
am 14. Februar

Öffnungszeiten:
Valentin-Samstag von 800 – 1600 Uhr

Landgasthaus Bohl

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom
Fass

Öffnungszeiten:Di. – Fr. ab 15 UhrSa. +  So. ab 10 Uhrdurchgehendwarme Küche

Schmutziger Donnerstaggeschlossen

Sonntag:
Ochsenbraten mit Spätzle und Gemüse 11,90

€



Am Freitag, Samstag und Sonntag, vom 13.
bis 15. Februar feiert der Narrenverein
»Wiechser Schlosshexen« im großen Rah-
men und mit einem eindrucksvollen Pro-
gramm sein 50-jähriges Bestehen. Gegrün-
det wurde der Verein im Jahr 1959 zu der
Jahreszeit, in der man früher den Winter und
die bösen Geister austrieb. Geburtsort war
das »Kommunikationszentrum« im Ort, der
Gasthof »Kreuz«, in dem damals die Wirtin
Fanny Ehrenbach das Zepter schwang. Sie
war auch die Namensgeberin des neuen Ver-
eins. Sie hatte erfahren, dass es im Wiechser
Schloss früher rumort haben soll. Da lag es
nahe, dass man zur Fasnet doch einfach als
Hexen gehen könne. Das wurde allseits ak-
zeptiert und die »Wiechser Schlosshexen«
waren geboren. Seither ziehen sie zur Fasnet
mit großem Erfolg durch das Dorf und die
Region. Der Verein blühte und gedieh. Eigene
Holzmasken wurden in Auftrag gegeben und
der berühmt berüchtigte Hexenwagen wurde
in Betrieb genommen. Im Januar 1961 wur-
de die Zunft in die Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee aufgenommen und nimmt seither
auch aktiv an Narrentagen der Vereinigung
teil. Nach dem Narrenbaumstellen und dem
Hemdglonkerumzug wurde die Wiechser
Fasnet schließlich um den beliebten »Bunten
Abend« erweitert, bei dem der berühmte He-
xentanz, bei dem sich die Junghexen erst-
mals zeigen, stets fester Bestandteil ist. Die
Zunft besteht heute aus 86 aktiven Mitglie-
dern, die älter als 16 Jahre sind und 16 Eh-
renmitgliedern. Hinzu kommt eine große
Schar an Narrensamen, und wenn man das
zusammenrechnet, dann weiß man, dass in
Wiechs so ziemlich jeder Einwohner eine
»Hexe« ist. Aber die Schlosshexen sind nicht
nur in der närrischen Zeit aktiv. Einmal im
Jahr wird für den Nachwuchs ein Wochenen-
de mit Aktion und Spaß,  für alle Mitglieder
ein Vereinsausflug organisiert und das Brun-
nenfest mit der Aufführung auf dem Theater-
wagen hat es zu einem großen Bekanntheits-
grad im Umfeld geschafft.
Und nun wird ein runder Geburtstag zünftig
gefeiert. Am Freitag, den 13.Februar um
18.59 Uhr beginnt die Geburtstagsparty mit
dem Nachtumzug, an dem 17 befreundete
Zünfte teilnehmen. Anschließend herrscht
buntes Treiben in den Besenwirtschaften und
im Festzelt. Der Samstag, 14. Februar, be-
ginnt mit dem Narrenbaumumzug um 16
Uhr. Ihm folgt um 18 Uhr der Hexensprung
der Junghexen und ab 20.30 Uhr spielt die
Band »Polaris« im Festzelt zum Hexen- und
Geisterball auf. 
Am Sonntag, den 15. Februar um 9.30 Uhr
wird in der St. Konradskapelle die Narren-
messe gefeiert und um 11 Uhr folgt in der
»Alten Schule« der Zunftmeisterempfang, zu
dem viel närrische Prominenz aus der Re-
gion erwartet wird. Um 11 Uhr lädt dann die
»Flotte Spätlese« zum Frühschoppenkonzert
in das Festzelt ein, ehe um 13.59 Uhr als
Höhepunkt der große Jubiläumsumzug mit
27 Zünften und Musikkapellen zu seinem
Marsch durch den Ort startet. 
Die Wiechser Schlosshexen laden die Bevöl-
kerung sehr herzlich zu ihrem Jubiläum ein
und freuen sich auf Ihren Besuch.
Narri - Narro!!! -le-

HIER SIND SIE WILLKOMMEN
Närrische Einladung zu 50 Jahren Wiechser Schlosshexen.

Der Narrensamen ist im-

mer dabei.
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HEXEN FEIERN
GEBURTSTAG

BEI
50 JAHRE WIECHSER
SCHLOSSHEXEN
VOM 13. BIS 
15. FEBRUAR

Alexandra Bürgel
Tel. 07731/880024
a.buergel@wochenblatt.net

Isabella Gnirß
Tel. 0 77 31/88 0033

i.gnirss@wochenblatt.net

Wir gratulieren
den Wiechser
Schlosshexen

zum 50-jährigen
Jubiläum

und wünschen
allen Besuchern

viel Spaß
bei den

Narrentagen.

… und Ihre
Veranstaltung

wird zum Erfolg.

Frische. Und jede Menge Ideen.
Erfolgsprodukte für die Gastronomie

vierlande GmbH – Gewerbestraße 6 – 78333 Stockach
Tel. 07771-87030 – Fax 07771/870387 – www.vierlande.de

Narrentreffen
vom 13. – 15.02.2009

Freitag (13.02.2009) 18.59 Uhr: Nachtumzug, anschließend buntes Trei-
ben in den Besenwirtschaften und im Festzelt
Samstag (14.02.2009) 16.00 Uhr: Narrenbaumumzug,
18.00 Uhr: Hexensprung vor dem Festzelt, ab 19 Uhr: Einlass im Zelt
ab 20.30 Uhr: Hexen- und Geisterball mit der Band „Polaris“ im Festzelt
Sonntag (15.02.2009) 13.59 Uhr: Jubiläumsumzug, anschließend buntes
Treiben in den Besenwirtschaften und im Festzelt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wir gratulieren den
Wiechser Schlosshexen

zum 50-jährigen Jubiläum.

Landmetzgerei Boos
Singener Str. 13 · 78256 Steißlingen
Tel. 07738 / 5 47 · Fax 07738 / 73 97
E-Mail: info@landmetzgerei-boos.de

Herzlichen Glückwunsch zum 50-jährigen Jubiläum

Im Städtle 1b
78256 Steißlingen
Telefon 0 77 38 52 03
Telefax 0 77 38 57 48
Mobil 0 177 7778256

Hubert Josef
Elektromeister

Inhaber Josef Ehrenbach

Wir gratulieren den
Wiechser Schlosshexen

zum 50-jährigen Jubiläum!

Wir wünschen Ihnen eine

„närrische Fasnacht”

J A H R E

Opel PKW und Nutzfahrzeug Vertragshändler
für Verkauf und Service in der Region

www.opel-schoenenberger.de

Steißlingen
Industriestraße 14
Tel: 0 77 38 / 9 26 00

Radolfzell
Gewerbestr. 20
Tel: 0 77 32 / 9 28 00

*Für Ihren mind. 9 Jahre alten Gebrauchten gemäß Bedingungen des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Auch für alle „Fasnachter” – jetzt zusätzlich

2.500,- ¤ staatliche Abwrackprämie sichern!*

bei Umstieg auf einen Opel Neu- oder Jahreswagen.
Kommen Sie Probe fahren!

nenbaumechaniker
en. Zuarbeitung am 
in Klasse B erforderlich. 
h oder per e-mail  

Den
Wiechser Schlosshexen

gratulieren wir zum
50-jährigen Bestehen.

Günter Frick Maschinenbau
GmbH & Co. KG
Lehmgrubenweg 3
78256 Steißlingen
Telefon 07738 / 823161
Telefax 07738 / 923162

e-mail: info@frick-maschinenbau.de
Internet: www.frick-maschinenbau.de

Der Umzugsweg: Wiechs ist eine »Festung«. Die Besucher werden gebeten, den ausgeschilderten Park-
platz anzufahren.



Singen (of). Wer den neuen
Bond Streifen »Ein Quantum
Trost« gesehen hat, der hat
nicht nur Bond Girl Olga
Kurylenko in die Augen
schauen können, sondern sie
auch am Steuer erlebt - eines
brandneuen Ford Ka der zwei-
ten Generation. Und wer hier
in der Region ganz genau hin-
geschaut hat, konnte auch auf
unseren Straßen schon einige
Exemplare erleben. Es waren
Fahrzeuge des Autohaus Ernst
& König, zum Ausprobieren.

Premierentag

Denn der ganz große Tag des
Ford Ka, der steht nun bevor.
Am kommenden Samstag ist
nicht nur Valentinstag, sondern
auch die deutschlandweite Pre-
miere des Ford Ka 09. Das ist
kein Zufall, meint Oliver Ley
vom Autohaus Ernst & König
in Singen, der den brandneuen

Flitzer natürlich schon getestet
hat. »Man kann sich ganz
schön schnell verlieben!«
Mit Sektempfang, Foto-Shoo-
ting vor dem neuen Ka, mit
Brautmodenschau und
Schmuckständen, mit Kinder-
schminken und Kaffeebar wird
sich der Ausstellungsraum am
kommenden Samstag verwan-
deln. Mehrere Partner aus der
Region sind gerne mit dabei,
wenn es um ein Ambiente für
Verliebte geht und solche, die
sich noch verlieben wollen. Sei

es das Auto oder ein künftiger
Liebster.

Zum Verlieben

Chancen dürfte der neue Flit-
zer bei vielen Menschen haben:
Er ist ein Auto für junge und
jung gebliebene Frauen, er ist
ein tolles Erstauto für junge
Einsteiger, er ist ein erstklassi-
ges Zweitauto und er ist ein
herrlich praktisches Auto für
Stadtmenschen, und, und, und
... Die Variationsmöglichkeiten
sind enorm: Den Ka gibt es als
genügsamen Kleinwagen, aber
auch in der Grand Prix Versi-
on, die Frontpartie kann man
selbst farblich mit Wechseltei-
len ganz individuell gestalten.
Auch bei der Innenausstattung
kann man in seinen Lieblings-
farben schwelgen und sich so
ein einmaliges Auto zusam-
menstellen, über die Wunsch-
ausstattung. Der I.Pod hat Ein-

zug gehalten, und auch eine
Dieselversion vom Ka ist zu
haben. Und dann das Design.
Die Kritiker sind sich einig:

Der Ka, jenes so einmalige
kleine Auto, das seine Erfolgs-
geschichte 1996 begann, ist ein
Stück erwachsener geworden,
aber noch mit allem jugendli-
chen Elan, der auch schon den
Ka 1 auszeichnete, der so viele
innige Freunde gefunden hat.
»Der neue Ka hat alle Chan-
cen, ein Kultauto zu werden«,
ist sich Oliver Ley von Ernst
& König sicher. In der Grund-
version ist der neue Ka 09
schon für Brutto unter 10.000
Euro zu haben. Mit der Ver-
schrottungsprämie kann man
hier glatt ein Schnäppchen ma-
chen. Und es gibt darüber hin-
aus sehr interessante Finanzie-
rungsmodelle als »Flat Rate«
mit vier Jahren Gewährleistung
und Service mit eingeschlossen.
Mit Abgaswerten von 119/112
Gramm CO2 pro Kilometer
tut man auf jeden Fall was gu-
tes fürs Klima.

Seite VMittwoch, 11. Februar 2009

der neue KA zum Valentinstag bei Ernst+König
Am 14. Februar gibts Fotoshootings, Party und Probefahrten mit dem neuen Flitzer

Start in eine spannende Liaison
Ford Ka hat Premiere - nicht ohne Grund am Valentinstag

Bond-Girl Olga Kurylenko
hat in  »Ein Quantum Trost«
schon eine tolle Spritztour mit
dem neuen Ka vorgeführt.

Der neue Ka macht in der »Grand Prix« Version eine besonders gute Figur. »Das Auto hat eine
hervorragende Qualität und ein sensationelles Fahrwerk«, so der Leiter von Ernst & König in
Singen.    swb-Bild: ford.com

der neue KA zum Valentinstag bei Ernst+König

Man kann sich nicht nur fürs
Fotoshooting vor dem neuen
Ka postieren, man kann den
neuen Kultflitzer auch an
diesem Tag probefahren, und
sich verlieben. Auch der im
Oktober präsentierte neue
Fiesta steht am Samstag zur

Probefahrt bereit. Darüber
hinaus kann man das eigene
Fahrzeug einer Bewertung
und einem Sicherheitscheck
unterziehen, während man
die Präsentation im Auto-
haus Ernst & König in Sin-
gen besucht.

Probefahrten mit Ka und Fiesta

Wenn schon Valantinstag ist,
darf die Party für Verliebte
nicht fehlen. Der  Annahme-
bereich der Werkstatt wird
sich am Samstag, 14. Februar,
zur Valentin-Party-Zone ver-
wandeln. Für gute Stimmung

und Musik sorgt ab 20 Uhr
das Team des Ehinger Ju-
gendtreffs »Bömmle« mit be-
währter DJ-Crew. Das
Bömmle ist in der Region vor
allem wegen der legendären
Beachpartys bekannt.

Abends Party mit dem Bömmle

Mehr als nur ein sympathisches Auto: flink in der Stadt, ausdau-
ernd über Land und mit dem Temperament eines guten Liebha-
bers hat der neue Ford Ka die besten Chancen zum Kultauto.
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Singen (frö). In einer Feierstunde
konnte am vergangenen Donners-
tag das Projekt »Lutherpark«,
Büro, Wohnen und Gemeindezen-
trum, offiziell seiner  Bestimmung
übergeben werden. Die Baugenos-

senschaft Hegau hat das aufwendi-
ge Projekt realisiert, sie ist auch mit
ihren neuen Büroräumen im Zen-
trum präsent. 1.400 Quadratmeter
stehen zur Verfügung. 25 Wohnun-
gen sind entstanden, so wie das
neue Gemeindezentrum der Lu-
therkirche.
Aufsichtsratsvorsitzender Erich
Heiß konnte bei der Feier zahlrei-
che Gäste begrüßen. Er sprach von
dem Bau als einem Meilenstein in
der Geschichte der Hegau-Bau.
»Wir haben ein imposantes Bau-
werk geschaffen«, sagte Heiß. 
Geschäftsführer Axel Nieburg
freute sich, dass die Hegau nun
besser erreichbar sei. Nieburg

sprach von der positiven Wirkung
des Baus auf die Mitarbeiter.  In
das Projekt wurden 9,2 Millionen
Euro investiert. 
Es gebe einen neuen Trend für
Mietwohnungen. »Die Mietwoh-

nung ist der Spitzenreiter bei den
Wohnimmobilien«, sagte Nieburg.
Neue Mieter hätten hohe An-
sprüche, gefragt sei Qualität und

Barrierearmut. Die Bäder würden
mehr Sicherheit und Komfort bie-
ten.
Die Wärme wird durch eine Anla-
ge für nachwachsende Rohstoffe
produziert. Nieburg lobte den Ar-

chitekten, hier sei jemand am Werk
gewesen, der sein Metier beherr-
sche.
Dr. Friedrich Bullinger Verbands-
direktor der Baden-Württembergi-
schen Wohnungsunternehmen
zeigte sich neidisch auf Singen,
man habe hier Großartiges gelei-
stet.
OB Oliver Ehret lobte die Hand-
werker, sie hätten ein gut bestelltes
Feld hinterlassen. »Das Gebäude
hat Flair«, sagte Ehret. Er freute
sich besonders darüber, dass eine
neue Klientel in die Innenstadt ge-
zogen werde. »Die Revitalisierung
der Innenstadt ist eine wichtige
Zukunftsaufgabe«, so der OB.
Die Innenstadt müsse lebendig und
attraktiv werden. Die Menschen
sollten gerne kommen und sich
wohl fühlen. Prof. Norbert Moest
gab einen Exkurs über das Wesen
der Architektur. Der Architekt ha-
be immer nur eine Chance, die
müsse sitzen. Moest sprach von ei-
ner gesellschaftlichen Bedeutung
der Architektur. Diese müsse kein
künstlerischer Akt sein, sondern
Anforderungen von Menschen in-
tegrieren. »Architektur ist das Re-
sultat einer Summe von persönli-
chen Erfahrungen«. sagte Moest.
Die Person müsse in der Architek-
tur immer das Wesentliche sein.
Dabei hätten sich die architektoni-
schen Themen nicht geändert.
Gute Architektur besitze eine
Identität, schloss Moest seinen
Vortrag. Zum Schluss sprach Bernd
Karcher als Hausherr der Luther-
kirche zu den Gästen. 
Er sprach von einem offenen und
vertrauensvollen Miteinander mit
der Hegau. Man habe eigenes Pro-
fil bewahren können. Der Bau ver-
füge über eine edle Ästhetik. 

Meilenstein in der City
»Lutherpark« offiziell seiner Bestimmung übergeben

Sie übergaben den »Lutherpark offiziell seiner Bestimmung: Bernd
Karcher, Erich Heiß, Prof. Norbert Moest, Oliver  Ehret, Dr. Friedrich
Bullinger und Axel Nieburg (v.li.). swb-Bild: frö

Singen (frö). Der FDP-Land-
tagsabgeordnete und Verbandsdi-
rektor des Verbandes Baden-
Württembergischer Wohnungs-
und Immobilienunternehmen Dr.
Friedrich Bullinger war kurz in
Singen zu einer Stipvisite. Er traf
sich mit OB Oliver Ehret, Roland
Grundler von der GVV und Stadt-
rat Johannes Matern zum Ge-
spräch. Bullinger staunte über den
Hegau Tower, Ehret beschrieb die
GVV als ein  Unternehmen, das
sozialen und modernen Wohn-
raum zur Verfügung stellt. »Wir
müssen Gewinne erwirtschaften«,
sagte der OB. Die GVV sei auch
auf Wirtschaftlichkeit angewiesen.
Mit dem Kunsthallenareal als mo-
dernem Shopping-Center habe
man das nächste Großprojekt in

der Innenstadt in Angriff genom-
men. »Wir müssen ein breites Ar-
beitsfeld beackern«, so Ehret. Ro-
land Grundler sprach von einem
großen Bedarf an Modernisierung.
Der Wohnungsbau ist von  Sub-
ventionen bisher wenig berück-
sichtigt. Gerade junge Menschen
würden immer mehr Mietwoh-
nungen suchen. Eigentum könn-
ten Familien oftmals nicht mehr fi-
nanzieren. Eigenheim zu fördern
nannte Grundler als eine sinnvolle
Investition. Bullinger sagte, wenn
der Haushalt beschlossen sei,
könnten Mittel aus dem Impuls-
programm bereit gestellt werden. 
Stadtentwicklung ist immer auch
Quartiersentwicklung.
Ehret möchte Singen als Einkaufs-
stadt noch attraktiver machen.

Mieten statt Kaufen
Ortstermin bei der GVV

Oliver Ehret, Dr. Friedrich Bullinger, Roland Grundler und Johannes
Matern trafen sich zum Gedankenaustausch. swb-Bild: frö

Konstanz (swb). Die Deutsche
Rentenversicherung und Träger
der gesetzlichen Rentenversiche-
rung in der Schweiz bieten auch
dieses Jahr wieder grenzüber-
schreitende Informationen zur
Rente an. Angesprochen sind alle,
die Beiträge zur gesetzlichen deut-
schen und schweizerischen Ren-
tenversicherung einbezahlt haben.
Auf diesen internationalen Sprech-
tagen erteilen Experten beider
Länder kostenlos Auskünfte zum
jeweiligen nationalen Recht und zu
den zwischenstaatlichen Auswir-

kungen. Zu dem Sprechtag am
Mittwoch, 18. Februar, von 8.30
bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr im
Landratsamt Konstanz, Benedikti-
nerplatz 1 (kleiner Sitzungssaal, 1.
OG) wird eingeladen. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, wird um tele-
fonische Anmeldung unter
07531/8001648 gebeten. 
Zum Sprechtag bitte Versiche-
rungsunterlagen und Personalaus-
weis mitbringen. Weitere Sprech-
tage sind in diesem Jahr in
Konstanz am 17. Juni, 14. Oktober
und 9. Dezember.

Rentenberatung
im Landratsamt

Anmeldetage
Gewerbeschule

Singen (swb). Am 11. und 12.
Februar sind Anmeldetage an der
Hohentwiel-Gewerbeschule Sin-
gen von 8 bis 16 Uhr durchgehend
für folgende Schularten: Techni-
sches Gymnasium, TG; 
Technische Oberschule, TO;
Zweijähriges Berufskolleg für
Chemisch-Technische Assistenten;
CTA;  Zweijähriges Berufskolleg
für Technische Dokumentation,
BKTD; Einjähriges Berufskolleg
zum Erwerb der Fachhochschul-
reife, BKFH;  zweijährige gewerb-
lich-technische Berufsfachschulen,
2BFS; einjährige gewerblich-tech-
nische Berufsfachschulen für Elek-
trotechnik (1BFE) und für Fahr-
zeugtechnik (1BFR). BEJ-Anmel-
dungen werden ab Juni entgegen-
genommen.

Singen (swb). Am Montag, 9.
Februar, findet an der Robert-Ger-
wig-Schule ab 18.30 Uhr ein Infor-
mationsabend statt. Infos zu Be-
rufsfachschule für Büro und
Handel, Wirtschaftsschule, Wirt-

schaftsgymnasium mit Finanzma-
nagement, Global Studies und
Wirtschaftsinformatik. Am Diens-
tag, 10. Februar, findet ab 18.30
Uhr ein weiterer Informations-
abend statt. Infos zum Kfm. Be-

rufskolleg 1 mit Übungsfirma und
Kfm. Berufskolleg 2 mit Übungs-
firma. Die Anmeldetermine für al-
le Schularten sind am Mittwoch,
11., und Donnerstag, 12. Februar
2009, jeweils von 8.30 bis 16 Uhr. 

Infoabende an der 
Gerwig-Schule

Open See 
für Bands 

Konstanz (swb). Am 30. Mai
findet im Konstanzer Stadtgarten
wieder das legendäre Open See
statt. Hierfür können sich Bands
ab sofort bewerben. Bewerbungs-
schluss ist der 12. März. Mehr In-
fos unter www.myspace.com/-
opensee2009.
Die Bands müssen aus dem Um-
kreis von Konstanz sein. Online
Voting: 14. bis 20. März, Bekannt-
gabe der Teilnehmer 21. März,
Vorausscheidung 10./11. April,
Festival 30. Mai. Infos auch unter
07531/52954.

Heilfasten in
Beuren

Singen-Beuren (swb). Die
Frauengemeinschaft veranstaltet
vom 14. bis 21. März, jeweils von
19 bis 21 Uhr, im Pfarrhaus Beu-
ren eine Heilfastenwoche und
freut sich auf eine rege Teilnahme.
Die Teilnehmer werden mit frisch
gepressten Säften und ausgewoge-
ner, frischer Gemüsebrühe ver-
wöhnt. Auskunft und Anmeldung
bei der Kursleiterin und Heilprak-
tikerin Heidi Rausch, Telefon
07774/922348, oder Erika Hauser,
Telefon 07731/45261.

Heime und PflegediensteHeime und Pflegedienste
MOBILE PFLEGEDIENSTE ENTLASTEN

PFLEGEN UND HELFEN
G E S U N D H E I T

Rund 45 Stunden in der Woche verbrin-
gen Angehörige im Schnitt  bei der Be-
treuung eines pflegebedürftigen Familien-
mitgliedes. Trotz dieser hohen Belastung
würden 60 Prozent der pflegenden Ange-
hörigen das betreute Familienmitglied
niemals in die Obhut eines Pflegeheims
geben. Das Ergab eine Umfrage, die im
Jahr 2006 im »Senioren Ratgeber« ver-
öffentlicht wurde. Über eine Million Men-
schen in Deutschland pflegen ihre Ange-
hörigen - und gehen dabei oft über die
Grenzen der Belastung von Leib und See-
le. Eine mobile Krankenpflege hilft nicht
nur dem pflegebedürftigen Menschen, in-
dem sie die pflegebedürftigen Menschen
besucht. Der Einsatz der mobilen Helfer
kann dabei auch Familienangehörige,
die sich auf die gewissenhafte Arbeit der
qualifizierten und examinierten Kranken-
und Altenpfleger verlassen können, sehr
stark entlasten. Und dabei wird den pfle-
gebedürftigen Menschen  noch viel Le-
bensqualität geschenkt. 

Gut umsorgt

Für Sie als älteren oder pflegebedürftigen Menschen be-
wahren wir Ihre Einzigartigkeit. Leben Sie Ihrem Wunsch 
entsprechend in Gailingen am Hochrhein oder in Engen 
im Hegau. In Tages-, Kurzzeit- oder stationärer Pflege. 

In beiden Einrichtungen finden Sie eine wohnliche 
Atmosphäre und ein neues Zuhause – mit dem 
sicheren Gefühl, gut betreut zu sein.

Infos unter www.hbh-kliniken.de/sph

Senioren- & Pflegeheim Engen,
Heimleitung Fr. Hummel, Tel: +49(0 )7733/504-422
Seniorenpension Friedrichsheim Gailingen,
Heimleitung Fr. Wehr, Tel: +49 (0 )7734/94010

Unsere Geschäftsstellen

Schaffhauser Straße 10 Radolfzeller Straße 23/1
78176 Blumberg-Zollhaus 78315 Radolfzell-Markelfingen
Telefon 07702-47 93 31 Telefon 07732-82369-20
Telefax 07702-47 93 32 Telefax 07732-82369-22
pflegemitherzundzeit@web.de www.herz-und-zeit.de

Mobil Service
Beratung, Betreuung und Unterstützung im Alltag

 Pflegehilfe  Hauswirtschaftliche Versorgung  24-Stunden-
Hausnotruf  Paleativpflege  Serviceleistungen uvm.
� � �

� �

Service-Wohnen Verhinderungspflege
Gut versorgt - in Blumberg und Markelfingen wie zuhause leben

 Sicherheit, Hilfe + Service  kleine, familiäre Gemeinschaft 
Allein oder mit dem Partner  Pflege + Betreuung

� �

� �

Pflege mit Herz + Zeit
Beratung-Pflege-Betreuung



Heime und PflegediensteHeime und Pflegedienste

MUSIK IM ALTENHEIM

PFLEGEN UND HELFEN
G E S U N D H E I T

An Demenz erkrankte Menschen leben
vielfach in der Vergangenheit. Während
das Kurzzeitgedächtnis rasch nachlässt,
erinnern sie sich unter anderem durch
Musik an Szenen ihres früheren Lebens.
Wenn die verbale Kommunikation mit
Demenzpatienten im fortgeschrittenen
Stadium immer schwieriger wird, kann
durch die Musik der Kontakt zur Umge-
bung wiederhergestellt werden. 
Ein vertrautes Lied von früher aktiviert die
Emotion. Während Denk- und Sprachfä-
higkeit schleichend nachlassen, bleiben
Emotionen noch lange erhalten. Längst
Vergangenes fällt einem durch Klang
und Rhythmus wieder ein, alles klingt
vertraut und führt zu Geborgenheit, Ent-
spannung und Sicherheit bei dementen
Menschen. Manche versetzt die Musik in
Schwingungen und sie beginnen sich im
Takt zu wiegen oder tanzen. Deshalb
wird auch in immer mehr Pflegeeinrich-
tungen auf aktives Musizieren geachtet.
Bringen Patienten diese Fähigkeit schon
mit, sollten sie auch die Gelegenheit ha-
ben, ihre Musik weiterhin auszuüben,
das kann auch viele Prozesse der men-
thalen Alterung aufhalten. Ganz neu ins
Blickfeld sind dabei Menschen gerückt,
die solche Musik auch vermitteln kön-
nen.

Demenz ist eine fortschreitende Erkran-
kung des Gehirns, bei der die geistige
Leistungsfähigkeit abnimmt. Dabei ge-
hen über viele Jahre hinweg Nervenzel-
len im Gehirn verloren. Die einge-
schränkte Gehirnleistung ist kein
normaler Alterungsprozess, sondern ei-
ne Erkrankung. Vor allem das Alter, aber
auch Durchblutungsstörungen, Diabetes
oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen erhö-
hen das Alzheimerrisiko. Viele Studien
deuten darauf hin, dass bestimmte Er-
nährungsgewohnheiten das Erkran-
kungsrisiko reduzieren können. Die Anti-
oxidanzien Vitamin E und C haben sich
bei der Vorbeugung als günstig erwie-
sen, da sie das Gehirn vor freien Radika-
len schützen. Auch Folsäure scheint zu-
sammen mit den Vitaminen B6 und B12
bei der Prävention von Alzheimer eine
Rolle zu spielen. 

Medizinische Dienste, Pflegekassen,
Ärzte, Krankenhaus-Sozialdienste, Sozi-
alämter und Beratungsstellen sollten
Menschen mit Pflegebedarf sehr viel
stärker auf die Angebote und Vorteile der
Tagespflege hinweisen. Das forderte das
Kuratorium Deutsche Altershilfe (KDA)
schon lange. In Tagespflege-Einrichtun-
gen werden ältere und hilfebedürftige
Menschen, die zu Hause leben, (werk-
tags) von morgens bis nachmittags be-
treut. Diese teilstationäre Betreuungs-
form bietet viele Vorteile: Die
Pflegebedürftigen können auch dann
weiter zu Hause wohnen bleiben, wenn
tagsüber die Versorgung durch Angehö-
rige nicht ausreichend gesichert ist. Eine
oft unerwünschte und wesentlich teurere
Unterbringung im Heim kann so verhin-
dert oder zumindest wesentlich hinaus-
gezögert werden. 

Schloßstraße 10, 78250 Tengen
info@pflegeheime-blumenfeld.de
www.pflegeheime-blumenfeld.de

Telefon: 0 77 36/92 30-0
Telefax: 0 77 36/70 48

• Alten- und Krankenpflege
• Hauswirtschaftlichen 

Versorgung
• Nachbarschaftshilfe

• Familienpflege -
Dorfhilfe

• Hausnotruf
• Tagesbetreuung

Kranken- &
Alten-Betreuung

zu Hause
Stockach und Umgebung

mit Steißlingen

Telefon 07771- 4060
Ludwigshafener Straße 8 · 78333 Stockach

E-Mail: BeKrAStockach@t-online.de
Internet: www.BeKrA-Pflegedienst.de

GmbH & Co KG

Ihr Partner für die individuelle Pflege und Betreuung zu Hause bietet Hilfe bei

Beratung in Fragen der Gesundheitsvorsorge, der Pflegeversicherung, der Organisation von Pflege zu Hause
runden unser Angebot ab. Die persönliche Erreichbarkeit rund um die Uhr ist für uns selbstverständlich.

www.ambulante-krankenpflege-kaeuflin.de

Behandlungspflege
die sich nach der Therapieanordnung des Arztes richtet –
wie z. B. Injektionen, Verbände, Blutdruck- und
Blutzuckerkontrollen.

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verabreichung von Mahlzeiten, kochen, waschen,
bügeln, einkaufen.

Grundpflege
die sich an den individuellen Bedürfnissen des Patienten
orientiert – wie z. B. Körperpflege,
Hilfe beim An- und Auskleiden.

78269 Volkertshausen
Pfarrgasse 6

Telefon 0 77 74/18 83
Der M

ensch

ist M
ittelp

unkt

Zertifizierte Wundexpertin nach ICW,
Wundtherapeutin und anerkannte
Pflegeberaterin nach § 45 SGB XI

Gänseweide 9, 
78239 Rielasingen-Worblingen, 
Tel. (07731) 9343-0, 
Fax (07731) 9343-299

Hier finden Sie qualifizierte Unterstützung und
Hilfe – für den Erhalt der persönlichen
Eigenständigkeit. 

● Sozialstation
● Helferinnenkreis
● Tagespflege
● Pflegeheim
● stationäre 

Dementenbetreuung
● Kurzzeitpflege
● betreutes Wohnen

● Essen auf Rädern
● offener Mittagstisch
● Cafeteria

PFLEGEZENTRUM ST. VERENA

Wir geben den Jahren Leben !
Sie möchten im Alter attraktiv

wohnen und leben? Sie wollen excellen-
te Pflege, Betreuung und Tagesange-

bote? – Wir sind für Sie da!
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns
und machen Sie sich selbst ein Bild.

Sonnenblumenweg 5, 78256 Steißlingen
Tel. 0 77 38/93 93-0, Fax 0 77 38/93 93 93
info@helianthum.de · www.helianthum.de

Schauen Sie doch mal rein.

ERNÄHRUNG UND ALZHEIMER

TAGESPFLEGE STÄRKER IM TREND

Auch im Winter 

das Richtige

zum Lesen

Heimleiterin  Anita Muffler 
Gewerbestraße 1 
78359 Orsingen-Nenzingen 

Tel.: 07774-92379-0 
Fax: 07774-92379-101 
Info@da-heim-gmbh.de 
www.daheim-online.de

Heimleiterin  Anita Muffler 
Gewerbestraße 1 
78359 Orsingen-Nenzingen 

Tel.: 07774-92379-0 
Fax: 07774-92379-101 
Info@da-heim-gmbh.de 
www.daheim-online.de

Da-Heim GmbH & Co. KG

Wohn- und Begegnungsstätte – Heim-, Kurzzeit- und Tagespflege

Info: Tel.: 0 77 31 - 95 53 46
Ambulante Seniorenbetreuung ganz nach Ihren Bedürfnissen …

Familienhilfe
Seniorenbetreuung

Theresa Helena Szymiczek
die examinierte Pflegefachkraft mit Herz

Pflege, die von Herzen kommt
Betreuen Sie Ihre Angehörigen ?
Wir übernehmen für Sie die volle Betreuung und Pflege.

Planen Sie Urlaub?
Wir bieten Ihnen Verhinderungspflege
über mehrere Tage oder stundenweise
(wird von der Pflegekasse übernommen).
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Als Katholik hot mer’s etz grad it
leicht, weil allhek ebbes passiert,
wo me sich froge moss, ob des etz
richtig isch, wa passiert isch. Mir
singed zwar »fescht soll mein
Taufbund immer schtehen, ich
will die Kirche heren, sie soll
mich allzeit gläubig sehen und
folgsam ihren Lehren«. Begeisch-
teret hond mir die Beschlüss vum
II. Vatikanische Konzil ufgenum-
me, wo der guete Johannes XXIII
die alte Fenschter mol offgmacht
und frische Luft reiglosse hot. Nu
de sell Bischof Lefebvre hot
dumm tue und hot sich gweigeret.
Er hot ä Priesterbruederschaft
underem Patronat vum hl. Pius X.
gründet, des war de sell, wo de
Antimodernischteeid eigfihrt hot.
De sell Lef  hot eigene Bischöf
gweiht. S hot im Vatikan weh tue,
aber mer hot die ganz Gsellschaft
exkommuniziert.
Etz merk i a mir deitlich, wie ver-
gesslich mer im Alter wird und de
Papscht isch gottsname halt au so
alt wie i und i hon so s Gfihl, als
ob’s dem Heilige Vadder in Punk-

to Vergesslichkeit ähnlich goht
wie mir. Vor allem hot’er vergäs-
se, dass se ufem Konstanzer Kon-
zil 1414 endgültig beschlosse
hond, dass ä Konzil iberem
Papscht schtoht und it umkehrt.
Suscht hetter doch die Pius-Brüe-
der-Bischöf it vu de Exkommuni-
kazion löse känne, wo die doch s
ganz Vatikanum II ablähned und
umwerfe mechted.
Er hot vergesse, wa des fir en Du-
renand giit, wenn er etz die alt la-
teinische Mess wieder zuelosst,
dasses etz denn wieder ä neie Sor-
te Katholike giit, wo denn uf uns
»Moderne« verächtlich abelue-
ged. Aber unsern deitsche
Papscht mont’s jo nu guet und
hett halt gern de Friede mit däne
fundamentalischtische Bruttle. S
isch nu schad, dass er dauernd
vergisst, dass er mit de moderne
Theologe au Friede mache sott
und it nu mit de Hinterwäldler,
aber do ischer arg vergesslich, un-
sern Benedikt.
Guet, die Regensburger Red isch
allmählich versurret, woner d
Muslim unnötig gstupft hot. Do
hot’er den alte Kaiser ussem 14.
Jhdt it vergässe. Dodefir hot’er
aber wieder vergässe, dass d Pro-
teschtante halt doch unsere
Gschwischterle sind, aber er hot
wieder dief i sinere Theologie
gschürft und feschtgschtellt, dass
die Proteschtante eigentlich halt
doch gar ko Kirch sind. Wenner
des nu vergesse het, aber so Sache
vergisst er komischerweis ite.
Die Karfreitags-Fürbitte fir d Ju-
de hett’er känne so losse, wie de
Johannes XXIII se formuliert
ghet hot. Aber do kummt zu de
Vergesslichkeit im Alter au no de
Altersstarrsinn dezue, des känn i
au vu mir und mine Freund. Etz
sind d Jude sauer und seit de sell
englische Lefebvre-Bischof, der

verhinderete Gauleiter, au no de
Holocaust leugnet, während ihm
de Papst die Excommunio am
Kittel abbutzt, sind d Jude ersch
recht verruckt. Sie sind mit Recht
verruckt, au wenn’s de Hl. Vadder
doch nu guet gmont hot. S giit
aber im Volksmund ä Schprich-
wort, wo heißt: »Uf die selle, wo’s
all nu guet moned, uf die moss
mer ufbasse!«
Bi uns in Singe hot’s au en mächti-
ge Schlag tue. Johrzehntelang
hond engagierte Fraue bim SKF,
also bim Sozialdienscht Katholi-
scher Frauen, wichtige soziale
Dienschte gleischtet; iberall wo’s
nötig war, freiwillig und ohne Be-
zahlung! Gschtandene Wiiber
wared de Reihe noch Vorsitzende
und s wared oft meh evangelische
und andere chrischtlich eigsch-
tellte Fraue debei wie Katholike.
Prima hot des johrzehntelang
funkzioniert und do isch ebbes
gleischtet wore und des alles im
Zeiche vunere tadellos funkzio-
nierende Oekumene vor Ort a de
Basis. Etz hot mer mösse ä neue
Vorsitzende wähle, weil die bishe-
rige in de wohlverdiente Ruhe-
stand gange isch. Vu Freiburg, al-
so vu de oberschte Heeresleitung,
isch denn one kumme und hot
sich uf ä alte Satzung berufe und i
dere isch gschtande, dass Pro-
teschtante it wähle derfed. Mer
hot denn au gwählt, aber schtucke
30 Fraue sind vorher ufgschtande
und gange.
Inzwische sind iber 40?, 50?, 60?
Mitglieder ussem SKF austrete.
Etz hond se denn ä neie Satzung,
aber kone Fraue meh. Die mached
zwar ihre wertvolle Arbet fir
»den Nächschten« wiiter, aber
under eme andere Fahne. Des
kunnt debei use, wemer de Bu-
echschtabe meh schätzt als de
Geischt!

Wafrös

alemannische Dialektik

VEREINSNACHRICHTEN

Ehemalige Bedienstete Kranken-
haus und Stadt Singen treffen
sich jeden 3. Mittwoch im Monat,
14 Uhr, im Hölzlekönig Singen.
Nächster Termin: Mi., 18.2.09.
JUCA 60: Öffnungszeiten des Ju-
gendtreffs Hegaustr. 60, im ehem.
Fabrikgut, für Kinder u. Jugendli-
che zum Freunde treffen, spielen,
kickern, Billard, Dart o. Tischten-
nis spielen, Musik hören u. Inter-
netcafe besuchen. Öffnungszeiten:
montags: 16.30-17.30 Uhr Mäd-
chencafé ab 12 J., 17.30-20 Uhr of-
fener Treff mit Internetcafé für 12-
18 J.; dienstags: 16.30-18.30 Uhr
offener Treff mit Kreativwerkstatt
für 12-18 J.; mittwochs: 15-17.30
Uhr offener Treff mit Kreativ-
werkstatt für 10-14-Jährige. Gott-
esdienste im Hegau-Bodensee-
Klinikum Singen: So., 15.2., 9 Uhr
Wortgottesdienst- und Kommu-
nionfeier.
Angebote des Bildungszentrums
Singen: »Englisch Grundkurs (mit
leichten Vorkenntnissen)« Kurs 1:
ab Fr., 13.2., jeweils 10 Vormittage
8.15-9.45 Uhr. »Fasten statt Fas-
nacht« Fastenwoche mit Vorträ-
gen, Qigong und Meditation ab
Do., 19.2., 18 Uhr bis Do., 26.2., 13
Uhr. Alle anderen Kurstage jeweils
8-19 Uhr. Übernachtung wird
empfohlen. Anmeldung und Infos:
Bildungszentrum Singen, Zelglestr.
4, Singen, Tel. 07731/982590.
Maggi-Rentner Stammtisch
»Fridolin« trifft sich am Do.,
12.02.09, um 14 Uhr im Siedler-
heim in Singen zum gemütlichen
Beisammensein.
Seniorenstammtisch Hölzle-Kö-
nig trifft sich am Mi., 18.2.09, um
18 Uhr im Bistro-Café »Zum
Hölzle-König«, Hohenhewenstr.
53, Singen. Gäste sind immer will-
kommen.
»Information rund ums Stillen«
an der Frauenklinik der Hegau-

Klinikum GmbH Singen am Mi.,
18.2., 19.30 Uhr im Hegau-Boden-
see-Klinikum (Eingangshalle).
Hallenbad am Sonntag geöffnet:
So., 15.2., von 8-13 Uhr. Tel.
07731/924492.
Ev. Johannesgemeinde Rielasin-
gen-Worblingen: So., 15.2., 10
Uhr Gottesdienst u. Kindergottes-
dienst.
Englisch für Senioren Konversa-
tionskurs, einfache Konversation
für Senioren, die bereits über Ba-
siskenntnisse verfügen ab Fr., 13.2.,
8.30 Uhr im Familienzentrum
»Kleiner Regenbogen« in Singen.
Weitere Infos u. Anmeldung bei
Sabine Engel, Tel. 07731/44779.
Gottesdienste der Ev. Kirchenge-
meinde Singen: 13.2.-15.2.09 »He-
gau-Klinikum«: Sa., 18.15 Uhr
Gottesdienst. »Bonhoefferkirche«:
Fr., 19 Uhr Taize-Andacht, So., 10
Uhr Gottesdienst u. Kindergottes-
dienst. »Lutherkirche«: So., 10
Uhr Gottesdienst, im Anschluss
Kirchencafé. »Markuskirche«: So.,
10 Uhr Gottesdienst u. Praiseland
f. Kinder. »Pauluskirche«: siehe
Markuskirche.
Ev. Kirchengemeinde Steißlin-
gen-Langenstein: So., 15.2.09
Steißlingen: 9.30 Uhr Gottesdienst
(Pfrin. Müller-Fahlbusch). 
Schlosskapelle Langenstein: 10.30
Uhr Gottesdienst (Pfrin. Müller-
Fahlbusch). Gebetszeit: Jeden
Freitag um 19 Uhr in der Ev. Kir-
che in Steißlingen.
AWO-Clubprogramm: Februar
09 Do., 12.2., 13-16 Uhr Backen
von Fasnachtsküchle; Fr., 13.2., 10-
12 Uhr Frühstücksclub; Mo., 16.2.,
17-20 Uhr Ausflug nach Markel-
fingen m. Einkehr im Naturfreun-
dehaus; Di., 17.2., 13-14 Uhr Ge-
dächtn i s t ra in ing/kogni t ives
Training, 14-15.30 Uhr Bewegung
und Entspannung, 14.15-15.15
Uhr Lesen und reden; Mi., 18.2.,

14-17 Uhr Kunst-Museum mit
Führung & Workshop. Weitere In-
fos: Tel. 07731/958044.
Taize-Andacht immer freitags von
19-19.30 Uhr im Bonhoefferzen-
trum, Beethovenstr. 50 in Singen.
Nächster Termin: 13.02.09.
Sonntagscafé (Begegnungsstätte)
am So., 15.2.09., 14-30-16.30 Uhr,
Gottesdienste im Hegau-Boden-
see-Klinikum Singen: So., 15.2., 9
Uhr Wortgottesdienst u. Kom-
munionfeier.
VdK-Sprechtag in Singen: Der
nächste gemeinsame Sprechtag des
VdK Kreisverbands Konstanz und
der VdK Wohnberatungsstelle fin-
det am Mi., 18.2., in den Räumlich-
keiten der Naturfreunde, Had-
wigstr. 19 (neben AOK-Gebäude),
v. 10-12 Uhr statt. Weitere Infos:
VdK Kreisverband, Eckhard
Strehlke, Tel. 07731/798754 u.
VdK-Wohnberatungsstelle, Ulrike
Werner, Tel. 07732/923636.
Rentner und Ehemalige der Fir-
ma Wieland-Bau Singen treffen
sich am Fr., 13.2., um 15 Uhr im
Siedlerheim Singen, Worblinger
Str. 67.
Jahrgang 1930/31 Waldeck/Ekke-
hardschule: Nächster Treff am
Do., 12.2., 15 Uhr im »Amadeus«
in Singen.
Bundesbahn-Ruhestandsvereini-
gung: Nächstes Treffen ist am
Donnerstag, 12. 2., 14.30 Uhr, in
der Scheffelstube der Metzgerei
Hertrich in Singen, Scheffelstraße.
Senioren Bildungskreis: zum The-
ma »Ausflugsziele  in unserer Re-
gion und in den Alpen« - Diaschau
von Rudolf Kuppel am Freitag, 13.
2., 15 Uhr, im Kardinal-Bea-Haus.
Gäste willkommen.

Seniorenchor Hohentwiel: Chro-
probe ist am Donnerstag, 12. Fe-
bruar, 15 Uhr, im Kardinal-Bea-
Haus in Singen.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte wer-
den angeboten: Mi., 11.2., 18 Uhr
Spaziergang mit Einkehren; 18
Uhr Kegeln. Fr., 13.2., 16.30-18
Uhr alles Musik. Theatergruppe
Lebenshilfe und Caritas. Mo.,
16.2., 16.50 Uhr Rehasportgruppe
1, Überraschung (Titisbühlhalle);
18 Uhr Rehasportgruppe 2, Gym-
nastik/Rhythmik (Titisbühlhalle).
Di., 17.2., 18 Uhr Kreativangebot
(6TN); Kegeln; Puzzleabend
(Team BeTreff); Kochgruppe 5.
Abend. Mi., 18.2., 18 Uhr Tee-
stunde bei Teubners (7TN); Ein-
kehren.
Infos: Tel. 07731/822809-0,
in fo@lebensh i l f e - s ingen .de ,
www.lebenshilfe-singen.de.
DRK
Aus- und Fortbildung der Sa-
nitätsbereitschaft ist am Di., 17.2.,
um 20 Uhr im DRK-Heim,
Hauptstr. 29 in Singen. Thema:
»San-Training«.
Nächster Blutspendetermin ist
am Di., 17.2., von 10-18 Uhr in der
Krankenpflegeschule des Hegau-

Bodensee-Klinikums in Singen.
Folgende Kurse werden angebo-
ten: Jeden Montag ab 15.30 Uhr
»Yoga für Senioren«, Aufenthalts-
raum Betreutes Wohnen, Waldstr.
6, Singen; ab 14.15 Uhr »Krafttrai-
ning für Senioren«, DRK-Heim,
Hauptstr. 29; ab 15.15 Uhr »Tanz-
vergnügen für alle«, DRK-Heim,
Hauptstr. 29; ab 17 Uhr »Männer-
sportgruppe«, Waldstr. 6, Betreu-
tes Wohnen. Jeden Dienstag: 9 Uhr
»Wassergymnastik für alle«, Hal-
lenbad; 10 Uhr »Tanz für Jungge-
bliebene«, DRK-Heim, Hauptstr.
29, Singen; 15 Uhr »Tanz in Boh-
lingen« im Rathaus Bohlingen;
18.30 Uhr »Bewegung macht
glücklich« Waldeckschule, Aula
Süd; 19.30 Uhr »Fit ab 50« Wald-
eckschule, Aula. Jeden Mittwoch:
14.30 Uhr Krafttraining für Senio-
ren, Beethovenschule; 15.30 Uhr
Seniorengymnastik, Beethoven-
schule; 16.30 Uhr Rückengymnas-
tik, Hardtschule; 17 Uhr Rücken-
Fit, Tittisbühlschule; 18 Uhr
Rücken-Fit für Sie und Ihn, Tittis-
bühlschule. Jeden Donnerstag:
8.45 Uhr Yoga in der Volkshoch-

schule; 10.30 Uhr Seniorengym-
nastik im DRK-Heim, Hauptstr.
29, Singen. Jeden Freitag: 14 Uhr
Seniorentanz (Osteoporose),
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 13.45
Uhr Osteoporose-Gymnastik,
Hebelschule.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am
Do., 19.2., um 20 Uhr im Vereins-
heim »Schanzstuben« in Singen,
Leimdölle 1. Thema: »Panoramen
Digital & HDR-Fotografie«, die
digitale Dunkelkammer bietet eine
Vielzahl von Möglichkeiten. Dis-
kussionsabend anhand von Bild-
beispielen und Bildbearbeitungs-
programmen. Thema für alle.
SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock findet am Sa.,
14.2., um 20 Uhr im Gasthaus Pe-
tershof statt. Gäste willkommen.
WANDERGRUPPE
Nächster Wanderhock der Wan-
dergruppe Singen ist am 16.2. um
19 Uhr im Goldenen Rössle in
Worblingen.
Beteiligung an folgenden Wande-
rungen: 14.+15.2. in Goldach/SG,
Start: 8-13 Uhr.

Oberbürgermeister Ehret (rechts im Bild) übergab den Wanderpokal an den Betreuer der Siegermann-
schaft, Waldemar Kannwischer. Das Team der Lehrersportgemeinschaft konnte seinen Titel verteidi-
gen. Sie gewann das Finale gegen die Mannschaft der Telekom mit 1:0. Den dritten Platz belegte die
Sparkasse Versicherung vor der Sparkasse. swb-Bild: pr

Singen (frö). Andreas Wagen-
brenner, Oberholzer der Überlin-
ger Chrüzerbrötli Zunft war zu
Gast an der Schule und brachte
Kindergarten - und Schulkindern
das Wesen der Fastnacht nahe. Ziel
seines Vortrags war es auch, Nach-
wuchs für die Zunft zu werben.
Erst mal wurde der Fastnachtsruf
angestimmt. »Hoorig isch de sell«
sagt man auch in Überlingen. 
Woher kommen die Chrüzerbröt-
li? Während der Belagerung der
Stadt Radolfzell durch die Schwe-
den im 18. Jahrhundert haben Be-
wohner des Dorfes die Belagerten

heimlich mit Wecken versorgt. Da-
mals kostete ein Wecken noch ei-
nen Kreuzer. So entstand der Na-
me der Zunft. Damals sind auch
schon die ersten Masken entstan-
den. Die Kinder sangen das Lied
vom »Arsch vom Schlegelebeck«
dabei hatten die Kleinen ihre helle
Freude. Wagenbrenner erläuterte
die diversen Figuren der Narren-
zunft. Narrenrat und Narrenboli-
zei, den Zunftmeister, die Altelfer.
Fastnacht bedeutet sich zu verklei-
den und lustig zu sein. Männer
schlupfen in Frauenkleider, Frauen
in Männerkleider. 

Den Nachwuchs nennt man Nar-
rensamen. Als Masken haben die
Überlinger den Bäcker und die
Riedgeister. Die Bäckermaske hat
einen Wecken als Backe und einen
Gipfel als Nase. 
Auch Garde und Junggarde haben
ihren Platz bei den Überlinger
Narren. Ebenso die Holzer und
Jungholzer. Einer der Höhepunkte
ist das Stellen der Narrenbäume.
Es sind drei Rotfichten in Überlin-
gen. Zuletzt wurde noch der Über-
linger Narrenmarsch angestimmt,
»es lebe hoch die Narretei« sangen
die Kinder. 

Hoch lebe die Narretei
Narren an Überlinger Schule

Schulleiterin Rosemarie Auerbach aus Überlingen a.R. brachte Kindern zusammen mit Überlinger Narren
die Fasnet nahe. swb-Bild: frö

KURZ & BÜNDIG


